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"Inland, 


Groffener im Badeort. 
Oftfeite von Hot Springs und wertvolle 

Gebäude in Afche gelegt. — Weiler in 

Oflahoma abaebrannt. 

Hot Sprinas, Ark., 6. Sept. Etiva 
$6,000,000 Schaden richtete Feuer an, 
welches um halb vier Uhr geftern Nach: 
mittag in einer Negerhütte ausgebro- 
hen war und erjt um Mitternacht, mit 
Hilfe der Feuerwehren von Little Rod 





und anderen Städten, unter Kontrole | 


war. Ein Gelände von Über einer 
Meile in der Länge und von Dreipier: 


telmeilen Breite im Diten der Stadt ! 


wurde in einen rauchenden Trümmer 
haufen verwandelt, und etma 2500 
Berjonen verloren Heim und Habe, 
doch hat fich für fie vorläufig Unter: 
funft gefunden, und fremde Hilfe it 
nicht notwendig. Umgefommen it 
Niemand, mehrere Perfonen erlitten 
jedoch leichte Brandwunden. Cinge- 
äfchert wurden unter anderen das 
Gountygebäude, die Hochichule, Die 
fadtiiche Licht-, Mafler- und Kraft 
anlage, Bahnhof und Werkitätten der 
ton Mountainbahn, die Hotels Part, 


Moody, Prince und die Heilanitält | 


Arkanlaz. Drei Mal mechielte mäh- 
rend der Teuersbrunit der Sturm- 
mind und trug die Flammen daber 
nach allen Richtungen. Zumeijt find 
ärmliche und befcheidene Wohnhäujer 
dem aterigen Element, das lange aller 
Löfchverfuche fpottete, zum Opfer ge- 
fallen, zum Beifpiel das Neagerpiertel. 
Schließlih wurde das Feuer mit Dy- 
namit befämpft. Das mertvolle Ge- 
Ihäftsvierte! wurde nur durch plöhlich 
sintretenden Windmechfel aerettet. Die 
Abaebrannten und die Hotelaälte ha= 
ben infolge der fchnellen Verbreitung 


des Feuers Faft nichts gerettet. Die 
MWirtihaften find aefchloffen, Miliz 


und 150 Mann WRürgermehr halten die 
Sicherheit aufrecht. 

Die eleftrifche Beleuchtung wird erft 
in zwei Monaten tmieder aufgenom- 
men merden fünnen. An Waffer it 
wegen der vielen falten Quellen fein 
Manael. 

Botfhoma, OH., 6. Sept. Von un: 
ferem Meiler ftebt nur noch der Bahn- 
hof der Fzriscobahn. Gejtern Abend 
brach aus umbefannter Urfache Feuer 
au®. 3 vernichtete die Anlage der 
MWilfon Lumber Co. von Dallas, Ter., 
der auch fait alle Häufer aehören, zum 
Derfandt verladenee Bauholz; im 
Merte von $250,000, drei Kramläden, 
amwei Hotels, die Apotheke, den Ellen- 
maarenladen, den FFfeilcherladen, die 
acht aroßen Häufer der Beamten der 
Holzgeſellſchaft und vierzehn Fleinere 
MWohnhäufer. Auf $350,000 mird der 
Sachſchaden veranſchlagt. 

Philadelphia, 6. Sept. Der zwiſchen 
hier und Baltimore fahrende Dampfer 
„Penn“ der Ericsſonſchen Linie iſt 
heute an ſeinem Landungsplatz bis auf 
den Waſſerſtand niedergebrannt und 
geſunken. Die Mannſchaft rettete ſich. 
Der Sachſchaden iſt 5100,000. 

Geheimnißvolles Verbrechen. 
Rumpf einer ermordeten Frau im Sande 

am Budfon gefunden. — Spielt nadı 

Chicaao hinüber. 

New Dorf, 6. Sept. Anaben fan- 
den heute beim Spiel halb begraben im 
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Zhaw vor höherem Nichter. 

Der Millionär: Mörder wieder einmal oben 
auf. —Kanadijcher Richter verbittet fich 
Einmifchung. 


Coaticoof, Quebef, 6. Sept. Harry 
K. Iham ift auf den 15. September 
por daS hier tagende höhere Gericht ge= 
laden worden; feine Anmälte haben ge= 
gen die Ausmeifung und Gefangenhal- 
tung Berufung eingelegt, und er wird 
| daher nach Montreal gebracht werben. 
| Vor dem Tyenfter feiner Zelle jchrie, als 
| dies aeftern Abend befannt murde, die 
| Menge Hurrab. Der Sonderhilfsgene- 
I 
I 
I 
| 





ralanwalt des Staates Nem Vort, 
Serome, welcher wegen Pokerſpiels ver— 
haftet wurde, ift nach feiner Freilaj- 
| fung nad dem nahen Norton Mills, 
Verm,, übergefiedelt. Thams Anmälte 
haben ihm in der Sacdıe ihre Hilfe an= 
| geboten; fie verfichern, daß fie nichts 
| mit dem Streich zu tun hatten. 

Die ftädtifche Kapelle brachte Tham 
geitern Abend ein Ständchen, worüber 
die Bepölferung förmlich entzüdt war. 
| Der Mörder verbrachte eine gute Nacht, 
| und er fchten jich über feine Lage heute 
| teine Soraen zu machen. 
| In Matteawan wird jebt eine zweite 
| Umzäunung gebaut, um Fluchtverfuche 
| wie den Thams fünftig zu verhindern. 
| Ehe das äußere Tor geöffnet mird, 
| muß das innere gefchlofjen werden. 
| Friedensrichte MeKee donnerte 
heute über Jerome, weil dieſer ſeinen 
Prozeß wegen Glücksſpiels verſchieben 

ließ und ſich gar nicht eingeſtellt hatte, 

daß ſolche Verführung der unſchuldi— 
gen Jugend nicht geduldet werden und 
den Uebeltäter die volle Strafe des 
Geſetzes treffen würde, nahm aber von 
der Verfallerklärung der Bürgſchaft 

Abſtand, weil die Bürgen Einheimiſche 
waren. 

Montreal, 6. Sept. Thaws An— 
wälte wollen jetzt beantragen, den Ge— 
fangenen gegen Bürgſchaft freizulaſ— 

| fen. Richter Gervais, welcher geftern 
| gegen die Ausweiſung Thaws ein— 
ſchritt, äußerte ſich heute wie folgt: 
„Fremde Advokaten, fremde Sheriffs 
| und fremde Gerichtödiener haben die 
| Würde der britifchen Gerichte in dem 

Fall Iham verlett. Britifche Ober: 
| hoheit ift vollitändig fähig, irgend ei- 

ner Perjon aerecht zu werden, die ich 
an unfer Rechtsgefühl wendet. E3 tit 
nicht notwendig, daß irgend ein Ub- 
pofat, Sheriff, Gerichtödtener oder an= 
derer Ausländer ſich in ſolche Sachen 
einmiſcht. Herrn Thaws Fall wird 
wohlerwogen werden. 

Aus der Bundeshauptſtadt. 
Huertas Stern im Erbleichen. — Unter— 

ſuchung der Anſchuldigung gegen Na— 
City Bank 
Hochbahnfinanzmanöver noch nicht be— 


tional wegen Chicagoer 


endigt. — Die Kohlenübernahme auf 
hoher See. — Zum Lobe der Fiedermaus. 
— Hochwild mehrt ſich unter Schutzge⸗ 
ſetz. — Bänker warnen Senatsbankaus— 
ſchuß. 


Waſhington, 6. September. Die 
Erklärung des mexikaniſchen Mini— 


ſters des Auswärtigen, Gamboa, daß 
Manuel Zamacoma nach den Ver. 
Staaten in nichtamtlicher Eigenſchaft 
kommt, wird hier dahin ausgelegt, daß 
Zamacona erſt dann von der Huerta— 
ſchen Regierung mit Vollmachten aus— 
geſtattet werden wird, wenn die hieſige 
Regierung ſich bereit erklärt, ihn zu 
empfangen. Sollte das geſchehen, ſo 


Sand am Ufer des Hudfon bei Eliff= | werden die von John Lind in der 
fide, N. $., den nadten Rumpf einer | Stadt Merifo aepflogenen Berhand- 
Frau. Kopf, Arme und Beine waren | lungen - überflüjfig. Daß Gamboa 
von anjcheinend fundiger Hand ab- | leuanet, dem ameritanifchen Gefchäfts- 
geichnitten morden, wurden aud) | träger D’Shaugneffy mündlic) die 
nicht gefunden: Der Rumpf war im | Verficherung geaeber zu haben, daß 


einen rot und blau geitreiften Bett- 
lafen- und Kilfenüberzug eingewidelt, 
an den ein Stüf Pappe, „Tag“ ge- 
näht war; auf der Bappe Stand: Reit 
well, Brand, 26x27, Chicago, 89 
Cents. Man vermutet, daß die Leiche 
in New Mork zerichnitten worden ift. 
Ein Hotelbefiter in der Nadhbarjchaft 
hörte, wie er heute faate, bor einigen 
Abend zu jpäter Stunde ein Motor- 
boot an jener. Stelle landen, und nad) 
ein paar Minuten wieder abfahren. 


Das mörderiihe Autoraien. 


 Sadfon, Mich., 6. Sept. Harry 
Endicott au$ Anderfon, Ynd., und bie 
ehnjährige Mary Sarata fanden den 
od, als der. von erfterem gelentte 
straftwagen, ein Schnellfahrer, bier 
durch) einen Zaun der Rennbahn faufte, 
an dem das Kind der tollen Fahrt zu= 
Jah. Enbicoit .ift ein Bruder des be- 
rufsmäßgen Kraftwagenrennfahrers 
„zarmer Bill” Endicott. George Bes 
nedict bon Los Angeles, Harry Endi- 
cott3 Mechaniker, liegt im Sterben. Er 
wollte heute mit Endicott um die Wette 
fahren. Frau Mabel Walter und die 
dreizehnjährige Frances Hall von hier, 
ebenfalls Zujchauer, murden fchwer 
verlegt. Das Plaben eines Gummitei- 
fen3 verurjahte den Unfall. 

SJadfonville, ZU, 6. Sept. Bei 
AUrenzville geriet geitern Abend ein 
Kraftwagen, in dem €. 8. und Guy 
Wilday, Charles Pate und Henry 
Deppe aus der Umgegend von Mere- 
dofia fahen, unter einen Fracdhtzug der 
Burlingtonbahn; €. K. Wilday und 
Pate wurden getötet, Deppe lebensge— 
fährlich und Guy Wilday fchwer ver- 
lebt. 


— U. Friedrich, der erfte beutjche 





Bleitflieger, melcher den Flug nad 
Pari? gewagt hat, ift heute dort von 


Berlin eingetroffen, 


anni ne ine 


Präſident Huerta fein Kandidat jein 
werde, hat hier feinedmweas überrajcht, 
da eine jolche Ankündigung ihm poli= 
tifch unmeife erfcheinen möchte, doch 
fieht man hier bejtimmt voraus, daß 
Huertas Macht ihrem Ende nahe ift. 

Vom 4. Yuni bi 9. Auguft vermin- 
berten jich die Einlagen von Einzel: 
perfonen in Nationalbanten um ein= 
bundert und neunzig Mil- 
lionen Dollars, laut heutigem Be- 
richt des Schagamt2. 

Auf bem Iruppentransportdampfer 
„Bufard“ wird am Montag eine Ab- 
teilung Bundesfoldaten unter zwei Un 
teroffizieren von San Franzisto mit 
nach meritanifchen Häfen fahren, um 
etwa bedrohte Amerifaner zu fchüben. 
Der Dampfer joll flüchtige Amerifa- 
ner zurüdholen. 

Bolig fehlgeſchlagen iſt die neue 
Erfindung, unter Anmendung von 
eleftrifcher Kraft die Uebernahme von 
Kohlen auf Hoher See zu beichleuni- 
gen, toie die auf dem, mit $1,200,000 
Koftenaufwand unlängft erbauten und 
einzigen abfolut eleftrijch betriebenen, 
Hochleedampfer „Jupiter“ von ber 
Bundesflotte auf dem Stillen Ozean 
vorgenommenen Verjuche erwiefen ha= 
ben. 

Der _ amtirende SKontroleur der 
Mährungsmitte, Kane, verjichert 
heute, daß das Bundesfchahamt feine 
Unterfuhung der Anjchuldigung, daß 
die National City Bank in New York 
ungefeglichermeife $44,000,000 für Die 
Shicagoer Hochbahnverfchmelzung vor- 
geihoiien, keineswegs abgeſchloſſen 

abe. 

Die Fachleute des Ackerbauamtes 
machen datauf aufmerkſam, daß die 
Fledermaus ein nützliches Tier, der 
beſte Vertilger ſchädlicher Inſekten ſei, 
und daher gepflegt werden ſollte. 

Im Notionalwald Uinta im Staate 


— — — — — — — — 
— ———— — — — — ——— — — 


— 





* 











Utah ſind, laut beutiner Del- scan fich nicht 


Chicago, Samftag, den 6. September 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 











dung bon Yoritbeamten, Wapiti, eng: | 


ich Elf, aufgetaucht, und Niemand 
weiß, mo fie herfommen. Die Forft: 
verwaltung meldet eine große Vermeh— 
rung des Hochwildes jeder Art infolge 
der ftrengen Durchführung der neuen 
Wildſchutzgeſetze. 

Der Bänker George M. Reyolds 
von Chicago äußerte vor dem Senats— 
bankausſchuß heute die Anſicht, daß, 
wenn Schatzamtsnoten geſetzliches Zah— 
lungsmittel würden, der Kredit eine 
gewaltige Erſchütterung erleiden 
würde. In gleicher Weiſe äußerte ſich 
der Bänker Forgan, ebenfalls von 
Chicago. In der jetzigen Kongreß— 
ſitzung ſcheint das Geſetz nicht zu 
Stande zu kommen. 

Flottenſekretär Daniels ſucht an der 
unteren New Yorker Bai nach einem 
geeigneten Plaz für einen zweiten 
Schiffsbauhof. Greenville iſt ihm 
empfohlen worden. 

James A. Emery, hieſiger Anwalt 
des Amerikaniſchen Fabrikantenbun— 
des, verſicherte heute vor dem Haus— 
ausſchuß zur Unterſuchung der Lobby, 
daß der Amerikaniſche Gewerkſchafts— 
verband ebenſo rührig ihm mißliebige 
Vorlagen und Kongreßmitglieder be— 
kämpfe, wie dies ſeitens des Fabrikan— 
tenbundes geſchehe. 


Der Senat firich heute alle Wider— 





Ausland, 


Die Mordwut des Kehrers: Wagner 
Wohl geplanter Maffeumord, aber nur 

teilweije durchaeführt. 

Mühldaufen, 6. Sept. 
tag war die Zahl ber 
Wagner ermordeten Dorfbewohner 
auf jechzehn geitiegen; die übrigen 
DVerwundeten werden aenefen. Der 
Bemweagrund des Mafjenmordens mar 
jeit jechs Jahren geplante Rache, weil 
die Dorfbewohner jeine Heirat zu ver= 
hindern verfucht und in einem Erb- 
Ihaftsjlreit gegen ihn Partei genom- 
men hatten. Wagner meinte mit 3Y- 
niicher Bhilofophie, dat zu viele Men= 
Ichen auf der Welt jeien, die Hälfte 
follte getötet werden. Laut Aufzeich- 
nungen Wagners mwollte er viel mehr 
Menichen töten, und feine Pläne wa— 
ren derart entworfen morden, daß 
möglichft wenige entfommen follten. 
Der Sohn eines der Ermordeten ver: 
fuchte heute, den Maffenmörder im 
biefigen Hofpital umzubringen. 

68 bleibt Dabei. 


Deutfchland wird nicht in San Franzisko 
ausſtellen. 





Heute Mit— 
von Lehrer 


Köln, 6. Sept. Die „Kölniſche Zei— 


vergeltungsporfchriften gegen Kanada | tung“ meldet halbamtlich, daß die Re- 


aus dem Abjchnitt der Zollvorlage, 
monah Holzbrei zur Papierbereitung 
frei eingeführt werden darf, Senator 
Smoot prophezeite, daß balr die ganze 
Papierinduftrie nach) Kanada verlegt 
werden würde. 

Die Poſtpaketeinrichtung hat in 
Gallup. N. Me. wie der dortige Poſt— 
meiſter heute ſchreibt, zur Folge gehabt, 
daß Frucht aus Kolorado jetzt zu 
fünf ſtatt zu 123 Cents das Pfund 
verkauft wird 

Richter Gerard? von New York 
murde heute al3 Botjchafter in Berlin 
bereidigt. 

Sport. 


Marblehead, Maff., 6. Sept. Heute 
findet das 'entjcheivende Wettjegeln 
der jechs deutjchen und amerifanifchen 
Sachten der Sonderflaffe jtatt. Bis- 
lang jind die deutfchen Boote ftet3 un- 
terlegen. In der heutigen Regatta 
handelt es jih um die Entjcheidung, 
ob einer der deutfchen Segler über- 
haupt am Hauptjegeln um den Prä- 
Inentenpolal am Montag teilnehmen 
ann. 


Camp Perry, D., 6. Sept. Someit 
haben die Schweizer Schüben auf dem 
internationalen Preisjchießen große 
Erfolge errungen, jowohl im Schießen 
in ftehender, wie fnieenver und liegen 
der Haltung. Heute wurde in allen 
drei Arten mit frei qehaltenen Ge- 
mehren geübt. Daran nahmen die 
Schüben aus der Schweiz, Frankreich, 
Kanada, Peru, Argentinien, Schwe- 
den und den Ber. Staaten teil. Die 
Schmeizer find: Ernjt Uhler, Ser, 
geant Jean Reich, Kafpar Widmer, 
M. Brunner und Konrad Stahelie. 
Dieje jiegten. 

Sumpfpflanjen. 


Kanjas City, 6. Sept. Heute be- 
gann hier das Worverhör der Aerzte 
Dr. Yabian Pratt und Dr. Jacob 
Hall unter der Anklage des ITotfchlags, 
durch Vornahme einer ungefehlichen 
Operation an der Hochjchülerin Meta 
Zoot. Das Wadchen war am 3. Auguft 
gejtorben.. Durch Enthüllungen vor 
dem Leichenbeichauer wurde ein Dutend 
Hohjchüler, Söhne mohlhabender EI- 
tern auf der ©Sübdjeite, in die Sache 
bermwidelt. Der Schulrat hat verbo- 
ten, daß Hoachlchüler in’ Kraftwagen 
zur Schule fommen und Mitfchülerin- 
nen zu Spazterfahrten mitnehmen. &3 
ift ein abjcheusicher fittlicher Tiefjtand 
in der Hochſchule bloßgeſtellt worden. 


Die Budeleien in Oſt St. Louis. 


Oſt St. Louis, 6. Sept. Stadt— 
kämmerer Rodenberger hat ſich heute 
geweigert, ſein Amt niederzulegen, wo— 
zu Bürgermeiſter Chamberlain ihn 
infolge Verſchwindens von fünf Bü— 
chern der Finanzverwaltung aus Ro— 
denbergers Obhut, gerade vor Beginn 
einer Großgeſchworenenunterſuchung, 
aufgefordert hatte. Der Bürgermei— 
ſter erklärt jetzt, er werde des Käm— 
merers Rücktritt erzwingen. Rodenber— 
ger verſichert, daß Duplikate jener 
Bücher im Stadtſchatzamt ſeien. 


Der Chineſenſchmuggel. 


Detroit, 6. Sept. Eine „Unter— 
grundbahn“ zur Einſchmuggelung von 
Chineſen iſt hier entdeckt worden, doch 
haben die Bundesbeamten bislang die 
Leiter nicht fangen können, wohl aber 
häufig Chinefen, ehe diefe, wie es zu— 
meift geichiebt, in Kraftwagen'nad) 
Ann Arbor und von dort auf Fracht: 
zügen nad Chicago und anderen 
Städten meiter befördert werben. 

Reihe Ernte, 


Eleveland, 6. Sept. Ein hochefeaant 
gefleivetes Paar wurde hier verhaftet, 
daß reiche Leute in Atlantic City, Bar 
Harbor, Me., und anderen Badeorten 
in den legten Monaten um Schmud im 
Werte bon $300,000 beftohlen haben 
ſoll. 


Erbt Schuhriemen. 


Milwaukee, 8. Sept. Das längſte 
Teſtament, achteinhalb Yuß, murbe 
heute hier eingereicht. Es ift das bon 
ne ; ae Haus⸗ 
gerät- wird verfügt, ein — 


— 
















gierung ihren Entſchluß, in San 


Franzisto nicht auszuſtellen, nicht in 


Wiedererwägung ziehen werde. 
War es politiſcher Mord? 


Tokio, 6. Sept. Der geſtern von 
zwei unbekannten jungen Männern, 
vermutlich Studenten, auf der Straße 
vor ſeinem Hauſe überfallene und in 
den Unterleib geſtochene Direktor des 
politiſchen Büro des Auswärtigen Am— 
tes, Abe, iſt heute geſtorben. 

Wie unlängſt über die Ver. Staa— 
ten, herrſcht jetzt hier über China Er— 
bitterung wegen angeblicher Beleidi— 
gung der japaniſchen Fahne während 
der blutigen Kämpfe in China, und es 
iſt möglich, daß die Ermordung Abes 
ein Racheakt für die den Hitzköpfen 
zu ruhige Politik des Auswärtigen 
Amtes iſt. Die Studenten beteiligen 
ſich neuerdings ſtark an allen politi— 
ſchen Bewegungen. 

Abe wurde von der Studentenſchaft 
namentlich bitter befeindet. Noch drei 
Stunden vor feinem Tode hatte er in 
einem Anterpiew der Aff. Preffe ge- 
genüber als lächerlich die Nachricht be= 
zeichnet, Xapan plane Nanfing zu be- 
fegen, und fich bitter über die Ueber- 
treibungen und Ungenauigfeiten ver 
japanischen Preffe in der falifornifchen 
und japanischen Frage beklagt. 

Fünf Arbeiter getötet. 

Paris, 6. Sept. Fünf Urbeiter 
wurden heute bei einer Erplofion in 
einer Feuerwerksfabrik im Vorort 
Aubervilliers getötet, und von den 
Mauertrümmern wurden in der Nähe 
beſchäftigte Bahnarbeiter verletzt. 

Adams, N. D., 6. Sept Zwei Fracht— 
zugbeamte wurden heute früh in der 
Kabuſe ihres Zuges der „Soo Line“ 
getötet, als ein anderer Frachtzug hin— 
einfuhr. 

Hundertfünfzig ertrunken. 

Simla, Britiſchindien, 6. Septemb. 
Hundertundfünfzig Eingeborene, Män— 
ner, Frauen und Kinder ertranken 
heute in einer Furt im Fluß Bias im 
Bezirk Hoſhiavpur, Punjab, infolge 
plötzlich eintretender ſtarker Strömung 
aus dem Gebirge. Die Leute waren auf 
dem Wege zu einer Ausſtellung. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Port: Heute gemeldet: Berlin, Bremen, 
Montag; New Porl, Coutbampton, morgen; 
Niagara, Habre, Dienstag bier. 

Hamburg: Imperator, New Vorf. 

Baltimore: Sranffurt, Bremen. 

Sabre: Romeranian, Halifar u. f. mw.- 
— Ne d'Italia und Taormina, 
Cherbourg: Preſident Grant, New Vorl. 

Abgegangen: 

Cherbourg: Amerita, New Vorl. 

Bremen: Friedrich der Große und König Al— 
bert, New Vorl. 

New Vort: George Wafbington, Bremen; Car: 
mania, Dueenstomn; Dceanic, Blomoutb; Pars 
barofia, Genua; Kursf, Libau; Lapland, Ant: 
werpen. 


Glasgow: Gameroma, New Norf. 
Liderpool: Gamvanı, New Porf. 


New 





Lotalbericht. En 


Sur Grörterung des Ausitandes., 








Zmeds Erörterung ihres Auajtanda 
haben die ftreifenden Tifchler, Maſchi— 
nenbauer und Mafchintjten der Dieb: 
genichen Fabrik an Fullerton Ave. auf 
nächſten Dienſtag Abend eine öffentli- 
he Verfammlung nad) der Sozialen- 
Turnhalle einberufen. Als Vertreter 
der Diebgen Eo. find dazu die Herren 
Baumbad, Coof und Mardell eingela- 
den worden. 

nie 


Eifenbahners Ende. 


Auf den Geleifen der Late Shore & 
Michigan Southernbahn an Federal 
und Root Straße wurde heute der 65- 
jährige D. R. Willard aus Grand Ra- 
pidbs, Mich., der al3 Baufcheiner in 
Dienften der Gifenbahngefellichaft 
fand, bon einer Gjiterzuglofomotive 
überfahren und getotet. Die Leiche 
befindet jih im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 4125 ©. Ste. 


=—"1-19 —— 


Qu; der Stelle getötet. 


Die Sljährige Frau Amalie Tefch- 
ner, Nr. 7223 Greenwood Ape., erlitt 
dort heute auf Korridor einen 
Ohnmadtsanfall, fiel, die Irep 
unter und auf der Stell 

























pe hin- 








Berlorene Liedesmüh. 





$euerwehr fonnte die brennenden Scheumen 
nicht retteır. 


Feuer, das geitern Abend in ber 
Stallung der Heu-, Getreide- und 
Autterhbandlung R. W. King Com- 
| pany, Root und ©. LaSalle Straße, 

ausbrad, teilte fich ihrem Getreide- 

fpeicher mit und richtete, ehe es aelöfcht 
werden fonnte, etwa $50,000 Schaden 
an. 
Vierzehn Pferde, die in dem Stall 
ftanden, wurden gerettet. 
Sm Gefreidefpeicher befanden fich 
zur Zeit etma 20,000 Bushelse Mais 
| und Hafer, und auf dem Heuboden der 
Stallung etwa 60 Tonnen Heu. 
| Die Endtehungsurſache des Bran— 
des, der eine einſtündige Straßenbahn— 
| 
| 
| 
| 


verfehrsftörung im Gefolge hatte, 
fonnte bisker nicht ermittelt werden. 
In Norwood Park find heute früh 
zwei Scheunen des Landwirt3 Walter 
| Phillips in Flammen aufgegangen. 
Die Feuerwehr hatte, um das Waffer 
! au& der weit entfernt gelegenen Zapf: 
ftelle benugen zu fünnen, fämmtliche 
| Schläuche zufammenfchrauben u. da3 
| MWaffer durch den nun eine halbe Meile 
| Tangen Schlau pumpen müffen. Yhre 
!' Bemühungen waren aber, wie aefaat, 
nicht von Erfolg aefrönt. Der Schaden 
beläuft fich auf $4000. Die Ent: 
ftehunagurfache des Brandes hat nicht 
i ermittelt werden fönnen. 
re 


Ein Zornnidel., 





Countyfommifjär Rıgen vergreift fih an 
einem Countyangeitellten. 


Die Eountytommifläre Bura, Fih- 
gerald, Harris, Kuflewsti und Ragen 
waren heute im Countyhojpital, um 
feitzuitellen, weshalb Leuten die Auf: 
nahme im Countyhojpital verweigert 
wird, auch wenn fie von Mitgliedern 
des KountyratS empfohlen worden 
jind. Es war bei diefer Unterfuchung 
ein Agent des Countyratspräfidenten, 
Walter Wiedomsti, anmwejend. Diejer 
erklärte, er pflege jich bei der Beurtei- 
lung von Aufnahmegefuchen nicht dur 
Empfehlungsfchreiben beeinfluffen zu 
lafjfen. Kommifjär Ragen nahm das 
jo übel, daß er unter lautem Geſchimpf 
mit Faufthieben auf den Mann ein- 
drang und non den anderen Kommil- 
fären nur mühjam zurüdgerifjen wer- 


| 

| den fonnte. 
eier 

| 


Unfreiwilliges Bad, 


Die Deruiuglücte von Michael Burfe ge» 
rettet. 


Beim Verfuh, von der Werft an der 
Ruſh Straße auf den zur Abfahrt 
nah Gt. ojeph bereiten Dampfer 
| „Eity of Chicago“ zu fpringen, plump- 
| fte heute Mittag Frl. Nellie Shafnus, 

Nr. 502 Liberty Straße, Lima, Ohio, 
i in den Fluß. Gie märe ertrunfen, 

wenn ihr nicht Michael Burfe, der Be- 
trieböleiter der Graham & Morton 
Transportation Company, nacaeleht 
märe und fie mit eigener Lebensaefahr 
gerettet hätte. Die Verunglüdte war 
ohnmächtig, als fie nach dem Jroquois- 
hoſpital geſchafft wurde. 

— — 


Geht ſtraffrei aus. 





Klage gegen Lindſey A. Woodward auf 
Deranlafjung der Gattin abgemwiefen. 


Stabtrihter Goodnow vom Ge- 
richtshof für Familienzwiſtigkeiten 
wies geſtern die Anklage auf böswilli— 
ges Verlaſſen, die gegen Lindſey A. 
Woodward, früheren Präſidenten der 
Enterpriſe Optical Co. 564 W. Ran— 
dolph Str., erhoben worden war, ab. 
Seine Gattin weigerte ſich, gegen ihn 
vorzugehen. Woodward war am 3. 
Auguſt verhaftet worden, nachdem ſei— 
ne Gattin eine Landpartie, die er im 
Kraftwagen mit einer anderen Frau 
machte, geſtört hatte. 


— 


Abſchaͤtzung iſt endgiltig. 





Der Ingenieur Leonard Metcalf 
bon Bofton, welcher ald unparteitfcher 
Dritter mit Stadtingenieur Henry X. 
Allen und Herrn Harold Almert von 
der Ingenieursfirma H. M. Byllesby 
& Co. zufammen die Abjchätung der 
Abfallbejeitigungsanlage vorzunehmen 
hat, die nun von der Chicago Reduc- 
tion Co. an die Stadt abgetreten wer- 
den wird, ijt in Chicago eingetroffen. 
Der Preis, melchen die drei Herren 
feftjegen, wird von der Stadt gezahlt 
werden müflen; eine Berufung aegen 
das Ergebnif der Abihägung gibt es 
nicht. 





Baten um gnädige Strafe, 


An Dat Park haben geitern, nach- 
dem pier bon den vierzig Störern der 
Kuhe des Bürgers Shont von Ge- 
ſchworenen jchuldig geiproden und 
zur Tragung nicht unerheblicher Ge- 
richtsfofien verurteilt worden waren, 
die übrigen 36 e8 für vatfam gehal- 
ten, fih jchuldig zu befennen und um 
gnädige Strafe zu bitten. Sie wur- 





verurteilt und find fo mit verhältniß- 
mäßig geringen Koften davon ge= 
fommen. 





* Auf Grund angeblicher graufamer 
Behandlung Hin hat Frau Margaret 







Gi mom 


den dann*zu Geldbußen von je $1—2 


— —— — 


— — — 














Velter gegen ihren Gatten, den in * 





Das ſchwarze Buch. 


Gibt angeblich Aufſchluß über einen chine— 
ſiſchen Schutz- und Trutzbund. 





Charles Sings Ermordung. 


Die Detektives Richard Burke und 
James Steward haben heute, auf der 
Suche nach den Mördern des chineſi— 
ſchen Speiſewirtes Charles Sing be— 
griffen, in dem Hinterzimmer einer an 
N. Clark, nahe W. Illinois Str. gele— 
genen chineſiſchen Speiſewirtſchaft das 
ſogenannte ſchwarze Buch gefunden, 
das angeblich Aufſchluß gibt über 
einen chineſiſchen Schutz- und Trutz— 
bund, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, 
Chineſen, die als unerwünſchte Ein— 
wanderer nicht ins Land gelaſſen wer— 
den würden, über die Grenze zu 
ſchmuggeln und chineſiſchen Verbre— 
chern die Flucht ins Ausland zu er— 
möglichen. 

Das Buch enthielt angeblich in al— 
phabetiſcher Reihenfolge die Namen 
der Agenten des über die ganzen Ver— 
einigten Staaten und Britiſch-Kolum— 
bien verbreiteten Bundes, der angeb— 
lich ſeine Fäden bis nach Hongkong 


ſpinnt. Hinter jedem Namen, deren 
Träger zumeiſt bekannte chineſiſche 
Verbrecher ſind, befinden ſich echineſi— 


ſche Schriftzeichen, die bisher noch 
nicht entziffert worden ſind. 

Man mutmaßt, daß der Bund auch 
den Mördern des Sing die Flucht er— 
möglicht habe. 

Die Wittwe des Opfers war heute 
noch nicht vernehmungsfähig. Sie ſoll, 
durch Selbſthypnoſe, wie der ſie be— 
handelnde Arzt Dr. Mangan angeb— 
lich glaubt, die — 19 verloren ha— 
ben. Möglich ſei && aber auch, 
meint der beſagte Doktor, daß der 
Schreck ihr die Zungenbänder gelähmt 
habe. Höchſtwahrſcheinlich werde ſie 
aber, ſobald ihre Nerven ſich beruhigt 
haben werden und ſie die erforderliche 
Willenskraft anwenden kann, die Ver— 
fügung über ihre Sprechwerkzeuge 
wieder gewinnen. 

In dem erwähnten Zimmer hat 
man außer dem ſchwarzen Buch auch 
Briefe gefunden, die Frau Sing und 
zwölf weiße Mädchen an einen Mann 
geſchrieben haben, der in dem Lokal 
herumzulungern pflegte, aber ſeit dem 
Morde ſpurlos verſchwunden iſt. In 
der Singſchen Wohnung fanden die 
Häſcher Zahlkarten, die die Ueber— 
ſchrift eines Amerikaners tragen, der 
jetzt von der Polizei geſucht wird, da 
er, wie die Behörde glaubt, vielleicht 
imſtande ſein dürfte, ihr Aufſchluß 
über das Leben des Opfers und den 
wahrſcheinlichen Beweggrund zur Tat 
zu geben. 

— 


Hat ein Nachſpiel. 


Zwei angebliche Fuchspreller zur Rechen— 
ſchaft gezogen. 

Geſtern wurden zehn neu aufgenom— 
mene Zöglinge der Bowenhochſchule 
von zwölf Zöglingen des älteſten Jahr— 
gangs im Verlaufe einer Fuchsprellerei 
ziemlich unzart behandelt. Heute hat 
eines der Opfer, der 17jährige Alexan— 
der Mendelſohn, Nr. 8909 Commercial 
Ave., gegen zwei ſeiner Angreifer, den 
18jährigen Paul Sparrow, Nr. 9125 
Erie Ave. und den 17jährigen Joſeph 
Applebaum, Nr. 8417 Buffalo Ave., 
Haftbefehle erwirkt. Er bezichtigt ſie, 
ihn geprügelt zu haben, weil er ſich 
nicht von ihnen die Haare ſchneiden 


laſſen wollte. 
ee 


Lange Trennung. 


Bor 47 Kahren trennten fich hier 
die Gefchmilter Adam und YAuqufla 
Damm. Der fechzehnjährige Adam 
aing mit Verwandten nach Kalifornien 
und fehrte nicht wieder, die um zei 
ahre jüngere Augufta wuchs in Chi- 
cago auf und blieb hier wohnen. Jetzt 
haben die Gejchtwifter einander wieder 
zu fehen befommen. Bruder Adam hat 
feine Schmweiter aufgefucht und fie im 
Haufe ihrer Tochter, Frau Augufta 
Strauß, 2530 N. Richmond Straße, 
mohlbehalten porgefunden. 

— 
Arbeit für den Koroner, 





Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
eine alte Junafer, die 62jährige May 
Southmid, wahrfcheinlich mit Ratten- 
aift ihrem Dafein ein Ende gemacht 
habe. Frl. Southiwid wohnte bei ihrer 
Schmweiter, Frau Helen Hermann, Nr. 
1042 Fullerton Ave. Frau Hermann 
erflärte, daß die Schweiter gefund, ge 
weſen ſei und ihres Wiljens feinen 
Grund gehabt habe, fich das Leben zu 


nehmen. 
— —ñ — 


* Am Fuße der W. Randolph Str. 
iſt geſtern der ſtädtiſche Eiſenarbeiter 
Lawrence W. Breen, Nr. 3256 Union 


Ave., im Fluß ertrunken. 
— — — — 


Das Wetter. 


— — 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Tlar; 
morgen unbeſtändig und wärmer; wechſelnder 
Ai 
 inois: Heute Abend zunehmende Bemwöltt: 
eit: morgen, {m Laufe des Tages oder gegen 

‚ Regenihauer. - 
a kane Heute Abend und morgen im ALL 
emeinen Mar; im Norden des Gebietes heute 
Fipend mwärnter. * 

Rieder Richigan: Unbeſtändig und entweder 
heuie Abend oder morgen Regenſchauer im Ror— 
den den des Gebietes, in den füdlichen Teilen 
im ——— tar; morgen im Norden bes 
Gebietes fühler. \ 

Wistonfin: Heute Abend Llar, morgen wahr: 
fheinlih Regen; im Norden des Gebietes 









— — 





Will ſich um deu Sitz Lawreuce 9). 
Shermang im Bundesienat bewerber 





Auf Wunidh feiner Freunde, 





Derzögert förmlihe Antündigung feiner 
Kandidatur als verfrüht, ift aber bereit, 
den Kampf zu wagen. — Bevölkerung 
trifft felbjt die Entjcheidung. 





Roger E. Sullivan ift ein: Bewerber 
um den Sit im Bundesfenat, den ges 
genmwärtig der Republiftaner Lawrence 
Y). Sherman inne hat. Er Hat eine 
fürmliche Ankündigung feiner Kanbis 
datur noch nicyt gemacht, fie aber 
heute feinen Zweifel darüber auflom- 
men, daß er bereit ift, den Kampf zu 
wagen. Seine Anhänger haben bereits 


früher wiederholt in ihm gedrungen, fig. ° 


als Kandidaten für den Bundesfenat 
aufitellen zu laffen, doch hat er jtet8 ab« 
gelehnt. Seit feiner Rüdtehr haben fie 
ihre Bemühungen wieder aufgenomz 
men und haben damit befjeren Erfolg 
as früher gehabt. Sullivan ift nicht abs 
geneigt, ihrem Drängen nachzugeben, 
hält aber den Zeitpunft noch nicht ges 
fommen, eine fürmlihe Ankündigung 
zu machen. 


„Meine Freunde haben mic, erfucht, 
mid um den Sit im Bundesfenat zu 
bewerben, der nächjtes Jahr befeht: 
werben mwirb“, erflärte er heute Vor: 
mittag. „Sch ftehe dem Vorfchlag nicht 
unfreundlich gegenüber, aber e& ift zu 
früh, eine förmliche und bindende Er= 
Härung in der Angelegenheit abzuge=' 
ben.“ Er ließ durchbliden, daß er bes 
teit tft, dem Ruf Folge zu leiften, 

Bevölferung wählt Senator, 

Die Einführung direkter Senatoren 
mwahlen har die Legislatur aus der 
Wahl völlig ausgejchaltet. Die Be- 
völferung Hat allein zu entjcheiben, 
wer den Staat im Oberhaupt der ge- 
leßgebenden Körperfchaft der Nation, 
gemeinhin der Millionärstlub genannt, 
vertreten joll. Das Verfahren ift bas- 
jelbe mie bei anderen Wahlen aud). 
Die Vorwahl enticheidet, wer der Par— 
teifandidat für das Amt ift, und zwi—⸗ 
Ichen den Kandidaten der verjchiedenen 
Parteien, die jich in der Hauptwahl zu 
mejfen haben, entſcheidet die Mehrheit, 
der Stimmen. 

Derjpricht erbitterte Kampagne, 

Die Ankündigung, dab Sullivan 
ein Kandidat für den Bundesjenat ift, 
dürfte einen gewaltigen Einfluß auf 
die Politit im Staat im näcdhjiten Jahr 
haben. Sie bejtätigt, wie gejtern in ber 
„Abendpoft”“ ausgeführt wurde, daß 
ein Kampf bis aufs Meffer zwijchen 
der Faltion Sullivan auf der einen 
und der Fattion Hearft-Harrifon auf 
der anderen Seite im nädjten Yahr 
bevorjteht. Auf die legtere Faltion 
dürfte die Anfündigung, daß der ihr 
jo verhaßte langjährige demofratifche 
„Bo“ des Staats felbit als Kandidat 
herausfommt, wie das fprichwörtliche 
rote Tuch auf den Stier wirken. Die 
GCountymwahl, die an und für fi ſchon 
der Erbitterung auf beiden Seiten ge- 
nug berfprad), mirb jedenfalls noch 
viel erbitterter werben, da die Yaltiom. 
Hearit-Harrifon, die über eine nen= 
nensmwerte Drganifation im Staat 
nicht verfügt, jedenfalls ihre Aufmerf- 
famteit in erfter Linie darauf richten 
dürfte, Sullivan in Coof Caunty fa' 
entjcheidend wie möglich zu Jchlagen. 

Sullivan bat in feiner langjährigen 
Laufbahn ala Polititer nur ein einzi- 
gez öffentliches Amt befleidet, da3 bes 
Nachlaßgerichtsſchreibers. Er wurde 
dazu im Anfeng der neunziger Jahre 
ermählt. 


— —⸗— —““— 


Anklage auf Amtsmißbrauch. 





Friedensrichter Bell und Marſchall Pine von 
Melroſe Park müſſen ſich verantworten. 


Friedensrichter Charles S. Bell und 
Marfhall Henry Pine von Meltofe 
Part fanden ich gejtern im Countys 
gericht ein, um Jich auf Antlagen iwe= 
gen angeblichen Mißbrauchs der Amts- 
gewalt zu verantworten. Die Antlagen 
find auf eranlaffung von W. ©. 
Shamvan, Vertreter der Chicago Mo= 
tor Gales Co., erhoben morben. 
Shatmpan mwurde von Bell und Pine 
verhaftet, die außerdem noch befchul- 
digt werden, einen Angriff auf Frau 
Shamvan gemaht zu haben. Die 
Verhandlung wurde auf den 16. Sep= 
tember vertagt, um den Angeflagten 
Gelegenheit zu geben, ihre DVerteidi- 
gung borzubereiten. 

— 


— Kofeph Lemy in Marinette, 
MWis., ftarb heute an Blutvergiftung; 
nach einem Streit über ein Mädchen 
auf einem Ianzfeft fol ihm der Vater 


des Nebenbublers, ofef Deviler, auf - 


dem Heimmeg den rechten Daumen ab- 
gebiffen haben. 


Die „Abendpofim 
veröffentlicht heute 
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ummwvolltwaaren-Berfauf 


A te Bettdeden — 
An bübichen Marfeille- 
Muitern, volle Größe u. 
—— und gefranit— 
4 1.50 wert, 
für nur, 
10€ Dref; Ging = 
ham, bie Ya. Dal 
Die mwohldefannte Eve- 
rett Elafjic Marke Drei 
Bingbam, Nurfeitreifen 
und fanch Facons; vom 
Stüd, 10c' wert, Yard 
für 5%ec. 


—X 


e Grepe,,Fabrifre- 
e 5 Kimono⸗ 
„me 


Schott. Drei Ginnham, 
32 Boll br... ein fomp!. 


1913 Fac., Ib. A5c 
SDreß:-Percales, 28-z8ll., 

Doppelt — helle od. 
dunkle 


De 


wert 712c, Vb. 
Weiß karr. Nainſook — 
leichmäßige oder gebro⸗ 


Plaids, 6G4c 


123c int., Yb.. 


Auswahl 


bam, 


große 


Gebleichter 


die Yard 


Bargains nur für Montag 


_ Strümpfe — Lohfarbige 

Baumtoll. Damenitrümpfe | 

erite —— Ds 
erötwo f. die 

Strümpfe 12%%c rc | 

—-unf. Preis.... 


pers 


Chambray 


Anabenhoien — 35c blaue 

Ebeviot Bloomer Anaben- 

bofen, Alter 4 bi3 14 Jab- 

ze, weite Holen, © 

Ber für jed. c 
mden) unf. Pr. 

- Anaben-Hojenträner, von 
2öc eine Gewebe, Willon 
Bros. Yabrilat, — extra 
fpeziell,— Solange 
1008 Duß. vorhal⸗ 


erei 
diefem 
au 


mit roten, 


au 
Strümpte—15c banmwoll. 
Männerftrümpfe ınit twci- 
Ben Füßen, befte Qualität 


dv, feinem Piaco 10€ | 
| 


Garn, alle Gr., 





fpeziell au... ....» 
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Das KMahatma. 
Ariminal:Roman don Henrh Wenden, 


(14. Fortjegung.) 

Signor Bartolini machte  diejer 
Szene ein Ende. Er jprad rajch und 
baftig mit Gattone, und darauf trat 
Diefer zu Tom und fagte: 

„Bitte, folgen Sie mir.” 

Tom grüßte noch einmal ehrerbietig 
Mable und George, und dieje flopften 
ibm noc einmal auf die Schulter, 
brüdten ihm noch einmal die Hand. 

Denige Minuten jpäter waren der 
Unterfuhungsrihter mit feinem 
Sihreiber, Gattone mit Tom und Die 
beiden Carabinieri verfchwunden. 

Mertwürdig jtill wurde es nun 
plöglich in diefer Wohnung. 

Bei Mable und George war nur 
Doktor Hartmann zurücdgeblieben, und 
alle drei jtanden wie ratlos bor ber 
Stille, die jo unvermeidlich auf fie nie= 
berfiel. 

Seht in ber Rüderinnerung fchten 


alles wie ein Traum, tvie ein unge 


beurer Wirbelfturm jcien es, der In 
eine große Rube hineingeraft und nun 
wieder verichtwunden war. Der Mor: 
gen war noch jo laut gemejen, aber 
dann war der ganze Herenlabbat ge- 
kommen, Richter und Detektiv und 
Gendarmen, und fie hatten angefangen 
mit ihren Unterfuchungen und %er- 
hören und Reben und Fragen, und ge- 
Ihlagen und gefniffen und gezauft und 
aezerrt hatten fie die Seelen derer, bie 
ihnen überliefert waren. Wie ein ein- 
iges Brauſen und Fauchen und Raf- 
ein und Quieken war das geweſen. 
Und nun war alles wieder fort. — 
Eine große, ungeheure, lautloſe 
Stille war ringsum — beinahe, als 
zb es überhaupt feine Töne mehr gäbe 


ruf biefer Melt. 


Mable jtand am Feniter und blicte 


hinaus; aber in MWirklichfeit jah fie 


Boch gar nicht. Und ihre Geele fühlte, 
baß bort brinnen ihr Vater lag; aber 


in Wirklichkeit empfand fie doch gar 
mihhte. Ihr Äußeres und ihr inneres 
Yuge Thauten aleiherweife nur ins 
Reere, und eine ftumpfe Dumpfheit lag 


über ihrem Geift und Gemüt. 
Doktor Hartmann neiate fich zu 


FF Beorge hin, ver in der Mitte ves Zim- 
mes am Tifche lehnte, und flüfterte 


“ feife, nur ihm verftänblic): 


„Mt. George, menn Mit Mable 


ihren Bater jehen will, dann müßte 
bag jeht gefchehen. 


Später mwirb bie 


eihe von den Gerichtsärzten abge- 


George jah den Arzt zuerft ber- 
flänbnißlos an. Dann fchien er zu be> 
reifen und nidte jtumm. 

Nach einer Weile ftand er auf und 
9 jacht zu feiner Braut, GSanft 
dv umfaßte er ihre Schultern 


nild und gütig taunte er ihr inZ 


&t mit ı 


Nurfeitreifen, ren. 
wert, Baumiv.- 
iwarenverf., 


N. 
Huck-Handtücher, 
Sorte, einfacher 
oder roter farbiger Bor— 


der, leicht fehler— 
haft, wert 1öc... 6€ 


Tafeldamaft, A 
hübfche Mufter, regulär 
59: wert — 


Nomperd — NAinder-Rom- 
— 9 bis 6 Nadbre — 
von bellem oder dunflem 


Koriet-Bezüge — Damen» 
Ktorfet-Bezüge, bübih be | 
fegt mit Spigen od. Zti- we 
derei —ipez., in 
Verlauf 


Kinder-Schuhe — Nnöpf- 
ſchuhe f.Kinder, Pat. Vamp 
lohfarb. 


ſchwarz. Tops, Gr. 
bis 8; wert Töc; Z ( c 


Tpiletten-Srife — Stan- 
ley's und Kirl's parfümir— 
ten Toilette-Seifen 
bis 25c Werte, — 

3 Stüde in Chad: ( c 
tel, ſpez., für 


Ein 12⸗Str. Laden Stamp frei mit je— 
dem 10c Einfauf; $2.50 in baar oder $5 


in Waaren für ein volles Bud). 
— — — — —— 


—— ift wirflich- ein riefiger Baumwollwaaren-Verkauf. Er läßt ſich nicht 
Er mit vorhergehenden vergleichen, denn wir hielten nie vorher von irgend 
einem Standpuntt aus einen Verkauf, der dieje Bargain » Gelegenheit über: 
"if. CS if ein Verfanf wie fein zweiter. 

Bauınwollwaaren direkt von den Fabriken; 
Ä alle Hier zu ungewöhnlid niedrigen Preifen. 
ur Flüchhtiges Meberfliegen, Iefet jeden Artikel — hier ift die Lifte: 
Fancy Madras u. Ber: 
cales, %abrifreiter, 
Zoll breit, hübjche neue 
Herbitmuiter für Hem— 


den u. Waiſts. 41 

Iot. 18 ac 
Mercerized gef. Servict- 
ten, fertig zum Gebr., 
Größe 18X 18, 
wert 10c, jede.. 


Baummw. Challies, ante 
bon 
Facons, wert 
613c, Nard.. 


die -Aard für 12iec Muslin zu 
Sede Dame fennt den Wert von echtem 
Loom und Lonsdale gebl. Muslins, volle 2 
eine riefige Verjchleuderung, nur für diefen Berfauf — 
10 Yard3 an jeden Kunden — die Yard für 


Seerſucker Dreß Ging- 
in regelmäßigen 


Tanfende und Taufende Yards 
Stoffe von jeder Beichreibung; 
Verpaßt dieſen Berfauf nicht 


Ungebl. Shaker Rlancll, 
24 Zoll breit, doppelt ge= 
fließt, 5c mt., 

die Nard 


Baby Flanell, einfach 
mweih, Cream, bellblau, 
roja oder rot, 12%c mt. 
Baumwollwaa⸗ 
renverkauf 

Gebl. Shaker Flanell — 
gute ſchwere gefließte 
Sorte, reg. 6c wert; 


Baumwollwaa⸗ IX 


renverkauf, M. 


Roman Handtuchzeug — 
Dice-Muiter, 1. Qual., 
roter farb. Border, reg. 
714c mert, Baumtvoll- 
waarenverkauf, 4 

die NYard —X 
Gebl. Muslin, volie 4-4 
Breite, weiche Qual, un. 
reg. 100 Sorte, Baumes 


ivollwaaren- 534e 


verkauf, Yard. 
Satin geſtr. Poplin, ein 
feiner mercerized Stoff, 
alle beliebten Farben — 
29e wert, die 

Yard 


36 


be 
Perſian 
Sat 


Fruit of tbe 
36 Zoll breit, 


10c 
Ö34C 


extra 


Diercerisgd 
58:30llig ; 


27 


Slipper — Feine Nid 3 
Point Damen-Haus-Zlip- 
pers, Lederjoblen Gros 


Ben bis zu 8— 6 
fpeziell, das .® c 
ER: unse 

Kinderhüte — Muiterhüte 
für minder, affıt. Moden 
und ‚sarben, wert bis zu 


Ic 


75c, Ipeziell für pw 


> 


ee 
Frleiih- Dept. — Dentiche 
Style Cervelat Wurſt — 


ſpeziell, das 14!4c 


Pfund au.... 

Litöre —.DId Monogram 

Bonbon oder Berliner 
— 


Kümmel m 
die Gallone 1. i» 


Medicinal Peroridve of Hp: 
drogen, 0N.-©..®., tut. 25c, 


Red Grok Label, 
Montag zu ......... 70 


25c 


und 


10c 


Gin Zittern durchlief bei diefen 
Morten Mables Körper. Es war, als 
ob alle ihre Nerven, die bis nun ge- 
lähmt waren, eleftrifirt und zu neuem 
Leben zirrücfgerufen würden. Und mit 
diefem Leben fam auch) das allmähliche 
MWiedererfennen der ganzen Wahrheit. 
Hit weiten Augen, die ganz angefüllt 
waren mit noch nicht ceweinten Irä- 
nen, jah fie George an. Und mit einer 
Stimme, heifer und erftidt von nod 
nicht geftöhnten Schmerzenslauten, 
fagte fie rur: 

„Komm!“ 

George führte fie. 

Der Vlrzt fchritt beiden voran und 
öffnete ihnen Die Tür, auch die zum 
Sterbezimmer. 

Ms Mable aber nun auf der 
Schwelle ftand und hinüherfah nad 
dem Bett, und al3 fie dort ihren Vater 
erblicte, der jo ruhig und friehlich da- 
lag, mit demfelven gütigen, lieben Ge- 
Jicht, wie fie es jeit ihrer Kindheit zu 
fehen gemöhnt war, und als fie nun 
dachte, daß diefer Vater ihr genommen 
war, de ſie ihn nie wieder fprechen 
hören, bald nie mehr erfchauen follte, 
da löfte fich der Bann ıhres Herzens, 
und mit einem Schrei, fo voll von 
menihlihem Jammer und dabei doch 
fo rau) und mild, als hätte ein ge- 
quältes Tier ihn berausgebrüllt, 
ftürzte fie vor und warf fich zur Seite 
des Bettes nieder. 

Dort kniete ſie. Ihre Hände hatten 
ſich in Decken und Kiſſen eingekrallt. 
Ihr Kopf lag weit vorgeſtreckt, das 
Kinn auf die Matrahe geſtützt. So 
blickte ſie ſtarr auf das Geſicht ihres 
toten Vaters, und aus ihren Augen 
floſſen ſtille Tränen, und von ihren 
Lippen ſtrömten leiſe Liebesworte. 
Wie ein Rexſch quoll es aus ihrem 
Munde, wie ein Taumel von Zärtlich— 
keit und letzter Hingebung. 

Und immer leiſer wurde das Mur— 
meln dieſes Liebesbaches, immer in— 
niger und ſüßer verklingend und ver— 
wehend. Zuleht glich es nur noch dem 
duftigen Raunen eines Lufthauches, 
der mit Aeolsharfentönen durch die 
Wipfel der Bäume ſtreicht. Und wie 
von den zitternden Blättern glitzernde 
Tauperlen zur Erde gleiten, ſo hingen 
an des Mädchens Wimpern blinkende 
Tränen, tropften herab und netzten die 
Wangen. 

Und allmöhlich ſchwand auch der 
Krampf aus ihrem Körper. Wie Wei— 
den, vom Winterfroſt erſtarrt, im 
Frühlingswind ſich von Neuem biegen 
und beugen, ſo ſtrebten auch Mables 
Glieder neuer Bewegung entgegen. 
Ihre Finger liehen ab von Kiffen und 
Dede, ihr Kopf hob fich, und ihre 
Hand ftrih müde und matt über bie 
Stirn, in die feuchte Strähn:n ihres 
totblonden Haares herabhingen. Ihre 
Augen hafteten noch immer an bem 
—* des Vaters. Aber langſam, wie 
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ruhte. Und nun ſtreckte ſie ihre eigenen 
Hände aus, zuerſt noch taſtend und 
zagend vor Scheu, um dann endlich 
doch die Hand des Vaters zu faſſen. 

Doch von Schauer gepackt fuhr ſie 
zurück. 

Dieſe Hand war kalt, eiskalt und 
ſchrecklich! 

Und dieſe Kälte kroch aus der To— 
tenhand in ihre eigenen Fingerſpitzen 
und von da durch ihre Arme und 
Adern empor bis zu ihrem Herzen und 
erfüllte dieſes mit allen Häßlichkeiten 
des Todes. 

Sie konnte an dieſem Bett nicht 
mehr knien, und ſie ſtand auf und wich 
wankend zurück. 

George, der all die Zeit über in 
ſtiller Trauer am Fußende des Bettes 
geſtanden hatte, nahm Mable in ſeine 
Arme und führte ſie zum offenen Fen— 
ſter, damit ſie Luft ſchöpfe. Dort ſtan— 
den die beiden und ſchauten hinaus in 
den Frühling. 

Doktor Hartmann hatte ſich ſchon 
vorher leiſe entfernt. 

Nun *anden Mabe und George 
ganz all-in im Zimmer des Todes und 
Ihauten hinaus in den Frühling des 
Kloftergartens. 

Und mie fie durch das junge Grün 
der Bäume auf das Klofer jahen, 
ftand drüben im fchmarzen Rahmen 
eines Fenfters die weihe Geftalt einer 
Dominikanerin. E3 ivar nicht zu er: 
fennen, ob diefe Nonne jung oder alt, 
Ihön oder Häßlich, froh oder traurig 
war. Nur weiß und bleich, in geifter- 
haften Umtiffen ftand fie in dem 
Ihmwarzen Rahmen des Klofterfenfters. 

Mable jah hinüber zu der mweihen 
Frau, und die weiße Frau fah wohl 
auch herüber zu Mable.e Und bie 
Blide der beiden Frauen, von denen 
die eine heute dem Leben fo viel ge- 
opfert, die andere diefem Leben längit 
entjagt hatte, floffen ineinander und 
begeaneten fih in dem Laub ber 
Bäume, dur) das Eleine Vögel fpie- 
lend ſchwirrten. 

Und Tränen rannen über Mables 
Wangen. 

Bon der meihen Frau aber mar 
nichts zu erfennen; nicht, ob fie jung 
ober alt, fchön oder häßlich war, auch 
nicht ob fie lachte oder meinte, 

Nur die Umriffe ftanden weiß und 
bleih in der jchwarzen FFenfterhöhfe, 
geilterhaft und unfahbar mie das 
Leben jelbft, weiß, bleich und mefenlos, 

* * * 


Ganz Rom war in Aufregung, alle 


Welt ſprach nur von dem geheimniß—⸗ 


vollen Mord in der Via Siſtina. 

Mr. Talbot Eyre war eine mar— 
kante Erſcheinung in der vornehmen 
römiſchen Fremdenkolonie geweſen. 
Wer ihm nicht perſönlich vorgeſtellt 
war, der kannte ihn doch ſicher von 
Anſehen. 

Wenn der hagere, weißhaarige Herr, 
deſſen Augen ſo hell und klar und 
ruhig unter den grauen, buſchigen 
Brauen hervorſahen, in kühler, eng— 
liſch ariſtokratiſcher Haltung über den 
Korſo geſchritten war oder ſich in den 
Anlagen des Monte Pincio oder der 
Villa Borgheſe ergangen hatte, und 
wenn er den oder jenen Bekannten be— 
grüßt und dabei mit ſeinem fein und 
ſcharf geſchnittenen, glattraſirten Mund 
verbindlich gelächelt hatte, da war 
manch einer ſtehen geblieben und ihm 
mit den Augen gefolgt. Und nicht ſel— 
ten hatte einer den anderen angeſtoßen 
und ihm zugeflüſtert, das ſei der reiche 
Schotte, der Vater des wunderſchönen 
Mädchens mit den prächtigen, rotblon— 
den Haaren. 

Ja, wenn“ Mr. Talbot nicht ſchon 
durch ſeine eigene Perſönlichkeit auf— 
gefallen wäre, ſo hätte er einfach als 
Vater feiner Tochter Auffehen erregt. 
Denn Mable wurde nicht nur bon.der 
Tremdenfolonie, jondern faft mehr 
noch von der gefammten vornehmen rö= 
mifchen Männermelt als Schönheit be=- 
mundert und gefeiert. ‘ 

Gerade der Römer, der an den füb- 
lich brünetten Typus feiner Frauen 
gewöhnt ift, fhmärmt für die Blon- 
dinen, und ein Weib fann ihm jchön 
erfcheinen einzig und allein, meil e3 
blond ift. Mable war aber wirklich 
Ihön, und ihr Haar war nicht einfach 
blond, fondern feurig golden mie 
glühendes Metall, das, zu feinitem 
lach gefponnen, aleich einer Krone 
aus Sonnenfüden das zarte, meihe 
Geſicht umrahmte. Und mit diejem 
Haar kontraftirten noch befonders bie 
dunklen Brouen, die über der geraden, 
feinen Nafe beinahe zufammenitießen, 
und die ebenfo dunflen Wimpern, die 
fi oft ein menig müde über bie 
fammetbraunen, alänzenden Wugen 
fentten und auf den bleichen, durd- 
fichtigen Teint der Wangen legten. 

Mie eine der norbifchen Göttinnen 
aus Magnerd „Nibelungenring“ er— 
fhien Mable den Römern, und ein 
junger Berfaglieri-Offizier Hatte ihr 
unter feinen Freunden den Spitnamen 
rein gegeben. Dies Wort mar bei 
fannt geworben, war in größere Sreife 
gebrungen, und wenn Mable fich öf-' 
—— — — — — — — 


— — 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


— xbe Fair, Dertergebäude. 
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-fenttich zeigte, fo Begegnete fie nicht 


nur überall bemunderndenBliden, fon= | 


dern oft drangen auch irgendein paar 
Takte aus „Rheingold“ oder „Götter- 
dDämmerung“ an ihr Ohr, bie ein 
Leutnant oder junger-Elegant, der ihr 
nicht vorgeftelt war und fie deshalb 
nicht grüßen durfte, im Vorbeigehen 
fang oder pfiff, um ihr auf dieſe Weiſe 
zu huldigen. 

Und der Vater diefes Müdchens 
mar ermordet worden. — 

Nein, nicht nur die Fyremdentolonie, 
ganz Rom war in Erregung. 

Jeder, der aus nur im geheimiten 
Mintel feines Herzens Mable verehrt 
hatte — und mer hatte das nicht?! — 
fühlte fih in feinem Innern mit ihr 
als Leidtragender. Der ganze Korfo 
war in Trauer. 

(Zortfegung folgt.) 
Se ee 


Bufareiter Eindrüde. 


Bularefi, im. Auguft. 
Es würde Mühe koften, einen Rus 
mänen aufzutreiben, der fich nicht bei 
einer heimlichen oder offenen Schwäche 
für Bufarefi ertappen ließe. Dem 
Yremden wird gleich die Frage auf bie 
Bruft gejebt: „Was halten Sie von 
Bukareſt?“ oder noch häufiger: „Nicht 
—8 Bukareſt unterſcheidet ſich von 
aris nur in der Größe?“ Der Ton 
der Fragen beftimmt "die Antworten. 
Aber ein ganz qutes Gemiffen ‚jcheinen 
die Bufarefter dabei doch nicht zu ha= 
ben, und fo lafjen fte meift den Kom: ! 
mentar folgen, daß fi die Stadt 
jet während de3 firieges und der Ab- | 
mejenheit jo vieler Menfchen, Tiere ' 
und Gefährte nicht in der Vollfraft | 
normaler Seiten befinde und leiber 
auch die Reinlichkeit der Straßen zu 
wünſchen übrigd laſſe. Ob Bukareſt 
in Friedenszeiten Paris mehr gleicht 
als jetzt, entzieht ſich meiner Beurtei- 
lung. Es iſt aber auch ganz neben: | 
jählih, und meine Freunde fönnten | 
fid) die Mühe erfparen, ihre Stadt in | 
den gefährlichen DVergleih mit Paris | 
zu jegen, wobei e& doch ftets zu kurz | 
fommen muß. Xosgelöft von folcher 
Deziehung läßt man fich Butareft gern 
gefallen und man wird auch mit Anz ! 
erfennung nicht fargen, zumal da man | 
fich der Ueberrafchung, unter diefem 
Zanbfirich eine moderne Stadt zu fin- | 
den, nicht verfteht. Rumänien als | 
in | 
fröhlichen Trachten ftedenden Bolf | 
atbt dem Reifenden feine Einführung | 
und Hinmeilung auf die Hauptftadt. 
Nur mer in ber Volfsmwirtjchaft be- 
Ihlagen ift und den merkwürdigen und | 
nicht nahahmensmwerten fozialen Auf: 
tiß Rumäniens fennt, findet fich in 
der Heberrafchung zurecht. Aller Reich- 
tum aus dem ganzen Lande hat fich 
in der Gtabt zufammengefunden. 
Herricht dort Urmfeliateit bis, zur 
Entbehrung und Not, fo läßt fi Hier 
der Reichtum greifen und das MWohl- 
leben jet feine Schranten. An Pa: 
riö mag man denten in den beutlich 
franzöfifchen yormen, in denen das 
berjchwenderijche Leben. und Treiben 
ih Außert. Der Lurus hat "einen 
wefteuropätichen Charakter. Er hätte 
Tich Tchlieglich auch nach orientalifchem 
Mufter entwideln laffen und mürde 
vieles Driginelle gerettet haben. 
So fommt die Eigenart zu furz. |. 
DOriginel ift Bulareft nur in den 
menigen Vertretern der Landfchaft, 
die fih in die Gtraßen hinein: 
wagen, oder aus der Zeit, als 
es noch ein kleiner Marktfleden war, 
zurüdblieben. ch meine damit die Ge- 
müfe- und Früchtehändler, die Koh: 
len- und Waflerträger, deren SKunft, 
die zwei Körbe oder Gefähe an einem 
Soche über den AUchjeln zu balancieren, 
nicht jo leicht in den Schatten gejtellt 
werden Tann. Gie find denn auf 
der Fremden dauerndes Vergnügen, 
um jo mehr, als fie niemals zudring- 
lich find und überhaupt ein fehr an- 
genehmes Wefen und Benehmen zur 
Schau tragen, Zu ihnen gejellen fich 
nie nicht weniger originellen und höf— 
lichen Rutfcher, deren weiterer Vorzug 


perfehrs Iiegt. Und doch muß man in 
Europa meit gehen, um elegantere Ge- 
Tpanne zu finden. 

Damit ift die Eigenart des Bufare- 
fter Lebens erjchöpft, es fei denn, man 
rechne die wahre phantaftifche Koſtſpie— 
ligfeit dazu, die jede Börfe zum Ruin 
führt. Darin fteht Bufareft obenan, 
und doc wird auch hier mit Wafler 
gekocht. 

An Fröhlichkeit und einer be— 
neidenswerten Gabe, unbekümmert in 


den blauen Tag und in die tolle Nacht 


hineinzuleben, tut es nicht leicht einer 
dem Bukareſter gleich. Ja ſelbſt die 
Bauern, deren Los doch eher zum 
Haushalten zwänge, können einfach 
das Geld nicht in den Taſchen halten. 
Erſparniſſe machen nur langweilige 
Philiſter und bei Gott, man fühit 
ſelbſt allmählich den Boden der volks— 
wirtſchaftlich wohl gepflaſterten Le— 
bensanſchauung unter den Füßen 
wanken. Man wird in Bukareſt zum 
verſchwenderiſchen Kavalier, den es 
nicht einmal mehr kalt überläuft, wenn 
er bemerkt, daß er dem Autoführer 
ſtatt einer Mark aus Verſehen deren 
zehne als Pourbeire in die Hand 
drückte. Dabei klebt man an dem 
teuren Pflaſter und leiſtet ſich immer 
noch einen Tag, als ob die ewige Se— 
ligkeit davon abhinge. 
* * * 

Daß der Friede ſo raſch erfolgte, 
mußte die * Herren der eu— 
ropäiſchen iplognatie. verblüffen, 
die bei einem ſolchen Tempo ein— 
fach außer Atem kamen. Und dabei 
ging alles fo ruhig und alatt von ftat- 
ten, daß die rumänijche Ehrenfompa- 
nie, welche den Bemacdhungs- und Gi- 
&erheitsbienit im SKonferenzgebäude, 
dem filiftifch Alle Minifterium 


ce & 


| 
zudem in ber Billigfeit ve Wagen 
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Ein „Eleiner „Landfig“ wie biefer (ein folcher, der felbit bezahlen Bilft, was er koftet)—in Chicago felbft 
gelegen — für Euh — wenn Yhr Euch ernjtlich mit dem Gebanten beichäftigt und fchnell genug handelt 


— in den 


ILLMA 


GARDENS 


an der (Nordmweitfeite) 64. Apenue, in der Nähe von Jroing Part Boulevard. 257 hübjche „Eleine Landfige“ find 
fertig gemacht und werden auf den Markt gebracht werden in 


Einem großen Verkauf 


morgen, 
— Sonutag — 


7. Sept. 


um 9:30 Uhr Vormittags —ob Regen oder Sonnenſchein. Die Preiſe und Bedingungen 'ſind ſo feſtgeſetzt, daß 
jede Perſon, die eine Famnlie zu erhalten hat, eine dieſer ſchönen kleinen Heimſtätten ha— 


ben kann. 


SI Anzahlung und 500 his 51.90 die Woche 


Leicht für Euch fie zu faufen, nicht wahr? Faft ein Jeder könnte unter diefen Bedinaungen mehrere faufen— 
Uber papt auf! Wenn Jhr mehrere kauft, find die Bebingungen noch günfliger — beim Kauf von zujam- 
men 4 Lotten gehen 10 Prozent bei jeder Lot ab und 


51.00 Anzahlung und 25 Cents die Woche an jeder Lot 


Wißt Ihr etwas Befferes? — hr werdet alle die vergnüglichen, gefunden Dinge des Landlebens für 
Euch haben und außerdem noch die Vorteile dDiefer großen Stadt, und Alles dies für geringere Koiten, 


mie |hr jegt aufmendet. E& würde eine ganz angenehme Veränderung fein, nicht wahr? 


Wenn Yhr 50 bis.75 


Hübner haltet, alle Eier, fo viel Yhr wünfht, um font, Frifch, im Winter wie im Sommer, jede Wnche 
wenigstens einmal ein Huhn (fo qut mie für umfonft) für Euren Tifch, und reichlich Gemüfe, Obft und Blumen 
in jedem Jahr. hr könnt das gerade fo qut für Euch haben, wie nicht. 

Natürlich Teuchtet Euch die Ndee ein, nun gut, wir haben einen Plaß, der auf Euch wartet, wenn Ahr Euch „aleich 


Dahinter her madıt“. 
anjebt. 


Ueberlegt e3 Euch jeßt — und tut jo viel, day Ahr heraus fommt und Eud) die „Dillman Garden3“ 


Wreife: #150 bis $300 
20% baar— Reine Zuterefen bis zum 1. Buli 1915 —Ein Bahr lang keine Steuern 


‚. Wir fauften dies Grumdeigentum, als eine Farm und fehr billig. Das war vor 12 Jahren (im Jahre 1901) und 
dieſe Umſtände machen es uns leicht, unſere Preiſe ſo, wie ſie ſind, zu ſtellen und die Lotten billiger anzubieten, wie dies 


bei irgend einer anderen Lot der Fall iſt, die augenblicklich in Chicago zum Ver kauf ſteht. 


Ihr werdet ſagen, daß ſie die 


billigſten ſind und der beſte Kauf, der Euch jemals vorlam. Laßt Euch durch nichts von dem morgigen großen Verkauf 


abhalten. 


Shr werdet eine feine Auswahl haben, wenn Ihr zeitig dort feid. 


Nehmt irgend eine 


Irving Parf geben, gebt dann weitlich bis zur 64. Ave. 
Blods jüdlih nah „Dillman Gardens“ bringen. 


er Straßenbahnlinien, die nördlich oder Tüdlich laufen, und laßt Euch ein Ilmiteinetidet 
Dort wird unjer freies Auto auf Euch warten und Eud) 


nad 
fünf 


L. A. KINSEY & SON 


74 WASHINGTON STRASSE 


Telephon Randolph 1172 


und Pafchitich fich äußerten und |pud- 
ten, ijt nicht3 an die Deffentlichkeit 
gedrungen. Fügen wir bei: glüdlicher- 
weile. Die Ungelegenheit, die zum 
Yustrag fommen follte, trug, einen jo 
ernten und alles Kleinliche völlig au3- 
Ichließenden Charakter zur Schau, daß 
der Schmod diefesmal leer ausgehen 
mußte. Die Regierung des Herrn Ma- 
joreötu hat fich im der inneren und äu- 
heren Durchführung der übernomme: 
nen Aufgabe völlig auf der Höhe erit- 
Hloffiger Verunflalter gezeigt. Um 
noch einen Augenblid beim Aeußern 
zu vermeilen: die drei Delegationen 
(die Montenegriner zählten fi wohl 
jelber auch zu den Serben) mohnten 
in drei verfchtedenen Gafthöfen, vor 
deren Toren je zwei weiß uniformierte 
Stadtpoliziften den Ehrendienft taten. 
Bei dem ungemein regen Wagenver= 
fehr in den Straßen der Stadt tt «3 
jelten aufgefallen, daß in einem engen 
aelden Auto zumeilen Griechenlands 
Premier DBenifelo8 zur Verhandlung 
fuhr, oder daß eine große, ftet3 ge- 
ichloffene Limoufine juft Herrn Pa- 
Ihitfch mit General Wufotitjch barz. 
Außer den pflichtmäßigen gegenfeiti- 
gen Bifiten fand ein gefellichaftlicher 
Verkehr zwilchen den Delegationen 
nicht ftatt und bei öffentlichen Ver- 
anftaltungen ijt man den Herren jchon 
gar nicht begeanet. Dafür wurde um= 
jomehr gearbeitet und e8 mar . nicht 
immer ganz leicht, fich eine perfönliche 
Beiprehung zu fihern. Un lieben3:- 
mwürbiger Bereitwilligfeit, auf geitellte 
Fragen möglichjt ausmeichend zu ant-= 
tmorten, ließen e& die BVielbeichäftigten 
aber nie fehlen und zu Herrn Benije- 
!o8 fonnte man morgend meder zu 
früh noch abends zu jpät kommen. 
Geltfamermeife ftieß man nur bei ihm 
auf ausgebreitete Karten und Xtten- 
bündel. Bei den anderen war jedeSpur 
ber Tätigkeit getilgt. Ueber die Stim- 
mung, die in ben verfchiedenen Krei- 
fen dominierte, habe ich Jchon berichtet. 
Mibimutig gebärbeten fih nur »ie 
Bulgarın. ch möchte den fehen, ver 
in ihrer Lage 'zum Geltzahlen auf: 
gelegt märe. Das Gelttrirfen mer: 
den fie aber ebenjo tapfer geübt haben 
wie die anderen Kollegen. In den 
legten Tagen jagten fich die feftlichen 
Banfette. Da fonnte man doc, fein 
Spielverberber fein und man tat fi- 
cherlich auch auf der Bulgarifchen Seite 
mit, fo lange noch da3 Lämpchen des 
Friedens glüht. 

Zu einem Brudermahle waren auch 
die fremden Korreſpondenten von den 
rumäniſchen Kollegen geladen worden. 
So viele Nationen vertreten waren, ſo 
viele Reden drangen zum abendlichen 
Himmel Rumäniens empor. 

Man hat in Bukareſt ſo gar kein 
Gefühl eines faum beendeten mötbe- 
rifchen Krieges. Und nicht einmal bie 
Radıı bon der immer ‚näher rüt- 


‘verbannt. 


zur Kenntnid nimmt. 


CHICAGO, ILLINOIS 


Ener Geld reiht zwei Mal jo weit 


nädhiten Montag in 


— — — 


Timm 


1509-1519 
FLULCLERTON 
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als irgendiwo anders, da jehr fpeziel arrangirte Bargain3 Euch hier erwarten. 


1 Kiite Oregon Comforter Nobe3, in 
einer fchr großen Auswahl von Farben 
und Muitern, reg. für 7bac 334e 


verkauft, Montag, Yard nur. 


150 Dutzend ſchwere gerippte und ge— 

fließte Kinder-Unterhemden, 100e 

alle Größen, Montag, jedes... 

900 Yards 4030. ungebleich- 

tes Sheeting. wert 10c, Mon= 

tag, joweit fie reichen, Nard. 7240 

75 Dutzend ſehr feine Jerſey Sweaters 

für Knaben, ſpegiell für 

Montag, jeder nur 

50c blaue Chambray Män— 

nerhemden, Montag nur 

500 Yards Caſement Cloth — in den 

neueſten Entwürfen und —X 

Streifen, Montag, Yard 

Vici Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für 

Nifies, ganz jolid und in 

Größen 11 bis 2, Baar 

Gläferne Wand-Haffeenrühle, 

halt 1 Pfd. Kaffee, zu 

Inverted Gaslampe, komplet, 

wert 506, nur 19c 

erg be Tritt» we Extenſion⸗ 

Leitern, ſehr ſtark gemacht 

7 Fuß, 986; 6 F. 896; 5 5. er 79 

Economy Fruchtaläfer — 

Quarts, Me; Pints 

(Freie Demonſtration, am Mittwoch, 
dem 10. September.) 


Eine Räumung unſerer Gas Plates, 
meiſtens zwei Brenner, zu PBreifen mes 
niger als den Herſtellungskoſten. 

Neg. 833.75 wert, 

Reg. 83.59 wert, 

Reg. 83.25 wert, 

Reg. 831.98 wert, 

Reg. $1.19 wert, 
Hölzerne Zuber, Nr. 2 Größe, bübich 
angeitrichen, wert 79 — 
fpeziell jeder 


ftarf und darin ftedlt doch wieder et— 
was Pariferifches. Alle Haft und jede 
ungemütliche Eile ift auß dem Bilde 
Mag fein, daß die vielen 
Gärten, die mitten in ber, Stabt 
fteden und mandes Haus in Grün 
verbergen, berartiged bemirfen und 
meil der blaue Himmel dauernd unjer 
Gefährte bleibt. 

Irog aller Franzöfelei fühlt fich 
auch der Deutſche in Bukareſt zuhauſe. 


Von allen fremden Kolonien ſpielen 


die Deutſchen und Schweizer die erſte 
Rolle. Eine Tatſache, die man gerne 


Staubloſe Oel-Mops — 
wert 50c, jpez., jeder 
Rebt ijt die Zeit, Eure Anijtreicharbei- 
ten zu madhen—unfere fertig gemifch- 
ten Enten find die beiten; 30€ 
Gall., Sdc; 4. Gall., 45; Dt. 

Spart 15—25% an Eurer Grocerie- 
Redinung, indem hr in Arumm’s 
nefchäftigen Grocerp-Dept. einfauft. 
Ein reg. Kunde fann bier dur 
Wahrnehmung unjerer Bargains 
$1.00 an jeden $5.00 erjparen. 

Waſch-Soda, 5 Pfund für 

Stärke, große Stüden — 

3 Pfund für 

Seifenſchnitzel, 3 Pfund für.... 

MWafchblau, reg. 10c Klafche.... 

Ammonia, reg. 10 Flafche 

Lighthouſe Seife, 8 Stitde 

Galvanie Seife, 8 Stüde......30e 

National Laundrhfeife, 3 Stüde.30e 

Sniders Catſup, große Flafche ..1Se 

Corn Flafes, White Bear 2 

Marke, 2 Badete für........ 15€ 

Weiter Eifia, Gall. Krug, für...16e 

Einmad- Gewürze, Pfund nur. .17 

Kaffee, fancy Santos und 

Reaberry, 3 Pfund für 
Nur für Dienstag, 9. September: 

Frei 2 Pfund Zuder mit 1 Pfund 

unferes 50c Tees. 

Ginger Snaps, friich ge- 

baden, das Pfund 

Soda Eraders, friich ge» 

baden, da3 Pfund nur 
Fleifh:- Departement. 

Fanch Rippenfped, Pfund 206 

Deutſche Salami⸗Wurſt, Pfund. 22e 

Port Chops, Pfund 1 

Eirloin Steaf, Pfund 

Rot NRoait, Pfund 

Hamburger Steak, Pfund 


— Ballaefpräh. — Denten Sie 
mandmal and Heiraten, Herr Ba» 
ron?“ — „Gemwiß, Gnädigite, hie und 
ba gegen Ende des Monats!“ 


— Kollegen. —Reijte da vor einiger 
Zeit der Ingenieur X, Vertreter der 
Firma Krupp, wegen einer Kanonen= 
beitellung nah einem Balfanitaet. 
Während der Fahrt nach Budapefi 
ftelt fih dem Ingenieur ein Reijen- 
ber vor, der recht geiprächig tft umb 
gern eine Kenperfation antnüpfen 
möchte. Da aber fein Reifegefährte _ 
fehr einfilbig ift, erhebt er fih — er 
mar Vertreter einer großen Wiener 

abrit — entrüftet und 


entt 8 
44 Pouni 
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@elichert von ver, et "Ansociated Press‘ 
— 


Ausland. 


Der neuelte Zeppelin. 

Die Riefendimenfionen. — Eine Sahrt nad 
Umerifa nicht unmöglid. — Französ⸗ 
linge nicht in Elfag geduldet, 

‘Epeziallabeldepeihe der „N. 9. Etnaiszettung”.) 
Friedrichs shafen, 6. September. Das 

auf ber Zeppelinwerft ſoeben vollen— 

dete zweite Marineluftſchiff iſt das 
größte aller bis sher gebauten Zeppelin⸗ 
luftſchiffe; die Ingenieure der Geſell-⸗ 
ſchaft ſtellen dem neuen Segler der 
Bike, wie jhon gemeldet, auf Grund 
ihrer Berechnungen das Zeugnis aus 
daß er ohne.jedes Rifito imitande sei, 
ben Ozean zu überqueren. Die An- 
forderungen an den Neubau . waren 
ganz erheblich gefieigert worden. Die 
auf dem Luftichiff eingebauten vier 

Motoren vermögen eine Gefammt- 

zu von 850 Pferdefräften zu Iie- 

fer Die Länge des Fahrzeugs iſt 

525 Fuß, der Durchmeifer 54 Fuß. 

Während der Raumgehalt des erjten 

Marineluftihiffes 23,000 Kubikmeter 

beträgt, ift derjenige des neuen Sea: 





ler3 auf 27,000 KRubitmeter erhöht. Die | 


Beſatzung wird insgefammt neunzehn 
Mann aufweisen, zwei Offiziere als 
Führer und Stellvertreter, einen Ma- 
tineingenieur als Betriebsingenieur, 
einen Steuermann, zwei Funfentele- 
araphiften, einen Mafchintiten und acht 
Boot3manns- und Mafchiniftenmaate. 
Das neue Marineluftichiff wird in 
Sohannisthal ftationiert werben, bis 
die Doppeldrehhalle in Kurhaven fer- 
tiggeitellt if. Das dürfte Anfangs 
des Nahres 1914 der Fall fein. 

Die Regierung von Elfahlothringen 
bat den im Elfaß aeborenen und dort 
reich beaüterten franzöfiichen Dffizie- 
ren Didio und Moelffl die Erlaubnis 
, bermeigert, im Neich3land Aufenthalt 
zu nehmen. 





Tefegraphifche Nolizen. 


Inland. 








— Hundert Grad Hite wiederum in 
Miffouri, Kanfas und Dilahoma. 

— 179 Zahlungseinftellungen diefe 
Moce, 191 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Die fünfzehnjährige Südſeeprin— 
zeſſin Ina Salmon von Tahiti traf 
geſtern in San Franzisko ein und wird 
im Einwanderungsamt feſtgehalten. 

— 8100,000 Nährgeld hat der junge 
Brauer William J. Lemp, St. Louis, 
Enkel des Gründers der Brauerei, ſei— 
ner geſchiedenen Frau auf einmal be— 
zahlt. E 

— Sohn T. Milliten, 15jähriger 
Sohn reihen Matklers in St. Louis, 
ift in der Umgegend, im, County St. 
Louis, als Auftdraſer angeklagt wor— 
den. 

— Walter Jenſen, 25 Jahre, lief 
in Menerfhe; Wis., hinter John Mey 
her, der, ein offenes Meſſer in der 
Hand, ſtürzte. Auf ihn fiel Jenſen; 
das Meſſer durchbohrte ſein Herz. 

— John Bollen, der ſich auf ein 
Jahr ins Arbeitshaus in Chicago 
ſchicken ließ, um ſich von der Mor— 
phiumſucht zu heilen, traf heute, frei— 
gelaſſen, am Sterbebett ſeiner Gattin 
in Springfield, Ill. ein. 

— Auf Wunſch der Wirte hat die 
Lizensbehörde in Boſton ihnen und 
ihren Schankwärtern das Traktiren 
verboten. 

— Die drei Kolumbuskaravellen 
ſind unbeläſtigt von Racine, Wis., 
weitergefahren. Beſucher mußten Zu— 
tritt bezahlen. 

— Die Angſt um Vernichtung von 
Oracoke im Sund von Pamlico, Nord— 
karolina, und der 500 Inſelbewohner 
war überflüſſig. Die Springflut hat 
dort wenig Schaden angerichtet. 

— Farmersſohn Nimrod Huff, Sul— 
livan, Ill. bedrohte feine Braut mit 
dem Tode, erſchoß Sheriff Fleming, 
als dieſer ihn feſtnehmen wollte, und 
ſich. 

— Zwanzig Meilen von Kolumbia, 
Südkarolina, wurden zwei Beamte der 
White Conſtruction Co. von drei 
Wegelagerern um 316,000, das Lohn— 
geld der 700 Arbeiter, beraubt. Die 
Kerle entkamen. 

— Der Truſt der Zigeleibeſitzer in 
Groß New York, welcher neun Zehn- 
tel des Gefammtverbrauhs an Bad: 
fteinen im Gtaate New York be: 
berrfcht, wird dort von Bundesaroß- 
geſchworenen unterſucht. 

— Fünf Wagenladungen verkom— 
mene Rinder trafen heute aus der 
Dürregegend in Kanſas auf reichem 
Wieſenland bei Aſhland, Wis., ein 
und werden dort für den Chicagoer 
Fleiſchmarkt gemäſtet. 

— Die Wittwe des ehemaligen Chi— 
cagoer Straßenbahngründers Charles 
T. Yertes, New York, hat die Forbe- 
zung der langjährigen Sefretärin des 
Verjtorbenen, Mary zikpatrid, erledigt 
dur Zahlung von $30,000 ftatt 
$50,000. 

— Otto Dolling, dereinſt Beſitzer 
des Angels' Hotel in Angels' Camp 
im kaliforniſchen Hochgebirge und 
alter Freund des verſtorbenen Humo— 
riſten Mark Twain, iſt in San Fran— 
zisko geſtorben. Et war ein deutſcher 
Pionier der „Küſte“. 


— Dem durch eigene Hand geſtorbe— 
nen Präſidenten E. J. Piper vom 
alten Bollmannſchen Pianogeſchäft in 
St. Louis werfen über hundert Gläu— 
biger in einer Klage auf Abſetzung des 
Maſſeverwalters im Bundesgerichk 
vor, 8200,000 unterſchlagen zu haben. 

— Zweitauſend Millionen Dollars 
wird die Entwickelung der eleltriſchen 
Induſtrie in den nächſten fünf Jahren 
allein verſchlingen, ſagte Präſident 
Banderlip von der National City Bant 






| 
| 
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Durch tin mwurben in 
16,000 Fuß 98 
dem Gipfel, Mitglieder der Bunbes- 
fommiffionszur eitfegung der Grenze 
bon Alaska, bei Befteigung des 
Mount Elias überrafeht und zur Um: 
fehr geziwungen. 

— Dr. Auguft Richter, feit über 
dreißig Jahren Redakteur des deutjchen 
Tageblattes „Demofrat“ in Daben= 
port, oma, bat, 70 Jahre alt, die Ye- 
ber niedergelegt und will feinen Le: 
bensabend bei Kindern bei Pafadena, 
Kal., verbringen. Guftan Donald it 
fein Nachfolger. 

— Emma Godair, 4917 MePherjon 
| Ane., St. Lauis, hat die dortige Stra- 
kenbabngejellichaft auf $15,000 Scha= 
denerfat verklagt. Ahr Gatte, Ar- 
thur, Sohn von W. H. Godair, Chi— 
cago, murde om 19. März getötet, als 
ein Straßenbabn- in feinen Kraftwa- 
gen bineinfuhr. 

— Der riefige Landbbefig „Ludy” 


| Baldwin: in Südfalifornien war bei 





| Baldmwins Ableben vor fünf Jahren 


cher verfchuldet, hat jegt einen Wert 


| von 36 Millionen Dollars erlangt, fo 


dah das Gericht in Los Angeles dem 
Verwalter Heinrih Unruh und defjen 
Anmalt Zee je $180,000 zuerfannte. 
— Dampfer „Mibdletomn“ geriet 
heute auf der Fahrt von Hartford, 
Konn., nah New York, drei Meilen 
von Normwalt, Konn., auf eine Sand: 
bank. Geine 200 Baffagiere wurden 


bon einem anderen Dampfer aufge: 
nommen. Das Schiff ift nicht in 
| Gefahr. 










— Reinheid Koch, Präfident der 
American Wifurance Eo. in Philadel- 
pbia, ift Präfident des Nationalver- 
bandes der FFeuerverficherungsbörfen 
geworden; einer feiner legten Vorgän- 
ger war auch ein Deutjcher. Der 
nädhftjährige Kongreß wird in Mil- 
waukee ſtattfinden. 

— In einem Wandelbildertheater in 
Tokjo erkannte Jemand auf dem ge— 
zeigten Bild den Boſtoner Aktienmak— 
ler John Ellis, jetzt dort anſäſſig, 
welcher vor vier Jahren der Gattin 
das Töchterchen entführte und ver— 
ſchwand. Frau Ellis veranlaßte Wan— 
delbilderunternehmer, das Bild dem 
Publikum zu zeigen. Aber Ellis kann 
nicht ausgeliefert werden. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 

nal League“ — Chicago 4, Cincinnati 
9; Pittsburg 8S—11, St. Louis 3—3; 
New Hort 5, Brooklyn 0; Boſton O -0, 
Philadelphia 1—O (2. Spiel 11 |n- 
nings, wegen Dunfelheit abgebrochen). 
„American League” — St. Louis 0, 
Chicago 1; Cleveland 7, Detroit 6; 
MWafhington 5—1, Nem Vor 2—0; 
Philadelphia 3, Bofton 6. 
Beim Brunnengraben fand 
Iheodor Bullard, Neffe des ehemaligen 
Univerfitätspräfidenten Eliot, auf fei- 
ner Yarm Auf Great Ysland an der 
Küfte von Maine beute das 500 Pfund 
miegende berjteinerte Gehirn und bald 
andere Teile eines vorgefchichtlichen 
Riefentieres, vermutlich des 25 Fuß 
langen und zehn Fuß großen breihör- 
nigen Triceratops. 

— Um der Ueberfüllung in den 
New NYorker Schulen abzuhelfen, einem 
Uebel, unter dem 100,000 Añ der nur 
halbtägigen Unterricht erhielten, wer— 
den unter neuem Spitem die Unter: 
rihtsftunden ununterbrochen von 81% 
bis 41, ‚Uhr fein, auch wird in ben 
Iurn- und Gpieljälen Unterricht er- 
teilt, und nur noch 30,000 Kinder 
werden im rieuen Schuljahre fich mit 
halbem Unterricht befcheiden mülfen. 

— Freigefprochen wurde in Nafh- 
pille, Ind., heute Hannibal ITaggart 
pon der Anklage der Ermordung jfei= 
ner fechzehn Jahre alten Tochter Nor= 
ma, da die Gejchmorenen annahmen, 
daß das Kind aus Schreden über 
fortgefehte Mikhandlung geftorben 
fei. Iaggarts Bruder, Countygrund: 
buchvermwalter, und deffen Gattin wer: 
den au& dem gleichen Anlaß unter 
Iotichlaganklage prozeffirt werben. 

— George Eulls, ein junger Bäder, 
mar faljch, als heute früh in Kanfa3 
City det „legte" Straßenbahnmwagen 
an der Remije hielt und er den Reit 
des Heimmeges zu Fuß hätte machen 
follen. In einem günftigen Augen- 
blide lotite er den Waagen auf das 
Hauptgeleife zurüd und fuhr mit ra= 
fender Gejchmwindigteit davon, mar 
aber eine Stunde nur zu froh, ala 
Geheimpoliziften auffprangen und ihn 
feitnahmen, da er mit dem Wagen 
nicht recht Beicheid mußte. 

— F. D. Caminetti, Sohn. 8x3 
Generaleinwanderungskommiſſärs in 
San Franzisko, iſt von den Geſchwo— 
renen einer der vier Anklagen we— 
gen Verletzung des Manngeſetzes 
überführt worden und hat fünf Jahre 
Zudthaus und $5000 Geldbuße zu 
gewärtigen, während feinen Genoffen 
Diggd die vierfahe Strafe treffen 
mag. Die Mädchen, mit denen die 
Sünglinge den Ausflug nach Reno, 
Nev., machten, gehen frei aus. Am 
nächiten Mittwoch werben Beide verur- 
teilt werben. 

— % 2. Morgan & Eo. haben in- 
folge der vielen, auch finanziell, ver- 
hängnißpollen Unglüdsfäle auf ver 
N.D.,R. H. & Hartfordbahn fich als 
deren yinanzagenten zurüdgezogen, 
und der Direftorenrat hat jebt die 
fchleunige Einrichtung von Sicherheit3- 
vorrichtungen jeglicher Art angeord- 
net. Bei der jüngften Kataftrophe 
find, mie ver Leichenbefchauer feit- 
ſtellte, die Verunglückten auch ſchamlos 
beraubt, Toten die Finger, an denen 
Ringe waren, abgeſchnitten worden. 
Die Bahnaktien — heute um zwei 
Punkte. 


Auslan». 


— Die Cholera bedroht Dbelfa, 
Nitolojem und Roftom, füdruffilche 
Stäbdte, 
„— Der in Tokio an Blindbarment- 
zündung geftorbene Militärattache der 
amerifanifhen Botjhaft, Major MWig- 
more, murbe heute mit militärischen 
Ehren beftattet. "Die er. murbe 
verbrannt; die Afche wird 

geſandt 





von New Dei auf einem Kongrek von 
eisen. Ber Staaten 


2000 Fuß unter | internationalen fatholifhen Athleten- 
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- I Rom i ift d das Yahresfeft at 


bundes feit heute im Gange; zum er- 
ften Mal nehmen Amerikaner teil. 
Dem Bund gehören 2000 Klubs mit 
180,000 Mitgliedern an; mehrere tau> 
fend nehmen an dem Feit teil. 

— Der Zant auf dem Bionijten- 
fongreß in Wien wurde durch ein 
Vertrauendpotum für den Vorftand, 
dem Verfuche zur Kontrolirung ber 
beiden Finanzanftalten des Verbandes 
yon Vorwurf gemacht waren, beige- 
eat. 

— Der Norddeutiche Lloyd plant 
eine Dampferlinie von Bremen nad 
der Panamazone und befchloß, vier 
Frachtdampfer und zmei Perjonen- 
dampfer vom Typ des „Berlin“ und 
„Kolumbus“ zu bauen und den „Öro- 
Ben Kurfürft“ in einen VBergnügungs= 
dampfer umzumanbdeln. 





Lotalbericht. 


Bom Bundesgericht gutgeheiße n 





—— 
Die Verbeſſerung des Verkehrsdienſtes auf 
den Hochbahnen. 


Zu der geplanten Verbeſſerung des 
Verkehrsdienſtes auf den Hochbahnen 
iſt, ſoweit dabei die Dak Park Hoch— 
bahn in Betracht kommt, noch die Ein— 
willigung des Bundesgerichts notwen— 
dig geweſen, denn dieſe Bahn ſteht un— 
ter der Verwaltung eines vom Bundes— 
gericht eingeſetzten Bankerottverweſers. 
Dieſem, Herrn Samuel Inſull, hat 
nun heute Bundesrichter Kohlſaat die 
erforderliche Erlaubniß erteilt und ihn 
zugleich ermächtigt, die zur Beſtreitung 
der erwachſenden Koſten nötigen Mit— 
tel ſich durch die Ausſtellung von „Re— 
ceibers' Certificates zu verſchaffen. 

Bekanntlich werden die Hochbahn— 
geſellſchaften gemäß einer vom Stadt— 
rat erlaſſenen entſprechenden Verord— 
nung demnächſt den Durchverkehr ein— 
richten, bezw. ihren wechſelſeitigen 
Fahrgäſten Umſteigerechte zugeſtehen. 
Bei drei Halteſtellen längs der Hoch— 
bahnſchleife werden zu dieſem Ende die 
Bahnſteige verlängert werden müſſen 
—bei der an Fifth Ave. und Randolph 
Str. um 350 Fuß; die Daft Part 
Bahn wird außerdem auf den Straßen 
zwiſchen Aſhland pe. und NRodmell 
Str., bezw. 40. und 52. Xpe., ein brit- 
tes Geleife zu legen und verjchiedene 
Aenderungen an ihrem Gerüft porzu= 
nehmen haben. 

— —ï — — 


Lebted Konzert im Grant Part. 


Das Ilehte Abendkonzert im Grant 
Park wird von der Chicago Kapelle 
unter Leitung von William Weil heute 
Abend veranftaltet werden. Damit ge: 
ben die Sommerfonzerte der Chicago 
Band Affociation, die von gemeinfin- 
nigen Bürgern der Stadt ins Leben 
gerufen worden find, zu Ende. Im 
Winter wird die Chicago Kapelle unter 
Leitung von William Weil Konzerte in 
öffentfihen Gebäuden und in den Ur: 
beitervierteln veranftalten, für die ein 
Eintrittögeld nicht erhoben wird. 








Altarweihe. 


Die von Paftor Dr. Karl M. Kauf: 
mann bediente 1. evangelifche Quther- 
firche an Xeapitt Str. und Haddon 
Ave. wird morgen Vormittag 10 Uhr 
die feitliche Weihe eines prächtigen, 
tünftlerifch gefchnigten Altar begehen, 
den ein altes Mitglied der Gemeinde, 
Herr Ehriftian Henfen, 1014 N. Robey 
Str., ihr geitiftet Hat. Der Gemeinde- 
pajtor wird die MWeihepredigt halten. 








Berbündete Bereine. 





Die regelmäßige Verfammlung der 
Delegaten der deutfchen Vereine der 
Nordfeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbitregierung 
gehören, findet am Montag Abend in 
der Nordfeite Turnhalle ftatt. Zahl- 
reicher Befuch ift dringend erwünscht. 

Uebermorgen, Montag, Abend fin: 
bet in der Nordfeite-Turnhalle eine re: 
gelmäßige VBerfammlung der Delega- 
ten ftatt, welche deutfche Vereinigungen 
der Nordfeite bei ven Verbündeten Ver— 
einen bertreten. 





— Den Zeiger der MWeltaefchichte 
fehen mwir alle, wieviel e& aber gejchla= 
gen, das mwiffen die menigiten. 





Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 
Gute, fihere 810 
Heiluugen .. 
nn Das ift Eure 
Krankheit? 
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Urin-Organen, bren» 
Beinisen, 
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Dr. FLINT, 322 5. State Str. 


Anwendung. 
















Aus Mas Familie 





Soll einen Ched geftohlen und ums 
gejett haben. 





Bar ein Unfall, 





Mittwe des Opfers und Hausgenoffen aus 
Unterfuhungshaft entlaffen. — Juftiz 
flühtling verhaftet. — Farbige Megäre. 
— Des Mordangriffs bezidiigt. 





Sohn Naahten der Jüngere, defjen 
Vater angeblich der Vizepräfident ber 
Weſtern Worfted Mille Company iit 
und im Hotel Marlowe, Nr. 923 Wil: 
fon Wvenüe, mohnt, wurde heute zu 
früher Morgenftunde unter der Antla- 
ge verhaftet, vem Zabakpflanzer W. 
DM. Merrimeather aus larköville, 
Ienn., bor mehreren Tagen einen 
Chedt über $50 entwendet und diejen 
Chet im Hotel LaSalle umgejeht zu 
haben. 

Der Häftling, der auch unter fal- 
Ichen Vorfpiegelungen Geld oder re: 
dit von anderen Gejchäftsleuten er=- 
langt haben foll, behauptet, dat Mer: 
rimeather in angefäufeltem Zuftande 
ihm den Ched gefchentt habe. Das be- 
ftreitet Merrimeatber. 

Yohn befucht die Loyala Univerjität, 
der fein angeblicher Vater eine Biblio- 
thef gejchentt hat. 

Auf abfhüfftger Bahn. 


Der 14jährige Jofeph Philippo, Nr. 
821 Laflin Str., und der gleichaltrige 
Wm. Spico, Nr. 610 ©. Peoria Str., 
haben in der Wache an der Desplaines 
Straße angeblih geftanden, einem 
Haufirer das Fuhrmwerf gejtohlen, die 
aus Gemüfe bejtehende Ladung für 
$1.90 verfauft und ähnliche Diebitähle 
geplant zu haben. hr enttommener 
Spiehgefelle, der 17jährige Samuel 
Defore, Nr. 620 Blue Ysland Xbe,, 
wird polizeilich gefucht. Yofeph hatte 
einen angeblich ihm bon William ge- 
liehenen Revolver in feinem Befit. 


In Dunfel gehüllt. 


Sn feinem Zimmer in der von Nifo- 
la3 Mannieff betriebenen Herberge, 
Nr. 24 ©. Canal Str., wurde heute zu 
früher Morgenjtunde der 30jährige 
Andrew Fakovich, aus einer Schuß: 
mwunde in der Bruft blutend, bemußt- 
log aufgefunden. Da durch eine ober- 
flächliche Unterfuhung fich nicht feit- 
ftellen ließ, ob Mord oder Selbmorb- 
verfuch vorliegt, murden die Frau des 
Dpfers, der Herbergspater und drei 
Hausgenoſſen, der 28jährige Demeter 
Midl, der 53 Jahre alte Huch Beatty 
und der 45jährige Angelo Pittkos, in 
Unterfuchungshaft genommen. Die 
Frau hatte $301 in ihrem Belit. Sie 
erklärt, daß fie ven Schuß hörte, ind 
Bimmer -ftürzte und ihren Mann, mit 
dem Revolver in der Hand, bemußtlos 
auf den Dielen liegend fand: Die an- 
deren. Häftlinae faaen aus, daß, ala 
fie, durd- den Schuß herbeiaelodt, da? 
Zimmer betraten, Frau Falovidh an 
der Seite ihres zufammengebrochenen, 
vermundeten Mannes aejtanden habe. 

Die Häftlinae murden fpäter in 
Tsreiheit gefett. Die Polizei aelanate zu 
ber Ueberzeugung, daß ein unalüdlicher 
Zufall vorliege. "Den Angaben der 
Frau Falomitch gemäß hatte ihr Mann 
geitern Abend nad einem Bechgelage 
einen fürzlich aefauften Revolver zu 
laden verfucht. Sie habe, ala er fich an 
dem Drebpiftol zu jchaffen machte, das 
Atmmer verlaffen. Bald darauf fei der 
Schuß aefallen.. 3 unterliege ihrer 
Anfiht nach feinem Zmeifel, dak der 
Revolver fich zufällig in feiner Hand 
entladen habe. Den Tod zu fuchen, 
habe ihr Mann feine Beranlaffung ge- 
habt. 


Gelegenheit macht Diebe. 


Mährend Frau Laura Rudolph ge- 
ftern Nachmittag ausgegangen mar, 
verfchafften Einbrecher fi Einlaß in 
die unbemacht gebliebene Wohnung Nr. 
2639 N. Francisco Ave. und ftahlen 
Schmud und Kleider im Gefammt- 
werte von $435. Die Polizei hat ich 
bisher vergeblich bemüht, der Täter 
babhaft zu werden. 


Lechzte nach Blut. 


Michael Cuddy, Nr. 1112 ©. 
Whipple Str., wurde geſtern Abend 
verhaftet, nachdem er angeblich in mör— 
deriſcher Abſicht ſeine Angehörigen 
mit Beil und Meſſer angegriffen und 
die Gattin und ſeine Tochter Helen ſo 
ſchlimm zugerichtet hatte, daß beide 
nach dem Countyhoſpital geſchafft wer— 
den mußten. 


Entmenſchtes Weib. 


Die Farbige Annie La Force geſtand 
geſtern, daß ſie ihrem Koſtgänger 
Ollie Scott, dem geſtändigen Mörder 
ihres Gatten, behilflich geweſen ſei, die 
Leiche des Opfers aus der Wohnung 
Nr. 3201 Wabaſh Ave. nach der leeren 
Bauſtelle an 79. und State Str. zu 
ſchaffen. Sie und der Mörder hätten 
während der grauenhaften Fahrt die 
Leiche geſtützt. 


Von Gas überwältigt. 


In ihrem Zimmer im Hauſe Nr. 
1257 W. Jackſon Boulevard wurde 
geſtern Abend die von ihrem Gatten 
getrennt lebende Frau Martha Single— 
ton von Leuchtgas überwältigt aufge⸗ 
funden. Man mutmaßt, daß ſie in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht das Gas an— 
gedreht habe. 


\ 
Tief aefunfen. 

Der. von den Behörden in’ Cleveland, 
Ohio, wegen angeblicher Unterfchla: 
gung gefüchte, früher Herborragende 
und wohlhabende een Hi be Me- 
Tighe wurde en bier verhaftet, 
—— — in einer im Geſchäftsviertei 

Speiſewirtſ De ler einen an- 
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2 Ei deep —— 


” Wenfcenfale 


Antler anf einer nicht abgejperrten 
Kreuzung verunglüdt. 


Auslieferungaformalitäten nad Eleve- 
land zurüdzutehren. 

Dort war er einft Mitglied der An- 
waltsfirma Foran, MeTighe & Bater, 
deren jüngftes Mitglied Vater fpäter 
Mayor der Stadt Cleveland wurde. 

Um 25. Mai hatte Zighe unter dem 
Borwande, eine frant in Wtmater, 
Obio, darniederliegende Nichte befuchen 
zu wollen, Cleveland verlafjen. Erit 
am 25. Juni erfuhr man, daß er flüch- 
tig geworden fei. Gleichzeitig erklärte 
eine Frau Sariders, die mittellos im 
Euclid Hotel abgeitiegen war, daß fie 
ihn heimlich vor zivei Jahren geheiratet 
hätte und nun gern wiljen möchte, mas 
aus den $100,000 geworden fei, die ihr 
Ontel John M. Stewart ihr hHinter- 








San und hörte nichts. 





mitgeführt. — Die fün* Inſaſſen auf 
den Bahndamm gefchleudert. — Polisift 
Heumann zeigte Mut u, Entfchloffeuheit. ' 








Eine Ausfahrt, die gejtern Abend 
bier Mitalieder und ein yreund der 





-lajfen und die deifen Anmalt, ihr | Yamilie Wahlittom in einem von ihr 
Mann, verwaltet habe. bor faum adt Tagen erjtandenen 
Hier fol MeXiahe auch dem Ge: ! Kraftwagen unternahmen, jollte für 


Ihäftsführer der Scantftube des 
Hotels Arthur, in dem er wohnte, einen 
mertlojen Chet über $35 aufgehalit 
haben. $ 

E3 verlautet, daß der Angeklagte 
duch unglüdliche Spekulationen mehr | | 
als $100,000 eingebüßt Halbe. 


Offene Herzen, offene Hände. 
‚sm Grant Bart wurden Donnerftag 
fünf 17jähriae Burfchen, Richard 
George; Bennie Bentola, der einbeini- 
ge Sidney Foote, Wr. Toy und Tony 


bie Teilnehmer ein Ende mit Schreden 
nehmen. Auf der weder mit Schlaa- 
bäumen, noch Warnungslicht verfehe: 
nen Kreuzung der Chicago & Eajtern 
Jlinois Bahn an der S. State und 
115. Straße wurde das bon dem älte- 
ften Sohn des Haufes bediente 
Scnauferl von dem St. Louis Er: 
preßzuge erfaßt und auf dem Streden- 
räumer der Lolomotive eine Strede 
bon mehr ala 100 Fuß mitgeführt. Die 
Snfaffen flogen auf den Bahndamm 
und erlitten mehr oder minder fchmere 





Bolozzola, die ihren in New Orleans | Perlegungen. j 
mohnbaften Eltern durchgebrannt wa- Die Berunglüdten find: 
ren, verhaftet. Sie hatten das er: | Yrau Mathilde Wahlfttom, 53 | 





träumte Glüd in der Fremde nicht ge— 
funden. Bolozzola war durch Hunger 
und Entbehrung fo auf den Hund ge- 
fommen, daß er nah dem County 
bofpital aefchafft werden mußte. 

Als feine abgehärmten Leidensae- 
noffen aeitern dem Stadtrichter Maho- 
neh vorgeführt wurden, ließ diefer zum | 
Beiten der armen Teufel eine Samm- 
lung im Gerichtsfaal veranftalten, die 
$18.02 ergab. Dann verfchob er die ı 
Verhandlung bi8 Samftag. Man | 
hofft, daß der Kranfe bis dahin ge- 
nefen fein werde. Das gefammelte | 
Geld hat der Richter in Verwahrung 
genommen. 

—————— 


Unter ſchwerer Antlage. 


Schädelbruch, 
Verletzungen. 

Frl. Ruth Wahlſtrom, 19 Jahre alt; 
Bruch des Kiefers und innerlich Ver— 
letzungen. 

Harold Wahlſtrom, 21 Jahre alt; 
Bruch der Schulterblätter und des 
rechten Beines. 

L. Wahlſtrom, 16 Jahre alt; Bruch 
des rechten Schlüſſelbeins und Schä⸗ 
delwunden. 

Fred Briſtol, 20 Jahre alt, Nr. 33 
| oft 114. Straße; Quetfihungen und 
Schrammen. 

Im Pullmanhoſpital, wo fie Auf: 
nahme fanden, wird der Zuftand der 
Frau Wahlftrom und ihrer Tochter ala 
nahezu hoffnunaslos bezeichnet. 

Harold beteuert, daß er weder ben 
beranbraufenden Zug rechtzeitia ae= 
feben, noch irgend ein Warnungöfianal 
gehört habe. 

Waderer Polizift. 


Geitern wurde TFrant X. Thomas 
auf dem Kalvarienfriedhofe zur letten 
Ruhe gebettet. Ml3 der Leichenzug jich 
an. Slark Straße und Pratt Avenue 
befand, platte ein Gummiradreifen 
der dem Leichenmwagen folgenden, von 
M. N. Thomas, Gattin und Sohn, 
wohnhaft Nr. 2129 W. Madifon Str., 
und Frau Margaret Hayes, Nr. 2818 | 
Ylournoy Straße, und ihrem Söhn; 
chen benutzten Kutſche. Als das 
Ende des Gummireifens bei jeder Um— 


Armbruch und innerlich 





Sind des Mordes oder der Beihilfe zum 
⁊Morde verdãchtig. 


Unter dem Verdacht, ſich an der Er— 
mordung des italieniſchen Speiſewirts 
James Acques beteiligt zu haben, deſſen 
Leiche am 15. Juli auf der leeren Bau— 
ſtelle hinter dem Hauſe Nr. 4948 S. 
Dearborn Str. gefunden wurde, ſind 
Donnerstag Abend Lorenzo Tracaſa, 
Nr. 4945 Armour Ave., der Althänd— 
ler Michael de Stefano, Nr. 2917 ©. 
La Salle Str., der Schankmwirt Nito- 
las Batrizzio, ein gemwiffer Bigia Mar- 
tina und Michael Capetti verhaftet 
toorden. Als der Beihilfe am Morde 
dringend verdächtig wird nach wie vor 
auf Anthony Defimone und Pasquale 


Eonftancia, wohnhaft Nr. 4943 ©. | Drehung des Rades die Flanken des in 
Dearborn Str., gefahndet. Die An- | Frage fommenden Pferdes peitfchte, 


nahme, daß Eonftancia auch Donner3= 
tag ber Polizei in3 Garn gegangen fei, 
Hat fich nicht beftätigt. 

Die Verhaftung wurde vorgenom— 
men auf Grund der von Nichola® De- 
fimone, einem Bruder des AYuftizflücht- 
Iing3 Anthony, gemachten Angaben. 
Hilfspolizeichef Schuettler will, Be- 
meife dafür haben, dak Acques mäh- 
rend eines Glücfpiel3 im Seller der 
Wohnung der Gebrüder Defimone von 
Fracaſa mit einem Schuß niederge- 
ftredt und mit Hilfe zweier Zeugen 
faltgemacht wurde. Die Leiche jollen 
die Mörder dann nach der Bauftelle, 
mo man fie fand, gefchleppt haben. 

Schuettler will, falls der Koroner 
den nqueft nicht mieber eröffnen 
follte, die Häftlinge unter der auf 
Mord lautenden Anklage buchen laffen. 
&3 unterliege, meint er, feinem 3mei- 
fel, daß die Burfchen den Gropgeichwo- 
renen übermwiejen werden würden. 


—o 000. 


Dom Sohn erihlagen. 


wurde der Gaul wild und brannte mit 
dem Nebenpferde durch. Wergebens be= 
mübte fich der Kutjcher M. Redden, 
Nr. 1352 Wafhington Blod., ein Ans 
gejtellter der Moffet Livery Company, 
die Roffe zu zügeln. 

Un Greenleaf pe. jprana der 
Polizift Harry Neumann dem rafend 
dahinitürmenden Gejpann in die | 
Zügel. Er wurde eine Strede von 50 | 
Fuß mitgefchleift, ehe einer der Gäule 
jtürzte. Neumann flog zur Seite. Eh? 
er fich wieder aufraffen konnte, war 
auch der Gaul wieder auf die Beine ge- 
fommen und meitergejtürmt. 

Lebt preite Neumann einen des MWe- 
ge3 fommenden Kraftwagen in Dientt. 
Sobald da3 durchbrennende Gefpann 
eingeholt worden mar, padte der 
mwadere. Scherae, auf dem Trittbrett 
des Schnauferl3 ftehend, die Zügel und 
brachte, neben den Gäulen herfahrend, 
fie fchlieglich zum Stehen. Die n- 
faffen der Kutiche waren mit dem, 
allerdings gewaltigen, Schred davon 
gefommen. 





Agend Buifema heute im Kountyhofpital 
geftorbeir. 

Der, mie berichtet, von feinem 17jäh: 
rigen Sohn Nicholas fchwer mißhan- 
belte 5Ojährige Arend Builema, Nr. 
6030 ©. Morgan Straße, ift heüte im 
Eountyhofpital geftorben. 

Die polizeiliche Unterfuhung hat 
angeblich ergeben, ba, als am 3. 
Auguft Buikema mit ſeiner Frau in 
Streit geriet und ſie prügelte, der 
Sohn der Mutter beiſprang und den 
Vater niederſchlug. Der Mißhandelte 
ſchlug mit ſolcher Wucht auf den Fuß— 
boden auf, daß er einen Schädelbruch 
erlitt. Deſſenungeachtet arbeitete er 
bis Donnerstag Abend. Geſtern Mor— 
genmußte er nach dem Hoſpital ge— 
ſchafft werden, wo er heute verſchied. 

Der Sohn befindet ſich in Haft. 
Er weigert ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 


—— ——— 


Da8 Deutihtum in Paraguay. 


Der Verein für das Deutfchtum im 
Ausland erhielt von einem feiner Mit- 
glieder aus Afuncion folgende intere]- 
fante Darlegungen über daS Deutjch- 
tum in Paraauay und feine Stellung 
im öffentlichen Leben: 

„Die kleine Republit Paraguay im 
Innern Südamerifas beginnt immer 
mehr die Aufmertfamteit weiter Streife, 
befonders in England und Nordame- 
rifa, auf fi zu lenten. Da erjcheint 
es angebracht, ſich die hervorragende 
Stellung zu vergegenwärtigen, die die 
Deutſchen dort einnehmen. In Aſun⸗ 
cion, der Hauptſtadt, beſteht eine ſehr 
große deutſche Kolonie mit mehreren 
Vereinen und einem vornehmen Klub. 
Ein großer Xeil des Import⸗ und Ex⸗ 


Zu fpät. 


Im Begriff, eine Glasalode auf der 
Gasfrone anzubringen, hatte gejtern 
Abend die A4djährige Frau Ella Jenſen, 
Nr. 1432 N. Wafhtenatv Upve., einen 
Ohnmadtsanfall und fiel von der 
Trittleiter hinunter. m Fallen muß 
fie mohl den Brenner geftreift und ges 
öffnet haben, denn ald man fie fand, 
war das Zimmer mit Gas3 angefüllt, 
Che noh ein Arzt geholt merden 
fonnte, verfchied fie. Wiederbelebungs- 
berfuche verliefen fruchtlos. 


— — 


SHaner antwortet. 


Srüherer Vorfiender der Zuchtviehkom— 
miffton ftellt Unflagen in Abrede, * 


Phil. S. Haner von Tayloroille, 
der am Donnerstag feinen Poiten als, 
Vorfitender der ftaatlichen Zuchtvieh⸗ 
fommiffion, den er acht Jahre lang 
befleivet hat, niedergelegt Hat, gab 
heute Nachrichten aus Springfield zu⸗ 
folge eine Erklärung ab, in der er 
die von der Zivildienſtkommiſſion ge⸗ 
gen ihn und die Zuchtviehtommiffign 
erhobenen Untlagen nahdrüdlid in 
Abrede ftellt. Er erklärt, von Grabich 
oder Veruntreuungen von Seiten der 
Kommiffion oder ihrere Agenten fünne 
nicht die Rede jein. Haner ftellt in 
Abrede, daß er, wie der Bericht der 
Sipildienftftommiffton ausführt, im 
Namen des Staats Schweine von der 
als „Razorbads“ befannten Sorte an- 
getauft und fich fpäter durch eine 
gleiche Zahl, gefunder fetter Schweine, 
die dem Staat gehört hätten, ſchadlos 
gehalten habe. Er habe im Gegenteil 
in der ganzen Ungelegenheit Berlufte 
erlitten. Die Ziotldienjitommiffion 
fei mit den Einzelheiten vertraut, Die 
porthandels ütegt in Hänben der .an-.| Anklage, daß Schweine, 2 an ber 
gefehenen * un ‚Afumcion: efeuche — Shlacht⸗ 

Und aud draußen im Pagde gibt e3 | vi — wordene — 
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ı die radifalliberale Partei fiegreich Her 7 
Der Wagen wurde aufdem Strecdenränmer | LOrgegangen ift und ‚deren beqabtefter 
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ı halten wird, haben im deutfchen Heere 






es 


nien find die einzigen, bie Heute bon 
bildlich bafteben. Der. Deutfche 
das größte i 


or 


üinjehen bei ber mbeimie 


Shen Beölterung durch feine. E 
tigfeit, durch die Begabung, fi, 


Spra * ſchnell zu eigen zu m 
und vdr gllem durch die Leichti 
mit der er fich ven Landesverhä tmitfen m 
anzupaffen verfteht. Nachdem aus den 7 


Unruhen der lettvergangenen Jahre —* 


Führer, Eduardo Schärer, zum Prä- —— 
ſidenten erwählt wurde, ſiehl man fi 

einer ruhigen Yufwärtsentwidlung ge = 
genüber. Schärer ift der Sohn eines 

Schweizer und mit einer Deutfchen " 

verheiratet. Derjchiedene feiner Mini» 4 
fter sprechen deut und fenmen 
Deutfchland. Die tüchtigften Offi— 
ziere des jet aut organifirten Heeres, 
das auf der Höhe von 2000 Mann et= 


“Yo 


| gedient oder find in Chile’ in preußi- 
| chem Sinne ausgebildet worden. Be- 


' waffnung und Bekleidung des Heeres 


ı einen der Erhaltung des Deutichtums 


| 


J 
ſind deutſchen Urſprungs. Deutſche 
Schulen finden ſich überall, und die— 
nen zuſammen mit zahlreichen Ver— 


* 


und der Erziehung der heranwachſen⸗ 


den Jugend in deutſchem Sinne.“ 


| 


(odere | 


Jahre alt, Nr. 115 W. 109. Strafe; , Wing no etwas lernen. 


— — — — 


Tiere, die fih furiren, 


Someit ärztliche Selbfthilfe in Be 
trat fommt, iönnte vielleicht mans 
her Menfh von Tieren höherer Orb» 
Genaue 
Beobachter des tierifchen Lebens has 
ben darüber mancherlei intereffante 
ı Ermittelungen angeftellt, wie Tiere 
Medizin anwenden, wie fie Diät hals 
ten u. |. m. 


Menn Tiere an Fieber leiden, fü ° 
Thränten fie ihre Nahrungs-Aufnas ° 
me ehr ein, verhalten fich ruhig, us 
hen lüftige und ruhige Pläge auf, 
trinfen reichlih Waffer und jjrins 
gen manchmal in dasfelbe, auch wenn 
folches fonft nicht zu ihren Gemohn- 
beiten gehört. Berliert ein Hunb 
feinen Appetit, fo frißt er, falla er 
e3 finden fann, eine Gattung Gras, 
welche unter dem Namen Hunbegras 
oder Hundezahn befannt ift; das ift 


4 


eine borzüglihe Medizin für 
ihn, die al3 Purgierungs- Mittel 
wirft. Auch Kaben benuten Gra3 ı 


als Mebizin; ihre Hauptmebizin aber 
ift die Kagenminze („Catnip"). Man 
gebe einer trüsielig bahinbrütenden 
Kate eine Handvoll folcher Minze, 
und man mag erftaunt über die Wir- 
fung fein: Binnen etwa zehn Minus 
ten ift Miezchen mie ein neues Ges, 
ſchöpf. 

Schafe ſowie Kühe, welche BR 
lich find, fuchen immer nad) ganz bes 
ftimmten Kräutern. Und Pferde find 
ı ganz befonders eigen mit ihrer Diät 
und fpzujagen zielbemußt in der Er- 
langung von Heilpflanzen oder "auch, ' 
gefundheitsfchügenden Kräutern. Go; 
erzählt man von einer Stute, meldhe 
fo regelmäßig, wie fie ihren Hafer 
nahm, nach einer gemiffen, mit Kle=” © 
ten beftandenen Stätte ging und im- 
mer ein pdar Blätter fraß. hr 
Herr mußte da genau und bradite 
ihr, wenn fie iängere Zeit im Sail 
behalten wurde, mindeftens einmal jebe 
Woche folhe Blätter. Dasjelbe Pferd 
mußte auch, wie ein gemifjes offenes 
Käftchen zu finden war, welches Salz 
ı und Wiche, gründlich gemifcht, en ° 
hielt, und nahm einmal jebe Moche, 
oder noch etwas öfter, ein bißchen 
davon. Für Brot, Kuchen oder Zuk— 


kerwerk zeigte es kein Intereſſe, aber 


| 


ein faftiger faurer Apfel mar ihm 
hbohmillftommen. Mindeftend fieben 
Sabre mar diefe8 Tier ununterbros 
chen bei quter Gefundheit. 


Natürlich. fönnen die Tiere nicht 
immer finden, was fie zu ihrer Ge 
fundung oder Gefundhaltung fuchen; 
und in diefer Beziehung find milbe 
Tiere mit ihrer Bemequngs-TFreiheit 
im allgemeinen beffer geftellt. 


Sp gut, mie von ärztlicher Tätig © 
feit, veritehen viele Tiere auch eimas 3 
bon Chirurgie. So amputieren fie Ä 
fih vermwundete Gliedmaßen mit ben 
Zähnen oder beveden Wunden mit 
Blättern und Erde. Mande milde 
Tiere, einfchließlich Vögel, behandeln 
fich auch gegenfeitig in mundärztlicher 
MWeife; menigftend hat man Fälle ge- 
funden, die fich Durhaus nicht anders 
erklären laſſen. 


"Ein Hund, welcher von einer Vi⸗ 
per geftochen morben mar, taudhte 
mehrere Tage immer mieber den Kopf 
in fließendes Waffer und genas enb- 
ih vollftändig. Ein Vorſtehhund, 
der bon einer Kutfche überfahren 
murbe, jchleppte fich nach einem Bad} 
Iebhaft fließenden Waffers und blieb 
drei Wochen meiftens am Maffer, 
troßdem das Wetter tüchtig kalt marz, 
babei nahm er feine Nahrung regel. 
mäßig. Auch er erholte fich vollftän- 
dig. Ein Terrier, der fein eines 
Auge verlegt hatte, Hielt ich nachher 
ftet3 an einem dunklen Plate auf, 
meiftend unter einem Labentifch, und 
mied auch Wärme, obwohl er fonft 
mit Vorliebe in der Nähe eines gutem 
Feuers gefeffen Hatte; zualeih übte 
er Nabrungs-Enthaltung und verhielt 
ich fehr ruhig; und außerdem machte 2 
er fort und fort die obere SFläche eine 
Pfote naß, führte diefelbe an die 
Wunde, Iedte fie dann wieder ng u. 
f, wm. Auf örtliche Behandlung dee 
legteren Art verftehen fi au Kate 
zen fehr gut. Viele Gattungen Yiere 
behandeln Wunpfieber durch fortmäh- 
rende Anmendung von Kälte, mas 
bon bielen Werzten für bie fierfte 
Heilur aehalten wird. 

Stliehlih fei nur noch ertodßnt, , 
ve fehr. — — * ſich ihrer Schma⸗ 
toßertierchen erfolgreich entledigen 
ara fie Staub, Schlamm, nu — 

*5 Anwendung bringen. € 
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Auſchauunugsunterricht. 


Srlalt einer Lobby haben die Ban⸗ 
ten befanntlih einen Ausfhuß der 
rühkigften Fachmänner nah Wafhing- 
ton geiiet, um den Senat mit ihren 
= Einwendungen gegen den Banf- und 
tt befannt zu machen. 
Ei er Ausſchuß mühlt nicht Hinter 
" verfchlöffenen Türen, jondern erörtert 
» lich die Vorzüige fomwohl mie: bie 
e gel der Borlage. Deshalb kann 
= Her Senat ihm aufmertfam zuhören, 
ohne Fih dem Verdachte anszufeken, 
Rab er das Volt zu Yerraten im Be- 
griffe fteht. Auch Haben die Bemweis- 
zünde der Yachmänner offentjichtlich 

einen jtarfen Eindrud auf die 

tömänner - gemacht, denn diefe 
Haben teilmeife zugeaaben, dah fie in 
> ber Bank» und. Währungzfrage viel- 
leicht Doch noch belehrt werden fünnen. 
* Mit „voltstümlichen“ Redensarten 
und bemagogtichen Gejchrei Laffen fich 
bie von den Fachmännern angeführten 
Zatfachen und. Ziffern nicht mider- 
legen, und mit dem Schlagworte, daß 
pie Regierung auf die Aufficht über 
Ha Umlauftmeien nicht verzichten 
e rürfe und werde, kommt man auch 
‚nicht meit. 

&3 ift nämlich gar nicht wahr, daf 
bie Banken jemals das Auffichtsrecht 
ber Regierung beftritten haben, fondern 
fie wollen nur nicht die Gelder ihrer 
Kunden einer rein politifchen Körper- 
THaft zur Verfügung ftellen. Auch 
mollen fie fi nicht von einer Bundes- 
behörbe zur gegenfeitigen Wiederbelei- 
hung. von Wechfeln zivingen Iaffen, 
'neren Aussteller ihnen gänzlich unbe- 
fannt find. Die Erfahrungen, die 
während der Banif von 1907 gefam= 
melt wozben find, haben die Banten 
babon überz2ugt,; dak die amtlichen 
Bankprüfer nicht unbevinat zuderläf- 

is find. Geither Iaffen fie durch bie 
er Eleating Houfe Verbände ' unabhän- 
- ige Unterfuhhungen vomehmen, die 
Fich fo gut bewährt haben, daß es 
ihmen töricht erfcheint, zu der alten 
Methode zurüdzufehren. Das Bubli- 
Zum bat.ebenfalls weit mehr Vertrauen 
= au ber gegenfeitigen Haftbarkeit, der 
E Banten, als zu der notgedrungen ober= 
- - flädhlichen Unterfuhung der amtlichen 
Auffeher. Weil durch den Zufammen- 
Bruch einer einzigen Bant alle anderen 
Banfen derſelben Stadt in Mitleiden⸗ 

ſchaft gezogen werden, ſind ſie ſchon 
= aus Eigennub bedeutend vorfichtiger, 
als ein Bundesbeamter, dem die Er- 
füllung feiner Pflicht nach und nad) 
zur Routine werden muß. Die vor 
dem Senate erfchienenen Wortführer 
der Banken haben einige Vorjchläge 
gemacht, durch deren Annahme die Re- 
gierungsvorlage offenſichtlich verbeſ— 
ſert werden würde, und die mindeſtens 
reiflicher Erwägung wert find. Des- 
halb wird die Einreihung des Ent- 
murfes voraussichtlich bis zum Winter 
verſchoben werden. 

Was aber auch ſchließlich ſein Schick— 
ſal ſein möge, jedenfalls iſt wieder ein— 
mal der Beweis geliefert worden, daß 
die Geſetzgebung durch berufene Ver— 
tretungstörper ſich noch lange nicht 
= überlebt hat. Wäre die Banfoorlage 
FI der Regierung. unmittelbar dem DVolte 
unterbreitet wörben, fo mürde fie viel- 
leicht mit allen Fehlern zur Annahme 
gelangt fein. Denn die Wähler können 
ja keine Berbefferungen vornehmen, 
fondern müffen einen Entwurf, den fie 
begutachten jollen, unverändert entme= 
ber qutheißen oder veriwerfen. Die par= 
-teitreuen Demokraten hätten Sich 
felbftverftänblich von „Ihrem“ Präfi: 
denten leiten Tafjen, ohne zu bedenfen, 
da Herr Wilfon in diefer Sache fein 
— und überhaupt nicht unfehl- 

t tft. Andere Wühlerr—und mahr- 
Iheinlich jogar die überwiegende Mehr- 
zahl—hätten fi an der Abjtimmung 
* nicht” beteiligt, weil fie ſich nicht 

s nötige Verſtändniß zugetraut ha— 
ben würden. So hätte die Bank- und 
Mährungsreform, die dem Lande gro- 
Ben Segen bringen Tann, menn fie 
richtig durchgeführt wird, greulich ver» 
pfufcht werden können. 

Es iſt in der Tat nicht einzufehen, 
tie ein ganzes Wolf zutreffend über 
Vorſchläge ſoll aburteilen können, die 
eeem Geſichtskreiſe der weitaus meiſten 
= Mahlberetiaten entrüdt, und über 
deren Wert jelbit die Sachtundigen 
e geteilter Anficht find. Wäre e3 bei- 
J —— nicht geradezu unſinnig ge— 
bweſen, das amerikaniſche Volt darüber 
E  obftimmen zu laffen, ob der Banama- 
E anal ala Flach- oder ala Schleufen- 
= tanal angelegt werden folle? , Diefe 

FF rehnifhe Frage ijt aber nicht einmal 
fo veriwidelt wie die Banf- und Wäh- 
 rungd- oder noch manche andere Frage, 
pie Ion dur Volksahitimmung hat 
ntihieben werden müſſen. Als Spiel- 
zeug ift die direkte Volksgeſetzgebung 
5" zu gefährlich. 


Ein neuer Tadaftrieg. 


Wenn ba etwa noch Einer behaup- 
= ten mil, daß bei den Truftverfolgun- 
gen und -Auflöfungen der Bundes- 
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zegierung doch nichts Mefentliches her- 
ausfomme und höcftens die Namen 
im 
De, aber alles An 

made man a e 


—— — 


American Tobacco Company, ver 
Zörfo, oder Rumpf, fozufagen, des 
ehemaligen großen Zryfts, auf Seiten 
der „Unabhängigen“ einen erbitterten 
Kampf kämpft gegen große Korpora= 
tionen, die dad „Retail“-Zabat-, Zi- 
garren- und Zigarettengefhäft nad 
Möglichkeit ganz am fi zu reigen 
fuchen, und ven denen eine zu ihr ge- 
hörte, als fie noch der große Truft war 
und als ihr ureigenftes Gejchöpf, ihr 
leibliches Kind, jozufagen, gelten muß. 

Zu den Fragen,: die das Bundes- 
obergericht endailtig entichieden hat, 
Jeit man an die ftrenge Dyrhführung 
des Sherman’fhen Anti-Truft-Ge- 
feßes ging, gehört die: Kann ein Ya 
brifant den Preis beftimmen, zu dem 
feine Waare im Kleinverfauf abgege- 
ben werben fol? Die Antwort des 
Dbergeriht3 mar ein entfchiedenes 
„Rein“. Nachdem ein Yabritant feine 
Maare verfauft hat, verliert er jegli- 
ches Kontrollreht darüber. Der Klein— 
händler mag für feine Waare hundert 
Prozent Profit verlangen, oder er mag 
fie zum Koftenpreife abgeben, oder au) 
mit Berluft verfaufen oder verjchenfen, 
menn er alaubt, dabei auf feine Recd- 
nung zu fommen, oder das ihm Spaß 
macht. Der Fabrifant hat fo wenig ein 
Recht, ihm den Preis vorzufchreiben, 
mie irgend jemand anders. Diefe Ent- 
Iheidung war noch gar nicht alt, als 
auch fehon der Kleinhandel, zunächft in 
Bofton, die neue Freiheit fi) „zunute“ 
machte. \m legten Herbft begannen die 
dortigen fi heftig befämpfenden 
„Riter“- und „Liggett"-Apothefen bie 
Waaren der American Tobacco Com- 
panh unter den requlären Preifen zu 
berfaufen und die United Cigar Store 
beeilten fi, das quite, oder böfe, 
Beifpiel nadhzuahmen. Bon Bofton 
berbreitete jich diefer Preisfrieg über 
fammtfliche Neuenglandftaaten, mo jene 
zwei Apotheferfirmen eine lange Reihe 
Apothefen befiten, und mweiter über den 
atlantifchen Diten. Seit etwa drei Mo- 
naten ift auch die Stadt New York 
Kampfgebiet. Der Kampf wurde nad 
Gotham getragen durch die Eröffnung 
zweier Liagett-Apothefen (denen mei- 
tere folgen jollen), die alöbald began- 
nen, den bortigen Apothefen der Firma 
Rifer & Hegemann (etwa fechzig an 
der Zahl) jcharfen Wettbewerb zu ma- 


en. 

Hünfzehn der Rifer-Apothefen füh- 
ren auh die Waaren der American 
Tobacco Company, mie die beiden 
„Liggetts“, und antmworteten anf die 
Preisfchneidereien diefer mit gleicher 
Münze Die United Cigar Stores 
bon Nem Morf haben diefes Beifpiel, 
fomweit, noch nicht befolgt, jondern Jich 
darauf bejchräntt, zum Zeil den So= 
Damafjjer-Verfauf aufzunehmen, je: 
nen ihr Eindringen in ihr Gebiet mit 
gleichem zu vergelten, aber fie drohen 
ebenfalls die PBreife der Wuare ber 
American Tobacco Company herabzu- 
feßen, und das gefällt diefer Gejell- 
Tchaft ganz-und gar nicht. " Sie fürdh- 
tet, daß diefer Preisfrieg jich immer 
mweiter ausdehnen merde, und in dem 
Streit der Großen viele der Kleinen, 
der unabhändtaen Händler, deren ar 
nah Hunderttaufenden zählen ol, 
fchwer geichädiat, bezw. allmählich ge= 
ziwungen werden mögen, auf den Ver- 
fauf der Waare der American Tobacco 
Company zu verzichten und es mit 
dem Produkt anderer YFabrifanten zu 
berfuhen (menn fie folches friegen 
fönnen); und daß fie jelbit, die Ameri- 
can Tobacco Company, mehr und mehr 
auf ven guten Willen jener großen 
Derkaufsgeiellichaften angemiefen fein 
und e3 diefen möglich werden würde, 
die Wholefale-Preife zu beitimmen. 

Dem vorzubeugen erfannen die Lei- 
ter der American Company einen 
Kriegaplan gegen die Preisbefchneiber, 
der nach Anficht ihrer Adpofaten ges 
fegmäßia durchgeführt erden mag. 
63 ijt dies eine Art Prämien- und 
Unzeigeplan. Die American Tobacco 
Company zeigt in den Blättern an, 
daß fie zu gemiffen Zeiten mit gemil- 
fen Tabaf- oder Zigarrettenarten Prä- 
mien verfchenten wird. Einmal laus 
tet die Offerte: eine 25 Cent-Pfeife 
frei mit einer 50 Cent-Bü Sfe Tabat; 
die nächfte Woche wird ein Zicherheit- 
tafiermeffer oder ein Aſchebehälter 
mit einer gemilfen Sorte Zigaretten 
meagegeben, und fo meiter. Die Gefell- 
Thaft ftellt den Händlern diefe Prä- 
mien foftenfrei, gibt jie aber nur fol- 
hen Händlern, die in ihren Schaufen- 
ftern ein ebenfalls von der „American“ 
geitelltes Plakat aufhängen, auf dem 
die „requlären“ oder „Standard“ 
Preife der Waaren der Gefellichaft 
vermerkt find. Läden, die diefe Waa- 
ren zu niedrigeren Preifen verfaufen 
mollen, können diefe Plafate nicht be— 
nuben und infolge die Prämien nicht 
befommen. 

Da diefer Plan feinerlei Preisab- 
fommen einfchließt, mag feiner Durdh- 
führung gejeglih nicht? im Wege 
ftehen, ob er aber praftifchen Erfolg 
btiben wird, das ijt eine andere Frage. 
„Ihere’3 always a theel mithin a 
wheel”, jagt der Volfamund, „mo der 
Mille ift, da ift au ein Weg“. Es 
wird intereffant fein, den Kampf wwei- 
ter zu verfolgen— was fchließlic) noch 
dabei herausfommen mird, das kann 
fein Menfh Tagen. Präfident Hill 
von der „American Co.“ nennt das 
Vorgehen jener großen Verfaufögefell- 
ſchaften ſchädlich und gefährlich. Es 
ſei darauf berechnet, die Kleinen aus 
dem Wettbewerb herauszudrängen 
und das werde die öffentliche Meinung 
nicht dulden. Das „Kettenlädenſy⸗ 
ſtem“ werde ſchließlich die Kriegskoſten 
bezahlen müſſen und — er mag Recht 
haben. — — — 





Sie auſtraliſche Einwanderung. 


Die fönigliche englifche Stubien- 


Ionien bereift, bat 


ber © 


‚gebniffe 


fommiffion, die unter Führung von 
Sir Edgar Vincent die britifhen Ko- 
ihre Rundfahrt 


durch Auftralien beendet und - wird 
demnächſt ihren 


t über bie Er- 
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FRE Ausführungen zu Grunde. 
‚Das Häuptproblem Yuftraliens, 
diefe Erfenntnig drängte fich ber 
KRommilfion jehr bald auf, ift das Be- 
völterungsproblem, genauer das Ein: 
manderungsproblem, da der natür- 
liche Bevölferungszumadjs fich tro der 
neu eingeführten „Rinderprämie“ von 
$25 für jede Geburt doch nicht in dem 
Mape fteigern läßt, wie e3 der Aus- 
dehnung des Kontinents entjprechen 
würde. Daß die auftralifche Regie- 
zung jich noch Bi8 vor furzem die 
Notwendigkeit einer Steigerung der 
Einwanderung nicht ar machte, fon- 
dern jich von der Arbeiterpartei, welche 
die Konfurrenz auf dem Xrbeits- 
markte fürchtete, zu Ungunften neuer 
Einwanderung beeinflufjen ließ, hat 
man ihr mit Recht zum Vorwurf ge- 
madt. Shan in der zmeiten Hälfte 
der achtziger Jahre ſetzte dieſe frem— 
denfeindliche Bewegung ein. 1881— 
1885 hatte die Einwanderung ihren 
Höhepunkt erreicht. In diefer Periode 
überftieg die Zahl der Eingetvander- 
ten die der Abagmwanderten um 224,040 
Perfonen. Dann fam der Umjchlag 
in der Ginwanderungspolitik der 
auftralifchen Staaten, und fofort zeig: 
ten jich die Folgen. Bis 1890, in den 
folgenden fünf Jahren, betrug der Be- 
völkerungszuwachs durch Einwande— 
rung noch 158,700 Perſonen, aber 
ſchon im nächſten Jahrfünft ſank er 
auf 22,392 und 188061900 waren es 
nur noch 2487 Perſonen. Als trotz— 
dem auch der 1900 gegründete Auftra⸗— 
liſche Bund in den erſten fünf Jahren 
ſeines Beſtehens nichts zur Hebung 
der Einwanderung unternahm, kam 
das allertraurigſte Ergebniß: Von 
1901—1905 überſtieg die Abwande⸗ 
rung die Einwanderung um 16,793 
Berfonen. Das fowie die Perfpelti- 
ben, die fi) daraus für die Zufunft 
Auftraliend ergaben, fonnten nicht 
ohne Wirkung bleiben. Man lernte 
notgedrungen anders denfen und han= 
deln. Seit 1906 gewährt man in al- 
len Staaten mwünjchenäwerten meiben 
Einmwanderern Fahrpreisermäßigun- 
gen und fonftige Unterftüßungen. Anch 
wurde eine umfangreiche und ſyſtema— 
tifhe Propaganda begonnen. Fi 
1911 bis 1912 wurden dem Ausmätrti- 
gen Amt des Auftraliichen Bundes jei- 
ten3 des Parlaments $150,000 für 
Propagandazwede zur Verfügung ges 
ftellt. Der Zuzug hat fi denn aud 
Thon bedeutend gehoben. Bon 1906— 
1910 gab es 57,278 mehr Eingemwan= 
derte als Abgewanderte. Und weil 
man beſſer für die Eingewanderten 
ſorgt, hat auch die Abwanderung nach— 
gelaſſen. Für 1912 meldet man 
166,958 Eingewanderte und 73,541 
Abgewanderte, was einen Ueberſchuß 
von 93,417 Perſonen ergibt. Trotz 
dieſer Erfolge bleibt noch viel zu tun. 
Vor allem muß die Einwanderung 
beſſer organiſirt werden. Bis jetzt 
liegt die Sache größtenteils fo, daß 
der neue Menichenzufluß in bie 
Städte ftrömt, mo er am mweniagjten ge- 
braucht wird und dort den Arbeit3- 
markt überfüllt. Das flache Land 
aber, das nah Menfchen fchreit, bleibt 
leer. Alle Unterfuchungen der Kom: 
miffion ergeben über diefen Punft das 
Gleiche: daß nämlich auf dem Lande 
ein geradezu umnbegrenzter Bedarf an 
Arbeitöfräften berrfht. Man fordert 
deshalb eine Organifation der Ein- 
wanderung, die den Strom von ben 
Städten fort direft dem menjchenbe- 
dirrftigen Lande zuführt. Zualeich 
ergaben aber die Erhebungen die Not- 
wenbigfeit einer beiferen Auslefe des 
einwandernden Menſchenmaterials. Es 
wurden dafür verſchiedene neue Ge— 
ſichtspunkte aufgeſtellt. 

Vor allen Dingen braucht man 
junge Menſchen. Verſchiedéne von der 
Kommiſſion befragte Autoritäten 
ſtimmten darin überein, daß Jugend 
ein viel wichtigeres Erforderniß ſei 
als die bisher erſtrebte vorhergegan— 
gene landwirtſchaftliche Ausbildung. 
Vielfach zieht man den auf dem Lande 
Aufgewachſenen die ſtädtiſche Jugend 
ſogar vor, weil ſie intelligenter und 
anpaſſungsfähiger iſt. Ein höchſt un— 
erwünſchter Einwanderertyp aber iſt 
der neunmalkluge engliſche Landwirt, 
der glaubt, daß ſeine Erfahrungen in 
der Heimat auch für auftralifche Ver— 
hältniffe gelien, und nicht begreift, daß 
er bier von neuem anfangen muß, zu 
lernen. * Für Die Leinluftigen und 
Lernfähigen aibt e8 Regierungsfarm- 
Ichulen, wie die Dreadnought Yyarm in 
Pitt Tomn, New South Wales, mo- 
hin die juaendlichen Einwanderer 
fommen, melche von der Arbeitälofen- 
zentrale in London hinübergefchidt 
werben. Der Wert diefer Einrichtung, 
die den Neuangefommenen eine brei- 
monatige Yandmirtfchaftlihe Auzbil- 
dung gewährt, Teuchtete der Kommif- 
fion außerordentlih ein, und zwar 
nicht nur vom erzieherifchen Stand- 
punft, fondern auch unter dem Ge— 
fihtäpunft der Ausmerzung ungeetg- 
neter Elemente, die an diefen Stellen 
ftattfindet. Zum Zeil erfolgt biefe, 
mas noch mwünfchensmerter ift, ſchon 
por der Weberfahrt, da die Britifh 
Immigration League in England 
jelbft Iandwirtfichaftliche Schulen für 
zufünftige Auswanderer eingerichtet 
bat. Die Verwendungsmöglichkeiten 
bon jugendlichen Perfonen und Ana- 
ben in der Randmirtfchaft mie bei der 
Milchwirtfchaft, der Bemwälferung, dem 
Obſtbau uſw. ſind geradezu unbe— 
grenzt. Man ſteht deshalb auf dem 
Standpunkt, daß ältere Einwanderer 
nur um der Kinder willen, die ſie mit— 
bringen, willkommen ſind. 

Die Britiſh Immigration League 
befürwortet die Einrichtung eines zen⸗ 
tralen auſtraliſchen Einwanderungs⸗ 
amtes, das einer Sonderabteilung des 
Imperial Government direkt unter⸗ 
ftellt iſt. Man hofft, durch ſolche 
Konzentration die bisherige Verzette⸗ 
lung von Kräften und — die tee. 
zu vermeiden. Fern ägt ſie vor, 
nſchenswerten Einwan⸗ 


er 






fen Staat auf $1000. Auf 


Ueberfahrt zu ger | 


die 
Frage, in welcher Weife für den Em- 
pfang neu antommenber Emigranten 
geforgt jei, wies fie auf ihr Neceiving 
Home hin. 

Beichäftigt fich der Bericht Tomeit 
hauptfächlih mit der Frage der Ein- 
führung von Zandarbeitern, fo gelten 
andere Unterfuchungen und Erhebun- 
gen den Aussichten für Kleine Anſied— 
ler. Die Frage, welches Kapital dazu 
nötig fei, mußte für die verfchiedenen 
Staaten natürlih verfchieden beant- 
wortet werden. Die meiften Chancen 
bieten fich dem Eleinen armer in den 
Gegenden mit fünftliher Bewäſſe— 
rung. Auch für diefe Art von Anfied- 
fern wird eine forgfältige Auslefe und 
die nötige Untermeifung verlangt. 

Die Ausmerzung folder Einwan- 
derer, die aus irgendmelchen Kranf- 
heitögründen zurücgemiefen werben 
müffen, moird. fünftig nicht mehr bei 
der Landung erfolgen, jondern, mas 
praftifcher und auch menjchenfreundli- 
cher ift, vor der Ausreife. Seitens ber 
Bundesregierung ift ein Ganitätäbe- 
amter ernannt worden, der fhon in 
London die Auswanderer unterjucht. 
Die Zulaffungsbeftimmungen find 
fehr jtreng. is i 

Im allgemeinen konnte die Kommif- 
fion feftftelfen, daß die Einwanderer 
britifeher Nation fich meiftens gut be> 
währt hatten. ‚Ebenfo murde übri- 
aens fchon vor einiger Zeit über deut⸗ 
fche Einwanderer geurteilt. 





Xeben und Lohn des britiihen 
Arbeiters. 

Die arbeitsſtatiſtiſche Abteilung des 
Handelsminiſteriums veröffentlicht in 
einem Weißbuch die Ergebniſſe einer 
umfaſſenden Unterſuchung über die 
Lebenskoſten des Arbeiterhaushalts im 
Vereinigten Königreich und entrollt 
dabei ein ziemlich trübes Bild. Der 
Unterſuchung zugrunde gelegt werden 
die Preiſe füt Miete, Lebensmittel und 
Kohlen, die drei Viertel der Ausgaben 
einer Arbeiterfamilie darſtellen. Die 
Unterſuchung erſtreckt ſich auf 76 eng⸗ 
liſche, 11 ſchottiſche und 6 iriſche 
Städte, in denen zuſammen eine Be— 
völkerung von 19 Millionen Menſchen 
wohnt. Das Ergebniß dieſer äußerſt 
ſorgfältigen Unterſuchung iſt nun 
dies, daß ſeit 1905, wo die letzte der— 
artige Unterſuchung ſtattfand, für den 
Arbeiter die Mieten um 1.8, Lebens⸗ 
mittel und Kohlen zuſammen um 13.7 
und Miete, Lebensmittel und Kohlen 
zufammen um 11.3 Prozent gejtiegen 
find. Verglichen mit dem Jahre 1896, 
das allerdings am Ende einer Periode 
niedriger Preije lag, fommt fogar eine 
Preisfteigerung der LXebensmittel um 
25 Prozent heraus. Die Preizjteige- 
rung für den Haushalt verteilt jich 
nicht gang gleichmäßig über das ganze 
Königreih. Bei probinzmeifer Be— 
tradhytung fommt man in Lancajhire 
und Cheihire auf 15.8 Proz. Preis- 
fteigerung. In London beträgt fie in 
dem Zeitraum feit 1905 12 Prozent. 

Ueber vie Vrfachen der Erjcheinung 
fagt der Bericht nichts. Er begnügt 
fich, feitzuftellen, daß fie in.der ganzen 
Welt beobachtet wird. Anfchaulicher 
werben die trodenen Zahlen des Be- 
richt?, wenn man fie auf den Einzel» 


fall der Urbeiterfamilie anwendet. Die ! 


genannte Preisjteigerung bedeutet, daß 
der Wrbeiterhaushalt für Kleidung, 
Wohnung, Nahrung’ und Teuerung 
möchentlich fünf Schilling mehr auf: 
bringen muß, als vor fieben Jahren. 
Das tft bei Löhnen von 25 Scilling 
(36.25) in der Woche eine ungeheuerliche 
Mehrausgabe, der kein entjprechender 
Gewinn aus höheren Löhnen gegen= 
überjteht, wie mir gleich jehen werben. 
Sm ganzen muß alfo jet die neun 
Millionen betragende AUrbeiterbevölte- 
rung Großbritanniens jährlih 117 
Millionen Pfund (585 Millionen 
Dollars) mehr ausgeben, um die drin 
genditen Bedürfnifje des bejcheidenften 
Lebens zu befriedigen. 

Durch Höhere Löhne befommt aber 
der Arbeiter nur einen Bruchteil diefes 
Mehraufmandes wieder heraus. Aller- 
dings erjtredt jich die Lohnunterfuch- 
ung nicht auf alle Klafjen von Arbei- 
tern, fondern ftellt nur die Verhältniffe 
bei den (gelernten und ungelernten) 
Bauarbeitern, Mafchinenarbeitern und 
Drudern feit, die einen fehr großen 
Teil der Gefammtarbeiterfhaft bilden, 
und bei denen fich in den legten fieben 
Jahren eine Lohnerhöhung von 3.25 
bi3 3.83 Prozent ergibt. Nimmt man 
die Löhne im ganzen, jo wird von dem 
jährlihen Mehraufmand von 117 
Millionen Pfund nur ein Viertel durch 
höhere Löhne wieder eingebradht. Das 
heißt alfo, der britifche Arbeiter fteht 
fih troß der tatfächlichen. Lohn 
erhöhung fehr viel fchlechter ala 1905. 

Ueber die mirflichen Urfachen ber 
Erfheinung Erfhöpfendes zu fagen, tft 
bier unmöglich, da die Unterfuhung 
Tih über die ganze Welt erftreden 
müßte Für Großbritannien darf 
hier erwähnt werben, daß die Verquid- 
ung und Vertruftung aller Unterneh- 
mungen einen großen Zeil der Schuld 
trägt. Mas der Arbeiter zum täg- 
lihen Leben braucht, Getreide, Baum: 
molle, Wolle, Petroleum, Fleifch, Ge- 
müfe, erreicht den mirklichen Konfu- 
menten mehr und mehr erjt nach dem 
Durchgang durch mehrere „Ringe.“ 
Eine unmittelbare Folge der durch 
höhere Löhne lange nicht ausgeglichenen 
Preisfteigerung de3 Lebens war in den 
legten fünf Jahren alle Augenblide 
bemerkbar. ‘ch meine die immer madh- 
fende Untuhe unser den Wrbeitern. 
Die Streits wurben immer zahlreicher, 
dauerten imaner länger und umfaßten 
Immer gemaltigere Wrbeiterfchichten. 
In ſeinen 
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Neue, naturſüße und gehaltreiche 
Nahrungsmittel, die für Zuderkrante 
geeignet jind, will Dr. Grafe in Wien 
nad) einem neuen, von ihm erfonnenen 
Verfahren Herftellen. Er madt dar= 
über in den „Raturmiffenichaften“ 
innerhalb eines Auffahes Mitteilung, 
der „das Inulin und die Möglichkeit 
feiner technijchen Verwertung” zum 
Gegenftande hat. Inulin iſt ein ſtärke— 
ähnliches Kohlehydrat, das in den 
Wurzeln gewiſſer Korbblütler in gro— 
Ben Mengen vorkommt, ſo in Alant, 
der Zichorie, der Georgine und dem 
Löwenzahn. Dieſes Eure läßt fi 
dur Dr. Grafes Verfahren auffchlie- 
Ben, wobei ſich Lävuloſe, Fruchtzucker, 
bildet, und auf dieſe Weiſe wird ein 
mwertpolles Nahrungsmittel für Zuder- 
franfe gewonnen. Diefe Auffchliegung 
fann nun, um Dr. Grafes eigene 
Worte anzuführen, „in ber Pflanze 
durch einen-höchft einfachen phyfiologt- 
jhen Prozeß durchgeführt merben. 
Man hat nicht? anderes zu tun, ala bie 
betreffenden Pflanzenteile unter be 
ftimmte Bedingungen zu bringen, um 
feftftellen zu fönnen, daß eine „Der- 
trinirung“ oder volllommene Verzude- 
rung des Inulins innerhalb weniger 
Tage fich vollzieht. Wenn ber ur: 
fprüngliche Gehalt an Nnulin 3. 8. 
beim Topimanbur 29 Prozent be- 
trägt, und der urfprüngliche Läpulofe- 
gehalt 4 Prozent, fo fteigt die Menge 
der Länulofe nach dem Verfahren auf 
26 Prozent an, während der |nulin- 
gehalt auf etma 6 Prozent gefunten 
if. Der Zopinambur, ber vor ber 
Behandlung ganz indifferent fchmedte, 
ift nunmehr infolge der großen Süß- 
fraft der Länulofe ganz füß geworden; 
während er fich vorher bei Siebehihe 
des Waſſers ohne meiteres trodnen 
ließ, bräunt er fich jet bei diefer Tem- 
peratur und nimmt den chatakterifti- 
chen Röftgefhmad des Karameld an, 
furz er hat fehr viel Zuder aufzumei- 
fen, was die hemifche Analyfe befräf- 
tigt. Dadurch mird es aber auf die 
einfachfte Weife möglich, ein Nährprä- 
parat für den Diabetifer zu fchaffen, 
das diefen ganz der ungewohnten Ar- 
beit enthebt, aus Inulin die reſorbir— 
bare Länulofe erft zu fchaffen, fon: 
dern ihm diefe wertvolle Zuderart di- 
reft, in relativ großer Menge und um 
billigen Preis liefert. E3 ift alfo jet 
möglih, aus inulinhaltigen Pflanzen 
ein läpulofereiches Gemüfe oder eine 
obftartige Zutoft, ein Kompott, oder 
mit Hilfe von Eiweiß, Mandeln und 
Fett ein naturſüßes Gebäd Herzuitel- 
len, das dem Diabetiker alle Nährſtoffe 
zuzüglich der Kohlehydrate bietet.“ 
Unter den obengenannten Pflanzen 
kommen Zichorie und Löwenzahn we— 
niger in Frage. Dagegen ſind die 
Knollen der Erdbirne (Topinambur, 
Helianthus tuberoſus) und der Geor— 
gine im Geſchmack ganz indifferent und 
daher verwertbar. Die Knollen der 
Erdbirne ſind dazu ſo billig, daß ſie 
zur Wildfütterung verwendet werden. 
Vielleicht iſt es durch Kultur auch 
möglich, den Inulingehalt der Pflan— 
zen zu erhöhen. Die Lävuloſe, die aus 
dieſen Pflanzen gewonnen werden 
kann, kommt übrigens nicht nur für 
Zuckerkranke in Frage, ſondern auch 
für techniſche Verwendungen, z. B. in 
der Konditorwaaren- und Fruchtmar— 
meladen⸗Induſtrie. 

— — — — 
Der ‚„‚weihe Bater‘’ der Esfimos, 


m Xahre 1860 brachte Hagenbed 
eine Esfimo-Karamane nah Ham- 
burg. E38 maren Hleine Menfchen mit 
Ichwarzen Augen und [hmwarzem Haar, 
die mohl als erfte aus Grönland nad) 
Deutfchland famen. Von diefen Nord: 
ländern ift heute nur noch einer übrig 
geblieben. Er lebt alt und gebrechlic) 
in großer Armut oben in feiner fchnee= 
und eiöbededten Heimat. Der dänifche 
Polarforfher Knud Rasmuflen hat 
diefen erjten Europafahrer unter den 
E3timos auf feiner legten Reife dort 
oben getroffen, und der Alte hat ihm 
in rührenden Worten fein Leid geflagt. 
Arm fei er, alt dazu, die förperliche 
Schwäche habe fi) eingeftellt, und er 
milfe nicht, mie er fein Leben friften 
follte. „Aber wenn mein „weißer Va- 
ter“ da8 müßte, dann würde er mir 
helfen“, jagte er im Brufttone ber 
Ueberzeugung. Mit dem „weißen Va- 
ter“ war Hagenbed gemeint, an bem 
der Alte mit großer Liebe hing. Und 
dann erzählte der greife E3timo meiter 
bon der glorreichen Zeit, wie er mit 
Hagenbed in Europa umbergereift jei. 
„Mit vielen anderen Estimo3 war ih 
in Paris, in dem großen Paris, und 
von dort mußten wir ganz plößlich ab- 
fahren. Xa,“ fo meinte er dann nad: 
bentlich, „es ift Ichlimm, alt zu mer: 
den. Uber e3 ift doppelt fhlimm, wenn 
man dabei arm ift und wenn man 
daran denfen muß, twieviel Geld man 
einst bejeffen hat. Ich hatte 18 Francs, 
denke Dir, 18 Francd, als ich in Pa- 
tis war! Glaube mir, ich hatte folche 
Angft, dat ich fie verlieren würbe. Da- 
ber verftedte ich fie in einem Mauer: 
lo dort unten in Paris in dem 
Haufe, in dem wir wohnten, Es mar 
der vierte Stein von unten ab, der das 
Mauerloch zudedte. Du fannft alfo das 
Verftec leicht finden, wenn Du danad) 
fuchft. Und vente Dir, das viele, viele 
Geld mußte ich dort laffen! Wir fuh- 
ten plößlich ab. E3 ift gräßlich!Dente 
Dir doch, 18 Francz!“ Und dann bat 
er Rasmuffen, do) an den „meißen 
Vater” zu jchreiben, der feinem alten 
Freunde ganz beftimmt helfen würde. 
Der Polarforfher jchrieb zwar nicht 
an den „meißen Vater“ felbft, denn er 
mar tot. Aber feinen Söhnen teilte er 
das Elend des alten Esfimos mit. An 
Hangen und Bangen wartete der Alte 
auf die Antwort de& „weißen Vaters“. 
Endlich kam ein Schiff und mit ihm 
ein großer Brief, in dem die Söhne be 
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Fiel vom Gerüſi. 


Während ſeiner Arbeit am Gebäude 
Nr. 2705 Magnolia Ave. ſtürzte heute 
der 28jährige Maler Frank Alt, Nr. 
1709 Winona Str., als ein Seil des 
Schwebegerüſtes riß, aus 45 Fuß Höhe 
ab und brach den linken Arm, das 
rechte Handgelenk und das linke Bein. 
Der Verunglückte hat Aufnahme im 
Alexianerhoſpital gefunden. 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die naudige 
Nadridt, daB meine geliebte Wattin 
und Schweiter 
Mary Knutzen 
im Alter bon 63 Jahren und 2 Monaten 
nad furzem Leiden vlöglich geſtorben iſt, 


am 4. Ceptentber 1913, Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 7. September, 


um 2 Uhr R 
Grace Ett,, 
Zeilnabme 

terbliebenen: 


m., bom Zrauerhauie, 1542 
nah Graceland. Um ftille, 
bitten die trauernden Hin 


Geo. KAnutgen, Gatte. 
Henry Dehweis, Vruder. 











Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Frederick Goebel 
(Vater der verpueh, grau Kath. Melms Ehler 
ebor 


Spoo 

im Alter von 71 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhäuſe, 4742 W. Poll Str., am 
Sonntag, den 7. September, um 1:30 Nachm, 
mit Bussen nah dem Foreft Home Friedhof. 
Mitglied ber Lily of the Weit Loge Vir. 407, 
Y und Ulbffes ©. Grant Boft 

- R. Die frauernden Hinterblies 


Fred W. Goebel, Frau NR. A. Gammon, 
Frau Gen. Ridge, Fran W. G. Hter- 
ann bon Memphis, Tenn, Frau 

W. J. Rook, Kinder. 
Albany, N. D. und Memphis, Tenn, Zeitun—⸗ 
gen bitte zu lopiren. frfa 





Todepßanzeige, 


Greunden und Belannten die traurige Nach— 
rif, dab unfer lieber Bater und Großbater 
Augnft Laude 
am 4. September im Wlter von 85 Jahren ge 
ftorben ijt. Beerdigung am Sonntag, den 7. 
September, um 12 t, dom Trauerbaufe, 
2029 Dsgood Str., nad dem Et. Lucad-Gotted- 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Emma Meier, Augnfta Salamann, 2. 
Nans, Hulda Goede, Martha Debel, 
Bertha Himmid, Töchter. 
Yohn Mieier, Hesmanı Salamanı, 
Augujt Naak, Hermann Debel, 
Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 
Lilh of the Weſt Frauen⸗Kranken⸗Unterſtütungs- 


verein. 

Allen Mitgliedern die traurige Mitteilung, 
daß Schweſter 

Margareth Siemanſen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Ytontag, den 8. September, um 10 Ubr Mor» 
gend, vom Trauerhauje, 820 Thomas Etr,, 0» 
tefi Bart, nach dem Foreit Home Friedhof. Die 
Beamten bverfammeln jid um 9 Übr, um der 
berjtorbenen Schweſter die leite Ehre zu er- 
mweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Präftdentin. 


Es Sesnpen, 
ermine ride, Seltetjrin. 


Todedanzeige 


8 und Belannten zur traurigen Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater. 





Guſtav Gruner 

im Alter von 53 Jahren und 7 Monaten 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung f 
ftatt am Montag, den 8. September, um 1 
80, dom Zrauerbaufe, 319 Beethoven Wlace, 
nad Baitor Wunders Kirche, Ede Raalle Abe. 
und Goethe Str., don dort nah dem Wunders- 
—— Um jtille Zeilnabme bitten die bes 
rübten Hinterbliebenen: 

Lena Gruner, Gattin. 

Dtto Gruner, Sohn. 


janft 
ndet 
Uhr 


,„ Todesanzeige 
Fortichritt Tent 181, 8. D. T. M. 
4433. Sir Knights zur Nachricht, däß “ 


Bilfiam Karmann 
gpten ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
ag, den 7. Eeptember, Nahm. 1:30, nad 
Montrofe. Die Beamten werden gebeten, am 
Sonntag Nahmittag punkt 1 Uhr in der Logen⸗ 
alle zů erſcheinen, um dem verftorbenen Sir 

nigbt die legte Ehre au ermweifen. 


Ddwald Krautitruf, Commander. 
Rub. Shaplindfy, Recordfeever. 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Gro 
vater und und Urgroßbater 
Friedrich Huckſold 

am 5. September im Alter von 87 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſſatt amn Sonntag, 
den 7. September, um 2:30 Nadm., von der 
—— — N. O. Ecke —5 s Str. und Afb- 
and Abe., nah dem Waldheim-zriebbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: . 

Anna Hudiold, Gattin. 
frſa Auguſt Hudfold, Sohn. 


Todesanzeige. 
Opirituefinen-Berein Bund der Wahrheit Ar. 18 
lien Mitgliedern und Freunden zur Nad)- 
richt, daß Bruder 

Wilhelm Karlman * « 
am 8. September ins Jenſeits geſchieden iſt. 
Die Beerd a am Eonntan Nadh- 
ittag um balb_aiei ‚zen 7. September. 
Leihenfeier im Haufe 712 Gardner Str. nabe 
Halfted Etr., von da nah dem Montroiesried» 

bof. Um zahlreiche Beteiligung bittet: 
8. Ioieph, Präfident. 


Toadesanzeige. 
teunden und Belannten die fraurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Ghriftine Echmidt 
September 1913 im Alter von 20 Jahren 





am n. 

ben ift. Beerdigung bon Wold & MWolds 
Hape, 2700 = Nor Ade., —* * den 
er vorin. 
nad rlingfon. Die trauernden Sinterblie 
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Fred, William und Chriftian Kümist, 


u 6 neue Romane | * 250 


























Todbesunzeige 
reunden und Belannten die traurige Na 
eier saß mein innigitgeliebter Gatte ui 
John J. Geimer 
im Alter von 36 Zahren felig im Hherrn ent⸗ 
Wlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag Nachmittag um 1:30, vom Zrauerhaufe, 
v11 Roscoe Str., nad der Mount Carmelliche 
und bon da nad dem St. Bonifazius- Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 2 


Mamie Geimer gebor. Flannery, Gattin. 
Cohn 


ohn %. Ir., h 
dary Geimer, Mutter. 
Frau Mamie Young, Schwelter. 
Port Wafhington, Wis, Zeitungen bitte zu 
lopiren. . dofrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige N 
richt, daß unſer lieber Bater ———* 
an Jalob Levn 

atte der verſtorbenen Fanny Levy geb. Son 
nenſchein) geſtorben In. veerdigung vom Tem 
vel. 1363 Sedgwid Etr., Sonntag, den 7. Sev- 
tember, um 12 Uhr Mittags, mit Automobiles 
nad dem Free Eons Friedhof. Die trauernden 
Dinterbliebenen: 


Edward, Fred, Yofeph, Iofephine Mon. 
derer, Minnie Neumann, Berihe 
Gtüdlih, Mamie Grinfer, Emma 
u Sadie Schwartz. Jennie 

roſt, Kinder. fefü 


Todedanzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Na 
richt, Dıß unfer lieber Bater und Grokvater * 
Gottlob Scholz 

im Alter von 85 Jahren geitorben iit. Beerbi- 
gung am Sonntag, den 7. September, um 12 
Uhr Nahm., vom ZIrauerhaufe, 520 €. Halfted 
&tr., nad der Immanuei Ed. Luth. Kirche, 12. 
Str. und Ajbland Vlvd., um 1 Uhr Nahm, von 
dort mit Kutſchen nah dem Wunders-Sriedyof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


a "Frau €. Start und Williams Schol;, 


flinder, h 
u Scholz, Eliie Start aid -Nev. 
. 3. Stard, Großlinder. fia 





Tobesanzeige - 

Concordia Frauen⸗Unterſtützungsverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Na 
richt, daß Schweſter F — 
Marie Knutzen 
plöslich geſtorben iſt. Beerdigung findet 
am Sonntag, den 7. September um? 
Nachm, vom Xrauerbaufe, 1542 Grace Sir., 
nad Graceland. Die Cchweitern find gebeten 
der verjtorbenen Echiveiter die lebte Ehre zu er- 

en 


weifen. 
da Beder, Präfidentin. 
ophia Münzenmaher, prot. Setr, 


ftatt 
Uhr 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
George H. Beltum ” 

im Alter don 20 Jahren janft im Herrn ent 
fchlafen ift. Beerdigung Sonntag, den 7. Sep— 
tember, Nachmitt, Uhr 80, vom Trauerbaufe, 
2712 Melcoje Ctr., nah dem St.Lulas-Friedbof. 
um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 

Edward und Augnita PVeltum, Eltern. 
Lillian, Edward jr, und Irbiu Bel— 
tum, Geichwifter, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Sarah Sternberg 
im Alter von 17 Jahren, 3 Monaten ufd 6 
agen am Wittwod, den 3. September, felig 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 7. September, Mittags 
Zrauerbaufe, 1915 W. 21. ®L., 
& der Evangelifh-Lutderiiden St. Mattäud: 
Kirche, von da nach dem GEoncordia-Friebbof. Um 
fttlle Teilnahme bitten herzlich: 
bofa Ida und Karl Baumann, Eltern. 


frfa 


Dantfagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Velannten 
ſprechen wir biermit unferen berzliciten Dant 
aus für die liebevolle Teilnahme beim Begräb- 
ni5 meines geliebten Gatten und Vaters 

Henry Seltgen 
Befonders der Eoncordia Loge 277, U. $ & u. 
und dem Luxemburger Bruderbund, el» 


Nr. 1. Rohmald danfend, die tiefbetrübte 
in: 


Anna Seltgen. 
Nofie Seltgen, Tochter, 


Danffagung. 

Hiermit fprehen wir allen Verwandten und 
en unferen berzliditen Danf aus für bie 
una beim Pegräbniß unferes unvergeßlichen 
Sohnes und SEHEN : 
a 


tion 
Gatt 


ther 
ertwiefene berzlihe Teilnahme und fir die rei« 
Ken Blumenfpendern. 
Albert und Minnie Geride, Eltern. 
Dtto, Albert und Anna, Geictwiiter. 





Dantfagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fagen wir biermit unferen tiefgefühlten Dank 
ür die reihe Teilnahme und die berrlidhen 
Mumenfvenden bei der Beerdigung unjerer ge 
liedten Gattin und Mutter 

Albertina frrobel 
Sowie dem Herrn Paitor Succop für bie teoft- 
reihen Worte im Haufe und dem Herrn Raftor 
Cauer am Grabe. 
Johann Frobel, Gatte, und Kinder. 


Dantfagung. 
Allen Bereinen und Xeilnehmern an dem Bes 
gräbnig unfered lieben Gatten und Baterd 
Zuhn Weis 
forehen wir hiermit unferen beralichiten Dant 
aus. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Weis und Kinder. 


Waldheim. 
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- Zur Beadhtunal 


ies ift die Mlitgliedstarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago. 


Members whose Dues far Current Quarler are not pald before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


IN THE 


Wenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
| wie diefe vorweifen können, fo find es Ridht-Unionmufiter. 
a 


—— — — —— un, un. 


ra a True Tao 
le ii3 
Ä SPOT” 


FREI: 


in dem schönen 
Pariser Garten! 


Itl. Santa Marie 


Klaffifhe griehiiche Barfuhtänzerin 


Frl. Fern Gramling 


Lyriſche Sapraniſtin 
White City Rapelle 


Beginnend am Montag; vom 15. | 
bis 21. September: 
ter jährlidher 


Mardi Gras KALNEVA| | 


Samftag, 20. Sept. 


itlasken- Ball 


Wertvolle Pretse 


E * 
TRITT 


Großes Motorrad-Wettfahrten 
Sport: (Unt. d. Aufp. d. Am. Motors 


chele League), jeden Mittwoch 
Ereigniß 


Samst., Sonnt,, für nationale — 
> Championships 
en Im Motordrome, 


Auf Verlangen, heute und rgen: 
2 Colohı pen Bertnsmuee | 
Konzerte von Hand8 Kapelle 
BE Sonntag: Deutiher Abend. Konzert ber 
Bereinigten Männerchöre, 


. fa* 


Großes Pitnit u. Sommernadhtsfeft 
der Nord» u. Rordwellfeite 
Courts des Anahhängigen 

Drdens der Sörfler, 


Conntag, 14. Sept. 1913, 
in Brands Part, Eliton PMve., nabe Belmont 
Ade.— Breidlegeln: 1. Preis $15, 2. Preis $10, 
3. Preis $5, nebit and. wertvollen Pretfen. — 
BWettrennen f. Männer, Grauen u. finder. Nüt- 
lihe ®reife. Gute Tanzmufil u. Erfrifhungen, 
Eintritt 25c die Perfon. An. 1 Uhr en 

ev6, 


Hroße Schwähifche Kirchweih 


abgebalten in 


John Ackermann’s Grove 


844848 Desplained Ave, Foreit Part, It. 
Sonntag, den 14. September 1913. Anfang 2 
Uhr Nachmittags. Für gute Tanzmuſit, ſowie 
jeinen Kirhmweidh-Lund und gute Getränfe ift be- 
tens geforgt. Syreunde und Belannte find böf- 
liit eingeladen. Eintritt frei. Sohn a x; 

ep6,1: 


Großes Bastet:Pitnit 


veranitaltet bon dem Ziweigberein des 
“ n ” “ 


Tue Recht und scheue Niemand 


(FSreunbihaft Nr, 2) 
am Sonntag, den 7. September 1913, 2 Uhr 
NAm., in Gehrd Grove, 71. Str. u. Weiters Ave, 


F. Dietriehs Konzert-Pavillion 
und Ratstkeller 


835 North Ave., Ede Elybourn u. Dayton 


Großed Doppellonzert! — Hand und Rottie 
Bug, Wiener Duettiften und Initrumentaliften. 
Am Ratsteller: Frübichoppentonzert Sonn 
taa Vormittags don 10—1 Uhr. Im vVavillon 
gaitiren Gurt Manthey, Pepi Harafier, Hattie 
Ssrener, Chris. Lemburg. Güänzlih neues Pros 
gramm jede Woche. Vorzügliche deutihe Küche. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gesenüder Lincoln Varl. 


Yuhn Weis, Eigentümer, 


KONZERT karian Reämiting 


Otto Seiferts Orchester, 
Bidofa® 


Wurz’n Sepps 


Echt deutſches Familien-Lokal“ 
715 NORTH AVENUE. 


Ansgezeihnete Kühe» 
Eiien zu jeder Tagesitunde. 
Konzert jeden Abend n. Sonntag Nachmittag. 


Tyroler Fried’l 


1557 Elyhourn Ave. 


Jeden Samitag und Eonntag Abenb:: 
Grojes Konzert! 


Ohne jeinedgleihen in der Welt, 
ismarck Garten, 
Evaniton Ave, Grace und Halited tEr, 


Roekmhildt Eymphonic-Ergeiter, 


bon Berlin, Deutichland, 
50 trefflide Mufiter in Konzerten im Freien. 
Ununterbrod. Programm T—1. Sonutan Mat2. 


Dan,lafondi* 
Tyroler Alpen, 


3925 Montroje Blvd., nabe 40, Ave. 


2*1 und Sonntag Konzert durch Joe 
Kleins Drieiter. afon 


Wir laden jeden ein, der 


einen Kropi hat, 


Kropf — 
Sälle 
dauernd 


Be 
felbft die f 
leicht, Ich 


> beilt, 
Binbende 
chen, 

nt 

16 


6,1320,27fep 


2olalberidt. 
Zuingemeinde ehrt Sieger, 


Hielt geftern Abend Tiachieier zum Bun» 
desturnfeft in Denver ab. 


Eine Nachfeier zum Bundesturnfeit 
in Denver, deren Hauptzived die Eh: 
tung der Turner und Gänger bildete, 
die jich in Denver ausgezeichnet haben, 
fand geftern Abend im großen Saal 
der Nordfeite Turnhalle ftatt. Die 
Sieger, die fi in Denver Diplome er: 
tungen haben, wurden von jugendlichen 
Mitgliedern der Damentlaffe mit 
Eichentränzen geihmüdt. Die gemüt- 
liche Freier beaann mit der Stärkung 
bes inneren Menfchen. Dann eröffnete 
der erite Sprecher der QTurngemeinde, 
George A. Schmidt, den Reigen der 
Anſprachen mit einer fernigen Rebe 
und übergab den Vorfit dem früheren 
Spreder 7. Glembow. Mit Eichen- 
fränzen belohnt wurden die folgenden 
Aktiven, welche in Denver die beigejeß- 
ten Preije errungen haben: Ringen — 
7%. Grueneberg, 1. Stufe, 1. Preis; 
2, Niefen, 3. Stufe, 2. Preis; A. Diete, 
4. Stufe, 1. Preis, und U. Mindley, 
4. Stufe, 2. Preis; Fechten — €. Wal: 
bott, 1. Preis; %. Fichtner, 2. Preis; 
Wettlaufen 100 Yardsz — MW. Hedel- 
mann, 1. Preis; Stabhochſpringen — 
%. Roepenad, 2. Preis. Ferner wurde 
mit einem Eichenkranz C. Eberhardt 
belohnt, der in Denver im MWettbeiwerb 
ber Jurner des ganzen Zandes den 
11. Preis für allgemeine QTurnen er- 
hielt. 

Der Turner Männerchor, der ich 
in Denver den erjten Preis im Singen 
errungen hat, trug unter der Leitung 
feines Leiters William Boeppler das 
Preislied „Die Treue” von Wengert 
bor. Dann überreichte Heinrih Sus 
ber im Namen des Männerchors mit 
einer furzen Anfprache dem Dirigenten 
ein finniges Angebinde, einen Strauß 
bon Blumen des Felfengebirges unter 
Glas und Rahmen, und ein Diplom. 
Der Dirigent dankte gerührt. 

Den erften Preis für die Reifebe- 
fchreibung erhielt Iurner Charles 
Schneider, der auch den erſten Vor— 
tragsprei3 in Denver erlangt hat. Der 
zweite Preis für die Reifebeichreibung 
fiel dem Iurner Albert Fuch? zu. Den 
eriten und zweiten Preis für Reifebil- 
der erhielten die Turner Louid D. 
Greiner und Harry Parchner. Außer: 
dem mwurbe dem eriten Turnmart W. 
Diete und dem Turnlehrer Teufcher 
im Namen der Denver-Riege ein Bild 
überreicht. Anfpracdhen der Herren 
Emil Höchfter, de3 Zurner3 Hanftein 
und anderer Turner brachten die fin- 
nige, Feier zum Abichluß. 


— 


Leiten Banterottverfahren ein. 


Ein Gefuh, um die Bankerottertlä- 
rung der Chicago Grainz & Treed Eo,, 
907 Larrabee Str., wurde geitern von 
drei Gläubigern der Firma im Bun> 
beöbezirtsgericht eingereicht. Die Ans 
mälte der Kläger veranfchlagen die 
Verbindlichkeiten der Yyirma auf mehr 
ala $90,000, die Beitände auf unge- 
fähr $45,000. 


* Die Polizei jucht eifrig den feit 
Donnerſtag vermißten Kontraktor 
S. L. Heller, Nr. 1411 N. Weſtern 
Ave. Der Rock und Hut des Mannes 
wurden geſtern auf der 59. Straße— 
Mole gefunden. Daraus ſchließt man, 
daß Heller ertrunken ſei. Den See hat 
man gründlich, aber vergeblich, nach 
der Leiche abgeſucht. 


25jähriges Iubiläum. 


Hamburger Clufs 


Gr Grohen Wider 


Bart Salle, 
Nortd und Milmaufee Ave. 
h Eintritt 50c erion, 
Garderobe frei. — Einfüb- 
rungdlarten jind don allen 
Mitgliedern au baben 
jep6,27,0t11 


20:jähriges Stiftungsfeit 


verbunden mit Konzert und Ball, des 


Berein Beuffcher Beferoiflen göienns, 


Dame, an der Kaffe 3öc. 
niet — — 
Fahnenweihe und Ball 


— der 

Alsace - Lorraine - Band, 
Samdtag, den 27. September 1913, Abends 8 
Ohr, in Goumts Halle, 1500 Sedgwid Etu, nabe 
KRortb Ave. Tidets 25c, an der Kaffe 3öc. 9 
Ehrenpatben fungiren »ie älteften arioelenbe 
Elfäffer Ehicagos, einerlei ob zu einem Ellab- 
Kothringer Verein gehörig oder mit. 

{e»6,11,20,27 


groles 


Benefit u. BZanernhalſ 


veranftaltet von der 


8 

* 

x — 
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Ehrung für Otto W. Richter. 


Vier Vereine veranſtalten ihm zu Ehren 
am morgigen Sonntag ein Feſt. 


Die drei von Herrn Otto W. Richter 
geleiteten Geſangbereine: „Wicker Park 
Männerchor“, „Chicago Quartettklub“ 
und „Soziale Liederiafel“ von Avon⸗ 
dale, ſowie der Zentralturnverein, 
deſſen langjähriges Mitglied Herr 
Richter iſt, veranſtalten dem verdienſt⸗ 
vollen Dirigenten und Komponiſten 
am morgigen Sonntag in der Wicker 
Park-Halle ein Feſt, zu welchem das 
ganze Deutſchtum eingeladen iſt. Den 
Anlaß dazu gibt die Tatſache, daß 
Herr Richter auf eine fünfundpierzig- 
jährige Tätigkeit ala Gefangvereins- 
dirigent zurüdbliden fann. 

Sn Chicago wirkt der Yubilar jeit 
mehr al3 breikia Jahren ala Chor: 
meijter und als Tondichter. 

Das ungemein reichhaltige und ge— 
“nußperfprechende Programm, das für 
die Jubiläumsfeier aufgeftellt wurde, 
lautet wie folat: 

Duderture zu „Dichter und Bauer“..... ‚Suppe 
Ordeiter. 

"Ih febe dich wieber“..........0....- I. Wengert 

Wider PBarf Männerhor und oz. Lieder» 


en. 2 tafel von Avondale. .. ...... 
ER SE ER annehmen Saint-Saend 


b) Echeräo...... neigser ee una D. van Goms 

Gello-Toli mit Pianchegleitung. 

Gello: Herr Julius Blaffeftad. 

Tiano: Frau Grace Blalleitad. 
„Geimaund treue” ..ucneenesescnunenee : 


Wengert 
" i Liedertafel Eintradt. 
„Liebesbitte", Konzert-Walzer Richter 
Orcheſter. 


* 

Anſprache von Herrn Theo. G. Behrens, Bun—⸗ 
despräſident des Sängerbundes des Nord⸗ 
weſtens und Praäſident der Vereinigten 

Sänger von Chicago. 
„Am Brünnelein“ 
Wider Bart Männerchor. 
„Heiinatlehnen“ 


Soz. Liedertafel von Avondale. 
„Memories“ 

Chicago Quartett Klub. 
Vorwãrts!“ Sängermarſch. ........ Richter 
Liedertafel Eintracht. 

‚ „Bider Park Männerchor. 
&o3. Liedertafel don Avondale und Ordefter. 


— —— — 


Sängerfonzert in Riverview. 


Dereinigte Männerhöre treten morgen 
dort in einem Konzert auf. 


Die Bereiniaten Männerchöre mer: 
den - am morgigen Sonntag bei 
dem Nachmittagstonzert in River: 
pie eine Anzahl Lieder zum Vortrag 
bringen. Auf dem Programm ftehen 
„Waldmorgen“, „Mädele rud“, in der 
Bearbeitung von Ehrgott, „Frühling 
am Rhein“, „Landfennung“, -„QBur= 
fchenabfchied” und „Am Rhein.” Man 

| erwartet, daf von den 850 zum Bunde 

| gehörenden Sängern ſich mindeſtens 

| 600 an dem Konzert beteiligen werben. 
Eintrittöfarten zu dem Konzert im 
Preife von zehn Cents können von den 
Sängern bezogen erden. 


et 


+ Verſonalnachrichten. 


— Im Chicago Union Hoſpital ſtarb 
geſtern im Alter von 92 Jahren Frau 
Wilhelmina Melchior, ſeit nahezu fünf— 
zig Jahren in Chicago wohnhaft. Sie 
war die Wittwe von Frederick Melchior, 
einem der erſten Eiſenwaarenhändler 
Chicagos. Sie war in. Deutſchland ge— 
boren. Die Verſtorbene hinterläßt vier 
Söhne und drei Töchter. Die Beerdi- 
aung findet heute Nachmittag auf dem 
NRojehill- Friedhof Statt. 

— Ms Güte des Profeffor Mode 
Mineman find geitern im Quadrangle 
Club, auf dent Gelände der Chicagoer 
Universität, Dr. Victor Narendorff und 
Erih Goldfhmidt abgeitiegen. Der Lebt- 
genannte, ein baumlanger Simgling, 
heit mit feinem vollen Namen Baron 
Erich von Goldſchmidt-Rothſchild. Er 
iſt ein Sprößling des Frankfurter Zwei— 
ges der Familie Rothſchild und befindet 
ſich in Begleitung ſeines Erziehers, des 
Dr. Varendorff, auf einer Reiſe um die 
Welt. 

— ep 

*-Grtra PBale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malgbiere de Conrad 
Geipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fälfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — 


@. U. Drummonds Nachlaß. 


Dermadht fein Vermögen von $503,000 
feinen Xeffen und lichten. 


Im Nachlakgericht wurde geltern 
da8 Teftament des verftorbenen Mit- 
inhaber3 der Firma Kohn B. Farmell 
& Co. Edward WU. Drummond ein= 
gereicht. E3 verfügt über einen Nach- 
laß von $503,000. Der Berftorbene 
hat $80,000 für da8 Bomboin College 
in New Hampfhire zum Bau eines 
Haufes und $26,000 für andere erzie- 
beriihe Zmwede ausgejett. Der Reit 
des Nachlaffes fallt an feine Neffen 
und Nichten. Mary E. Drummond 
erhält $70,000 und Frant Drum: 
mond, Helen Semwall und Yane Se- 
wall je $40,000. Außerdem vet» 
machte der Verftorbene ihnen fein Haus 
in Briftol, Me. Frances D. Dole von 
Bofton erhält $60,000 und J. 3. und 
%. B. Dole von Hamai je $20,000. 
Für andere Perfonen find Summen 
bon $5,000 bis zu $20,000 ausgefett. 


Berlangt bedingte Scheidung. 


Im RKreisgericht ſtrengte geſtern 
Frau Helena Heiß eine Klage auf be— 
dingte Scheidung gegen Ernſt J. Heiß, 
Beſitzer einer Apotheke im Haus Nr. 
2600 W. Diviſion Str. an. Miß— 
handlungen werden als Grund zur 
Klage angegeben. Das Paar hat ſich 
am 1. September getrennt. Frau Heiß 
behauptet, ihr Gatte habe ein wö— 
chentliches Einkommen von 8250. 


— — — ———— 
Dietrichs Fonzertpavillon. 


In Dietrichs Konzertpavillon und 
Ratskeller finden heute und morgen gro⸗ 
ßes Doppelkonzert ſtatt. Im Ratskeller 
gaſtiren die Wiener Duettiſten Hans und 
Lottie Putz. Auch findet daſelbſt Sonn⸗ 
tag Vormittag von 10—1 Uhr Frühichop- 
penfongert itatt, wobei ein guter AImbik 
jerbirt wird. Curt Mantben, Berie Ha- 
raffer und Hettie Freba bringen im Pa— 
pillon neue Soli, Duette und Potpourris 
zum Vortrag. Montag und Donnerdtag 
gemütliher Familienabend nebit Tanz. 
——-—— 


<pwäbiihe Kirdwein. 
Adermann? Grobe, 844 
Bart, Nase 


are: * 
mr ern 


—— 
F 


a esse 


Beim Wurz’nfepp. 


An dem Fallbacher'ichen Familienlos 
tale werden ner morgen und am Mons 
tag dem kunftfinnigen Publikum erlejene 
Genüffe geboten. gajtiren dort names 
lich Herr Angelo Lippih umd el. 
Werner, von ihrem Wirken am Deut- 
chen Theater ber bejtens befannt. Speiſe 
und Trantk in dem Fallbacher ſchen Fa— 
milienlofale und die freundliche War- 
tung, mwelche dort den Gälten zuteil wird, 
bedürfen bejonderen Rühmens nicht, doc) 
jet beionders hervorgehoben der „bürger- 
liche Mittagstifch“, welder jih dort an 
Conn= und Feittagen in vollitem lange 
zeigt. 

—- +9 ——o 


Gentleman des Berzens. 
Unter diefer MWeberfehrift bringt 
die Kölnifche Zeitung aus ber Feder 
von Joſeph Aug. Lux folgende ſchöne 
Würdigung des Boy Scout-Gedanken, 
oder der Pfadfinderbewegung, wie man 
in Deutſchland ſagt. Lux ſchreibt: 


Gentleman des Herzen. 

In dieſem Wort liegt eine feine 
Mahnung. Eine ftillfehmeigende, aber 
deutliche Abfage an den rüd. .chtälofen 
Eigennuß, an die Gefühllofigkeit und 
Härte, die in dem heutigen Kampf ums 
Leben mitunter fchon erfchredende Yor- 
men angenommen hat. 3 predigt die 
dee der fteten Hilfsbereitichaft, die 
lebendige Güte, den „Geift, der nicht 
paffin bleiben will, fondern von einem 
fteten Helfenmwollen erfüllt ift, und mill 
zeigen, daß merktätige Menjchlichteit 
die mädtigiten Hebel des Vormärt3- 
tommend und des Glüdes jomohl für 
die einzelnen ala für die Gelamtheit 
find. Uber der Gentleman des Her: 
zend predigt nicht dur das Wort, 
fondern durch die Tat. Und das Aller- 
Ihönfte ift, daß bdiejeg Evangelium 
vom Gentleman des Herzens bon ber 
Jugend verkündet wird, bie fich in der 
fogenannten Pfadfinderbemegung zu= 
fammengefunden hat. Diesmal find 
die Jungen die Erzieher der Ermwachle- 
ne. Die heute jehr verbreitete Ans 
fhauung, daß in unferer Zeit und 
folglih auch in unferer Jugend fein 
Raum für ethifche Antriebe fei, tft da= 
mit glänzend widerlegt. Gerade Bie 
Jugend ift dem MWedruf edler Triebe 
mit ftürmifcher Begeifterung gefolgt. 
Die Pfadfinderbewegung in der Welt 
zählt heute bereit3 an die zwei Millio- 


nen Mitglieder und tft im fchnellen | 
| Wachfen begriffen, befonders aud in 


Deutichland, Sie ift die lebendige 
Bürafchaft dafür, daß mir zu einer 
AZufunft gelangen. in der die blinde 
und rohe Herrfchaft des Ellenbogens 
ihr Ende erreicht haben wird. 

E3 wäre irrig anzunehmen, daß die 
Pfadfinderbewegung eine militärifche 
Borfchulung der Jugend bedeutet. Sie 
ift zwar uniformirt, teilmeife mwenig- 
ftend, und aus Zweckmäßigkeitsgrün— 


| den militärifch georbnet, aber ihr Sinn 


ift weit höher gerichtet. Vorübergehend 
fchien e3 ja, al3 ob der gefürchtete Drill 
die Oberhand gewinnen follte, aber 
diefe Phafe der Entwidlung ift Tänait 
überwunden. Das „Pfadfinden“ be> 
deutet nicht etwa eine bloße feldmäßige 
Manöverübung, kein Indianerſpiel; 
der Pfadfinder will den richtigen Le— 
benspfad finden, den Pfad zur guten 
Menſchlichkeit, in der alle Möglichkei— 
ten eines glücklichen und wohlange— 
wandten Daſeins liegen. Tauſende von 
Jugendorganiſationen aller Kultur— 
länder, Jünglinge, Knaben und Mäd— 
chen, haben den Wahlſpruch der Pfad— 
finder auf ihre Fahnen geſchrieben: 
„Sei ſtets bereit, Deinem Nächſten bei— 
zuſtehen!“ Schon dem Urſprung nach 
überwog der Helfergeiſt die militäri— 
ſchen Geſichtspunkte, aus denen heraus 
das Pfadfinderweſen erwuchs. Im 
Jahre 1899 wurden im Burenkrieg 
von 14- und 16jährigen Jungen die 
erſten Pfadfinderdienſte für die in 
Mafeking belagerten Engländer gelei— 
ſtet. Unter Lebensgefahr haben die 
kleinen Kerle Waſſer geholt, die Ver— 
wundeten auf dem Felde draußen ge— 
labt und eine Unmenge kleiner, aber 
wertvoller, unendlich rührender Hilfs—⸗ 
dienſte vollbracht. Das war der An— 
fang der Pfadfinderbewegung, die 30 
Mann ſtarken Boy Scouts, die derHeld 
von Mafeking, Generalleutnant Ba— 
den-Powell, zuſammenſtellte und als— 
bald auf die Höhe der heutigen Ent— 
wicklung brachte mit deutlicher Beto— 
nung des ethiſchen Kerns der Bewe— 
gung. In der Scouts-Bewegung al⸗ 
ler Länder wurde der gleiche Vorgang 
beobachtet. Die Jungen müſſen ler— 
nen Karten leſen, ſich im Gelände aus— 
kennen, Entfernungen abſchätzen, Horch⸗ 
und Sehübungen abhalten, eine Men— 
ge Geſchicklichteiten beherrſchen und 
geiſtesgegenwärtig ſein, um in der 
freien Natur, in unbekannten Gegen— 
den und namentlich Gefahren gegen— 
über erfolgreich zu beſtehen. Das al— 
les aber iſt nicht die Hauptſache, ſon— 
dern nur Mittel zum Zweck. Der Zwedck 
beſteht darin, den Trieb zu erwecken, 
der dem andern helfen und nützen will, 
den freudigen Geiſt, an jedem Tag we— 
nigſtens eiumal irgend jemand andern 
einen Dienſt zu erweiſen. Der Pfad— 
finder will die Gelegenheit dazu nicht 
erſt abwarten, ſondern er will ſie ſu— 
chen und wird ſie immer finden; denn 
er weiß, daß es für ein gutes Herz im⸗ 
mer etwas zu tun gibt. Der freudige, 
dienſtbereite, ſtets werktätige, ritterli— 
che Sinn iſt es, der in den jungen See— 
len entwickelt wird. Die Triebe der 
Güte und Reinheit, die in der unver— 
dorbenen menſchlichen Seele immer 
vorhanden ſind, werden auf dieſe Weiſe 
großgezogen und zu ſozial wirkenden 


Kräften geordnet, die durch ihr Bei—⸗ 


ſpiel der drohenden Verrohung der un⸗ 
geleiteten Jugend in den Großſtädten 
und Fabrikvierteln einen Damm entge⸗ 
genſetzen. Wir leben ja in einer ſchlim⸗ 
men Zeit, aber gerade in ſolchen Epo⸗ 
chen geht die Wunderblume des Alt⸗ 


alles andere fehlſchlägt. 


dem | alte Müller, der 


— — — 


richteten. Dak bie Ritter vom Heute 


und wahren Gentlemen des Herzens 
die heranmwachfende Jugend ijft, darf 
ung mit den fhönften Hoffnungen für 
die Zufunft erfüllen. Sie find daran, 
dem prattifchen Jdealigmus Geltung 
zu verfchaffen, ven mir aus vielen 
Gründen fehr nötig haben. 

Um fich einen Begriff davon zu ma= 
hen, muß man die Jungen bei der Ar- 
beit fehen. Eine fhmude Truppe oder 
vielleicht nur eine Patrouille von ein, 
zwei Mann fommt in einen fremden 
Ort. Die erjten Erkundigungen, die 
fie einzieht, betreffen folgende vier 
Adreffen: 1. wo ein Arzt wohnt, 2. 
mo die Apotbefe ifi, 3. wo die Gendar= 
merie und 4. wo das Pojt- und Tele: 
graphenamt zu finden ift. Wer fid) 
das nicht genau merft, das ift fein rich- 
tiger Pfadfinder. Er foll ja- darauf 
borbereitet fein, wenn feine Hilfe plöß- 
lich gebraucht wird. Schon ergibt fi 
ein folder Fall: Jemand hat einen 
eppileptifchen Anfall. Was tun? Rafch 
den Rod ausziehen und dem Unglüdli- 
chen unter den Kopf legen, das ift die 
erite Tat. Dann fommt diesund das 
und fo fort. Der: Ein Kranter wird 
nachts im Freien gefunden. Es reg⸗ 
net. Was bat zu gefchehen, um ven 
Hilflofen menigftend vor Näffe zu 
Thügen! Nach einigen Minuten er: 
hebt jich fchon au8 dem Nichts ein 
brauchbares Zelt, zufammengezimmert 
aus Stöden und Kleidungzftüden, und 
wenn der Transport gejchehen kann, iit 
faft ebenfo fchnell aus den gleichen pri- 
mitiben Mitteln eine Isagbahre herge- 
ftellt, und fort geht ed mit dem Aufge- 
lefenen. Das mwichtigite Pfadfinderge- 
bot: „Iu täglich menigftens ein qutes 
Werk!" befommt Tag für Tag einen 
neuen praftiihen Sinn. Da hat ein 
14jähriges Bürfchchen einer alten Frau 
beim Ausfteigen aus der Elektrifchen 
geholfen, dort war einer beim Aufriche 


ten eine8 geftürzten Pferdes behilflich, |' 


ein dritter hat ein verirrtes Kind den 
Eltern wieder zugeführt, ein vierter hat 
auf der Straße eine ohnmäcdhtig gemor- 
dene Dame gelabt. Weitere Umfrage 
ergibt, daß einer einer fchmerbeladenen 
armen Frau die Laft tragen half, ein 
anderer. hat ein Kind vom Straßen: 
damm meg unter ein Haustor gebracht, 
ein dritter wieder hat ein gemartertes 
Tier den Buben entriffen, die e3 prü- 
gelten, ein vierter ift einem Auto ent= 
gegengelaufen, damit e& langjam um 
die Ede fährt, weil dort ein Kind hin- 
geftürzt ift und fo fort. Weberall kann 
man jie im Dienft der öffentlichen 


Wohlfahrtspflege jehen als freimillige | 


Hilfstruppen für den Tierfehub, für 
die Irinfer-Fürforge, für den Kinder- 
Ihuß, für Lehrlings-Fürforge und für 
die hundertfachen Gelegenheiten, in de> 
nen ein Uebel oder ein Mißitand zu 
bejeitigen if. Sie lehnen den Dant 
ftol3 und bejcheiden ab mit den MWor- 
ten: „Es ift meine Pflicht; denn ich 
bin ein Pfadfinder!“ 

E3 wird gegenwärtig viel getan für 
Jugendpflege aller Art. Es wäre aber 
zu wünſchen, daß alle ſolchen Beſtre— 
bungen ſich der Pfadfinderbewegung 
anſchlöſſen, die den Sport, die Ausbil— 
dung des Körpers und Geiſtes, die 
Freude an der Natur und am Wan— 
dern uſw. mit den höheren Zwecken der 
Menſchheit verbinden, und den Pfad 
finden, auf dem ſich alle in Güte, Ver— 
nunft und Helferfreude begegnen kön— 
nen. Sie dienen der fremden MWohl- 
fahrt und fördern damit die eigene. 
Und wenn ſich auch einmal keine poſi— 
tive Gelegenheit ergeben hat, Gutes 
zu tun, fo ift doch der Geift in diefem 
Sinn lebendig geblieben mit der Ab- 
Jicht, fruitbar zu fein. Je mehr der 
einzelne Menjch in biefer Art mwächit 
und feine Kraft vermehrt, deito höher 
werben die Zimede fein, denen er fich 
dienſtbar macht. An die Ermwachjenen 
aber ergeht die Aufforderung, fi an 
den Jungen ein Beifpiel zu nehmen 
und menigiten? die Entwidlung ber 
Bewegung nach Kräften zu fördern. 
E3 gibt noch fehr viel zu tun in diefer 
Richtung, jede Kraft und jede Unter: 
ftüßung ift willfommen, ob fie nun von 
einzelnen Perfonen oder von ganzen 
Körperfchaften fommt. E3 gilt die 
Leitung und Organifirung der Ju- 
gendfraft, diefes Zoftbaren Kapitalz 
der Zufunft zum höchften Ertrag im 
Beifte der merktätigen Dienjtbereit- 
Ihaft, die das Leben wieder in einen 
Sarten verwandeln will, den Eigennug 
und Niebertracht zur MWüfte gemacht 
baben. Diefe Jungen haben das Zeug, 
einmal die Welt neu zu erbauen, jcho- 


* und beſſer, als wir ſie erlebt ha— 
en. 


—_—)0 —— 


Die man Rhenmatismus zu Hauſe 
ruriren taun. 

Wenn br, oder einer Eurer Freunde 
an Rhenmatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinfauren habt, die Läh- 
mung, Sreuzjchnerzen, Mustelgelente, 
tteife, ichmerzbafte, gejchtvollene Gelenke 
oder häufige Neuralgie verurfachen, lade 
ich Euch ein, nad memer liberalen freien 


Frobebehandlung, meinem mohlbefannten | 


auberläjigen Ghreniceure, zu jenden, zit 
Empfehlungen und vollen Einzelheiten 


per Roit. (Dies ift fein €. ©. D.-Plan). | 


Ganz gleich, wie viel in Eurem Fall fehl- 
geichlagen, lafjt mich Euch Zoitenfrei be- 
weijen, da NRheumatismus geheilt iwer- 
den ann. Chronicnte ijt erfolgreich, two 
| Chronicure rei⸗ 
nigt das Blut und beſeitigt die Urſache. 
Auch bei einem geſchwächten, erſchöpf⸗ 
ten Zuſtand des Körpers werdet Ihr be— 
merten, daß Chronicure ein ſehr ie⸗ 
denſtellendes, allgemeines Tonic iſt dat 
Euch das Leben lebenswert erſcheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
von dieſer liberalen Offerte ſchreibt 
beute nach einem großen freien Packet an 
Summers, Box C 1, Notre 
Dame, Indiana. 


— Aufklärung. — Waſtl: Du, ſag' 


mal, was iſt denn eigentlich eine Re— 


—* tee ah ich denke 
mir wo fie verdient, 
und ernifht mad! 


— Der gute Kunde. — Rum ift 


—— 
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Kaufen jo viele ihre Lotten in 


 BURR ELLYN 


Ein Bejuch diefer prachtvollen Subdivifion, 


wird den größten BZmeifler 


davon überzeugen, dat dies mirflich eine der größten Gelegenheiten ift, die 


feit langem in Ehicagoer Grundeigentum geboten wurde. 


Gehört auch zu 


Denjenigen, die jetzt zur rechten Zeit kaufen — wo die Entwickelungen ſchnelle, 


hohe Preiserhöhungen gewiß machen. 


Kedzie Avenue bei 59. Strasse 
Fit der PBlat, der fi für Ener Heim eignen wird. 


Gerade in Herzen der großen Südweitjeite der Stadt — innerhalb einer 
Halbitündigen Fahrt von dem großeniß tral, Manufaktur = Diftritt — und 


ungefähr 15 Minuten von der lan der Crane Gejellichaft. 


Keſidenz-Lotlen 
30x125 


$600 


Bedingungen 10% Anzah- 
lung — $10 per Monat 


Fünfzehn Fuß Vaulinie u. volle 
Baubeichränfungen laffen e3 als 
bollitändig ficher erjcheinen, daß 
dies eine feine Lage für Euer 
Heim iſt. 


Geſchäfts-Lotten 
25x125 


$1000 


Bedingungen nadı Eurem; 
Wunſch 


Kedzie Ave. iſt dazu beſtimmt, 
eine der größten Geſchäftsſtraßen 
in Chicago zu werden, da ſie ſchon 
eine durchgehende Geſchäftsſtraße 
für die Nord» und die Weitfeite ift. 


Zement: Seitenwege, Waffer, Abzunfanal und Gas alles fiz und fertig and 
Dafür bezahlt. SCämmtliche Straßen werden durch feine Schattenbäume begrenzt, 
die in diefem Herbit gepflanzt und zwei Jahre lang von uns in Stand gehal- 


ten werden. 


al 


dB 


A TO EER 
% ** 


Beachtet die Anzahl der Carlinien, die nach Burr Ellyn führen. be Fahr⸗ 


preis irgendwohin. 


Bedenkt — Chicagoer Grundeigentum wird billiger verkauft, wie es ſollte, 
und die kürzlichen Verkäufe zeigen ein ſchnelles Wachſen der Werte in allen Sor—⸗ 
ten von Eigentum, beſonders iſt dies der Fall in den weiter entfernten Diftrikten. 


Zetst ift Die Zeit zum Kaufen. In einigen Jahren wird der Dijtrift bebaut 
fein und diefe Grunditüde werden den doppelten Wert haben. 
Kommt jojort heraus 


Ehe e3 zu jpät ift, und fichert Euch eine feine Lage. Jhr braucht nicht viel Baar- 
geld, um Vorteil hieraus zu ziehen —und es bedeutet großen Gewinn für End. 


Wie man dahin gelangt: 


Kedzie Ave. durclanfende Route von der 
Nord- uud Weitjeite. Irgend eine Oser- 
linie bi3 Kedzie Ave. und umiteigen. — 


Ebenfalls mit der Grand Trunf Bahn. 


BURHANS, ELLINWOOD & GO. 


Vermanente Subdiviſion⸗Office: 


59. Str, und Kedzie Ave. 


Ein HSungerwinter in Der LArktis. 


Bor einem Jahre traf in Deutich- 
land die Kunde von dem Tode des be- 
reit$ im Juni 1911 in Baffinzland 
umgefommenen Dreövener Yorjchers 
Bernhard Hantjch ein. Der unglüd- 
liche Forfehungsreifende hatte Auf: 
zeichnungen binterlaffen, aus denen 
jet einer feiner Freunde, Dr, Rojen- 
müller, in den „Mitteilungen des Ver— 
eins für Erdfunde“ in Dresden lejens- 
werte Auszüge veröffentlicht. ‚Bir 
entnehmen ihnen nad der Voſſiſchen 
Zeitung“ folgende Einzelheiten aus der 
legten Leidenszeit des Forjcherd: Am 
24. November 1910 fiedelte man nad 
dem endgiltigen Winterlager über, ivo 
Ktufätdj (einer der beiden E3timos, 
die Hantich begleiteten) ein großes 
Schneehaus errichtet Hatte. Hier wib- 


mete fih Hangich in den folgenden 


Monaten der Ausarbeitung feiner 
Reifebeichreibung. Nur ließen die jtei- 
gende Kälte und der mwieber einjeende 
Nahrungsmangel die Sorgen um die 
Zutunft immer ftärfer amivachien. 


Don Mitte November bis 18. Dezem= 


ber wurde außer zwei Hafen nicht3 er- 
legt. 3 mußte Tchlieplih alles nur 
einigermaßen EBbare herhalten, Telbft 
alte Schneehühnerhäute, die eigentlich 
zum Abmwifchen dienten, Knoden und 
Suppe aus gelocdhtem Blut. Dazu 
machte fich die furchtbare Kälte mehr 
und mehr fühlbar. Mangel an Brenn- 
holz und Fett geftatteten feine gemt- 
gende Erwärmung des Schneehaufes, 
und ala draußen die Kälte im Laufe 
des Dezember bis auf minus 46 Grad 


| ftieg, tourde der Aufenthalt im Innern 


dementiprechend unkghaglid. Bald 
darauf wurden zwei Seehunde erlegt, 
deren Fett endlich wieder eine beffere 
Erwärmung des Hanfes gefiattete. 
Aber bald jehte die Not von neuem 
ein. Das GSeehunbäfleifh mar zu 
Ende, eine zweite Hımgerperiode folgte 
aunmehr. Infolge all der Enibehrun- 
gen und ber furdibaren Kälte er⸗ 
trantte Hantzſch am 5. Januar. Die 
wurde immer 


Haupt- Office: 
25 N. Dear born Str. 


ich danke dem gütigen Himmel, der 
uns auch diesmal errettete. Es war 
höchſte Zeit und dringende Not, da 
alles alle“. — Aber noch ſollte die Ge⸗ 
fahr nicht vorüber ſein. Schon am 8. 
Februar (1911) begann der Hunger 
aufs neue. Gekochte Seehundsdärme, 
ſchließlich ſogar eine noch neue Schuh⸗ 
ſohle, in kleine Stücke geſchnitten, wer⸗ 
den verzehrt, die Eskimos eſſen dazu 
mit Oel angerührte Renntierloſung. 
Dann ſteigerten ſich Sturm und Kälte. 
Die Kälte ftieg auf 52 Grad. An 9. 
Februar ſchoß Aggakdjuf zwei See- 
hunde, Sirfinirf einen Hafen. 
dabei fiand dad Thermometer früh 8 
Uhr auf minus 50 Grad, abends auf 
minus 45 Grad! Man beichloß nun, 
den Lagerplag zu verlegen, aber bie 
BWitterungd- und Wahrung ü 
nifle änderten fidy nicht fo bald. 
Anfang März verzeichnet Han 
Temperaturen von minus 40 bis 42 
Grad. Schlieflic mußte fi auch Der 
Horfcher zum Genuß der Lojung von 
Scneehühnern, mit Seehundsfett und 
anderen Beigaben vermijcht, entſchlie⸗ 
Ben! Als aber am 27. März zivei, 
7. April jogar ech Renntiere 
wurden, hatte die Not vorläufig 
Ende, und Hantfch drängte numnehe 
zum Aufbrud. Am 8 Mai 
er ben nörblichiten Punkt feiner 5 
ungefähr 197 Kilometer Wegſtrede 
bom legten Winterlager. Ein weitere 
Bordringen war zivedlos, um jo 
als die Borboten der legten 
fih immer flärker fühlbar machten. 
Schon am 23. April netirt 
„Heißer Kopf — fröftelnd.” Um 
Mai erwähnt er erneut das Auftzeien 
bon Fieber. Inzwiſchen 
neut Nahrungsmangel 
der geſchoſſen wird, muß 
herg Vom 16. 





e 
ein; ein 


Entfehlieft Euch nicht über die Enge 


Eures 


Jungalom oder 2-Slat-Hebändes || 


bis Ihr gejehen habt 


Wm. A. BOND & GOMPANY'S 


Neue 


Division Str. Add) 


mit hönen ZO Fu Lotten und | 


Eingelegt } Bement-Seitenwegen, Schatten: 
baumen, Abwafler, Waflerrötj: 
ren und Dermeffer- Merkmalen. 


und 
bezahlt 


Eingelegt 
und 
bezahlt 


Nord Fl. Conrt, zwischen Thomas und Divifion Sir. 
Kur $4125 jede. 
10% Baar und 510.00 monatlich. 
20 Fuß Baulinie und frikte Bau-Borfdriften. 


Die Straßenbahnlinie an Divifion Str. wird an diefem Grundeigen- 


tum vorbei verlängert 
Höhe gehen, mie jie es 


iwerben, und Dann erben die Werte in bie 
an anderen Straßen getan haben, nachdem 


Straßenbahnwagen gefahren haben— Ihr erhaltet Den Vorteil. 
Ebenfalls 


Gelhäfts-Polten an: Bivifon Straße 


nahe der 52. Ave. Yalbe-Sektion:Linie. 


$500 und aufwärts 


10% Baar und 


S10 monatlid. 


Eine feine Gelegenheit, einen jchönen Profit an einer kleinen Kapi— 


tal3anlage zu machen. 


Nur wenige dicjer 


Dies wird eine zweite North Avenue werden. 


Lotten vorhanden. 


Kommt irgend einen Nachmittag mit der Chicags Ave.-Car nad) 51. 
Avenue und geht nördlich bis zu unferer Office, Ede Thomas Straße. 


Agent Dort antwejend jeden Nahmittag. 


Wm. A. 


>SsoRqD 


& Co. 


25 N. Dearborn Strasse. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Otis Elevator Co. 
für ihren Fabrikbau gefunden. 

Eine geraume Zeit lang hat die Otis 
Elevator Co. vergeblich nach einer 
Mietspartei geſucht für den von ihr 
aufgegebenen Fabrikbau, welchen ſie an 
der W. Michigan Straße auf einem 
100 bei 100 Fuß meſſenden Grundſtück 
hat errichten laſſen, der zum Fonds 
der Newberry Bibliothek gehört. Jetzt 
hat ſie die geſuchte Partei gefunden, 
und zwar in der Melliſh-Haywood Co. 
Dieſe wird in dem Gebäude eine 
Blechwaarenfabrik betreiben. Sie 
übernimmt natürlich auch den Pacht— 
kontrakt auf das Grundſtück, für den, 
in jährlichen Raten von nicht ganz 
1000, noch $50,000 an die Vermwals- 
tung des Bibliothefsfonds zu zahlen 
a 

Der Hearftiche Zeitungsverlag hat 
von Margaret 2. Berry u. a. das oft- 
lich an feinen Neubau an der Madifon 
Straße grenzende 25 Fuß breite 
Grundftüd auf die Dauer von 99 Jabh- 
ten 'gepachtet. Der Pachtzins beträgt 
$2500 bis zum 1. Dezember diejes 
Jahres, darauf neun Jahre lang $450 
und dann $500 den Monat. 
logsgejellfchaft verpflichtet Tich, binnen 
längitens fünf Jahren einen Neubau 
* auf dem Grunditüd aufführen zu laf- 
fen, der nach) Ablauf des Badıtlontrat- 
tes in den Belit der Eigentümer bes 
Grundftüces übergehen fol. 


hat eine Mietspartei 


Zum Preife von etwa $165,000 bat | 


Yabian Peterfon von %.M. Bromarsty 
da3 Grunditüd an der Nordmeitede 
von Michigan Avenue und Garfield 
Boulevard zefauft. Als Teilzahlung 
bat er das Zinshaus 4429—31 Mal: 
den Straße in Taufch gegeben. 

Victor Thorſch und R. J. Buſch 
haben das von ihnen erſt vor kurzem 
gekaufte Laden- und Wohngebäude an 
der Nordweſtecke von Magnolia und 
Devon Une. für $27,000 an Abe Min- 
cer verkauft. Als Teilzahlung haben 
fie die Bauftellen 5838—42 und 6330 
bi3 6332 Broadway in Taufch genom= 
men. 

Das Zmeifamilienhaus an der Sübd- 
weitede von Winthrop und Rofemont 
pe. ift von Mary 3. Hodae für $25,- 
000 an Adrianna 9. Hids verkauft 
worden, und das jehsE Wohnungen 
enthaltende Zinshaus 4813—15 Win- 
throp Avenue von James H. Hanjon 
für $20,000 an Nils M. Bjorklund,. 

Edward Schennum, der vor einigen 
Monaten dad Zinshaus 444446 
Elifton Ave. von Alerander Heilig für 


— 


BSrof. Ehrlich's 914 od. verbeſſertes 606 

dein Blntvergiftung ihnell. Lat Euch nicht duch 

falihe Antündiqungen irreführen. Tonfultirt uns 

.. feren Spezialiften, der Prof. Ehrlich 

Ben in Deutihland itudirt hat. 

niere Gebühr iit niedriger als dies 

) J enige irgend eines anderen Speziali—⸗ 

—* ten in Chicago. Bedenlt, es ribt nur 

7 BR ein 606 Medical Laboratory in Zlli- 

| A nis" c3 befindet jih 145 N. 

©. D. Ede rs 


SIT. 


| Grundftüd an der South Park Anenue 


Die Ver: | 


522,000 gefauft, hat e3 jebt zum Preife 
bon $25,000 mwiederverfauft an Patric 
R. Carr. Dieter hat an Zahlungsftatt 
das auf $10,600 bemertete Grundifüd 
Nr. 3848 N. Hermitage Ave. und 200 
Acres Land in der Gegend von Sa— 
bine, Staat Louiſiana, an Schennum 
übertragen. Das Grundſtück an der 
Hermitage Abenue hat zum Preiſe von 
811,500 Henry Kiſtner von Schennum 
käuflich übernommen. 

Zu nicht angegebenem Preiſe hat 
Frau Hetty Green von New York an | 
George M. und Theodore Gotdftein | 
das Grundfiüd 3326—28 Wabaih | 
Apenue nebjt dem darauf befindlichen 
breiitöcdigen Gebäude verkauft. | 

Als Zagerplaß zu benugen beabfich- 
tigt Die Barber Asphalt Eo. einen zehn | 
Ucres großen Irakt Land an 74. und | 
Aberdeen Straße, den Tie von Hayden 
U. Marihall erworben hat. 

Zu nicht genanntem Preife hat Ed- 
win Croof an Lewis M. Scith das 
Grundſtück an der Nordmeitede von 
53. Straße und Kimbarf Avenue ver- 
fauft, und Frederid M. Lorifh an 
Henry H. Seiftons eine große Bauitelle 
an der Monroe Avenue, 170 Fuß 
nördlich von 55. Straße. Ein meiteres 


nahe 61. Straße hat Mary Wella von | 
Maurice Kozminäti gekauft. 

Fred Plotfe hat fein zum Betrage 
bon $7500 Hhnpothefarifch belaftetes 
Grunditüd an Bitterfmeet Place nahe 
Clarendon % für $20,000 an | 





Avenue 
Jeremiah MeAuliffe verkauft. 
— a — — 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die aeftrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weisen, September, SBK—88%c; Dezember, 

92; Mai, 96.—96°%Ec. 

September, 765%c; 
TR 7dlc. 


Mais, 
Mai, 
Hafer, Eeptember, 42% —12%c; 
45% 1534; Mai, 481% —48%c. 


Dezember, 73c; 
Dezember, 


Die geitrige Anfubr don Weizen für den_bie- 
figen Marft ftellte fih auf 159,900, ton Mais 
auf 482,000, von Hafer auf 446,90) Bufbels. 
Verfhidt von bier wurden 379,000 Bufhel3 
Weizen, 34,000 Bufhels Mais ıumd 272,000 
Bufbels Hafer. 

Gepöfeltes Schmwetnefletifd, Sep— 
tember, $22.20; Januar, $20.25. 

Schmalz, September, $11.35; DOft., $11.421%; 
Januar, $11.20. 

Rippchen, September, 


$11.30; SDftober, 
$11.35; Ianuar, $10.62%. 


Niverview Expoſition. 


Die „Schlacht bei Gettysburg“, die 
Darſtellung des entſcheidenden folgen— 
ſchweren Ringens zwiſchen Nord, und 
Süd, der „Untergang der Titanic”, ein 
Schaufpiel, in welchem die glüdlichermeije 
außerordentlich felten gemordenen 
Schreden de Meeres verfinnbildlicht 
werden; ziehen nach wie dor zahlreiche 
Beſucher des Riverview Park an, wieder 
andere Schaaren wenden fich dem Kaba= 
zet und dem großen Tanzjaal. oder dem 
rund halben Hundert neuer Schauftellüun- 
gen zu, mujifaliih veranlagte Bejuuche: 


und deren Zahl ijt jeden groB, 
reuen jich an sen. vorzü er 1. 
T Ballmann'ichen K —— Kır 


3..| Riverview Park Deit. 


— 


Zahlen beweiſen. 


Der Chicago R'ys. Co. dargetan, 
daß fie „eigentlich“ baulerott iſt. 


— — 


Dividenden zahlen, 


Mandamusverfahren gegen die Steuerre— 
vifionsbehörde eingeleitet. — Soll die 
Continental and Commercial National 
Banf höher einfhäten, 


| Falls der Anwalt Kohn U. Brown 


die Abficht gehabt hat, Schreden und 
Verwirrung im Lager der Chicago 
| Railmays Co. anzurichten, fo hat er 
jeinen Zmwed erreicht. Herr Bromn, der 
bor furzem als Unwalt des James B. 
Hogarth, eines früheren Rechnungsfüh- 
| rer3 der genannten Gefellfchaft, aufge- 
| treten ift, jet aber einige von deren 
| Bondsgläubigern zu vertreten behaup- 
| tet, hat an die Banten, welche die 
Bondsgläubiger der C. R. Eo. vertre- 
ten, die Aufforderung gerichtet, nicht 
zu dulden, daß Dividenden an die In- 
baber von Zeilhaberjchaftszertifitaten 
ausgezahlt werden. Er madt darauf 
aufmerfjam, daf e3 Korporationen, 
bie zahlungsunfähig find, gefeglich ver- 
boten jei, Dividenden zu zahlen, und 
zahlungsunfähig im Sinne des Gefehes 
jet die Chicago Railmays Eo., da ihre 
Verbindlichkeiten bei weitem größer 
jeien, ala der Wert ihrer Beitände. 

Herr Brown führt in feinem Pro- 
teftichreiben aus, daß die Chicago 
Railmays Co. Pfandbriefe im Ge- 
fammtbetrage von $90,084,611 aus 
ltehen habe. Der Wert ihrer Anlagen 
aber werde jelbft von der Auffichts- 
fommilfion nur auf $77,488,460 be 
rechnet, für diefen Betrag könne fomit 
die Stadt Chicago die Anlagen jeder: 
zeit käuflich übernehmen. Es ſei in— 
deſſen zu berüdfichtigen, daß bei diefer 
Abſchätzung Werte im Gelammtbetrage 
bon $29,000,000 mit in Anjchlag ge- 
bracht worden find, welche zwar vor— 
handen waren zur Zeit, da das Ab- 
fommen mit der Stadt getroffen 
tmurde, die aber inzwifchen, zufolge des 
Umbaues, fait ganz in Wegfall gefom- 
men find; dazu fomme noch, daß bei 
der Abihägung die großen Summen, 
welche ala Maflergebühren und Unter: 
nehmergemwinne verrechnet worden find, 
mit in Anfchlag gebracht werden, wäh— 
rend doch feine greifbaren Werte vor= 
handen find, melche diefen Summen 
entfprechen. Der: tatfächliche Wert der 
Anlagen jchrumpfe infolgedefjen auf 
$41,493,460 zufammen, weniger als 
die Hälfte der Bondafchuld. 

Die Bankeı, denen: Anwalt Bromn 
feine Warnung übermittelt hat, find 
die Central Truft Co., die Alinois 
Iruft and Sapings Bank, die Harris 
Iruft and Gapings Bank und die 
Merchants' Loan and Truft Co. Für 
den Fall, daß feine Aufforderung uns 
beachtet gelafjen werben follte, droht 
Herr Bromn mit felbftändigem gericht- 
lihem Vorgehen gegen die genannten 
Banken fomwohl wie gegen dieGelchäfts- 
führung der Chicago Railmays Co. 
Der Hauptpertreter diefer Gejchäfts- 
führung, Herr Henry X. Blair, war 
zuerft der Anficht, daß Herrn Bromns 
Broteft von dem Schubperband der 
Minderheitägruppe von Aktionären, 
bezw. Inhabern von Teilhaberichafts- 
zertififaten, ausgegangen fei. Mit die= 
jer Mutmaßung befindet er fick jedoch) 
im $rrtum, denn im Lager diejer. At- 
tionäre war man det nicht weniger 
irrigen Anficht, daß Herr Blair und 
feine Freunde hinter Brown jtedten, 
und daß durch Bromwns Proteft be= 
zmedt werde, die Inhaber der betref- 
fenden Zertifttate zu fchreden, fo daß 
fie diefe billig veräußern würden. Tat- 
fachlich dürfte indeffen Anwalt Bromn 
nach wie vor im Auftrage des ehemali- 
gen Nechnungsführers Hogarth hans 
deln, der von neuem bemweiit, wie qut 
er fich auf die Handhabung von Zah: 
lenmaterial verfteht. 

Höhere Einfhäßung verlanat. 

Der Bürger und Steuerzahler Ben 
jamin %. Hollh, und auf feine Veran- 
laffung mit ihm zugleich die Stadt 
Chicago, haben ein Mandamuödverfah: 
ren gegen die Gteuerrepijionsbehörde 
angeitrengt. Gie wollen diefe gericht- 
(ich zwingen laffen, da3 Banfktapital 
der Continental and Gommercial Bant 
zu dem gleichen Betrage auf dDieSteuer- 
(ifte zu jeßen, mit welchem die Ge= 
fchäftzleitung es am 4. April in einem 
beeidigten Ausweis öffentlich angege- 
ben hat. Die Repifionsbehörde hat das 
Kapital der genannten großen Bant 
mit $23,435,000 auf die Liite gelekt; 
nach jenem Ausweis der Bankleitung 
beziffert e3 fich auf $31,263,661.29. 


Segen Gewährung von Regierungspilfe, 

Dem Kriegsminifterium in Wafh- 
inaton ift von der Genieabteilung ein 
Bericht über die Chicagoer Hafenver- 
hältnijfe zugegangen, welchen e3 nun 
dem Kongreß übermitteln wird. In 
diefem Bericht nimmt die Genieabtei- 
lung Stellung dagegen, daß die Bun- 
desregierung Gelder für die Verbefle- 


— 


Gummiftrimpfe, Bandagen, Brud) 


bander, direft von der Kabrif an Eud). 


eide 

Strumpf, Anielänge, 
Baumtmolle....... 1.75 

RAnie-Stüd — 2 
Seide 

Knie⸗Stück — 
Baumwolle....... 

Knöchel⸗Stück — 


SKtnödel-Stüdı— 
ie 8 —— ..... 
HE 0 eibbin — 
6 * Selbe... Eye 
we binden — 
* Baumwolle 
Wir fabrizsiren Über 100 Sorten Bruchbänder, 
ein gut vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften — and, für Damen, 
Offen täglih von 9 Borm. bis 7 Uhr Abende. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


ı HOTTINGERS 


u 
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rung ber Mafferläufe innerhalb des 


| Stadtgebietes von Chicago aufiwende, 


fo lange die Stadtverwaltung von Chi- 
cago die mandherlei Hindernifje nicht 
bejeitigt, welche die Schiffahrt auf die- 
fen Gemäffern erfchweren; auch müßte 
bon der Stadt verlangt werden, daß 
fie den Abmwafferfanal ala jchiffbares 
Gemwäffer der Regierungstontrole un 
terftelle. WBeranlaßt worden tft diefer 
Bericht durch eine Anfrage des FKon= 
greffes in Verbindung mit einer Be- 
tilligung, die für Requlirungsarbei- 
ten im Little Calumet Fluß beantragt 
worden ift. 


— —— 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Deutihe Kellnerverein 
wird jih am näaditen Montag im Erzel- 
fior Bart, 3532 Weit Irving Park Bou— 
levard, amüſiren. Breisfeneln, Spiele 
für Nung und Alt um qute Breife, Tanz 
und andere Iinterhaltung itehen auf dem 
Programm, und der Anordnungsaus— 
fchuß, beitehend aus den Herren Fritz 
bad, Fri Buerkel, Ch, Reiner, Wm. 
Bruhn, Gus. Bierjtedt, Fri Nauchenber- 
ner. Fred Buelian, Heney Edert, 8. 
Lochmann und Wm. Wurjt, veripricht al> 
len Teilnehmern einige jchöne Stunden. 
Da3 Feit beginnt am frühen Nachmittag. 

Cein 20. Stiftungsfejt feiert am Sonns 
tag, dem 14. September, im großen 
Saale der Wider Barfhalle an North, 
nahe Miltvaufee Abe, der Verein 
Deutfher Neferpiften von 
Ehbicago durd ein Konzert mit dar- 
auffolgendem Ball. Das Feit, zu mel- 
chem Eintritt3farten im Vorterfauf zu 
25 Et3. zu befommen find, während fie 
an der Kaffe 35 Et3. fojten, beginnt um 
4 hr Nachmittans, doch haben lamera= 
den bon anderen Bereinen, tmelche mit 
Abzeichen verjehen find, freien Eintritt. 
Der jebt 20 Rabre beitehende Verein hält 
feine Berfammlungen in Kohn Kolles 
Halle, an Market und Randolph Straße, 
an jedem zmeiten und vierten Mittwoch 
im Monat ab, und diefe Verfammlungen 
zeichnen fich durch Gemütlichkeit aus. 
Auch bei dem Feite, fir welches Alles von 
dem fleißigen Ausjchuffe aufs Beſte be— 
forgat mwerden, und mo jelbitveritändlich 
manch tiefer Trumf getan wird, wird e3 
ficherlich jehr nett zugehen. 

Am Conntag, dem 14. Ceptember, 
halten 15 Court3 der Nord» und Nord 
weſtſeite des Unabhängigen Or— 
dens der Förſter ihr Jaährespiknik 
und Sommernachtsfeſt in Brands Park, 
Elſton Ave., nahe Belmont Ave., ab. Für 
die großen Kegelbahnen find hohe Geld-, 
ſowie andere wertvolle Preiſe ausgeſetzt. 
Auch finden Wettrennen für Männer, 
Frauen und Kinder ſtatt, wobei pracht- 
volle Preiſe verteilt werden. Gute Mu— 
ſik ſpielt zum Tanze auf, und für die be— 
ſten Erfriſchungen aller Art wird der 
Verwalter reichlich ſorgen. Supreme— 
und Großbeamte werden Anſprachen hal— 
ten. Anfang 1 Uhr Nachmittags. Ein— 
tritt 25 Cents. Mitglieder und Freunde 
ſind herzlich eingeladen. 

Da das urſprünglich für den 10. Au— 
guſt geblante Piknik wegen der ungünſti— 
gen Witterung nicht abgehalten werden 
konnte, hat jetzt ſtatt deſſen der Deut- 
ſche Verein der Weſtſeite dies 
Piknik auf den Sonntag, den 14. Septem— 
ber, angeſetzt. Abgehalten wird es im 
Luiſenhain in Foreſt Park — Altenheim; 
es wird bereits um ein Uhr Nachmittags 
feinen Anfang nehmen, und die Eintritt3- 
farten zu 25c, melche man fiir da3 erite 
PBifnif erworben hat, haben natürlich auch 
für diefes Feit ihre Giltiafeit. Der Park 
iit befanntlich an der Madifon -Straße, 
nahe den Geleifen der Misfonfin Zentral 
babn, aeleaen. Der Vorfehrungsauzfchuß 
hat in reichitem Maße für die Beluitigung 
bon Nung md. Alt, jelbitverjtändlich auch 
für aute Muftf, geforgt, 

Am Sonntag, dem 14. September, ver 
Tammeln fich die Mitglieder der Chicagoer 
Ortsgruppe de Gifelvereind in 
Meyers Garten, Ede der 26. Str. und 
48, Ne. gelegen, zu einem großen Kami= 
lienpifnif, bei welchem es fehr intereffant 
zu werden veripricht. Denn außer den 
üblichen Belujtiqungen, al3 da find Tan 
zen, Kegelſchieben, Volksſpiele und Glücks— 
rad, werden bei dieſer Gelegenheit durch 
Lichtbilder allerhand Gegenden in der hei— 
matlichen Eifel dem Publikum vorgeführt, 
und das Geſehene wird durch einen Vor— 
trag über Land und Leute und den Sa— 
genſchatz der Eifel erläutert werden. Auch 
wird Mitglied Karl Rohles, welcher die 
Drtsgrugpe unlängſt beim Jubiläum in 
Trier vertrat, ſeine dortigen Erlebniſſe 
in längerer Rede ſchildern. Wenn auch 
für Erfriſchungen aller Art geſorgt iſt, ſo 
werden die Mitglieder doch aufgefordert, 
ſich ihren Imbiß mitzubringen. Für die 
Angehörigen des Vereins ſteht der Park 
bereits um Mittag offen zdas große Pu— 
blikum findet von drei Uhr an gegen Zah— 
lung von 25 Cents Zutritt. 

Am Sonntag, dem 14. September, ver—⸗ 
anitaltet der Gemi f[hte Chor Ger— 
mania in der Ecilferhalle, 1560 Wells 
Etr., eine Hhumoriitiiche Abendunterhal- 
tung mit darauffolgendem Tanz. Schon 
feit Wochen ijt der eifrige Ausichur unter 
Führung des Präfidenten Karl Schuiter 
an der Vrbeit, und er fit überzeugt, daß 
er den Gäiten etwas. Gutes zu bieten im 
Stande fein wird. Nedem Befucher wird 
eine leberrafchung bereitet twerdei, moird 
verfichert, und der Veretn iit überzeugt, 
dai durch diejes Fejt viele neue Mitalie- 
der gewonnen merden fünnen. Anfang 
ſchon um 4 Uhr Nachmittags; Eintritts— 
vreis 15 Cents. 

An Stelle des urſprünglich für den 10. 
Auguſt angeſetzten Pikniks, welches die 
Launen des Wettergottes unmöglich ge— 
macht haben, veranſtaltet der Schuh— 
plattler-Verein der Wild— 
ſchützen ein anderes derartiges Feſt 
am Sonntag, dem 14. Sept. in Bahers 
Garten, am Irving Vark Blod. und der 
California Abe. gelegen. Die für das 
erſte Feſt verausgabten oder gelöſten 
Karten ſind naturgemäß auch diesmal 
giltig, und der fleißige Ausſchuß wird 
Nichts underfucht Iaffen, um die zahlreich 
erwarteten Gäite für die erite Enttäu— 
fchung zu entjchädigen. Eine ganze Aus— 
wahl’ don Wett- und Volksfpielen ijt in 
Vorbereitung, imd bejonder3 mird auf 
folche Beluftigungen, tie fie der Name 
de3 Vereins amndeutet, Gemicht gelegt 
werden. Da3 Pifnif nimmt fchon um 10 
Uhr Vormittags feinen Anfang. 

Für Conntag, den 21. September, 
findigt der Oejterreihijch - In» 
garıifhe Militärfrantenelln- 
terftüßungdberein ein großes 
Meinlefefeit, verbunden mit Ball, an, 
welches in der La Ealle Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, abgehalten mer: 
den fol. Die Vorbereitungen für diejes 
Seit find bereits flott im Gange, und e3 
wird bon Seiten des Ausſchuſſes ver—⸗ 
ſichert, daß alle Anzeichen darauf ſchlie— 
pen lajjen, daß.e3 eine der beften umd ge- 

ungenjten Beranftaltungen der Herbit- 
faifon werden wird. Das eit, bei mel- 
chem e3 auch echt öjterreichiiche Delikatef- 
fen in feiter und flüffigner Korm geben 
twird, beginnt jchon Nachmittag un 83 
Uhr, und die Eintrittöfarten dazu koſten 
im Vorberfauf 2öc, an der Kaffe 35c. 

Die große Schaar der Senefelder, de- 
ren aftive Liite 95 zählt und die feit 45 
Sabren bei allen Be 
Deutfehtums in erjter Neiße 
ivaren, wohl Grund 
gung und Stolz auf ihre Lau 

jliden. Yı 


nn nn nn nn nn BGE 


Turnhalle 
tung3 das 

allezeit fidelen Mitglieder und deren 
Rreunde abgehalten werden wird. Un 
Aufführungen erniter, fotrvie auch Humo- 
riftijcher Art wird e3 nicht fehlen, ganz 
bejonders dürfte ein neu eingeübter ‚hu= 
moriſtiſcher Schwank die Lachmusfeln der 
Zuhörer in Tätigleit ſetzen. Ein emſiges 
Komite bürgt dafür, daß auch der leibliche 
Menſch in jeder Beziehung auf ſeine Ko— 
ſten kommen wird. 


ö— — — — — 


45. 2 & 
im Kreiſe der —S— N 


Die Feier ihres zehnjährigen Beftehens | 
begeht am Sonntag, dem 21. September, | 
in Fola’3 Halle an der Ede der Larrabee | 


Straße und North Avenue die 


Vor | 


märt3 Loge Nr. 11 de3 Unabhäns | 


gigen Ordens der Ehre. 
Borbereitungen betraute Ausichuß beiteht 
aus dem Präjidenten Heinrih Cadh3, 
er s ı 
Sri Grobel, Vorfiger, Gujtad Halben, 
Cefretär, Konrad Altorfer, Otto Haeie- 
ler und John Frid. Cämmtliche hieſige 
Logen des Ordens, fowie vier befreundete 
Gejfangvereine haben bereits ihr Erſchei— 
nen zugejagt, und fiir gute Getränte umd 
einen wohlſchmeckenden Biſſen wird bes 
tens geforgt. 
mittags. 

In Fleiners Halle an der Nord Hal—⸗ 

d Str. wird am Sonntag, 28. Septem> 
ber, Herr Henry Hollmann ſein dreißig— 
jähriges Sängerjubiläum feiern. 
Verſchiedene Vereine haben ihre Mitwir⸗ 
kung zugeſagt, auch ſind tüchtige Komiker 
und andere Künſtler gewonnen worden, 
ſo daß es den Beſuchern ſicherlich nicht an 
Unterhaltung fehlen wird. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents, 


Der mit den 


Anfang um 83 Uhr Nach— 


Ein großes Herbſtkonzert, verbunden 
mit Ball, veranſtaltet am Sonntag, dem 
5. Oftober, der Deutih - Ingari=, 


ſche Arbeiter— 


Männerchor.“ 


Als Feſtlokal iſt Yondorfs Halle auser⸗ 


ſehen, Die Sänger ſind fleißig an der 
Arbeit, um muſikaliſch Gutes bieten zu 
können, und daß es an leiblichen Genüſ— 


ſen nicht fehlen wird, dafür bürgt ein 


tüchtiger Ausſchuß. Anfang um 3 Uhr 
Nachmittags; Eimtrittsfarten im order: 


fauf 25 Gent3, an der Slajie aber 35 


Cents. 


Am Sonntag, dem 12. Oktober, veran⸗ | 
ftalten die Plattdeutfhben Gil-, 


den der Südmweftjeite, nämlich) 


die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in. 


der Vormwärt3 Turnerhballe, an der 12. 


Straße nahe Weitern Ave. gelegen, eine ' 
Agitationsverfammlung, melde aber zus | 
gleich auch allen Anmwefenden Gelegenheit | 


geben fol, jich 
Weife zu vergnügen. 


in berichiedenartigiter | 
Denn e3 mwird das | 


bei eine große Theaterborjtellung geben, i 


Turns und Gejangbereine werden mit» 
mirfen, und nad) Abtwidelung des offi- 
ztellen Programms wird getanzt. Ceit 


Wochen tjt jchon der dazır eingefehte Aus | 
fhuß an der Arbeit, alle Vortehrungen | 
zu treffen; er ift aber auch gewih, daß | 
er etwas Gutes zu Stande bringen wird. | 


Alle Mitglieder, 


welche übrigens freien | 


Eintritt haben, während Gäjte 25 Cents | 


bezahlen müffen, werden 
ihre Freunde und Belannten mitzubrin- 
gen, damit dieje das Wefen und die Vors 
güge der Rlattdeutfchen Gilden Tennen 
ernen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Die Soziale Liedertafelmwird 
ihr Z5jähriges VBeitehen am Sonntag, 12. 
Oftober, in der Form eines Konzertes und 
Balles begehen, und es iit dafür die Co- 
tale Turnhalle an der Belmont Avenue 
und PBaulina Str. belegt worden. Die 


aufgefordert, | 


Cänger werden an diefem, ihrem Ehren= | 


tage ein ganz bejonders fichönes 


Bros | 


ramm au Durdführung bringen, fo daß 


den Beluchern jedenfalls 
Stunden befcheert fein werden. 


genußreiche 


Ceine Herbitfaifon eröffnet der Ge: | 


miſchte 
tag, den 19. Oltober, mit einem Ernte— 


und Weinlefefeit in der Schillerhalle, Nr. | 
1560 Wells Str.” Das Felt nimmt um | 
5 Uhr Nachmittags feinen Anfang, und | 
der Ausfchuß hat unter Leitung des PBräs | 
ein | 


fidenten Henry Hollmann dafür 
reichhaltiges Programm aufgejtellt und 
natürlich auch für qute Speifen und Ge— 
tränfe geforgt. Unter den Mitwirkenden 
werden fich einige tüchtige Stomifer befin- 
den. Der Eintritt fojtet 15 Cent2. 
— 1.0 


Strahenbahner freigeiprohen. 


£eihenfhaujury läßt des Mordes ange: 
Magten Schaffuer und Motorführer laufeır, 
Die Leichenfchaugefhmorenen ſpra— 


hen geitern den Straßenbahnichaffner | 


Trank ITnfchper und den Motorführer 
Ihomas Rolan, auf deren, Wagen am 


23. Auguft Carl Mueller und Beter | 
Veronia ihren Tod gefunden Haben, | 


frei. Tyſchper iſt angeklagt, die bei- 
ben erfchoffen zu haben, während No- 
lan angeklagt ift, mit feiner au Me]: 
fing hergeftellten Kontrolfurbel auf die 
Dpfer eingefchlagen zu haben. Anwalt 
Sames T. Brady, der die Wittwen ber 
beiden Erfchlagenen vertritt, fprach Jich 
fehr bitter über das lirteil und die 


Haltung der Staatdanmwaltfchaft in: 


der Angelegenheit aus. Er erklärte, 
die Jurh fei mit ihrem Wahrfpruch zu 
weit gegangen. Die beiden Straßen 
bahner hätten den Großgeſchworenen 
übermwiejen werben follen. Außerdem 


Ehor Fidelia am Eonns | 


hätte ein Vertreter der Staatsanwalt 
Ichaft bei dem AInqueft anmefend jein | 
und fich mit dem vorgelegten Bemeis=- | 


material vertraut machen follen. 
beiden Straßenbahner _ feien 
richtshof Stadtrichter 


Die 
im Ge: 
Dolana des 


Mordes angeklagt, und er werde bar: | 
auf fehen, daß fie progeffirt würden. | 
Als Tyſchper und Nolan die Bezirks: | 


mache, in welcher der nqueft ftatt- 
fand, verließen, murden fie von ihren 
runden beglüdmünfcht. Iyfchper gab 
auf dem Zeugenftand an, drei Män- 
ner hätten feinen Wagen an der ®W. 
Late Str. und Weftern Une. beitiegen. 
Alle feien anfcheinend betrunfen geive= 
fen. Einer habe feinen Fahrpreis be- 
zahlt, während die beiden anderen an 
ihm vorbei in das innere des Wagens 
gegangen feien. Er Habe fie zurüd- 
gerufen. Dann feien alle drei auf ihn 
zugefommen. Zwei der drei Männer 
hätten ihn angegriffen. Der eine habe 
ein Meffer, der andere einen glänzen— 
den Gegenftand in der Hand gehabt. 
Der dritte habe den Motorführer ange- 
griffen. Er habe feinen Revolver in der 
Annentafche feines Rod3 gehabt. Zimei 
hätten ihn ergriffen und auf ihn ein> 
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Abreiſe zum Bauern): „Es 


Laden sefhluffen Montags, Tienftags, 


| Ta 
EIVERSON 8CO0: 


RE TE TI NT 


A" Montag bringen wir viele Artitel zum Verkauf, 
welche wir fehr niedrig marfirt haben. hr folltet 
diefe Woche richtig anfangen mit diefer Spar-Belegenheit. 


Partie webleichter 
und ungebleidhter 
Muslin = Reiter; 
fehr qguteQualität; 
völlig 10c die Mb. 
— * Verkauf, 
ie Yard 3 

* Ic 


J e 


150 Stüde von 


feinen Kleider: 
Bercales; —voller 
64%aden; in blau, 
grau und hellen 
Muftern; — Die 
Nard 


Große Sorte von 


Bettdecken 
Marſeille Mus 
ſtern; geſäumte 
Kante; 1.00 wert 
— Montag zum 


Preiſe 69€ 


von 

Partie von Spi— 
Kengardinen = Re- 
ftern — in- allen 
Nebforten, ecru u. 
weiß; 25c das 
Stud wert; am 


Montag, 1 9€ 


das Stüd 


— 


— — — 


Ruſſiſche Anzüge 
für Knaben; in 
ſchlichten u. fanch 
wollenen Miſchun⸗ 
gen; neue Fa— 
con3; 33. 50 wert; 


Mon⸗ 1.39 


tag, zu. 
Schulitrümpfe für 
Rinder: in jchlicht- 
fchwarzer Baumes 
molle;alle Größen 
— 15c Qualitä- 
ten; da3 Baar 


zum Spreiie 9e 


— — — 


Hauskleider und 
Wrappers für Da— 
men — von Ver— 
cale "und Ging—⸗ 
ham aemadt; in 
allen Größen; bi3 
zu 1.25 wert; — 
ſpeziell, 
Stück.. 


Muslin Gewänder 
für Damen;— mit 
Spitzen bejeßt ı. 
Band durchzogen; 
in allen Größen; 
50c wert; — am 
Montag; — zum 
Preiſe 


von 


U. S. Mail Laun— 
dryſeife; reg. 5c 
Stücke, Montag, 4 
Stück 


Fels NapthaLaun— 
dryſeife: zumVer—⸗ 
kauf, Montag, 5 
Stücke 

für 

15c Qual. Kin— 
derjtrumpfbänder; 
das Baar 


Gelluloid Dreſſing 


kämme; 0 c 


das Stüd. 


m 


4860e 


5000 Yards neuer 
Flannelettes — in 
allen Farben; ei— 
nige mit fanch 
Borders: ein ehr 
guter Wert;— am 


Montaa d »pI 
Yard.. i 2 ZI 


S di ü r 3 enging- 
hams; in blauen 
und weißen Slarri= 
rungen; 27 Boll 
breit; reguläre 7c= 
Qualität; — Die 


Yard 3A c 


große Corte; gu⸗ 
ter gebl. Mus: 
lin; 36x54 
Größe — requlä- 
rer 12%c Wert; 
Montag 


Feine Spibengar- 


Dinen; in Not- 
tingham u. Cable 
Nets; Eeru und 
weiß; große Cor: 
te; 82.00 wert; 


—— 


JJJ 


Bloufen für Kna— 


ben; von Satines 
und Bercales ae- 
madt; in jchlich- 
ten und fanch 
Stoffen; — 35c 


wert; 2 c 


für 


Rodiord Soden 
für Männer — in 
braunen ıt. grauen 
Mifchungen; alle 
Größen; — 10e— 
Werte; da3 
Paar 


— — 


Partie von ſchot— 


tiſchen Rlaibdflei- 
derſtofen; alle Far⸗ 
ben ſehr zweckmä⸗ 
ßig für Kinder— 
Schulkleider, 
Die Yard 


25c 
tert; 


Kor 1 Ve 


Schulſchuhe f.Kna— 


ben — in Knöpf⸗ 
Facons; — Grö— 
ßen 1 bis 5%; 
ein regulärer 2.00 
Wert; am Mon— 
tag zum Vreiſe 


von 1.59 


nur...» 


Kitchen Klenzer— 


da3 beite Sıcheuer- 
pulver im Handel, 


5c Größe. Sc 


drei Tür. .:. 


Swifts Bride 
LaundrySeife; die 
5e Stücke, Mon⸗ 


—5Me 


Stücke.. 


—— — — — 


"Vier NReihen Bor: 


ften Zahnbüriten; 
daz Stüd 38 
für 


19e SHaarbüriten; 


| Yertauf.. 1OC 


geichlagen. Er habe fein Leben für be- 
droht gehalten, feinen Revolver gezo— 
gen und dreimal gefeuert. Er habe zivei 


100 Stüde von 
ſchwerem, leine 
nem Handtuchzeug 
— 18 Zoll breit; 
reguläre 12%%c 
Qualität; fpeziell, 


Montag, 
"dr. (ae 


die M.. 


Ungeble idter 


Muslin; volle 36 
Boll breit; glatter 
runder Faden; die 
Sc Qualität; am 
Montag, die 


Disc 


— 


Ta x 
Kiffendbezüne; — | Shi dh tblaner, 


rofa und weiter 
Tonriitenflanell— 
36 Boll breit; eine 
12%c Qualitit— 
am Montag, 


Große Sorte 
baumwoll. Blan- 
kets; in weiß, grau 
und lohfarbig; — 
fanch Borderd; — 
11-4 Größe; am 


Montag, rn 
Raar.... DIE. 
Räumung bon 
fämmtl. Sommer: 
unterzeng für Da- 
men; requläre 20c 
Leibden; Mon: 
tag, ſpeziell zum 
Preiſe 

von 


Vartie von feinen 
Lawn Waiſts für 
Damen — Spitzen 
und Stickerei be— 
ſetzt; bis zu 1.50 
wert; 

Montag 


Baumwoll. Serges 


— in ſchlichtblau 
und fchmwarz; höl- 
fiqa 36 2olf breit: 
die renuläre 39c 
Qualität — am 
Montag, — die 


Nard Ic 


für 


ini 
%. D. Kings 200 


Dd. Spulenzwirn, 
en Spulen 


8 Dards Rollen 
baumwoll. Tape — 
für 


Verſtellb. zuſam—⸗ 
menlegb. Waſch— 
bänfe, $1 wert; — 


aum 9 c 


Verlauf... 


Brotbehälter; 
bon weiß ladirtem 
Blei; Fey. Strei- 


—* 3960 


Sid. Haarnetze. 
den ganzen Kopf 


bedeckend, 1 c 


Etüid.... 
Graves' Zahnpul- 


vder— 50c 19€ 


Corte, zu. 


Gebl. Shaker: 
Flanell; fchwere 
Corte; Sc d. M. 
wert, 20 Yards 
an jeden Auns 
den, die Yard 
für 

nur 

Kleider Ging: 
hams — Buch 
gefaltet; — in 
Streifen und 
Plaids — in al⸗ 
len Farben; — 


Yard... IHMEC 


Yard. 


Großes Sorti— 
ment von fanch 
geftreiftem e- 
dereinlaß — 25c 
Qualität — am 
| Montag, die Mb. 


für 16%c 


nur, 
Reine fanitäre 
Federn, in ſtaub 
icheren Säcken; 
böllia 75c da3 
Pfd. wert; fpe- 
dell das Pfund 
Ur 2 
J— ge 
Balbriggan Un— 
terhemden und 
Goſen f. Män— 
ner, 50c u. 75c 
wert: ſpeziel⸗ 
ler PBrei3, am 


Montag, 2 5 c 


zu 

50 Dub. Ging- 
hamfleider für 
Kinder. die 58c- 
und 75c Eorten 
in allen Far— 
ben; am Mons 


Eie...29e 


Stück. 


Schürzen f. Da— 
men; von hel—⸗ 
lem und dunf- 
lem Bercale ges 
macht; mit mei- 
Ber Braid be- 
—*. — am 
ontag 

ea 19Ie 
50 9b. Spulen: 
—5*8 — 
u. farbig, 
Spule Ae 
Muſtergarn; — 
deutſches, ſäch⸗ 
fifche3 und Ger- 
mantotvnStrid- 
Garn, in allen 
Karben; 2 große 
Vartien St. zu 
5e und 9e. 


Gr. 8 Dt. Ein: 
machkeſſel, Gra⸗ 
nit; ſchw. Hen— 
kel 500 


Schreib: 
Tablet3? — in 


Be 


Waihförbe, fei- 
ner Eplint; aut 
gemacht; ſtarke 


Griffe; 99€ 


50c tt., 


2.9900 5 


zufriedengeflellte Kunden 


Ht genügender Verweis dab unfere 
witienihaftlihe Methode der Unters 
fuhhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 
{k um Eure Mugen ımterfudgen ımd Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Mt nur eine gewöhnliche Augenstinterfuchung, fondern eine durdaus zubers 
läffige wiffenhtaftligde Examinatisn durch Experten. 

Unfere eigene Scleiferei in unjerem Geidäft.. Kommt und feht wie wir 
Eure Linfen fchleifen. 

Vollftändigftes und feinftes optifches 
Geihhäft in Chicago, Wr nehmen ben 
ganzen 8. Floor ein. 


MILWAUHEE Av£ 
— (OR. CHICAGO AWE.. 


16ag,fadi® 


der Männer fallen jehen. 


—ñ ñ — 
White Citv. 


In der White City wird in dieſer 
Woche wiederum eine Menge Sehens— 
würdiglkeiten dem Publikum geboten, na⸗ 
mentlich findet der Panamalanal, ein in 
Betrieb befindliches Modell, Anklang. 
Die — — trifft eifrig 
Vorbereitungen für den großen Herbſt⸗ 
karneval, welcher den Tagen 

vom 15. bis zum 21. September 
abgehalten werden Dei Eines der wich⸗ 
fioften Ereigniffe dabei wird Der auf 
Samstag, den 20. September, angejegte 
große Mastenball fein, bei welchem für 


in 
21. 


‚die beiten Masten wertvolle Preiſe aus⸗ 


efebt find. Auch fonjt wird e3 an Belu- 

Ki A aller Art nicht fehlen. 
natvifchen mird im Najino flott ges 
tanzt, und auf dem Balkon jammeln fich 
Menichen in Maffe, um in freier Luft e3 
fich aut fchmeden Br lajjen. Auch der 
arijer Garten erfreut jich großen Zus= 

pruchs. 
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—_—+  —— 

— Yu! — Kundin (im Mößel- 
geihäft): „Sch möchte eine BVettftelle, 
aber eine recht feite und ‚gediegene, 
mein Mann bat nämlich) einen fo blei- | 
ernen Schlaf!” 

— Barafit.— Sommergaft (bei 


ber 
nett 


Sana; 10 Dale Fiat 2 
8 — 3 I 
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Bcuchleiden fe 


Unfer „Eurela* Gpbas 
zat hält jeden Bruch ohne 
Ehmerzen. Sehr einfah au 
handhaben und dauerhaft. 
> Bir fabrigiren alle Sorten 
pain ee en pparate nach der 
weltberühmten Heffing Methos 
de, joiwie Gummijtrümpfe, fünfte 
lie Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung vom 
Seibbeichterben. 
e 2 
Pe us Breife. Unteriuhung und 


Dr. WOLFERZ CO., 
154 Nord 5. Avenue 


nabe Randolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis * 


— — 


* dabrivreiſe an wundãrztlichen 
d m, Orthopebie Apparaten ete. 
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Kane oder zufammen, wegen MDE 
1: Paulina Str. — —— — — (pregendes Deu — — Bart Blod., nabe 
Imader - — an —— dad } Mädden für ee ee Berlangt: Beltes Kindermädcden, muß fähi- 
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* agt: feldftändiger Bäder au beforgen. otzuipreden Sonnabend umd | weitern.Hohbahn und Ttcigt ab an wain Str. | Rees Str, 2. Ylat. 


t udht gute, ſtetige Stelle. niag Yadmitiag ai 2 und 6 Uhr, 1220 
6120 Juftine Str ni fafo | Dit 06 dirabe Geringe Yeaye Ave. car dabr —— Zu vertaufen: Ein Do Le u zug, ». 
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eid wird bezahlt. fort. 1659 Bine Str, 
Gejucht: Aelterer deutfher Barbier, frifh ein ® zahlt fa Verlangt: Deutfe Frau, um zu wafden und 
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Gefuht: Deuticher Sanitor mit Familie fuht | - 


fiefige Stelle in Flat ober Gärtnerei auf dem Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. — 
an 


faft neu: febr billig. Abt, 540 North 
R, Ceiteneinnd._ ____fälon 


u verfaufen: Paſſend für a 
⸗ richtung von 4 Zimmerflat; mit allem —* 
Verlangt: Weltere Grau, weldhe gutes Heim 


wünfct, um 2jähriges Kind zu beauflichtigen; 


e. Kann auch Gärtnerei berfehen; Lohn | Keine Wäfhe. 2252 Velmont be, etwas Lohn. 620 Hinfhe Str., nabe Bladhawi 


Unfer Laden ift Donnerftag Abend, bis 9 Uhr offen und Samftag bis 10 Uhr 





iiber $60 dn Monat und Wohnung. K. Groß, 517 Zu berfaufen: *** 6 fen: Bollftändige 6 Bimmer Gabe 
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Aldine Avenue. frſa — nen rt ya, Giat 2 a —— —* —— — — 
ö— — — — — — aderiaden miläubelfen. ü R.: an e., V au werden e oder 
Geſfucht; Friſch, eingewanderter deutſcher Fär⸗Ede Reifon. Kann Meile eingewanbert ein. Sud aöten. | Ward Etr. j 
— — — ber, fpridt polnif& und rumänif, fucht ftetinen — — — — 0704 Gegieeil, Bir, Fi rer teren 
Berlangt: Männer und Rnab Sat an Plab. 1222 W, 49. place. frfafon — yo tur. mas gm aa de > * 3 ie: Kinderbett; faft neus Billig, — . 
i . naben. erlangt: nner und Knaben, "lotudkte Grnsunde ausarbei n der Familie 0 van Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine ubler be. ! 
Leſegcaphiſche Nolizen. (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Unseigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) wiah: Cüpfelte borsesouen)” Gb: Hal Regen a - fafomodt | Hausarbeit. Phone Garfield 9524. 
nina Bes —___ —— 











Zu berfaufen: Guter Bat mit = : 
feriront. 1627 Barch Ube., 1. 


Bu verlaufen: Hetaofen. 1944 * Ade. 


Weltern Electric Company Morgan Etr., hinten, bofrfa Pe Ar en rn ze um Bi 


auftragen: 518 Eaflt 44. Place. Tel: Sen» 


— — —— — — ee nn nn 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 











Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, 
um das Apothekergeſchäft zu erlernen; | 














Znland. 
































as. Abenue und 24. Str. ebenſo Knabe für „Window Trimming“ Verlangt: Frauen und Mädchen. wood 1093, fafort | (Ungeigen unter viefer Rubeit 2 C: Eines das Wort.) kfa 
: a i Geichäft; müflen auf der Nordweitjeite | (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Merlanat: Gute, einfache Köhin; muk adrett | @ gu derfaufen: Möbel, Ehatmmertt : 
ande erlangt: Mäd ir leicht Sarbeit aufen: e stmmerttfch, : 
Am 4. Dftober wird die engliſche Männlise Arbeitskräfte wohnen. m fein; feine Wälhe; sweues“ Mädchen angefteut. | den beiten Samikten. fü leinte Handarbeit * gelten, Rugß, Bücgerfhrant, Lcebog. midi 
Stimmredtlerin Emmelite Pankhurſt berlangt, W i c v v Ib t’ 8 — 1224 Bryan Ave. ſaſon Bureau, 2049 W, Dipifion Str. 1fpimw& Eiool Str,, 2. Flat. 

























nad) den Ber. Staaten abreilen, am 


Milwanfee Avenue und Pauline Straße. u ee 
21. n. Mid. wird fie im Mabdifon 


bei gutem Lohn in der Potato Chip Fa- „Qerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ö— — — — —e = ausarbeit: Empfehlungen erforderih. 4448 
Verlangt: Mann für Schaufenfter zu „trim, | Brik 1447 Hudfon Ave., nahe Bladhamf. Slncenmes Ave. —— 












Deutf & » ungarifehes Bermittlungs - Büro ber» 
langt Mänden für —A x Hotel und 









ianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
Diemalerd. Erjillaffige Männer, dte feine * Ihe Inft 



















































































Reftaurant. 452 North U Inod+2 i 9 4 
Square Garden, New Hort, fprechen. | genaue Arbeit liefern Lönnen. — — ———————— nhienemenise sen 1 ai Elnzeigen unter diefer Rubril 2 Gentö bad Wort.) . 
N ft t ore, 3137 8. 22. Straße. Verlangt: Mädchen in Bäderladen; $7 die Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» ne Dee a a — $300 — — Dei. 
— Gieatsle telät Drhan hielt heute A Berlangt: Ein Anabe von 15 Bis 17 Jah ee oe axbeit; Heine Bamilie. 1841 Bulleston Abe. Stellungen fuhen: Frauen nıd Mädchen Billig, 3620 N. Paulina Str. ‘ 

i rbeit b i⸗ ahren, — — ah nie — en: . 
in Bangor, De., und Umgegend Reben nen. Eriter alle raue Bir welher fi im Schneiderheichäft betätigen mill. Berlangt:, Ein junges Mädchen und ame Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. | (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | "Zu verfaufen: Grapbapbone mit © Records; " 
zu Ounjten von William . Pattengall, | genauer Arbeit. Ban a ag baben und wen fein. Nüberinnen” Daute, 178 Welt a U —— — Gefugt: Deutih-ungariide Scan fuhtWajd- | 10, gut wie neu; fpottbidig. 3620 R. Pauline 

: s „© u — vor 9 _ — — — — 
demokratiſchen Kongreßlandidaten in Sadion Bob. zur. cu FRE — Verlangt: Neltere Yrau, die Bufinehlund | und Weinmahpläge, nimmt aud Mäihe Ins | Straße. 


















Dffice-Jungen. Gaubere, intelligente 
Sungen, über 16 Jahre alt. Müfien die öffent» 
lihe Schule abfolviert haben. Bringt Ehul-Zer- 








der Sonderwahl am Montag. 
— Bmeitaufend Farmer in Kanfas 


Berl = — Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für die | foden fann. 3025 Montrofe Ave, 
etlangt: Ein guter jüdifcher Bartender, der | Grocerh-Anreilung. Nahaufragen bei Moeller & | ———— —— — — 
auch, polnifh fpridt; ein ftabiler PBlab. Kann | Co., 3414 Lincolu Ave, Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Tleine 


Haus. Nahaufragen big Dienstag, 221 ger 
boven Blace nahe Wells Str, ſaſomo 










Muß —— — Piano, für 
1761 Nort# Park Abe .. J 












































































ſcriftlich oder perjönlich bori x — — 6 A s — — 00 — 

tat preden bei 3. W. — — — J Samilte; feine üfde, 4310 Grand Boul,, ec 9 * 

haben die ihnen angebotene frachtfreie —— Noſe, 507 Eligäbeih Stit., Renofha, Wis. — — — Stüdarbeit, as Canie 5. Apariment. . Haut. un 33 — Deutlich = —— — era —— 
afon ı nehmen; itetige WUrbeit, guter Nohn 609 m nn —— — — Jjcmali Lizzie ler, 230 3. 23, Blace, pe. ) 

Beförderung von Saatgetreide ange⸗ Wertseug - Ynfpeltor. Erfttlaffiger Eouih 40 Uve., nahe 16. Sit. — —— *— — — bofrie 


















nommen; bie meiften fie aber abge= 
lehnt, da fie felbjt genug derartiges 
Getreide haben. 

arry Drchard, ber felbftgeftän- 
dige Mörder des ehemaligen Gouver- 


Berlangt: Ein Junee, um Gange zu De» ie 
orgen und leichte olzarbeit au machen; $5.00 “ Berlanat: geiaperne Buchbinderinnen und 
m Yrfang. 116 N, Brantliny Sir., 8. Bloor. Lehrmädhen. U, 3. Co & Company, 521 Weit 


——__ 0 — —— | Monzoe Eır 
Berkangt: Junge, um Gänge - —Saiſ— ses 
m 


muß Bet den Eltern wohnen und fehlungen Verlangt: Mädchen über 18 Jahre alt, die an 
pen Sreund & Sons, 10 Kaft Ran: | Power Nähmafchinen arbeiten Tünnen. "Stetige 
olph Str - Salon | Arbeit. Zont Mfg. Co., Elybourn Ave, und Les 


Werlzeugmacher für Inſpeltlonsarbei 





gezogen. 2419 Catalpa Court. 

Verlangt: Eine altere Frau, ‚um awet Kinder 
au beiorgen. 1740 Eipbourn Ude. 

Verlangt: Ein Mädchen tür Hausarbeit: 


—— erforderlihd. 707 Melroie Str., 















Gefuht: Zrau fucht jtetigen Play um Bufine- 
Bund au fochen. 1313 Wells Etr., hinten, Taton 
alon 


Mut fpottbillig berlaufen: Elegantes Maba» 
goni Biand; wegen Abreile; größter Bargain. 
1436 rvins Bart Blod. unten. dt—fon” , 






















Sich Meldende müſſen etwas Engliſch ſprechen. 




















Geſucht: Deutſche Wittwe, * her fucht 
Stellung ald3 Haushälterin bei An 
deutihen Herrn oder in Ileiner Familte. Bitte 




















Sofort zu verfaufen, ivegen Krankheit: Ele 
gantes fait neues Gable-Nelfon Mahagoni Ups 
tight Piano, “ vorzüglichem Zuftand, Dillig für 










































Mabifon Str. Eat, transferirt an 48. Mdetite, 
-— Douglas Bar! Zweiglinie ber Metropolitan 












































































2. dla fafonmo > 2 Ave., | Baar. Edert, 1907 Bilfell Eir., 2. lat, 
- ochbahn. — Ni 2 rt ——————— 1... nis Sir. famv . . felber dvorzufprechen. 832 Eid KLathrop Mbe., aar. er ! Str., 2. 
neurs Frank Steunenberg bon Idaho, ee Fe. gene Transferict u ©ır teil eingewarberler Mae ſowie ein — — — — ——— — Verlangt; Alte Frau, um einem alten Herrn Soreit Part, SU. — io 8 
hat um Uegnadigung nachgeſucht, und kar don der Eüdfette aus, aasi,im Scotı —* —— Aroma Barf Sen 1 aus ee rn 2.08 Sons, | den Haushalt zu befergen; leihier lag fit _ Gefudt: Frau fucht einige Arbeit für balben $150 Zaufen umnfer 9600 Mahagont Piano, 10 
die Metropolit f ch inde i een neigen =). 9 8 ar oul, und 08 ©. Marlet Str 8. Floor. die rechte te Frau. Adr.: 3. 976, Abendpojit. 
e opolttan irchengemeinde in Verlangt: Ein ligenſirter Maſchiniſt, für eine * e. 


Jahre Garantie; 8 Monate alt. 550 Urlington 
Blace, % Blod weitlih bon Clark Str. 22ag*% 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatli 
1956 Larrabee Str. z 











Tag. Vrittih, 439 Wistonfin Str. 
ee 2 re MATTE NE 
Gefudt: Deutihe Frau juht Waid- und Bis 

gelpläge. Tel.: North 4261. fafon 





Waufefha, Wis., befürmortet das. 

— Den Landmann Franz Schud 
in Gtreensburg, Kanf., fchidte jein 
Arzt zur Erholung auf den Filchfang. 
Yranz fand dabei eine Mufchel mit 
einer Perle, für die er heute $150 von 
einem Yumelier erhielt. 

— Wright Keeble fam aus Tennef- 


Verlangt: Er Mädchen für Hausarbeit. 
Sofort nachzufragen 916 Addiſon Str. 
fajonmo 


— — 2 

A —u—— 20 as. Die Stunde, _ Berlangt: Zabar- Stripper. 32 39 Racine Ave. 

Great Weſiern Firlure Woris 215 Schiller Eir. _ Berlangt: Mädchen zum Nähen und Lernen 

ö ——— — — | Hei KHleibermadberin. 1513 RaSalle pe, Top 

Verlangt: Löter für feine Goldſpegzialitäten. Floor. 

Blue Fsland Spec. Co, 282 — — —— 

Blue Island. —— ——— erfahren Im Baden, forte 
—n nn — nn nn der u 08,, 12 E37 R ⸗ 

Verlangt: Fein-Mechaniler. Blue Island Ben et ee. 


Beine Anlage; Sonntags frei. Nachaufragen 
bei &, Ortmayer & Eon, 157 Werft Illinois Et, 





























za: Erfahrener Engineer, 12 Stunden 
Arbeit. Lohn 30c per Stunde. Arbeit4 Wochen 
bei Zag und 4 Wochen bei Nacht. B. 752 Abdp, 













— ii ae dee Gefuht: Aelteres deutfches Mädchen fucht 
smäbıhen Tür euharsatt uns Kerken —— Stellung auf einer Farm, bei anſtändigen Shoninger&Pianos u. rt 2 1850, 
Stat; gute Stellung. Weiler, 5316 “Sou:h | Leuten; nimmt aud Stellung als Haushältertn Berlauft von Korner Piano Co Roth Une, 
Part abe. a fafon | an. 612 Willow Str., ‚ Hinterhaus, 


Verlangt: Erſter Klaſſe erfahrenes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, mu aute Köchin 
fein. Anaufragen: M. M. Cohn, 5324 South 
Marf Ave, Mub gute Empfehlungen Daben. 









































VBerlangt: Mann für Sorterarbeit. Möller 
Bros., 1272—78 Milmaulee Abe, 































Gefuct: Frau, 1 Jahre alt, fucht Stellung * = 
als Hausbältertn bei Crmanıtenen. x. Lumann, | Bierde, Wagen, Hunde, Jögel u. |. m. 
A 


5218 N. Lincoln Str. 5 | (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

















Spec. Eo., 282 Weftern Ave, Blue Island, 

















Berlangt: Mädchen für leichte Ktlebearbeit an 
Dewelrb Cafes zu arbeiten; jtetige Arbeii umd 





Berlangt: Ein Mann, Bäderwagen zu Hahren. aan 
Verbeirateter borgeaogen. 1629 W. Elcago Abe. Berlangt: Bwei erfahrene China Decorators, 


Itetige und guisahlende Etellung. Unaufragen: 








































































— — — gutes Lohn, 116 N. Fraänllin Str., 8. Floor. er — 
fee zum Befuch eines Onkels vor Kur⸗ „gerlangt: —— mern en ir 2338 Hamllton Court. 3. 9. Brauer, afo £ dofa | Ktenwood 2398, ee ee allgemeine — vertaufen: „Ditig, 1100. Ginnweien 
t und Undermwoo eris. John B. Far» Ai ine nena, RS NESEENEE green EEE open eigenen — —* —* Ste i e S 
Berlangt: Junger Mann zum fahren und im : Mädche 6, » BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — —— VPhone B 36 aſon 
zem nach St. Joſe, Kal. Am J. Auguſt —— Wholeſale⸗Martet zu arbelien. 909 —X Str. —— —— Keine Wihe 1215 R. se Dee * (ons Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für —— Se 


und leihte Hausarbeit, Kann feitg eingewans 
dert,, muß u fein T. 
4800 N Weftern 
















wurde er vermißt und auf Brettern 
zwiſchen Heuballen ſchlafend gefunden. 
4\ Seither find alle Verfuche, ihn zu 





Verlangt? Schneider, Coatmacher, ſewie Bu⸗ 
en 934 MWebfter Abe, Webfter Hohbahn- 
ation 


Serlangt: Porter für Saloon. 2629 Eiybourn 





allgemeine Hausarbeit. 1832 Hudfon Abe. 


— — — — Zu —— Set Bier, —34 
W 8 aug Wagen und Gefairr, habe Tein 
— Da u nede baflır. 3 Nachzufragen 2111 Roscve Str. 


Ballard, 
ınidofa 





Verlangt: Hausmobers, Srant Hosna & Son, 
2614 ©. Sawher Avenue. e 


Derlangt: Deutfches oder unaartfde3 Mäd- 
hen für Hausarbeit, eines das Tohen Ianıt. — 
VBorzufprehen am Sonntag Morgen. 1812 Bart 
Ade., Weitfeite, 





















Berlangt: Gute, grjabrene Verkäuferin; mut 





Verlangt: Ein jüngerer Mann, ald Porter gut deutich und enaliih f teen lonnen; tetige 


















































































— — — — — — — 


und Waiter; einer, der auch an der Bar behilt- tellung. Knoop’s, North Ave, Ede Bi { _— — — Zu Deutfhe Frau fuht Wald» und —J vertlaufen: 8 gute Milchtühe. 8118 Abon⸗ 
—— a Ute To —— ne See \ Be Ne un. 844 South Desplaines eben vo. ne .- Fe m en du u N Sausardett Kochpläge. 2510 & Canal Str., hinten. dale Ude. Zelephon: Belmont 8241. 
ee it ‚DM ] Verlangt: Junge Mäntter, gute Gelegenheit en ———— — — — muß eng rechen. mpfehlungen ver— — —— 
isri ee — ———— Verlangt: Eraminerd an Dreifes. Müffen | Iangt. Mrs, inner, 4048 N, 42, Avenue, Geſucht; Erſter Rlaffe deutfch-ungarifche Köchin Gut erhaltener, leichter, geſchloſſener Abliefe⸗ 
ter des verſtorbenen Kreisrichters Fruit Run Sanpymasernetgäft, zu, erlernen. Bi — —I Niötunienmann. 1026 hurgans « erfabren fein. Gute fieiige Siellung. Phone Irving 3339. fams | fught Eteile. Mrs. Nagb, 550 Liperty Str, Mn Bun au faufen gefucht. Var: a : 
i i { \ r en Str, Wafhington ‚2 e — — a 
in La Eroffe, Wis., hat ſich aus unbe⸗ u re Dan ART WEN RN here sen en n obi⸗ — 60. 228 ©, Moriet Cie _ felalo Berlangt: Mädchen oder Krau für gewöhnliche Gefucht: Weltere Frau wünſcht AR: jönerinnen Ubendpoit.  . 
fannter Urfache heute früh mit Leucht⸗ Verlangt: Schreiner. C. Eridfon, 1808 Cub⸗ Verlangt: Mann für Lunchcounterarbeit; mußz Verlangt: Mädchen, 16 Jahre und darüber, / Hausarbeit in Boardinghaus 88 ver Woche. gaufzuwaärten, Hausarbeit beforät, —— — 






























































8 Jahre altes 
3 junger Mann, nüchiern und ſieti Keöm daben Ave. Car bis Khond. Nadhaufragen | Bitte fhriftih oder borzuipreden bei iyrau u berfaufen: Graues, ech 
gad getötet. hr Bruder ift Leiter ber | Ier Bibe, maoe Irving Part Boulevard. r — wo gentöeliet. Ahr. beit, su leımen"&o Cobır während Kebrieit. Es %. | Dei MieS. Gurrutders. sure Rümpel. Zu erfcagen: die Wärterin, 2028 Dap- len, re Fr. 
„American Stegl Bridge Co.“ in Jo⸗ Verlangt: Painter. 2520 Hadbon Me. fafo an tice Eo,, 320 &, Frantlin Str., 10, Sfefafon > erlanat: Mitbgen fü Teihie Squsgbch, ar ton Straße. fafon - Per 
liet, ZU. Berlanat: Wu Buritma et, der eIbftändtg arbet- | „ erlangt: aciges Buchbinder. Nachzufragen — — ———— ter Lohn. U, NRotner, 742 43, ©tr., nabe | _Gefudt: Junges Mädchen fucht allgemeine —— Auffiihe Pudel-Bupp 
Zahlreihe im Denver infolge ten Tann. 1803 W —— us ng, a Elmmood Abe,, nahe a = 5 pas jür u — in g Halſted Str. fefa | Hausarbeit. 327 Sigel Str. s 
> mu ll 70 — ‚ afo | berfa nöpfe, Halen und Defen anzumähen, | — mm nn u — — — - — 

i —— Mãd ür allgemein Sars Sefud Deutihe Frau mit elfjäprigem. Mäbd- ne 
Banterottd von Buffalo Bills With a, muß ondif® Bereben. gene ai —5 — Verlangt: Bäder, dritte Sand, an Gates, — —8 3 OR RUN HEN Ge ee Heim 2 a Sohn. 4 — 78 15. den m —8 on für Hausarbeit, Bitte, | fer offener ea 426 Cait 47 
Welt Show’ brodlos gewordene junge nüslih au maden. Gelegenheit etivas —* etier, | 3525 South Halfted Str. —_ Abe. übe. Telephon Stedaie 3296. dofrfa | perfönlich vorzufprehen. 2124 Weit 21. Straße, 3bündin. 1 Sabre alt. 488 Kuss 












Verlaufe Dahsbündin, 1 Jahr alt. 
8. Blower, mont tr., nahe 56. und Normal be, 3* 


Geſucht: riſch eingewanderter deutſcher Rormal 806. 


Verlangt: Nähmädhen und Lehrmädden bei 
Kleiderinaderin. 941 Edgecomb Blace, dipim 
an nn nn —— — — — 


nen. 1826 N, Hamlin ve, 


Chicagoer ziehen gegenmärtig auf 
" Betlangt: Eifenarbeiter, Fitterd und Finifders 


Schufterd Rappen heimmärts. Gie 






























— 





Verlangt: Junger Mann —* Bäckerwagen und 


"erlangt: t: Kraut zum NReinmahen, Morgens 2 
Pferde zu beforgen. 3812 


aden Ave, Stunden, Abends 2 Stunden, Samftags 8 Sturm 






























































an Ornamental-Gifenarbeit vertraut, für Fabr» Berlangt: 10 Mädchen, fofort; mürffen | den; Sonntags frei. 941 Edgecomb Pla comb Place. bofefa | Mann, bat 5 brige Zeugntffe bon Graf Karolt, gu derfaufen: Neuer bier-Xonnen 6 
waren fälfhlih ala „Jugendmwehr“ | ftünte und Tanfelebigungen. Bäche The ‚eQfrlangt; Boster, Teine@onnta Barbett, Fomimt | 16 Jahre alt fein. 359 W. Chicago Ave. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar Due wie. 1a. Salfteb Eir., viai Spring Bor Wagen; fehr billig. 3700 
bargeftellt geiefen. Standard-Ayier Go, 15. iz, und * DE ea TER. dfevim® | Heit; 1 milde: € Empfehlungen: guter Sohn — — Sãcramento Abe. 
Unft d b 92 Berlan k; Ein Porter für Saloon und Haus | T n 5042 —* Blod., 1. Apt. Zelephon oe land Beust: Waſchplätze. 2021 N. Halſted Str, 1 1. "3 * verfaufen: $17.50 Zaufen & $17.50 Taufen Ar Heitspferd -. 
— $2,500,000 in Fünftaufend» un Verlangt: Ein flinter Watter; ftetiae Beihäf, | arbeit. 920 N, Halfted Str. Verlangt: Werfäuferinnen mit nuter Criab» | 1542, dofrfa | Blat, hinten. 


rung für derfchiedene Drygoods Depts, Sieds, 
535-537 W. North Abe, Ede Modamt Str. 


Berlangt: Geübte 1.88 um Nä m = fet» 


1022 Nord 41. Abenue. 
Gefudt: Haushälterin fucht Stelle in Heiner | I . 

reißiwürdig u verfaufen: Bmet fhöne ges 
Gamilie. 446 Deine ans, a nz Deine Ablieferungswagen wegen Nebergabe ded 





gehntaufenbbollarfcheinen mwurben, ba 
fie im Handel fi megen ihrer Größe 
ald unpraktifch eriwiejen haben, heute 











taun Sonntags —— — — 
6 > & Randoipd jeet. Welt Master Rute, Verlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit. — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1851 ®tand Ave, 


Dun tohen lönnen, Nathan, 5116 — 5 


Str. dofrſa 















4 








Ss. Albland denen Damengürteln aum Tom 








— —— 


des erwarteten Qohnes und ivo gearbeitet, r , 
U 888 Ahgndpoft, . — 


langt: Helfer an erſter Al ‚503 — ——— — — 
«7 ang get z an eriter Alaffe Gonts ar te, Berlangt: — mit elabrung u us 






















efuht: Iran fucht Bläge um Wafhen, Bü- Gefhäites, für Grocer oder Bäder. 
f. Rouid nn derei zu belfen. 2230 ®. und Bladhawf Str. Rarcabee Eir. Ctailon der Berlangt: _Etn fauberes junges Mädchen für | geln x. einmaden. 330 Starr ar dlat, [otioen Sonntag Vormittgg. 2542 ©, 
im Hilfsbundesſchatzamt in S ou Berlanat: ftrirter Redeling oder Junger Northweftern Hochbahn. doftſa Hausarbeit Bei E epaar,  beutiihet s ‚ oder ungas inten, 
( dur Durdlöcherung unbrauchbar ge= | Mann über 18 16 Wapre: einer mit Erfahrung in | Verlangt: Guter Mann an Cafes, 1104 ©, a ee Zn zifhes bevorzugt. 3442 W. 16 doftfa 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit Iots Ziergen, mt dem jebed 2 ia 
Erg EEE TE 


Nord 5. Abvenue. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. $90 taufen ein Geſpann braune — 
600 Wells Er lochen. Vrieſe nach der Re 1000 Pd. fhwer. Verkaufe einzeln, 820 f 


rn on, gut zum Wahren. Nacaufragen 1 
RT nt: Frau fugt Stelfung als „gausbätte: afbington Blvd. ; 
n be ittmann. armer n ausgeſchloſſen Zu dertaufen Hühner, fanch Raſſe, 5 und 
Abr, U. 890 Abendvoſt. Monate und 1 Jahr alt. 1629 Winone Adenue, 
Geſucht: Eingewanderte Frau ſucht Plaͤtze zum 
men und Reinmacden. Tel.: NRabenswood 


Drugitore bevorzugt, engliih Ipredend. Dauerns 
de Stellung. Barnard, 4566 Rabenswood. — 
Rhone: Epgemater 227, mbofria 


Nobeh Sirabe. 


— — — — — — — — 






vrien Agentinnen, gute Kommiſſion. — 
BT o ion, einger &o,, De 
on & 


madht und nad Wafhington zurüde Sarr! 


gejandt, 

— %. ©. Nayes, zwölf Jahre lang 
Richter des County Riverſide, Süd⸗ 
talifornien, früher Staatsanwalt im 
County Calhoun, Mic., hat fi im 
‚einem MWäldchen aus Gram über ben 
Zod feiner Gattin vergiftet, Er hin» 
terläßt drei Kinder, 


all and Verlangt: Mädchen bei ber Hausarbeit zu 


belfen; Suter Lohr, Rabin, 232 On * 


Verlangt: Wa frau awet Tage die Wode; 
20 dentg die tunde. 36138 Greenfhaw ©tr., 
nahe —— Bart Ave. mti—fa 
Berlangt: Deutihed Mädchen für all emeine 
gausarhet unerläifig: muß englifh ſyrechen 
lönnen; gute Empieblungen; tleine Mm — 
— sa Temood Zerrace, 6 Blods nördlid von 

e. Xel.: Nabensmood 1508. fefafo 


— Ein erfahrenes, williges Madchen 














— — — 8 
Oausardeit. 


Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 720 Cornelia Ave, bofrfa- 


Berlangt: den für allgemeine Hausarbeit 
— guter Lohn. Kirchner, 1315 Glenlafe, 
nahe Evanfte Evanfton ine mi—fa 


Verlangt: Ofen⸗Politer. 4136 W. Lale Str. 





Verlangt: Agenten, — *5 Ehlcago 
vun, 5 Ball an Wringer Go, 117 ® . Sareife 
pi 


— —— 






—— 


Verlanat; Fuhrmann mittleren ters, um 
n Lumberhard zu heiten, und am Rlage fdhla- 
en, 13011313 &, 52, Uve 


—— er einen 
Berlangt: Painter. Vor en: 216 
field Wve., nahe Late & dawrea ua 


Zi 
Verlangt: Junge mit Erfahrung t 
rn αx. 


























































Verlanat: Voritann für leichtes Bauetfen» und 
Drabtwerlitatt; Mann mit Erfahrung an Ele 
bator Enclofureß, Dans. Widets, Railings 
—— uf: Hr ih tädig = imfiende je * 

anner au beau gen, forwie en pres 
Ken lönnen. Ubr.: . 867, Abendpoſt. bofrfa 











erlangt: t: € gutes Mädchen für allgemeine 
aursarbeit. 2649 & er * Mi ufras 
—* Abends in 4816 Be * 


Bexlangt; Guter Mann, für allgemeine Farm ein 





























Ausdverlauf, gebe das sea ft auf, J — 
e r 























— — — — — — 
— — — — — 7 
— — — 
1 


und Pferde, * e Größen, paffend f 
Berlangt: Berläufer En ae od8; muß et- | arbeiten; einer im mittleren Alter ber e 2 ENTRIES — ——— außarbeit; > “| Sefnat: Tut tSeue für | nen Zwed, Wagen, Gefchitre, billig. 26 
nz Bezirk Kolumbia ift unter | was en ii 1b Ipregen. 36—537 Welt gutes Seim; ftetige Wirbel, M. Q. Xeesih, | Werlanat: Mädchen für Gausarbeit. Muß a {onen ne Gehalt Kot, "1hos Rateibe Zerrace nn di Te vainc ſci 
neuer Verordnung das Trinken beraus | North Übe,, Ede Mon dürt dofrfa | Dat Park und 22, Str, famo | Haufe flafen. 2200 N. Ratondale Ave, elephon: Rogers Part fefafo | Ohte Str 




















Ihender Getränte auf der Straße ver- 
boten. Der Braueretarbeiter McCor: 
mid, meldher unter einem jchattigen 


BEE — * * 
—12 —— — — A aligemeine Sefuht: Inteligentes beutiides, Mäpen Aust Geihäftssinridtungen, Maidinerie J 
m Dita — er u eu % Gar Siat a. in befferem Haus, 2478 ar famo (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) \ 
bis Grace Etr,, geht dftli 2 Blods, frfa 





Verlangt: Guter Porter bee Lund lochen 


Berlanat: Solsarbeiter, — u — 
5 Ss > . ajen, 


Gabinetmaler8 und Finifbers. Guter Lohn 
ftünbtge Arbeit. Adr. H. 476 Ubendpoft. 19ag* 


Verlangt: _ Ein Mädbdhen, das mit Mi 
Erfahrung bat, muß gute Omofeblanaen 1. 





































ben. Abr.: B 742 !bendpoit. 














— — 


— — 
J— uhmacher 
ande 0 Pi hmach auf neue Kunden⸗ 






























































































































































































"Berlangt: Guter Mann, um t auın tagen folort. 1406 Kait 47. Berlangt: Ges Mädchen für siwelte an mit Kauft Eure Ladeneinritungen bei 
Baum neben ber Brauerei fitend zum | an ren. — : major Sr. fafonmo | Haus, Yorbieite, Untworten unter Abt: ® 738 | Nerlan at: Madchen für, gagemeine Hausarbeit. — A ee oittme mit, Yabo Pe * REIN, &tzaße 
„gun eine Ylafche Bier tranf, mie En Berlangt: „Erladrener Caloon-Borter. 3058 üben post. elbımz Amerila note Im fie gu uies wüpden. a 5 Ar | Herrn. 1227 Neivberry Ave, Tel. Canal 1394. Hier lönnt & etwa 40 Gents am Dollar an 
it Kabren, wurde des ib s Berlangt: Schneider, fofo © Arbeit, | Weit North U } abrenes Wäbben über 20 Jahre gi A, Quieh Sem a i frfa | allen Es — erſpaten. 
fchon e ‚ e deshalb vers | „Berlunat: aanbe  TS5t Ta es ae — € „gt „Mühen über 20 Jadze | Mt Moobvine Ube., Zi. ebraußte 
haftet und heute um $10 beftraft. Eirahe. _dofrfa  Berlangt: Guter, erfabrener Worter, in Refta, (pe en. We ei tot sn Di 3, ee tie | mein es u — 20 - su die Ai, nic een in Chicage, 
| ee Hrasifon € 3 f0e Fefenen. 9. E Berlin den: guier Lopn. Rome & u ae | oe made rt Et ogens Bad — | ce RN u. — — —— — ann Babe 5 
au ine Unzeigen me — — F —J — —— = Junges Mädcen für_aligemei —— — — RE — 
un Ja ‚ ochen unges en ra we ndern ⸗ — — — —— 
ein 3 6 v — — Ha en. = gar Klaffe Zinner und Helfer. | umd Kinder gern bat, —— übren für 3; Saudarbeit, ; Deutf es — — ort 3 nad» ab! le, ie Mann nur Morgens a $250 Taufen eine bollitändige man... 
ERSTER a n, 8% de Ken ge ieine Dad —— —J aliſch ſprechen. Mlandarb, gufcagen. Frau ‚Rofenber zoreen | Abend zu au belfen braucht. Udr.: 8.582 rigtung. 1706 Winnemac ve, 
Berlangt: Männer und Knaben, min Leben, 63 &R. Dan Busen dir, Arkei ion bau Mann für —F —————— get heile hin ns Sn al ir 0" BUS SORREEN: hola. 7.1.72 3. 6 Se.2 ZU 
Berlangt: Ein. tüchtiger Mann; einer, ber Ice Urbeiten aufge Ubteilung). Wor. Berlangt: Su —2* 
Rubeit 11 1 Ce t das Wort. 3 füt Hausarbeit. Verla Mädchen für Teichte „Hausarbeit, 8, 3ojäbriges, Linderlofes E 
—— — — Icon „in, ie Sabrit gearbeitet dat, botaeae: | B8B — — Kein Wagen. Borzufpresen & Samitag oder | 438 €. air, 1. Sat. Bfevimä — el flei "hn = it u dam Heiratsgeiuce. 
ee Se Bee | SS nen oe so Taon ie ae Se eferng, San | rs Arne > ren Eee IS | "eignet: Beuiaet oer Tanekag Mängen | Mh nanorhe Ta. übe: 300 Henbepie | Crrtin akt au Al A — he 
Verlangt: unge, der fhon in Märteret t &0., 721 Gu 5. Baer, Verlangt: Cine erfahrene Ködin. — 
I 2258 N. v all — usarbeit; gutes 
— Sn “Bin sing F gearbeitet bat. Eu 20. fefafont gi Clark Sir. fefafo Rinder er. 2844 Gatvard Ei. ‘ WR * ar 4 "Heirat die Di Bittwe * 
Bells Berlangt: Knaben, 16° * alt, : brener M ı Mädchen Hausarbeit B x Eee 
fabrit zu arbeiten. Radaı aoen 4804 Court Koin $12 5 bie Kiode: F — —— * J—— — Fa Möbel, Hausgeräte u. |. w. — 
Halfted Straße. | — — — — — —— 8 Kan diefer Rubrit 2 Cents das mögen haben; ir 
— . fantiäce — 0. — es die sine Gute Köchin, für Privatfüce, (üingelgen untes Diefez Rußsit 2 Geniß Das Most). — as 
Kuntendehl, 3 Bloc un —— ußerlangt: Warter in ceioon. iois ran⸗ ——— a efhleudere Möbel und Rugs einer 19 Yim- ar 9. * 
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ce —— —* — 





—————— We Wiishiah mau ae : an he fir allgemeine & sarbeit. 
— 2 — — — 


— 
— —535 — 1105. Ru ur ee * te. — — 75 
tann. — — —i- — oe. a Er 
£ t Mann, u — # ®. 12, ©r. 
{ 3 BR 1 3800 m. im. Wis 2 4 5 
— Denn. * Pr : e * BER. — © a h - : 





a a un 


Zrip to Wafbington.” 
a 
€ 0 neß. 
rl. — Alteriet Attraltionen. 
Allerlei Attraltionen. 
en. — Ronmert und Raba- 
und Sonntag Nachmittag. 
oufe, — Konzert jeden Abend und 
mittag. 
naert jeden Abend und Eonn- 
ttag. 


(Bortiegung von der 7. Geite) 


Finanzielles. 
Küinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


gewöhnliche Anlage = Gelegenheit! 

gen der jtarfen Nachfrage für die 
tentirten „Almetal“ Screens muß die 
rit für Diefelben jofort vergrößert 
werden, und zu diejem Zwedf wird ein 
Seil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Dieje Offerte ift nur für eine kurze Zeit 
Itig. Diefe, Aktien find das Zehnfadhe 
cd Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Cu an das 
Berfaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. 5fp2wX 


Bu leihen gefucdht: $1500 auf ein 2:Flat Ges 
—— erite Supoibet, privat, Agenten berbeten, 
t.: 3 966 


endpoft. 


en u leihen gefuht für 5 Jahre, Gicher- 

3ef > Bridaebäude 1939 u. 1941 Lin» 
£oln h orge Torpe, 2360 Linchin Ave. 

: jafomomt 

Gelb zu verleihen auf bebautes ®rundeigen- 

tum. 31000 und aufwärts. NRiebandt, 3756 

Gouibport Abe. jep5,1im£ 


verlaufen: $2500 erfte HShpothet, trägt 53% 
8 infen, 1 utes DR Grunde 2 
beit. Geo. 23. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
dimifria 


Grundeigentum, Darlehen, erfte Gold 
Morigages zu verlaufen, Bargains in 
Real Ejtate. A. 3. Hammann, Vortgage 
Banter, 1922 W.Chicago Ave. Abba. offen 

2agim& 


Ib au berleiben auf weite Shpothefen, 

! mäßige Hasen Adr.: B 777 dbendpo t. ee 

®. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

en u berlaufen. Geld zu verleihen 2 
ten 


inöfuß. Zelephon: Main 250. 
imai*2 


©ast und, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mwa3 e3 Ioftet, obne irgendwelde Pers 
8. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
bauen eritra warme Gebäude; 17jährige Er» 
— Alſon Contracting Co.. 28 N. dear⸗ 
traße. 20d3*2* 


Breenebaum Sons Bant & Truſt 
Companh 
t Gelb auf Grundeigentum und zum 
en, Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erite Hbpothefen, in beliebtgen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Clark und Randolph Str, 

8i1*x 


leine 
buofatengebühren; feine Verzögerung. Anleis 
auf Grundeigentum in Chicago und Vor 
tübten; verbefjert und angebaut. 20 Telephone, 
anbolph_300. 9. D. Stone & Eo., 76 Weit 
ve Giraße. 26fb* 


u nn nn nn 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen, zu niebrigiten BZinfen. Offen Mons 
s und Gamitag Abend bis 9 Uhr. Sraufe 

Cabingd Bant, 1341 Milmaulee Abe,, —* 

Baulina Straße. 10ja*2 


Gelb zu —— Bedingungen, auf ätveite 
Bubater Ohling, 555 North Adenue, Ede 
ee ©tr., Zimmer 4. 16m4*2 


berleihden: Auf Nordfeite Hauseigentum, 
bi3_ $1500. 
3. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Apenue, 


Gelb zum Bauen; eine Mommtifion; 


Geld auf Möbel u. f. w. 
Münzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geid au berleiben— 
€ Tb Pan en 
uf Eure Möbel, Pianos, Pferde un agen etc, 
6: — bon ein bis awölf Monate Bet zum 
bzahlen. 
ir bezablen Eure Sähulben, 
Shr ionnt das Geld fofort Haben und nah Be 
lieben zurüdzablen in wöcentliden oder monat» 
lien Raten. Spredt vor, jchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Yragt nad Vir. Spiger. 
Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, 
imat*£ 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar» 

Lehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 

$75 für $2 monatl. $100 F $2.25 monatl, Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 

die Andere orferiren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Security To. (E, Fred Keller, Mar.) 

143 R. Dearborn Str., Ede NRandolph, Zim. 44, 
ifb* 


fbeæ 


En 

Benn Ihr Gelb und einen Sreund_ braucht 

bann fhredt bei uns bor, da mir Geld auf 

a oder Piano leihen, ohne diejelben aus 

wem Belig zu nehmen, und zu Raten und 

Bebingungen, die fehr mäßig find. 
uarantee 4438 

20. 68 Weit Bafbington Str, 

oneæ 


Rechtsanwãlte. 
Mäinzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


red Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 

e Recdtsiacdhen prompt beigrgt. Pratti- 

irt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
—97— Str., Zimmer 1444. Abends 
7bo Bitterſweet Pl., nahe Clarendon an 
b*4 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
akltiziren in allen Gerichten. Nechts- 
prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
205 Dionroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3d3*% 


Albert U. Kraft, Rebtsanmalt. 
Bade in allen - Gericht3höfen_ geführt. Alle 
tögeihäfte beitens bejorgt. Erbichaften eins 
n{prüde überall durdhgefest. Löhne 
nel Tolleltirt. Abitral‘e eraminirt. Befte Ems 
' pfehlungen. 1037 Firit National Bant On 
p* 


Sbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 

e Unloſten nur 88.00. C. Oswalb, 555 Notth 

* e Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufpreden. 22ag*? 


— — — 


Aerztliches. 
Mlinzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Cäuerlihe Krankheiten, Rheumatismus, Mas 
‚Nerven, Nieren, Aitbma, Kopfmweh, heilbar 
ıh Gebraud des $2.00 einiah oder $4.00 
Gold Electro hemiihen Rings. Könnt jehen wie 
Eure jih vom Biut entfernt, feine Medizin 
nötig. Garantie, Ring zurüd, Geld zurüd, 
Schreibt Electro Chemical Ring, 3816 Harvard 
Eir., Chicago. {03,6,10,13,17,20 


Dr. Bei und Frau, DVefterreidh-Ungarn, bes 
ze alle HFrauenfranfbeiten, unterridten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
auber dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 
Wood Str. Zelepbon: Monroz 94. PRYICH | 

Dr. Thbomad, deutiher Cpesialtit 
auen, Unterfudung und Sonjultation i 
40 Weit Madiion Str., Ede Halited. 2fpimt 


— — —— 
Kaufs- und Verkaufsangebote. 
Melnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Weinprefien. 874 North Avenue. 
fajon 


nn —— — —— — 
Zu verlaufen: Irodene3 Brot, 1 Et. das Pfd. 


1556 N. Elart Straße, Saloon. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
¶ Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Neue und gebrauchte Sattler⸗ Schuhmacher⸗ 
und Earriage Trimmer-Nähmafihinen; gebrauchte 
Maibinen nehme in Taufh; Reparaturen aller 
Urt werden pünftlih ausgeführt. Herm. Roemer, 
1388 Sedgwid Straße. 23ag,fa* 


verlaufen: Fajt neue Nähmafchine, Billie. 
188 Mohawt Etr. * 


Alle 


* SFabritlate von Drop Head Nähmaſchinen. 


und aufwärts. Sultan, 8249 Lincoln Ave. 
401*2 


Automobile u. f. w. 
Künzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 d43 Wort.) 


u 
a Teen za 
gehe fort. 1961 Cheffield 


— — — — — 


verlaufen; 5⸗ es Aut bil 4 lin⸗ 
bee in guiem Bufiande billig. 2008 Bewis Cr 


u berfaufen: Gebr billig, importirtes 2 Bi 


+ 


mm & 
che Cbicago 
Mare Rome bb Ro, 


Für eder Yarbe 

Diefes Haarmittel ift bergeitellt aus 
bon Kräutern und Rinden verſchiedener me, 
enthält feine metallifden Eubitanzen oder Me- 
difamente und ift ‚deshalb harmlos. 

Es befeitigt Schuppen der Kopfhaut, verhin- 
dert das Ausfallen der Haare und erzeugt einen 
neuen Saarwudhs in Iurzer Zeit. 

Hatlr Remedpy No. 2 
‚Nur für graue Haare 

Diefes rein vegetabitiihde Haarmittel ift Tein 
Särbe-, fondern ein Erneuerungsmittel. &3_ be- 
feitigt die Schuppen der Kopfhaut, gibt den Haa- 
ten ihre urfprünglide Yarbe wieder und erzeugt 
neuen Saatwuds. 

Diefes Hanrmittel ift vollſtändig harmlos, 
Ihadet den Augen nicht, no berdicht e3 Xei- 
nenitoffe oder Stleider. 

Hergeitellt und garantirt don 
grau Sopbie Luebte 
2248 N. Halited Etrabe, Ehicagd_IU. 
unter dem reinen Nahrungsmittel: und Droguens 
Gefeg vom 30. Juni 1906. Serien:Nr. 39926. 

‚Bainting, Kalfomining und QTapezieren wird 
Billig ausgeführt. 1633 Bine E©tr. Xel.: 
Lincoln 5389. 

‚Brid-, Stein- und Zementarbeiten folide und 
billig. 1633 Larrabee Str. fafodt 

Begales Kräuter:Tee heilt hronifhe Blut- und 
Hautsstranfheiten, Magen-, Leber- und Ntieren- 
leiden, Nerbofität, Echwindel im Kopie etc. Pa— 
det 25c; 5 Padete $1.00. Begales Deutihe Apos 
thefe, 1654 Larrabee Etr. 

Klavierfpieler, perfelt in amerifanifher und 
deuticher Muftf, juht Stellung in einer „Nidel 
Show”, Kapelle oder einem Saloon. Geil. 
Offerten erbeten unter: 3. 910, Ubendpoft. 





_Derlangt: Elarinztift, der üben will, Komme 
Eonntag um 2 Uhr. Schoenberg, 1415 Nord 
Weftern Adenue. 


Saararbeiten angefertigt bei rau R. Eramer, 
1500 Bells Etr. 6ien.famiim 


Paprifa, neues diesjähriges Gewächs, beſte 
Gorte, zu 60c bi3 80c das Pfund, zu verlaufen 
bei A. Lichtenauer, 231 North Ape., General» 
agent für Gaeabenar Baprifa. fp2didofaim 


Wer Painter-, Paperbanger- und Decorator- 
arbeiten zu machen bat, follte und benadrichti- 
— Da wir Anfänger ſind, iſt iſt es unſer Be— 
treben, die billigſten und beſten Arbeiten zu 
Sohn Viplack Co., 584 Garfield Abe. 
Lincoln 4434. mdimdoſaſo 


liefern. 
Phone: 


Garpente® ſucht Reparaturarbeiten; gut und 
—— ausgeführt. 1750 Clybourn Abe., Baſe⸗ 
ment, midofa 


Kein Rhenmatismus mehr, wenn Ahr 
Indoform gebraudt. Amp. deutiches un- 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave, 9agfamomi* 


— Befragt Beterfon, 23 So. Bifth Abe. — 
wegen Eurer mübden, j&merzenden ‘übe, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Antt Tender $oot“ 
Schuhe jowie Fuß-Spezialitäten belfen fchnell. 

Siu,fami* 


Dr. Kern's Rheumatic Remedy Iindert fofort 
Rbeumatismus, Giät, Lumbago; $1 die ylafche. 
Chad. D. Linditrom & Co., Apotbeler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. 2jafa* 


iano8 reparirt. Egpert-Arbeit. Mäßige Preife. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe. 
10ag,fonmifrim 


Painting, PBapering, Kalfomining, Blaitering 
zu mäßtgem reife; Arbeit garantirt. © nepp, 
1849 Mobawl Str. 5ipimk 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent das Wort.) 


— orreftes Engiiid ——— 
Beite Ausfpradıe und Grammatik für je- 
den Beruf un. Bildungsgrad. Ausbildung 
_—— in 3 Monaten ——— 

Stet3 offen bi 9 Uhr Abends. Sofortige 
gute Stellungen frei. Columbia School 
of Languages, 1213 N. Clark Straße. 

— $2 per Monat 3 Monate $5. — 


— Erfite, größte und älteite Eule. — 
Englifde Sprade für alle einge 
wanderten Herren und Damen nur duch rich» 
tige Ausfprade bon unieren langjährig erfahre: 
nen Zebrern u. Lehrerinnen zu erlernen. Reder- 
mann eingeladen, ji frei und ohne Verbindlich» 
teit zu überzeugen. — Gtellungen, Engineer: 
Rizens, Bürgerrecht, fhnellitens, beftens, billiaft, 
monatlih $2, 3 Monate $5.— Anzahl der Stun» 
den nach Belieben, da ftet3 offen. Illinois Ge— 
bäude: 715 North Ade.. nabe Halited Etr. 
Gegründet 1892, feit 11 Jahren a. d. Nordfeite. 


Sllinsis Hebammen-Schule 
Unterriht in Deutich oder Enalifd. 
Entbindung3- Heim. 
Anmeldungen: 3155 ©. Halited Straße. 

! fp2didofafolm 


Beſten Unrerricht im Engliſchen erteilt Lehre: 
rin. Spreden, Schreiben, Grammatil, Ausſpra— 
&e. Erfolg garantirt. A. Wendt, 625 Belden Av. 

6fpimt 

Engl. Spradßunterrit für Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel.: North 4107. Dttilie Koehnte. 

30ag,famomiimo 


Sründiihen Piolin- und Pianounterriht er- 
teilen zu mäßigen Preifen Mr. u. Mrs. Arthur 
Hirih; Anfänger und Vorgefchrittene. 637 North 
five, nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147. 

19ap,ia,* 


— — — — — — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Feines 
Buch frei. Robt. Klottz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ap2,bidofafon® 


Patente merben berivertet, gefauft und be» 
forgt. 716 W. Madifon Etr., Zimmer 23, 
tar tdidofafon 


———— — — —— — — — 


Zu vermieten. 
(MAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Laden in ſtarlk beſiedelter Nach⸗ 
barſchaft an Südſeite, jahrelang Delikateſſen 
und Grocery, Wohnzimmer dahinter. Umſtände 
halber billig. 437 Dit 37. Straße, nahe Grand 
Boulevard. 


Zu vermieten: Store mit 4 Zimmern, $25. 
1961 N. Halſted Str. 


Zu vermieten: Store, mit vier Zimmern, 820. 
910 Willow Str, 

Zu vermieten: 4 Bimmerflat. $12. 1740 Nels 
fon Str. 


Bu vermieten: Alte Reparatur-Schuhwerfitatt. 
1500 Melroie Str. 


Zu bermieten:_ 6 febr helle Zimmer, Gas, $13. 
1804 Larıabee Etr. 


fehr belle Zimmer, Bad, 
3015 Elpbourn Mpe, 


Zu bermieten: 5 
Gas; $14. 


Zu vermieten: 4 Zimmer. 2713 N. NRodmell 
Straße. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, $10. 2713 NR. Rod: 
well Straße. 


Su bermieten: 4 bübfhe Zimmer; Toifet; $13, 
1815 Biffell Str. i 

$10 mieten ichönes, belle3 4 Bimmer lat, 
1615 North PBarf Ude., nördlih bon North ve. 
9. Chatroop, 1510 Wells Str. 


Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad, alles Bell, 
$io. 2502 N. Francisco Ave. 


Zu vermieten: Schönes 6-Zimmer Slat, Dfen- 
heizung, 2. Sloor, $22, 809 ill Ape., nahe 
Lincoln Avenue. fafon 


Zu vermieten: Bier Zimmer. 1752 N. Fair- 
field Ave., nahe dem Humboldt Park, Calt» 
fornia und North Ave, 

Zu vermieten: 4 Zimmer mit Clofet, $14; 4 
Zimmer, $10. 3214 acine Abe, 


Zu vermieten: Fünf-Bimmer Flat, mit Bao, 
$15. 1104 Wellington Str. fafon 


Zu vermieten: Ein Laden, 2 für Bäde- 
rei oder Lundroom. 4749 W. North ai 
ajomo 


Bu vermieten: 4 Keine Zimmer, $10. — 3 
Bajementzimmer mit Gas und Zoilet, $8. 1319 
Sedgwid Str. - 

Bu bermieten: Helles PVorderflat, 6 Zimmer 
und Bad, in beiter Berfalfung, an ruhige Leute, 
$21:; borzüglice Berfehrögelegenbeit. fmann, 
3454 N. Clarf Eiraße. 5ip£* 


‚Zu vermieten: An ein- folides Ehepaar, 4- 
Bimmer-Bajementflat; Dampfbeisung. Ed. Hoher, 
3947 Cheridan Road, Telephon: Late View + 

a 


mm 00000 — — —— 

Zu vermieten: An Nordſeite, zwei neue mo— 
derne Offices mit Empfangszimmer an Trans⸗ 
fer⸗Eclke. Eigentümer am ae Bermiete. zu 


Er ee 
bermieten: 3 umb 4 : 
sein ei in sie ee Habe Blake, 


» 
2 ont Br? 


- bon Lincoln Abe, 


* 


ET 


* — 
ae en Bee: u 


—— — — — — — — 


Zu vermieten: Sieben 
944 Eoncord Place. 


u bermieten: Bier Zimmer, , $10. 
* Boul., nahe zus ae“ $10. 1142 


6666 neuen. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Möblittes Zimmer: Dampfbet 


; Dampfbet- 
sung; eleitr. Kit; 3. Floor, born. $3 bis $5; 
modern. 150 Eugenie er EN 


_Zu dermieten: Zimmer, 
Eingang. 


x ſaſon 


mit 
1020 Maud Abe. — 


Seutſchungariſche Familie ſucht Borders. 
Qufes, 147 Webſter Abe. nahe Halſted Sit. 


Zu vermieten; Möblirtes Frontzimmer für 2 


ge oder leihte Haushaltung. 1515 Larra- 
e oir, 


Zwei Freunde finden gute3 Heim, mit oder 
ohne Board. 5019 Bilbop Sir. 
Zu_bermieten: Möblirtes Zimmer. 3117 


j rai⸗ 
rie Avenue. 


aſon 
Berlangt: Boarderd, 5152 Bifhop Str. 


du bermieten: Frau: bat ein Zimmer an 
Mann oder Frau zu bermieten; billig, feine 
— 1548 Town Str., nahe North Ade., 
at 2. 


Bu bermieten: Echöner Frontparlor mit amel 
Betten; leparater Eingang; auf Wunih mit 
Board. 1456 Flether Str., nahe Lincoln Abe, 

u bermieten: Gut möblirtes Srontzimmer bet 
anltändiger Srau; nur anjtändigen Herrn; Pris» 
batfamilıe. 2445 Lincoln Ade, 


Zu bermieten: Echönes, möblirtes Bettzimmer. 
1951 DOrcdard Str, 


Bu vermieten: Reine Srontzimmer; naheWil- 
low ©tr. 1710 Ordard Str., Flat 2. 

Zu vermieten: ein möblirte8 Zimmer, bei 
alleinitebender Frau. 548 North Abe, 
Bu bermieten: 


ı b Schlafjimmer für-eine Dame. 
1938 Home ©tr. 


fafon 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer in Pribat- 
familie, nur an Herrn. 4506 N. Albhland * 
aſo 


1.50 die Modhe, 
ad. 660 Wells 


Reines, helles Frontzimmer, 
Gebdiitanz, eigener Eingang, 
Etraße, überm Store. 


Möblirte Zimmer, auf Wunfh Koft, bei deut: 
her Frau, 1. Slat. 1763 Wells Etr., nahe 
incoln Rarf. 


Vermiete 3—4 Zimmer, möblirt, für Haushal. 
tung, billig. Nacdaufragen Morgens, Zrant 
VeBpohl, 124 W. Ontario Str, ſaſo 


Zu vermieten: Ein Zimmer bet ruhigen Leu- 
ten. 959 Genter Str., Flat 2. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit amei 
Betten. 1649 Sedamid Str. 


2 er Schlafzimmer, eine 
2248 N. Halited Str., 2. Flat. 
Zu vermieten: Schönes Zimmer an ein folides 
Madden, bei einer Wittme,. 655 Bladhawt Str., 
1. lat. 
Glan fine Siege ee — 
Zu bermieten: Ein Zimmer an Herrn oder 
Ehepaar, mit Küdenbenugung; alle Beauem- 
lichteiten. 1630 Millard Abe. 


Bu bermieten: 
anderen Roomers, 


Zu vermieten: Neines, möblirtes Bimmer, bei 
Privatleuten. 2728 Lincoln Ave. 





Berlangt: Roomers oder Boarders. 717 North 
Adenue, 


— — 


Bu vermieten: Hübſches Zimmer und gute 
Koſt für 2 Freunde oder Brüder; gute Carver— 
bindungen. M. Jancſet, 2145 S. Sawyer Abe. 

ſaſon 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſcheFamilie ſuchtBoard. 
1507 Clybourn Abe. ſaſon 


Vermiete, billig grobßes, möblirtes Zimmer: 
feparater Eingeng; Bad; paffend für Chepaar 
en zwei Freunde. Crull, 422 WWejt Divifion 
Er. 


Zu bermieten: Bimmer, mit und ohne Haus: 
Baltung; nabe dem Lincoln Part; don $1.50 
aufmärt?. 1336 %. GClarl Str. 6—13jep,& 

Zu vermieten: Schön möblir:s3 
oder ohne Koft,_ bei 
2218 N. Halited Etr., 2. 


immer, mit 
deutſcher Privatjamilie, 
Flat. 

Vermiete Schlafzimmer ganz billig, an jun- 
ges Mädchen. 1428 Cedgioid Str., hinten. Frau 
Friedrich. 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer an ein 
oder zwei Herren, auch Front⸗Schlafzimmer mit 
ſepargtem Eingang, alles heil, nahe Milmaufee 
und Chicago Avenue. 742 %. May Etr., 3. Flat. 


Zu bermieten: Schönes helles Zimmer, bei» 
Bes Waffer, Bad, Koft wenn gemünicdht. 2053 
N. Aihland Ave. ’Bhone: Wellington 8741. 
Zu dermieten: Elegant möblirte8 Zimmer mit 
eleftriihem Licht und laufendem Waiier, alle 
moderne Bequemlichleiten, Bad, Telephon, ein 
Blod dom Lincoln Park; beite Carberbindung; 
aud Tleines, hübjches Zimmer bei Heiner Bri- 
vatfamilie. 1945 Xincoln Abe. afo 


Zu bermieten: Großes, reine, gut mößlirttes 
Zimmer, palıend für Zwei; feparate Betten; 
auch ein einzelnes Zimmer; heißes Waffer und 
Bad; Junggefellenheim; einen Blod bis zur 
Elarl Str.-Car; PBrivathaus; $1.75 bis $2.50 
die Woche. 2133 Lincoln Place, % Blod öftlid 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer; feparater 
Eingang, Bad, Telephon; $1.50; nahe Hochbahn. 
2116 Stemont ©tr. fajon 


Zu bermieten: Möblirtes Sront-Bettzimmer; 
Gas und Bad; $6 monatlid. -2151 Kodmwell 
Etr., nahe Wiilmaulee Ave., 2. Flat. 


Bu bermieten: Zivei Zimmer, für leihte Haus» 
baltung, an reinlihe Xeute. 716 Wells Gtr, 

Zu, vermieten: Großes rontzimmer, mit 
laufendem Waffer; aud ein Tleines Zimmer; neu 
eingerichtet; feine Nahbarihaft. Zel.: Lincoln 
6071. 2142 Cleveland Abe, fafon 


Boarders, fünnen aud Brüder oder Freunde 
fein, finden gutes Heim in deutfher Familie; 
mäßiger Preis: ruhige Gegend, nahe Car. 2111 
Sremont Straße, 

Möblirtes Zimmer mit Waffer, für 2 oder 8. 
Nahzufragen Abends, 829 N. Franklin Str. 


Möplirtes Frontzimmer, billig, amwei Treppen. 
544 Wells Straße. i 


Bu bermieten: Möblirte Bimmer, 
Board. 1911: Parrh be. 


au mit 


Zu bermieten: Zwei auiammengrlegene grö- 
Kere, gut möblirte Zimmer, mit allen Bequem: 
lihfeiten, Bad, Piano, gute deutihe Koit, pri« 
bat, billig. Nabe Lincoln Park, aute Carlinien, 
2046 Home Str., Telephon: Diverſey * 
aſomo 


Hurmann Haus — (80, Zimmer) 158 — 
155 Ontario nahe Wells, 7 Blocks vom Court⸗ 
houſe. Innen und außen renovirt. Billige Zim⸗ 
mer. Dampfheizung. Reiſende willlommen. 

S0agiafomiim 


Zu vermieten: Großes, möblirte3 Zimmer mit 
Bnd. 2012 N. Halited Str., Flat 3. frfa 
Boarder finden aute3 Board und gutes Heim 
an Noscoe Blvd. 1731, nahe Lincoln Abe., und 
Hochbahnſtation. frſa 
u vermieten: Schönes Frontzimmer, Tauber, 
luftiag, ſeparater Eingang, Bad, 2 Block vom 
Lincoln Bart, mit oder ohne Board, für 1 oder 
2 Herren. 2015 Cleveland Abe., Top Bi : 

tfafon 


gu bermieten: Hübfh möhlirte® Zimmer bei 
Privatfamilie; alle Bequemlichkeiten. 1818 Lars 
rabee Str,, 2. Flat. fſon 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar fudt ein 
fhön gelegenes, möählirtes Zimmer, wo leichte 
Haudhaltung geitattet iit; in Gehmeite bon 
Lincoln und Belmont Ave. Dfferten, mit Preis» 


“angabe an: €. 8. B., 2728 Lincoln Abe, 


Geſucht: June. zwifchen LincoIn Abe. und 
Irving Park Blpd. 40081 Lincoln Abe. 


Junges Ehepaar fuht 5—7 Zimmer Wohnung 
mil Dampfbeizung, Nordfeite. Adr.: Abendpoft, 
uU 886. fafon 


u micten gefucdt: Reinlider Mann münfdt 
ruhiges Zimmer, al3 alleiniger Roomer; Nord» 
feite, t.: 3. 978, Abendpoft. fafon 


mieten aeiudt: Zwei oder brei leere Zim: 
bon reipeftabler, älterer Wiltme; Norb- 
Adr.: 3. 977, Abendpoit. 


Zu mieten gefucht:’ Dame mit amwei. Kinder 
fucht ein oder drei Zimmer, möblirt ober uns 
möblirt, nahe Tag Nurſery. Adreffe: B. 735, 
Abendpoft. frfa 


fa] moderne Brid 


<haufenfter in beftehenden Gefhäften an ber 
Nordfeite mieten ft. Adr.: Hiri, 1 
Ba mia ar we: Oi 


patentirten „ 
Fabrit für Diefelben fofort 
werben, und zu biefem Zwed wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verkauft werben. Kommt zeitig. 
Diefe Offerte ift nur für eine kurze Zeit 
iltig. Dieſe Aktien find das Zehnfadhe 
es Preifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Berfanfs:Deptz, 1308, 105 W. Monroe 
Straße. 5ip2mE 
Gutgehende Bäckerei iſt Familienverhältniſſe 


wegen zu irgend einem Preis zu verlaufen. 
1733 Dayton Str, 


Bu berlaufen: Stleined Familien-Reitaurant; 
alfend für Mann und Frau oder zwei Damen; 
ehrt mwohlfeiler Preis. 2931 Evanitonfipe. —mo 


Bu berfaufen: Gutes —— — mit neuem 
Haus. Nachzufragen von 1 Nachm. 2288 Ir— 
ving Part Blod. ſaſon 


"gu verlaufen: Ein eriter Klaffe Laden, Bäde- 
rei; aute8 Ladengeihäft; Megen Krankheit. 
Cha3. Rewmann, 1915 N. Yairfielb Abe, fadi 


Bu verlaufen: Neu möblirte8 10-Bimmer 
Roomingbaus, nahe dem Lafe, alles vermietet. 
Nachaufragen 107 Dft Dal Str. 


Muß verfaufen: Paint Store, Leitern, Werl» 
zeug, aute Geihäftsede, habe anderes Geichäft. 
4823 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Billig, Grocery Store; billige 
Miete. 2132 Drhard Str. 

gu verlaufen: Modernes Rooming Haus; gute 
Gelhäftsgelegenbeit für junges Ehepaar. 323 
Genter Etr., Lincoln Bart. 


Zu berfaufen: Mildgelhäft; Nahmittagd an- 
auftragen. 1652 Miohami Str. faf 


Bu berfaufen: 9 Zimmer Flat mit ad, $16, 
gut für Boarderd oder große. Yamilie. 2239 W. 
ebhicago Ave. 


Bu berfaufen: Guter Meat Martet, verbunden 
mit Wurftfabril; billig. 4931 ©. Afhland Ave. 


Bu verfaufen: Gutzahlended® Gefhäft mit 4 
Bimerwohnung; Candy, Yotiond, Soda Founs 
tain. $250. 4531 Xincoln Abe. 

Bu verlaufen: Schmiedewerlitatt mit amei Mo» 
toren; gute Kundicdhaft; wegen Stranibeit billig; 
mwobhlfeile 7% jährıge Xeafe. 3151 Elybourn Ap., 
Theo. Haß, fafon 


+ $200 faufen gut eingerichtete3 8:Zimmer Flat, 
Einfommen $62; Meilingbetten, Dampiberzintg, 
einer Bargain, Teil auf Abzahlung. 833 Ya 
Salle Ave. Apt. 9 fafon 


gu verfaufen: Bladfmith Shop, Billig, wenn 
gleih genommen. 212—214 Weit 62. Bl 
alon 


an nennen 

Großer Bargain! Ein erftllaffiger Saloon auf 
ber Nordieitfeite ift wegen anderem Gejchäft 
billig au berfaufen. 4077 Elſton Ave. 

Zu, berfaufen: Eine gute Grocerh und Deli— 
Tateffen, alt etablirte8s Gejhäft, 5 Zimmer 
Wohnung; Miete $25. 712 Garfield Ave. fafo 

Bu verfaufen: Ein Zigarren: umd Kurziwaaren- 
Store, derbunden mit Pool Room, billig, für 
$300. 2916 Cottage Grove Ave. 


‚Suche Butcher, der gut Vieh auf dem Lande 
einzufaufen beriteht, al3 Teilhaber: Habe Motor- 
Ablieferungs-Laftwagen und Store. Näheres 
bei Bafer, 517 Meerton Ude., Eajt Hammond,’ 
Indiana. 

Mein jeit 15 Jahren etablirtes Herren-Schnei- 
dergeichäft, in ausgezeichneter Lage, iit Umitände 
Er preiSmwürdig fofort zu verfaufen. Frik 

uehrer, 423 W. North Abe. Tafo 


$195 Iaufen feinen leiten Grocerh», Candh:, 
Badmwaaren:, Delitateffenitore, Ede; gutes Aus- 
lommen garantirt; beite Lage: 4 feine Zimmer 
mit Store, nur $20 Miete. 2659 Racine Ave. 
Ede Marianne. 


Zu berfaufen: Bäderei, wegen Krankheit; gutes 
Geihäft. 1362 Eait 70. Str. fafonıno 
10-Simmer NRoominghoufe, in guter, leicht ber- 
mietbarer Nadhkarichaft, nahe am Lafe, Billig. 


Nahzufragen Nachmittags, 143 Dft Ontario Str. 


frſa 


/ 


Zu berfaufen: Brocerh» und Delilateffen-Store, 
fehr billig; handelt fchnell; Wargain; bier 
wohnzimmer. 1650 Bine Str. frſaſon 


Kaufe irgend einen Store für 8800 Beſitz- 
anteil in Gary Lotten. 716 W. Madiſon Str., 
Zimmer 28. fſa 


Zu vertaufen: Ein 16 Zimmer gutgebendes 
Roominghaus, billig, wegen Abreije. 140 €. 
Ohio Str. - frfafo 

Bu verlaufen: Saloon mit 6 Zimmer Ylat und 
Halle. Adr. 3. 997 Abendpoft. frfaſomo 


gu vertaufen; Billig, Grocery und, Meatmar⸗ 
fet; jährlicher Umſatz 340,000. 2471 N. Clart 
Str. 30ag,2,4,6,9,11,18ſp 


u verlaufen oder zu vertauſchen: Eine gut— 
ehende Bäckerei mit Vroperty. Eigentümer will 
ja in Rubeftand begeben. 20 Jahre im Ge- 

Haft. 5082 Lincoln be, 
30,31ag,6,7,13,14fp 


Bu verlaufen: 48 Zimmer Roominghaus, jedhs 
Badezimmer, alle Zimmer auf einem Wloor; 
Verfaufsgrund: Todesfall in der Familie, Auf 
leihte Abzahlung. 954 W. Adams E©tr., 2. Sloor. 

dofrfamo 


Zu verlaufen: Ein guter Ealoon, ER 358 
N. State Etr. dofrf 


ajon 

Zu berlaufen: Sofort, Grocerh und Delilat: 
ejien-Store; gute Bedingungen. 434 vr —* 
W 


Verlaufe billig, Eigentümer kranl, gutgehen— 
des Grocerygeſchäft üund Meatmartet; Bäarge— 
ſchäft. Nachzüfragen 3400 N. 45. Ave. do—ſon 


Zu verlaufen: 3400 nehmen Weſtſeite Home— 
Baͤckerei mit Portable Ofen und feinem Set 
Store⸗Fixtures. 825 Miete für Store, Bäderei 
und 4 Wohnsimmer. Reeſe, 2627 Waſhington 
Boulevard. mi-ipn 


— oo 


Verlaufe 20 Zimmer Pesminebens. Dampf: 
betzung, lange Leafe. 738 La Salle Ave. mifrfa 
Bu verfaufen: Grocery Store an Südfeite.— 
Geichäftsede. Adr.: U 863, Abendpoft. mi-fa 
u berfaufen: Delifateffen, $950 Baar, wegen 
anderem Geihäft. 6436 ©. Halfted in 


Candy», Zigarren» und Zabal- 

Etore; jebt gute Lage; feine Fiztures; gutes 
Waarenlager. Gebt dies, ehe Jhr was anderes 
fauft. 3405 W. Madiſon Str. mifrſa 
Wegen Krankheit muß ein Ed⸗Saloon auf der 
Nordweftſeite billig verlauft werden. Adr.: 8 
T 211 Abendpoſt. 30ag6t 


Zu verlaufen: Saloon-Lizen3 und Figtures, 
3837 Cottage Grobe Ave. Etablirt 1891. Ber: 
laufe wegen ZTodeödfall. 1fpim& 


_ Delllateffen-, Caı 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner geludht mit lleinem Kapital, Adr.: 3 
981 Abendpoit. fafo 

Ein Partner gefuht für Sommerrefortgefhäft 
und 8 bnerfarm, berheirateter bevorzugt; auch 
tird lediger Mann genommen. Muß $1500 bis 
$2000 baares Geld haben. Nadaufragen beim 
Eigentiimer Petar Perih, Eromn Point, a 
R.7. afon 
benennen tee 

Berlanat: Bäder, al3 Teilhaber in etablirter 
Bäderei, mit einigen bundert Dollars. 716 
Weit Madifon Etr., Zimmer 23. 


‚Werlangt: Ein Partner mit $500 oder mehr, 

einen eritflaffigen Süpdfeite Grocerhftore und 

Marfet auszulaufen. eld wird fichergeitellt. 

Erfahrung nicht notwendig. Adr. U. 896 Abdp. 
Für fiheres Gefhäftsunternehmen wird Teil» 
aber mit $200 Einlage gefudt. Offerten erbeten 
dr.: U 893 Abendpoft. 


Verlangt: Partner mit Tleinem Aapital, in 
etablirttem Geihäft. Muß Enalifh fpreden. Mdr. 
u. 873 Abendpoft. frfa 


 Berlangt: Partner oder Partnerin für autge 
bende3 Ealoongefhäft. Adr. B. 768 er 
. tia 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieiter 
Großer Bargain! 50 gu Ede, ameifitödige3 
Srame, 6-Zimmerflat und Store; Preis $4200; 


gelegen Nr. 3456 NR, GSeeley Abe. Anzufragen 
oben. doſa 


Bertaufhe Burling nahe Center, modernes 3- 
Es Bridgebäude nebit 2-ftöd. Bridgebäude hin- 
en für Nordf. Cottage. Torpe, 2360 —— 

ofa 


based ln Saar ZI —— 
Bargain! Baffend für einiges Ge . Reue 
Klone, Store Bopnatimern, 


Sebing Part ind. made Weitere  4afpfa 
Bir Taufen in Nordfeit 
ELLE 


— — 
erlaufen: & ne ER. br. 


ve gg u. een 


— 2 2 —* N 
Pe : 
I Mur 


s Bar m Miete be ablem 7 
wenn Eure Siete in 
Addiſon — ion t? Be 
G Lotten; erte a tten- 
— Se Chaca 
der Gebäude, Baulinie; 5 bis 10 Minuten zur 


so&babnitation; 4, 2 und. 3 Blod3 bon drei 
Strabenbabnlinien. 


Neue 2 Slat Bridgebäude; 5 große Zimmer in 
edem Flat; Eichen upböden: delorirte Wände; 
arthols Trim; eleftriihe Lichter; Combination 
iztures in jedem Flat; 30 Fuß Lot; gepflaiterte 
trabe; ein Blod zu zwei Carlinien; beauem 
zur Hodbahn; dverantwortlide Mieter in einem 
lat; PBreis $5850; $700 Baar, $25 monatlich. 

Neues 2 Ylat PBridgebäude; 6 Zimmer In je- 
dem Flat; Eihentrim u. Floord; Mojaic-Floord 
in Halle und Badezimmer; delor. Wänre; Coms- 
bination eleltr. u. Gas Firtures in jedem Zim⸗ 
mer; Bad, Ga8, heißes und Taltes Waffer in 
jedem Flat; 30 Zub Lot; gepflafterte Straße; 
6 Minuten zur Hodbahnftation; 2 Blod3 a 
Strakenbabnlinien; $6500; $800 oder mehr Ans» 
zablung: $35 per Monat. 

Wir bauen nah Euren Plänen; Ahr Tönnt 
dann bie Bauarbeit überwaden und mitt genau 
was für Material gebraudt und wie geba 
——— $500 bis 31000 Paar, Reit 

onatlich. 

Ein Bargain, 2 Flat Brid; Steinfront; 5 und 
6 Zimmer; Mantel; Gefhirrfhränfe: Tab; 
Gas: heißes und falted3 Wafier in jedem Flat; 
1 Blod zur Car; $4875; $1200 Baar. 

KRofige Cottage, modern, fünf Zimmer, Troden» 
ee Bafement, $2000; $500 Baar, $15 
monatlich, 


Subbibifton Dffices: 2359 Adbifon Etr., Ede 
MWeitern, 3801 Weftern Abe, Ede Grace; offen 
jeden Tag und Sonntag. 


Villiam Zelost 
Sauptoffice 1905 Belmont Abenue, 
Zelephon Lale View 1641. . 


Neues 2 — 6-Zimmer Bridgebäude, Hollywood 
Ude., nahe Evaniton Abe,, aroße Lot, $6800. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Avenue, 

famodido 

——— 8 — Brickgebãude, nahe 

Addiſon und Halſted Straße gelegen, $7000; aute 
Gegend. Geo, W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 

famomifr 


u berfaufen: 2 Flat Brid; Steinfront; 5 und 
6 Zimmer; Furnace Heizung; $5200; Zeilzah- 
lung. Soeder, 354 Wislonjin Str. 


Bu berlaufen: 100 Fuß Ede an Wahre Abe.; 
Mi —— Bargaäin. Soeder, 354 Wiskon⸗ 
in Str. 


Zu berlaufen: $5750 faufen modernes 3-%lat 
PBrid an Mohamf Str., nördlid von Center, bes 
Be Blod an der Straße, Gebäude in gutem Zus 
tand; elegante Dal Fußböden. 3:ftödiges Brid- 
ebäude nahe Diverfey Hohbahnitation, drei 6» 
immer Flats, Gigentümer verfchleudert e3. 
2 elegante Brid Stores an Center Str.; billige 
Miete, $480. Preis $4000 „Gebt au 

Elfer, 624 Reaper Blod, 105 N. Elarf Str. 


Zu berfaufen: 2-:5lat Gebäude, 2948 Shefftelb 
Ave., ein Bargain, Anzufragen: ©. Hoeft, 1126 
Milmwaufee Abe. 

Muß verfaufen vor dem 15. September, mein 
neues modernes Zmweiflat Brid, Bad, Ga, elel- 
träiches Licht, Daf Trim, Laundry Zubs; As 
pbaltitraße (bezahlt), 30 Fuß Lot; gute Fahr: 
geleoenbeit; nur $700 Baar, NReft_ monatlich; 
Sigentümer verläßt Stadt. 3254 N. Datley pe. 
1. Flat. fafon 


Zu bverfaufen oder vertaufhen: An N. Win: 
heiter Ave., Ede, at Apartments, amei 5 Zim- 
mer und jech3: 4:Zimmer lat3, erftes Stodiwert 
Burnaceheizung, zameiter Floor Dfenheisung. 
Diefes ijt eins der feiniten Apartments in NR. 
Ravenswood; hat Privat FYront- und bintere 
Noches, durdiveg modern; Miete $197 den 
Monat; Flat alle vermietet. Dies ift ein neues 
Gebäude; Hhpothef $14,000. Seht es und madt 
ein Angebot, oder was habt Ihr in Taufh da- 
für zu geben? Geht 

Cha3. I. Arbogait, 4037 N. Roben Str, 


Bu berfaufen: Geltener Gelegenheitäfauf, 2- 
ftödiges Yramehaus an Belmont Abe., weſtlich 
von Southport, Laden und 5 Zimmer, 6 Zim— 
mer überm Laden, großer Stall, 85000, wenn 
ſofort genommen. 

F. P. Kienzl & Co. 4457 Broadwah. 


Bargain — Moderne 5 Zimmer-Got- 
tage zu verfaufen oder zu vertauſchen für 
ein fleines gut zahlendes Geihäft. 4156 
N. Irving Ave. 

Zu verfaufen: Ein Haus mit awet 5-Bimmer 
Bobnungen, neöft Badezimmern; Konfretsyundas 
ment; Miete $34; bom Eigentümer. 2025 
Lewis Str. 


5 8 verlaufen: Nahe Mohamf und Center Str., 
-;r 


Flat Sramegebäude, 5 u. 6-Zimmer, Gtall 
mus: Miete $444; Preis $3500. Wünfche 
erte 


Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Adenue, 


F ap“, 3300 Baar, Heft $18 
in 


Zu berfaufen: „ 
monatlich einſchließlich 3 en, laufen 4-Zimmer 
Str., nahe South— 


Frame-Cottage, an Nelfon 
port Abe., Breis $1900. 
Stanf Bed, 2014 Irbing Park wu. 


Kommt umd feht die prädtigen neuen moder- 
nen Bridgebäude, 5 und 5 Zimmer Flais; gele- 
en an Slether Str., nahe Robeh Str., eben» 
all3 nahe Hamlin Park; Dfenheizung; Lot 29% 
125; Prei3 nur $5850; $500 Anzahlung, Reit 
auf leichte Abzahlung. Seht 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 NR. Robey Str. 

Zu berfaufen: 8315,000, ſchöne Saloon⸗Ecke, 2 
Gebäude, 1 Frame⸗ und 1großes 2⸗Flat Brick⸗ 
Gebäude auf Lot 50 bei 125 Fuß, gut vermietet, 
muß 83000 Baar haben. John Heim, 3148 N. 
Aſhland Ave. ſaſon 

u verlaufen: Nur 837850, ſchönes großes 2⸗ 
b⸗Zimmer Flatgebãude, Bad und Gas, nahe Lin⸗ 
coln Abe. Cars 8750 Baar. Leichte Bedingun⸗ 
gen, John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. aſo 


Zu verlaufen: 34400 ſchönes Flat-Gebäude, 
ein 5» und zwei 6⸗Zimmer Flats, Bad und Gas 
in jedem Flat, an Barrh Ave,, öftlih bon Lin- 
coln Ave. Miete $564 das Jahr. Nur $500 
Baar, Reft auf Vereinbarung. John Heim, 3148 
N. Alhland Ape. fafon 


Zur verfaufen: Schöne 7:Zimmer Refidenz nabe 
Hermitage und Leland Mbe., Bad und Gas, 
Furnace Selaung, Lot 321, bei 147 Fuß; ges 
währe leihte Abzahlungen. John Helm, 3148 
N. Afhland Abe. 2 fafon 

Zu verlaufen: $2500, fhöne große 8-Bimmer 
Cottage, Bad und Gas; Tann für 2 Familien 
eingerichtet werden; an Nelion Str.. nahe Lin» 
coln Abe. Car. $300 Baar, Reft leichte Bedin- 
gungen. John Heim, 3148 N. Afhland Men a 

afo 


Zu herfaufen: Schöne Lincoln Abe. Geſchäfts— 
ede, $25,000; 4 bübfche Läden und 2 Flat3 bar» 
über, in beitem Teil bon Lincoln Abe; nur 
$7500 Baar, Reit leihte Bedingungen. Weber: 
zeugt Eud. Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 

fafon 

Bu verlaufen: Nur $3300. neued Haus, Amel 
4: und ein 3-3immer Flat, Bad und Gas; Miete 
$28 pro Monat, nahe Lincoln Ave. Card. $200 
Baar, leichte Bedingungen; $25 monatlih ein» 
f&hließlih Zinfen. John Heim, 3148 N. Afhland 
Übe.. afon 

Zu berfaufen: Nur $25,000; chöne Lincoln 
Ave. Saloon-&de, mit 2 gesden bäubden, ein 
Ztöcliges Brid- und 2ftödige3 Framehau ; 2 
gäden und 5 Blat3; 104 ge Front an Lincoln 
Ade.: muß $8000 Baar haben. Sohn Heim, 3148 
N. Afhland Abe. fafon 

Zu verlaufen: Ein. großer Bargatin an Nord 
Robey Straße, nahe Ravendwood Hodbahn und 
bier Straßenbabnlinien, ebenfall3 Cuhyler Stas 
tion der Ch. & Nortbiv. Eifenbahn, eine 9 Zim⸗ 
mer Rejidenz, Ofenheigung, Gas und eleftrifhes 
Lit; Lot 3 125; Preis nur $4500. Gebt 

Chas. I. Arbogaft, 4037 NR. Nobey Str. 


Bu verlaufen: er 2ftödige8 modernes 6 
—— Famehaus. 326 Belmnont Abe. nahe 
eitern Abe frfafon 


u verlaufen: Bridgebäude an Hudion Abe., 
3 Flat, Bad und Toilet; Miete $528 per Jahr; 
Bedingungen: $1500—$4500. 

Auguft Torpe, 820 ®W, North Abe. fria 


gu verfaufen: 5 Zimmer Frame Cottage; 
Bad; an Honne Mpe., nahe Ülybourn Abe.; 
$300 Anzablung. $1750. 

Augauft Torpe, 820 W. North Abe. fria 


Bu _berlaufen: ———— an Burling Str.; 
ür 5 Mieter eingerichtet; Bad und Clofets; 
iete $720; Bedingungen: $2000, Ri $6200. 
Auguſt TZorpe, 820 W. North Abe. fria 


3-jtödiges Bridfgebäude, feh3 4-gimmer Mobs 
nungen, Habe Dsgood Str und ield ne 
Preis $7800; jährlie Miete $900, 
George W. Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 


Nahe Roscoe und Elarf Str., 3-5 und 3-4 im» 


mer» PBridgebäude; Dfenbeizu e Xot; 
preiswert.. Lorpe, 2360 Since ine > miftfa 


verfaufen: Wenn Sie nad eine Bargain 
fu en bier ſ er. Ein — Frame — 
Diverfeh * nahe Seminarhy ———— 
—— Se 25%125 Suß; nur —* 
— Straßheim & Co., 2x N. Elart Sir n 
Zu verlaufen: Billi m 125 Fuß, 
I ın Abe. nabe ington. Ma oh g 
En helm & Eo., 2808 — 
a 


frfa 


re 


Pa BEE 5. 


— 


nn 


a Se 
port, ensnernenen POL00 


Drei 4 feines mit 
Bad, Be und GSouihport Ave.; 
Miete 350 ...... 600 


Drei 4-Zimmer modernesgramegebäude, Brick⸗ 
Bafement, Laundry, an Dlive Ave., Nche Clarit 
&lr.; Miete $540. 20..00su0e0u0ne0r $4500 


Spezieller Bargain! Sechs 5-Zimmer feines 

Bridgebäude mit Bad und Eden, Vitete 

10 nahe Center Station; Prei3 $9000 oder 
erte. 


Bargain! Hodfeines 3-itödiges _Steinfront- 
Gebäude, eine 6, zwei 7:Bimmer Wohnungen; 
Miete $1036; 31 Fuß Kot, nahe Clark Er 
..... o 


bahnſtation ......... 


Gute Geldanlage! 3-itödiges Brid, fünf 4-, 
ein 6-Zimmer Wohnungen, — riditall 
Dinten, 30 Fuß Lot; Miete $900..........$8006 


Muß megen Krankheit in der Familie 2 
Billig berfauft werden: Modernes zweijtöcdiges 
Yrame, Bridbafement, zwei 6-Zimmer, Bad, u. 
4:Zimmer Frame-Cottage hinten, nahe Lincoln 
Barl ..... ar re ee dr 


Blum & Abrams, 3709 Southport Ave. 
Offen Abends und Sonntag Morgens. 


Zu verlaufen: 2ftödiges Framehaus; Brid- 
Bafement; Laden und zwei Wohnungen. 4531 
Lincoln Abe, 


Nordweitielte. 


„——Befondere Gelgenhbeit— 
für Solde, die fih ein gut gebautes, modernes 
Heim mit Tleiner Uinaehlung und monatlicher 
Abzahlung fihern wollen. Wir offeriren, um 
eine PBartnerihaft a ee tönnen, folgende ber> 
ſchiedene erſter Klaſſe argains zu bedeutend 
reduzirten Preifen. Die Häufer find alle neu, 
gebaut auf Taglohn und unter unferer eigenen 
Kontrolle. Kommt und feht fie, ehe Ihr wo an- 
ders lauft. Die Lage ilt die beite, nahe drei 
Straßenbafmen und der Northweitern Eifen- 
badnitation in Irving Bart. 
Zwei 6:Zimmer Gortages, $3600 und $3800. 
Zwei 5:Bimmer Bungalows. ... +... .......93600. 
Eine 7:3immer Relidens — Gtuffo, Heibiwai- 
ferheizung, wurde auf bejondere Beitellung ge: 
baut für $5000 — auf 40 FuBß_Front — mit 
ganz befonderen VBorzügen und Berbeiferungen. 
Wir en Diefe jeßt 0.0000. $4000. 
Ein joeben fertig geitelltes Bridflatgebäude, 
in fhöner Lage und feiner Nahbarichaft; Miete 
$720; Preis 7000. aar $1000 Anzahlung. 
Nur nod 6 Baupläße von 93 übrig in unferer 
Subdibifion . — Kommt, feht uns. Dffice offen 
am Sonntag. 
ge & Ih 


Haen omas, 
3435 Milwaulee Abe., Ecke 41. Court. 


Nordweſtſeite Grundeigentum 

gu vertaufen; 

$150 Anzahlung, 810 monatlich und Zinſen. 
laufen eine durchaus moderne ⸗Zimmer Eotlage. 

$200 Anzahlung, 810 montlich und Binfen, 
—— eine durhaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinien, 
faufen ein durchaus modernes zwei-Flat3 Haus, 

$5N0 Ansahlung, $5 monatlih und Binfen 
laufen ein aweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls hödhit modern. 

Alle Häufer jind auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, jhließen Straßenpflalterung ein, Eichen: 
hol3-Berfleidung, eleitriihe3 und Gasliht; 7 
Suß bohe Zement-Bafements. 

uetell, 4101 Fullerton Avenue. 

Nehmt Fullerton Ave. Car bi 40. Abe., get 

weſtlich. 16jl* 


Bargain! 7 Zimmer Haus, Dal Trim, Fur 
nace, eleltr. Lıcht, Stationary Tubs, Zement: 
bafement mit plaftered Ceiling; Kot 50X125; 
Preis $3050, gelegen 5646 Wilfon Ave. Eigen 
tümer 5540 Windfor Abe. 
ömwei-$lat3 Bargain, der jemals geboten 
murde! Diefes Gebäude wurde auf Beitellung 
zum Kojtenpreife bon $7000 gebaıtt; große 5» 
und 6-3immer Wohnung, bübine Preffed Brid- 

tont, Steintceppen; bobes Zement-Bafement; 

ampfbeizung, eleftriihes Licht; groge Seiten: 
und Serutfenfter; breite 30 $uB Lot: asphal» 
tirte Straße; awed3 fofortigen Verlaufs für nur 
er 560 monatlih; man jprehe beim 

gentümer vor; Agenten oder Neugierige brauı- 
hen nicht vorzufprechen; ih muß das Gebäude 
fofort verfaufen, und jtelle Dem Stäufer die beit» 
möglihen Bedingungen. Nadaufragen: 1133 
Norty Lamndale Abe. aſon 


Bu berfaufen: 
Bauftellen an 
30 Fuß breit, 
$675 und $700. 

Baulinie und Bauborichriften; da3 Publikum 
bezeichnet diefe lImgegend mit Hecht den „Logan 
Sauare Anner.” stommt und überzeugt Cum 
dabon, mie boraüglid diefe ſchöne 
gebaut wird. 

Eharle® © Neerod3, 
3845 Fullerton Avenue. 


Ader3 Ade,, 


Straße an: 


Belmont Part % Acre3, $750 aufwärts, 


Nabe der zufünftigen Butlelge.gde bon N. 48. 
und Belmont Aves.; alle Berbefferungen inner: 
alb einiger Fu bon diefen feinen halben 
Icres; bier 30 Fuß Lotten, 4 Abitrafte, einer 
für jede Lot; leichte Bedingungen; nur noch wa—⸗ 
nige übrig. Nehmt 48. Abe. Cars bi3 Belmont 
Ave; Dffice an der Ede. 

fafon Geo C. Hield & Co. 
wei SHäufer, Grocerh-Store, 
de Cherry Place, 1 Treppe, 


Bu berfaufen: 
2120 Powell Abe., 
Kluth. 

u verlaufen: Moderne 6Zimmer Cottage, 
bobe3 Bafement; Lot 50%X125 Fuß. Eigentümer 
3045 N. Kedzie Abe. —21ijp,fafon 


‚gu verlaufen: Beim Eigentümer, ein Bargain, 
ein neues zwei 4:Zimmer Frame Flataebäude, 
ans modern, großes Baſement und, tie. 

640 N. Springfield Ude., nahe 40. Ave. Ful- 
Ierton Abe, Carlinie,. Zu erfragen am Plate 
oder beim Eigentümer ©. FFrig, 2314 N. Lamn- 
dale Abe. Tel.: Belmont 3622. ſaſo 


— —— —— — — — 
Zu verlaufen; Eigentümer will verſchleudern 
megen Krankheit, nei geſtrichenes Atöckiges 
Framehaus an Cortland Str.. nabe Campbell 
Ade.; tete $37; Preis $3200. 
8. Termwilliger & Eo, 
Milmaulee und Afbland Ave. 


—21845 Balmer Abe — 
Chöne 6-Zimmer Cottage mit Bad; nur $2700; 
$800 Baar — Eigentümer zeigt e3. 
A. A. Armfitrong & Eo, 
Ede Fullerton und California Abe. 


—Bargatirn 
Neues zweiltödiges Bridbaus, zwei 6-Zimmer 
ganz moderne lat3, 30 Fuß Lot: nur $6000. 
Y. U AUrmftrong & Eo,, 
Conntag3_ offen. 
Ede Fullerton und California Abe, 


2952 MWiöner Abe., nabe Milwaufee Ave. und 
Logan Sauare, neıe 2:itöd. 2—4 Zimmer Klats, 
eleftrifches Licht ufw., $500 Baar notwendig. — 
Offen Sonntag Nachmittag. Meim: & Con, 
2530 Milmaules Abe. 6fpia* 


nn 
‚Bu verlaufen: Schönes Un-to-date 2 Flat Ges 
bäude, gerade fertig; Eigentümer und Erbauer. 
65146 Bernice nahe Jrbing Park Blnd., feine 
Agenten. fafon 


Neues 2⸗ſtöcki Brid, 6 und 6 Bimmer Flats, 


de3 mit Pord, ganz modern; Lot 334%. 3817 
N. Hamlin Abe. NRuft den Eigentümer anf: 


Belmont 993. fafon 
wei⸗Flat Bridgehäubde, 


fadi 


PR! bertaufen: ftet 250. Ei alle 
erbefferungen, Toitete $7250. ti - 
Giddings Str, gentümer 230 


Zu, berfaufen: 2945 Nord Gacramento Abe. 
2 "lats, 5 und 6 Zimmer, modern, Steinhbafe: 
ment, im beiten Zuftande. Preis $3500: Miete 
$34. Nahaufragen: 2253 Met North Abe. Tfafo 
sine — —— 


Zu verlaufen: Moderne Cottage von 5 Sim: 
wern und Bad. 1526 N. Claremont Abde., 1. 
Flat, hinten. 


u berfaufen: 3»ftödiges Brifhaus, 4 Simmer 
$lat3, modern, Breite Lot, an $ullerton Übenue, 
nahe Milmwaulee Ave. Ausgezeichnetes Broperth. 
Nachaufragen 2253 W. North Abe. 


Zu berlaufen: 2-%lat Framehaus, 4—5 Zims 
mer, Bajement, Miete $372; 2 Blods zur Hoc» 
Bahn, 1.Blof nördlih von North Abe.;, Preis 
3000; $500 Anzahlung, $25 monatlih. _ 1713 
. Gentrgl Park Ave, 31agfomomifafomifa 


Zu_berlaufen: Geihäftseigentum an Califor- 
a — 0 Fuß bom Humboldt Barf, an 
North Ade,, mit zwei 6-Zimmer Flats, ein Bar» 
gain muß berfaufen. Eigentümer 1632 Nord 
alifornia Abe. dimifa 


$300 —— Ein großer Bargain. 4115 
N. Sacramento Abe., — 6 Zimmer Holz» 
Wohnhaus; Preis nırr $3200. Sehr leichte Bes» 
dingungen für den Reit. Nadzufcagen Samätag 
Abend und Sonntag bon 9 Borm. biß 5 Nadım. 
Seht Ehas. Y. Arbogait, 4037 N. Robey Er, 
Zu verlaufen: Moderne 2itödige und Bale- 
ment Gebäude, 4+-3Zimmerflatd; eleftr. Licht etc., 
nabe Logan Dauare; $3500 und aufwärts, baar 
oder monatliche Ab: 


lungen. Nacdaufragen bei 
9. %. Giefede, 253 


. Samber Abe. 5,6,8fep 


"Su verfaufen: Fünf und fehs Simmer neue 
ae rg —— — Lois 
Sup, 63000. — 'Simetftödige Häufer bon $3300 
aufwärts. Kleine Anzablung, Reit wie ete. 
Dtto Dobrotb, Kedzie und Irving Park Blbd. 
berfaufen: Beinahe neue3 Flatgebäude, 
5 85400; 2* ar Se i0e Of: 
lin 


ferte eien. 


1812 R.61. Court 
Haze 
EEE 


— 


‚Su verlaufen: Ir: Yuftin, 2 Gottızch, 80 Sub 

Bor, N ; 

v Guss Soma * FE fojon 
3u berlaufen: Dur den Beliger, 5 Zimmer 

Een 6 u 


Snpieite, 


Zu verfaufen: Ein „Snap“, Zimmer Cottage. 
5040 — 8 * 


Zu vertaufen: 43immer Haus mit Attic, er 


t Stall; Bargain; beim Eigentümer. 
rinceton — 4 er 


Zu faufen gefucht: Bridhaus, Ede, eriterr 
Klaffe Zuitand; palfend für Grocery u. Delita- 
tejien; feine Agenten. 2154 ®. 51. Str. 

le ie € 

5 un Bi “ x ©. 
Bafbtenam Ylve, — —— * 


nn ale 

gu ‚verlaufen: 7 Zimmer Brid-Cottage; Dat 
Zrim; Jurnaceheizung;. Brid Hühnerhaus; Lot 
50 bei 176. 7325 Perry be. 5fepimE 


— — — 
Bu, berfaufen: $3150 — Nr. 91 Belt 51. 
Straße, nabe Beoria Si Miete $32 den Mo: 
. , 26 Zimmer Flat, Bad, Wald: 
Itand. 4814 Champlatn Mde., Tel, Drerel 8589. 
3fpim& 

Billig, $2350, neues Bridhaus, Bad: Lleine 
Anzahlung, Reit wie Miete, Tel. Stewart 4286. 


Eigentümer, 7228. Windelter ve, 3lagimt 
EEE 


Borftädte, ? 

1 Acres für $395.00 
er beite Land im Coot Con Beites für 
arten, weil der Boden reih und fchiwarz Hit: 
beites für Sühnerzuht, weil es hoch liegt, gut 
entwäffert und niemals nah ift. Nur awet bis 
drei DBlod3 zur Urher Ave, Carlinie; nicht mei: 
ter nah Doronton, als don der Ede Milmwaufee 
und Lawrence Ube., oder Halited und 79. Str. 


Größere Stüde als halbe Acres. 


Salbe 


Größere Etüde ala 5% Stadt Rote. 
Auswahl — $395.00 — Auswahl— 
Lange Zeit; feine Zinfen für zwei Jahre. 


Feinſte Lage; friſche Luft; zahlreiche Bäume 
fice: Ece Archer und 64. Aven offen je— 
den Nadmittag und Sonntag den ganzen Tag. 
Bie man dabin gelanat — Nehmt 
Arher Abe. Cars bis 48. Ave. an Wocentagen, 
fteigt um zur Solietlinie, 1% Meile nach unferer 
Office Fahrgeld zurüderitattet. Sonntags nehmt 
unfer Automobil an Acer u. 48.; frei fie Alle, 

.Srederid 9. Bartlett& Co, 
(Eigentümer) 59—69 ®. Waihinaton Ste, 

— Endgiltiger Berfaufi — 

— bon 186 2ot3 und 2 neuen Häufern — 
tn Auftionsderlauf, Sonntaa, 7. Sept. 1913, 
Alle underlaufter Lots in Rider’s Aoditions 

au Lhons und Beoolfield 
werden ohne Nüdficht auf den Preis verfauft. 

Keine L2ot3 Heiner wie 30x135, 60x128 

und 100x170, 

Dgden Abe. Lot3 in Brooffield Addition haben 
alle Berbefferungen, Sewer, Waller, &a3 und 
Seitenwege. Andere Lot3 an Dgden Abe. ha: 
ben je einen ‚35 Jabre alten Baum vorne. Das 
Land ift gut und Etraßenbahnen innerhalb 4 
Blod3, €., B. & D. Bahn innerhalb 214 Blods. 
Eine neue Verlängerung der Straßenbahnlinie 
bon Lhons nah Berohn wird nädites Frübiahe 
an DOaden Ave. in Angriff genommen werden. 
10 Prozent Baar erforderlih al3 Anzahlung, 

Reit in 30 Tagen Baar oder in mios 
natliden Abzahlungen. 

— Abftract of Title mit jeder Lot frei. — 

Holt Sreitidet3 in unferer Office für nädhften 
Sonntag. Spezielle Züge berlaffen den Unioıt 
Bahnhof, Ganal und Adams Str., um 1:30 Uhr 
Nachmittags. Gate Nr. 1 an der €, B. & 
Bahr. Aaenten mit einem gelben Abzeichen 
werden Euch am Eingang oder auf dem Zuge 
begrüßen. 

Konrad Rider, 3452 


D. 26. Str. 


dofrfa 
u berfaufen: Edhaus mit Lot, 8 Zimmer, 
hohes Bajement, 50%x125. W. Schulze, Brooı 
field, IM., Monroe-Harrifon Str. ſaſo 
Zu verlaufen oder vertauſchen: 
acht Acxres Gemüſeland, gelegen an der Chi— 
cago — Nortbiweitern Eiſenbahn, Summerdale 
Switd-Zrad, nahe Hines Lumber Yard. Großer 
Bargain. Adr.: 3 980 Abendpoit. 


Sechs oder 


u berlaufen: 6-Zimmer moderne Cteinfront 
Brid-Cottage. 1163 Glarence Ave, Daf Barf. 
Nabe neuer Intheriiher Kirche. 


Zu berfaufen: Haus und Bar, auf 125x225 
Fuß Lot; 23 Meilen von der Stadt; gute Ver— 
fehröverbindungen; $2000 Baar. M. Scheer, 
3247 Barf Ave. Tel.: Garfield 6974. 


Zu berlaufen: Billig, neue ee Häufer, 
Brid, modern; leihte Abzablungen; nehme 
etwas in Xauich dafür. 1026 Aberdeen Str., 
Wafbington Heights. . ſaſon 


u verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe. 
12130, ſo groß wie 5 Stadtlotten grlsmmen, 
nur drei Blods bon Straßen: und Eifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt, Breis_ von 
450 aufmärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jabr- Sederzeit 
often. 4. 4. Adams, gegenüber Beruyn 
Depot, Berwyn, ZI. 21il,fonınifa® 


Zu verlaufen: 2-F$lat Bridgebäude, Reſiden⸗ 
zen und Bungalows, auf breiten Xotten, — 
Lotten 33% und 374x125, $550 und aufwärts, 
alle nahe Dal Park Ave, Metrop. Station. 

R. €. Weihbrodt, 1107 &o, Euclid Abe. 
4ip2m,eod 

Bit verlaufen: 2jtöd. und Bafement 5-Zimmer 
Brid-Flat3 dom Eigentümer, 824 Circle Ave,, 
Foreſt Park. Tel. 4235 &oreit Bart. 

fp4,6,11,13 14,18,20 


— 


Tarmlänbereten. 

Zu verlaufen oder vertaufhen: 160 Acres in 
Elarf County, Wis., mit einem adt Zimmer 
Hans, Stall, Granarhy, Wilhhaus, Windmühle; 
4 Bierde, 10 Milhtübe, 5 Rinder, 4 Schweine, 
Hühner, 12 Acres in Corn, 15 Acres Hafer, 2 
Acres Rartoffeln, 15 Acres gutes Heu, Gerät» 
fhaften, 2 Wagen, Buggy, Binder, Diower, Sec» 
der, Dist, Sully Pflug, Cream Seperator eic. 

Ebas. Schlote & Eo., 602 North Abe. 

Bimmer 2. fafomo 

Zu bverfaufen oder vertaufhen: 20 Acres Farm 
in Dearborn County, Indiana, 3-Zimmer Haus 
— darauf ift ein Stall und Hühnerhaus, Gorn- 
crib und andere Aubengebäude; feines Bruns» 
nenwaffer; große Zifterne; etwa 50 Obitbäume. 
Farın iit eingezäunt. Die Yarm tft 3 Meilen 
nördlih von Harrifon gelegen. Preis nur $1000. 
Würde Nordfeite Cottage in Taufh_nebmen. 
Seht EHas. I. Arbogait, 4037 N. Robey Sir. 


wei $armen zur verfaufen oder zu vertaufhen 
nen. 5156 Irving Pärk Blvd. Eris J 
u verlaufen: Achtzig Acker Land: guter Lehm⸗ 
boden; $800; ein Biertel Baar; deutide An⸗ 
fiedlung. Adr.: 3. 979, Abendpoft. ſaſen 
Zu verlaufen oder vertaufgen: 19 Ares Hühs 
nerfarm, 5-Zimmer Haus, Seller, Stall, Corn» 
crib, 2 Hübnerhäufer, Öbftgarten mit jungen 
und alten Obitbäumen, 15 Minuten dur Stadt, 
Valentin Wall, R. 4, Knor, Ind. 


en nee 

Verlaufe oder taufhe 100 Acre_ Farm, 7 
Zimmer Haus, andere Gebäude; 200 Obitbäume, 
70 Meilen von Chicago. Adr.: 3 984 Abendpoft. 


Me ee 
en: Eine Settion Alfalfa-Land, To 
Te: e 40 Mer beitellt, twirft 
Ernte im Werte don $50 pro Uder ab; nehme 
25. ®B. I. Larfon, Mildred, Montana, Cuſter 
ounth. 


Dee N SS ee 

verfaufen: Adıtzie Ader gutes Land, mii 
3. in einer guten Farmgeaend, 29 Meis 
lien bon Grand Rapids, Mic, für nitr so 
wenn es ignerbalb von fünfze nt Tagen berfauf 
wird: Säfte Ylnzahblung. _Beters, 701 Weil 
26. Str. Bin Sonntag zu Haufe. 


u berfaufen oder vertaufchen: 80 Acred Ins 
8 Farın, 3 Rierde, 12 Kopf Vieh, 10 Schmwei« 
ne, 100 Hühner, Ernte, Mafchinerie. Ducret, 
1808 N. Mozart Str. 

— ——— 
Verlaufe oder vertauſche: 40 und 80 Acder 

—* mit Ernie und Bieh. R. R. 1, Bot 57, 
Grand Haben, Mich fafom« 


u berfaufen: Große Landeröffnung für Hufe 
delungssmwede am 16. Sept. Kommt, febt die fels 
nen Ernten, neue Eifenbabnen auf unferemtand, 
nabe guten Märkten, neue Town, gute Landı 
itraßen, Schulen und Kirchen. Gute Gelegenheit 
für Sperre. — — * Keen 
o ahton — 
nn n —14ip,dofaf3 


80 Ader Land mit Holzbeftand, Wiskonſin, 
350 Schulden: Land u ür irgend ein Anges 
ot, das die Schulden überiteigt, verfauft mer« 
den. Abdr.: BP 758 Abendpoft. dofafe 


DURR > NOBERER SR LESEN _ 2 an 

Wenn Ahr eine Farm faufen, verlan- 

fen oder vertanidhen = 5*55 
6 

Be Ten has. Se Boiler 


: Meine fhöne 40 Ader Farm 
mit 90 Baus, Sieh und Stod. Eigentümerin: Wird. 
€. Haas, 1510 Larrabee Str., hinten, friaq 

Bargain: 


u vertauſchen, 160 Acres verb fe 
te $arm in 


i8confin. Groß, 2325 N. Ealifors 
nia Abe. frf 


afon 
160 Uder Wisconfin 


arın, 3 Meilen bon gu 
tem Xoron, nabe Schule, ebened Land es 


a 
Lehmboden. —B—— Set guter de, 
Iipirt, Reit Holaland, Beets $4000. 
er en Eigentümer I. B. Volg, en 
Grace S . 


Beriiedenes. 
Dean» Qesnhee 


lei 












— 









































1. ae über den Augen, im Genid, ftel- 
x Sals. z 


ne Bas Hals, Tropfen im bie FRehle, belegte 
unge. 
8. Suften, Nusfpuden bon Schleim am “tlorgen, 
6. Brennender Schmerz bor bem «ilen, m 
eine halbe Stunde nad dem een BE 
$. Klumpen im Halfe na dem Gfien, bie 
iweber binauf nod) binab geben. 
6 Ehmerzen im Magen, den, unter ben 
ippen, auf ber reiten Gette. 
2 wimmende Fleden vor den Augen, 
minbelanfälle, 


2.6 ee über d, Nieren, Itehende Einem , 


@ € —— Über 8 bis 
i merzen Über bem Serzen, biß au 17 
an ber lien Seite, am Iint, Arm binu t. 


Ihr habt diefe Yragen nuh gelefen und gefunden dab Ihr berfhiebene biefer Ehmb 
und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo Lönnt Ihr erfennen an welder Strantheit Yhr Teidet, 
tehn Prof. Larmbon zu demfelben Befunde Zommt, fo lönnt Ihr Eud darauf verlaffen bab Ybr die 


Die Krankheiten 
Nerbenleiden — 15,.1 


tdaulileit — 2 
Ihe Relden — 16, 17, 


eldtige Behandlung erhaltet. 


Rungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 14, 17. 
Wiagenleiden — 8, 3, 4, 5, 6, 11, 22. 
Nietenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Reberleiven — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


a mwünfde zaß alle erfcantten Männer umd frauen au mir fommen. 

Mei oden erflären fann morauf Abt mit neuer 

auszuführen, Ceninnen Könnt. Bebandelt Eure Krankheit 

Shr werdet —* ren daß Ibr geſünd ſeid, und all 

foerben berichminben, Sur iverdet gefund, Teäftig un 
itd gegenlibertseten !ünnen. 


Ich garantire alle heilbaven Krankheiten zu turiren 


Eprehftunden: Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Yloo®, 


81 W. Randolph Strasse 
Atomo - Radio Institute 


ligem, offenem, ‘item 


Täali von 9 bis 
8 — Sonntag von 
“581 











Lokalbericht. 


Todesfälle. 








Nachitehend beröifentlihen mir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundbheit3amt 
Meldung zuging: 

Hagemann, Mary, 64 3.; 1957 N. Baulina ©t. 
Kramer, Dliff, 25 3.; Danpille, ZI. 

Schalf, Auguit, 72 3.; 2862 W. 23. Place. 
Siindler, E., 37 3.; 506 60, Place. 
Schmircher, F. 26 3.; 2259 ©. fHlildane Abe. 
roll, Carl, 70 3.; 704 Dit 46. Str. 
Windmüller, R., 75 3.; 4018 N. Hamlin Ave, 

—3 ——— 


Bankerotterklärfingen. 





Um Entlaftung don ihren Berbindlichleiten 
fuden im Biftriftsgeriht nad: 

Gefuh um Banferotterflärung der Caterville 
Waihed Fuel Company. 

Williom Kabıiann -  Berbindlichleiten, 
$7998.80; Beitände, $4997.45. 

Bejub um Banferotterflärung der " Chicago 
Grains and Feed Company. 
Daniel 2%. SHodfion 
$5536,85; Beltände, $1733.76. 
me B — — 


Seirnislizenien. 
Solgende Heiratslizgenfen wurden in der Of 
fice des Eountuyclert3 ausgeitellt: 
Dan Gillefpie, Della Thons, 30, 27. 
Baul Wells, Birdie Wulder, 22, 22, 
Peter Glinsfi, Elenor Eoifa, 24, 21. 
sred Morgan, Ihygne Palin, 35, 30, 
William Mlgin, Dellie Gallender, 24, 22, 
Clinton G.-Kendall, Mary E, Ychman, 29, 25 
Simonas Venslus, Anaſtazya Waitlate, 28, 20 
DSacob Koza, Unna Gorenczna, 29, 20. 
Seorge Terfler, Karoline ©. Blazel, 22, 22, 
Stan Smith, Annie Gates, 23, 20, 
Frant Gus, Softe Mifolatczyt, 96, 24, 


Verbindlichleiten, 


<homas Nacobjon, Adelaide Brigas, 22, 20. 
Charles G. Krasıy, Mathilda Kral, 32, 25. 
James I. Hurley, Elba B, White, 21, 18. 


Frant Zelanlo, Duni Malaremwic, 22, 20. 
Stanislaw Ranpala, Bronislawa Miltomsta, 
24, 31, 
Harry VB. Baulin, Pearl Ehauffe, 23, 21. 
Andreis Milewsfi, Anna Stamdi, 30, 24. 
Piotr Smwiatlosti, Kate Jasgarl, 23, 21. 
Edward G. Lord, Margaret Salter, 26, 20. 
William T. Mereditb, Agnes Tranor, 29, 30, 
Harry Muthint, Jennie Chernan, 23, 21. 
Iſador Rothbart, Ida Edelſtein, 24, 22. 
Dobre Krueta, Zorka Nalavada, 23, 21. 
Sohn EG. Foag, Ella M, Mieeban, 22, 23, 
Ude Jancowis, "Florence Rhein, 24, 18, 
Yun, 9. MeCormad, Margaret Wilfon, 20, 20 
Andrew Netion, Selma Wagnufon, 32, 33, 
Albert 2. Seguin, Gladys 5. Petree, 22, 20. 
Erneit -Dlichesti, Laura %. Bromn, 22, 21. 
George H.Frillman, Elisabeth Clemens, 41, 36 
Sarıh 3. Karlion, Lillian Widerauiit, 22,23. 
John PB. Ternes, Mary Echwerdel, 31, 29. 
Milette Miniſan, Sida QTampian, 23, 16. 
vewis 9. Ibompfon, Sadie Omwens, 18, 23. 
Sacob Spolane, Warh Eiegel, 22, 21. 
Sarıyp Zalman, Bertha Oberman, 24, 18, 
Bictor Endbder, Elma #illinger, 26, 25, 
Folter Teels, Jcy Daniels, 27, 29. 
Richard E. Ott, Gertrude Großromw, 24, 19. 
Sohn E. Meldrum, Helen M. Beron, 27, 27. 
Bert 3. Gunderlod, Mary PB. Gilbin, 25, 20. 
Sames 3. Snöuder, Miabel Hurleß, 30, 20, 
Sidney Loughlin, Hazel Herzog, 24, 25, 
Ihomas Danburd, Katherine Schroeder, 40, 28 
Ioe Goldberg, Gladys Mepers, 26, 21, 
Stan! 3. Noval, Mary Mach, 21, 21, 

Sohn Echen!, Clara Zemie, 22, 21, 
Axel B. Ohlrich, Annie Kelgaard, 34, 30, 
Lionel May, Dorothy Geitgey, 21, 18. 
Henn NWanbdeulen, Annie Briit, 29, 21. 
Lindiay ®. Laws, Annie L. Bolt, 43, 36, 
Herman Pollensiy, Cora M. Jolly, 29, 27. 
Nat &. Rothitein, Ruth Huffman, 32, 19, 
Mar M. Redlih, Sarah Rollöd, 27, 22. 
Thomas Scanları, Margaret Yarrell, 27, 22, 
Adam PBelinsli, Elizabeth Alfred, 26, 25. 
Walter B. Ruffell, Leona Keithley, 26, 20. 
Heney A. Stine, Anna D. Caplar, 26, 21. 
Kield A. Anderfon, Dagmar Senien, 21, 17. 
Lee B. Phillips, Catherine _Foreiter, 32, 26, 
Sozef Ralud, Wladyslama Smucaynsta, 21, 21 
Sranf M. Barden, Ruth Roberts, 27, 29. 
Rilltam R. Wieland, Eva Elliott, 22, 22, 
Lewis 2, Iohnfon, Daiiy Adylesworth, 26,28, 
Mar Uglianiga, Tuba Lahomig, 22, 20, 
ze Stel, Anna OldzomwSla, 36, 27, 

manuel Bifinsti, Marh Schnaber, 25, 23, 
Um. €, Relletier, Katherine Douglas, 26, 26, 
John NRowat, Sofia Labot, 24, 21. 
John Ccardina, Mary Wiello, 24, 20. 
Geo. W. AKemple, Iennie Clark, 32, 82. 
Fred Schulabied, Cora Maager, 22, 22. 
Rudolvh U. Echodtler, Marie Zander, 25, 20. 
Am. EC. Cromwley, Agnes Ehaugbnefft, 22, 22. 
Zohn Maftorel, Anna SKeres, 27, 22. 
Natrid Whelan, Mamie O’Meara, 26, 21. 
Jolenh Jeslida, Eleanor Smrz, 25, 19, 
Charles Ricert, Nulia Beterfon, 21, 18. 
Harold %. MeMabon, Anita Rougban, 25, 18. 


—— 


Marktbericht. 


— 





Chicago, den 6. September 1013. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, 94—95c; Nr. 8, 
rot, neu, 92—934c; Nr. 2, harter Winters 
mweizen, O%—I1tzc; Nr. 3, 89—90%c, 

Srübjabrsmeizen, Nr. 1, 93%: 94er: 
Nr. 2, 9-93; Nr. 3, 90—9ic. ER: 

Mais, Nr. 2, 77M—78%c;_ Nr. 2, weih, TSy— 
Telgc; Nr. 2, gelb, 78—78%c; Nr. 3, 77%— 
TSl4c; Nr. 3, weiß, 78—78iec: Nr, 3, gelb, 
77— 78; Nr. 4, weiß, 77%—77%c, 

Safer, Nr. 2, weiß, 4d%c: Nr. 3, meiß, 
stelle; Nr. 4 meib, Amalie; 
Standard, 4a —44%c. 

Roggen, Nr. 2, 70-806; Nr. 3, 68: Nr 
4, 6ökkc, - 

Gerite. „Malting“, 70—80c; „Feeb”, 60— 
65; „Ecreenings“, 40—52c. 

Mehl. „Spring Patents“, $5.10 das Yab; 
Koggenmebl, $3.00—$3.30; „Firft Elears”, 
jute, $3.50—$3.75; „Winter Patents“, jute, 
$4.00—$4,15, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti. 
mntbu, $18.50—$19.00; Nr. 1, $17.00— 
$18.00; beſtes Prairie, $17.00—$17.50; Nr. 
1 2155091820; Nr, 2, $14.50—$15.50; 
Kadheu, $7.00—$8.00. 

Kleejamen. „Eoutnch Rot”, $10.00-$12.00. 


zimot amen. „ t *, $% 
a! en. „Gountey Rots”, $4,50— 


Del 
 Etandard, weiß 150.............$ 
| Deadtigbt, 170 ennanssrnesnnne 


·· 


tha „un....... 


ir 





0.10 
0 3* 








Männer und Frauen 


Prof. Lawhon ſagt: Alle kranken und 
2», leibenden Leute jollten eine gemwifjestennts 
nt ihres Buftandes haben, ehe fie einen 
: Doktor befuchen, um zu vermeiden, bak 
ſogenannte Spegialiſten fich ihre Untif- 
fenheit zu Nuke machen und fie für 
Krankheiten behandeln, die nicht veitehen. 

Lefet die umtenftehenden Fragen und 
erhaltet eine aut: Kenntnik von Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mir und ich 
werde Euch fagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer Yhr ausgejuchl 
d habt, und keine Fragen ftellen. 


Die Eympione 


puden bon Eiter oder Blut um Mow 
anzen Tag. 
erstätabnapme, ſcwache 
Aufftehen des Na 





11. Qvvetitvesluft, 


{ge Uriniren, 
eiß, Ihmeibige 
utausdünftung, led 
8 Nactd, Verlufte. 
e Ehmerzen im greu 
ige ober ausbleibende 

Blut Im Urin. 


‘ Derlorene Kraft in beri 
relabar, murriſch. 


Rude tras⸗ verlotene 


nergie, 
, Schmerzen über ben an und ber Ger 


6, 6, 9, 10, 11, 

is, 19, 20, 21. 2 
damit ich ihnen mein: 
te Sade ride | 


‚ über Die Ihr, llagt, | 


ergte und dem. feiten Cntihluß d 


die Tleinen Etörungen | 
auftieden "ein und Eurer Familie mit ehw 


Gegenüber dem 


Leinfamer-Decl, rob, im Faß... 
Zerpenin, im Faß.......... 


Schlachtvieh. 

ausgeſuchte Stiere, 88,25 — 
88. 25 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
80.153 gute bis ausge 
253 gute bis ausge⸗ 
812.00;: Bullen, Flei 





Kinder. Gute bis 


ſüchte Kühe, 
ſuchte Kälber, 
Iherwaare, $6.25 
Schweine. Gute bis ausgefuchte Rölelwaare, 
$8.25 per 100 Pfund; gute bis aus: 
gefuchte (zum Berfandt), $9.00 
lere bis ausgefuchte leifberwaare, $8.55 
$09.10; aute bis ausgeluchte Yerlel, $6.50— 
75; ber, $3.50—$4.25. 
$4.25—$5.00; „„eeding Samba“, 
', 9.50—$0.00; 


„Native Emes“, $4.00—$4.40. 


Moltereiprodulte. 


„Creamery“, extra, das Pfd. 
„Extra Firſts“, das Pfund.. 2 
. 0.26, —0.271% 
> 0.24% — 0.2513 
Padwaare, das Pfund 


er 
„Cheds“, da3 


„Extras“, das Dußend...... 
säfe— . 
Rabınläfe, „Iwind“, d. Pfd. 0.14% —0.15 
"„VDoung America”, +das Prod, — 


Brid, neu, das PBlund...... 
EChmeizer, neu, das Pfund 
Simburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Fleiid, 
Geflügel (lebend) — 

Hühner, das um 

„Springs”, das Pfund. ..... 


Hähne, das Plund......... 
Enten, das Pfund......... 


Kälber (geihladtiet)— 
50— 60 id. Gewicht 
60— 20 Pr. h 
80—100 Bid. Gewicht, td. 


Gemüfe und friiches 
Die BE.» nannnaanene 
BEUEE.oonunsen 000. + 
Grape Fruit, die Hifte.encnuneee 


Körbihen 0.15 
Körbden.... 
Garladung....125.00 


Tfirfihe, Michigan, d. 
Weintrauben, 
Waffermelonen, 
Melonen, „&ems“, 
Gurten, das Stilten 


Blattialat, die Kilte,..cnuneec.. 
Mieerrettig, der Bund 5 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 0.75 
Mobhrrüben, neue, 100 Bündchen 0.75 
Tomaten, die 8 2 
Zwiebeln, der Sad........ —— 0,7: 
Beterfilie, die 


x 


Bündchen. ... 
Nüben, neue, 100 Bünde 
Süßlora, der © 
Spinat, der ftübel.... 
Bohbnen— 
rüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Trockene Bohnen, auserleſen Usd 
Nierenbohnen 





Kartoffeln, neue, der Bufhel .. 0. 
Eüblartoffeln, da3 Tab... 





Altienbörfe, 


‚Nachftehend die Quotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 


Verläufe Hol Niedr. Chluß- 


American Can 

do., beborzugt 
Amer. Radiator, beb, 10 
American Telephone. 50 
Booth Filberies ..... 
Chic. Prneum. Tool. .140 
Ebi. Rus., Series 1. 100 


Series 3......165 
Commonm. Ebilon . 

S M., bev.. 30 
Beople3 Gas 
Searö-Rochbud ..... 


bo., bevorzugt ..... 
Southern Bacific ... 


Gteel. .........250 
Commonwealth Edifon 58.... 
Railwans Adj. int. 48.... 


Xelephone 58.. 


.nonnnnnnn... 100 


Ga3 Refdg. 58. 
Electric 53.. 
Railmays A 





Railmays 53 „E*.cneenncn. 9 
t Edifon 58...........101% 
Metropolitan Elevated Gold 48....: 801% 
— Gas 


Commonwealth 


— 
Bauerlaubnificheine 


wurden ausgeſtellt an:; 
Wabaſh Abe 





10424-26-30-32 
Sstame:Refidenzen; 


7020 Ellmood Etr., 
B. Keller, $2000, 
8348 Kingſton Apve., 
tanf Ritaszef, $1500. 
27 ©. Robeh 
John Drabed, 
653 Bitterfiveet 
bäude; R. ®. 
va ee Übe., 

äude; Charles Ringer 
3618 N. Dalley Ave. 2-f 






2:itöd. Srame-Eottage; John 

drame-Cottage; 

0 ſtock. Frame⸗Cottage; 

tig, Baditein-Slatge- 

ftöd, Baditein-Slatge- 
500. 

. Baditein-Flatge- 
















bäude; William Zelosty, 
8632 RN. Dafley en ⸗ 

















_2itöd. Badftein-Flatge- 
„ 2Äftöd. Ba ‘ i 
gi 8 Baditein-Flatge 


Far 


bäubde; William Zel 
4619—21 Dover Eir 


-0.12% 


Golgende Grurde’ Jentums-Uebertra in 
der Höbe bon S1000 und Darüber IOnrDen amt» 
li eingetragen: 

Addifon Str, 75 F. w. von Bosworth Ave 
Kordfr.,. 25 bei 134; Dito A * 
pbia Sivanfon, $:500. ED 

Fletcher em, 116 8. d. bon Perry, Südfr., 32 
a Slora A. Hanlon an John Buedler, 

DioU, 


| George Sir.,. 275 5. Ö. von Seminary Ave, 


Noroi, zo bei 124; Philip Kerpe Frant 
Kuyn, $4600, * ur SB 


| Greenwood Zerr., Nordoitede Sheffield Ape., 


Südfr., 50 bei 120; Bertya W% ft u. 9. 
„an Margaret Rust, 85000. — 
Otto Str. 1258 F. o. von Perry, Nordfr., 25 

—— John Wulf an Henty SI. Siten, 

29V), 

Rojedate Avc., 66_5. d. don Eouthport, Nordfr,, 
3344 bei 125; Srederid 8, Eroll an Louifa 
Kloepier, $1750, 

Warner Apde., 230 3. . don Lincoln, Südfr., 25 
a Edward Hartman an Fri Holinger, 

Avers Abe., 90 3, f. von Belden, Ditir., 30 bei 
125, 2silliam Smwanfon an Vathias Thom— 
fen, $6000, 

Avondale Uve,, Nordmweitede Edmunds Str,, 
Ditfe., 225 bei 137; Hubert W, Butler an Wil: 
"Nam 3. Coslahan u. A., $3500. 

Eberiy Ade., 73 5. n. von Berteau, Weitfr., 50 
bei 125; William Mag an Ralph X. Ber, 
$1000, 

N. 44. Ade., 50 3. f. von Wilfon, Dftir., 37% 

bei 148%; Sranl &, Iablor an Eda GC. Mor: 

‚garı, $3300. 

_ 47T, Court, Südweitete School Str, Ditfr., 
‘5 bei 180; Sulius Ayblinsfi an Jacob ñ. 
‚Gonner, $1500. _ 

KRdgeway Mve,, 141 5. n. von Cortland Str., 
Weſtfr 33 bei 125; Sredf. €. Alberts an 
Guſtav Greinte, $4800, 

Gault Court, 125 3. n. von Elm Str, Oftfe., 
25 bei 100; Salvatore Levatino an Giovanni 

‚Sonigbo, $2900. 

Vernon Übe., 400 8. f. bon 32, Str., Ditfr,, 
15 bei 164%; Ida Bert an Andrew Fofter, 
Pi) ” 

Ssentworth Abe, 125 %. füdl, von 32, Str., 
zjiit., 50 bei 125; Margaret . Kendric an 
Hieronim \Sorlus, $5000. 

entworth ive., 130 $. f. von 35. Str., Ditfr., 
25 bei 125; Mararid Rignato an Mariha 

zobetsfp, $3500, 

Jefferſon Abe. 53 5. f. don 60. Str., Weitfr,, 
30 bei 161; Carl M. Emanfon an Peter ©. 
Larlion, $1250, 

Bond AUve., 157 5. n. bon Cheltenham Place, 
Dftfr.,_ 50 bei 200; Jennie Painter an Ri: 
hard Kittel, $1900, 

Falmer Ave. 193 3. f. bon 73, Str., Oftfr., 50 
a0 188; Benj. R. Kent an Frithiof Nyftrom, 
»i1OU, 

Michigan Ade., 125 $. n. von 72. Str,, Weitfr., 
‘5 bei 159; Mifred Hallaren an Charles 9. 
Norbard, $4500. 

Buffalo Ade., 75 F. n. don 88, Str, Oftfr., 25 
De a: Charlotte Mlınderg an John Javor, 
000, 

sehterfon Ave, Nordoftete 64. Etr., Ayitie,, 
v7 bei 994; Chas. Abrams an die "Xoop 
Theater Companh, $15,000. 

Egnaleiton Uve., 300 $. n. von 125. Str., Oſtfr., 
50 bei 122; Ttieve Komwalsfi an Wladyslam 
Caulemicz, 31650. 

Eonitance Uve,, 227 8. fö. bon 79. Str., Oftfr,, 
40 bei 181; Bulian Winller an George $. 
Terley, $1000, 

46. B., 259 3. Ö. don Nodwell Str., Nordfr., 
24 bei 125; Chad. E. Zollars an D. Szemais 
tis, $2000, 

Emerald Ave., 108 %. n. von 43. Etr., Oftfr., 
25 bei 125: Nobhn 3. MeRoberts an Geo. M. 
Gibbons, $2000, 

Hermitage Ape., 250 F._n. don 60. Str., Oftfr., 
25 bei 124: Sas. E, Simmons an Johann PB. 
Burg, $3000, 

59. tr, 96 8. n. bon Roben, Cüdfr., 24 bei 
125; Jos. R. Ecolaro u. Ü. an Jas. U. 
Rome, $2750. 

Maribiield Ave., 174 3. n. von 49, Str., Oitfr,, 
25 bei 122; Ino. Sabel an no. Plutinsti, 
83000, 

Nindeiter Ave,, Nordweitele 64. Str, Ditfr., 
51 bei 123; Albert Noloff an Ino. E, Glent- 
iter, $1400. 

Windeiter Avec., 273 8. f. von 64. Str., Weiffr,, 
27 bei 123; NMrthur Meter an Max Britt, 

83000, 

Marfhfield Ave, 150 $. f. von 56. Str., Weftfr,, 
25 bei 121; os. Bucher an Wilhelmine Lee» 
riſch, 32400. 

Morgan tr., 147 F. ſ. von 78. Oſtfr., 30 bei 
1243 Arvid E. Sundſtrom an Sadie F. Gar— 
land, $7300, 

Wa Str., 300 8. füdl. von 6#8., Weitfr., 25 bei 
124; Albin Carlfon an Emelia €. Epeb, $5300 

Morgan Parl, Yots 8, 9 von n. % X. 14 etc, 
Blod E; CE. M. Hart u. U, Tr, an Minnie 
E. Smith, $1200, 

Morgan Park, Lots 8, 9 von n. % Lot 14 etc, 
Blood E; 3. %. Reed u. U., Tr. an Minnie €, 
Smith, $1200. 

Rhine Str., 168 5. im. bon Dalley Ave., Süd— 
Iront, 24 bei 100; Wlerander Glanz an John 
Szymanslti, $3200, 

Palmer PBL., Nordoitete Humboldt Blvd., Weit 
front, 72 bei 125; Albert Haentze an Knud 
Sparefus, $85,000, 

George Str., 57 8. öftl. von Whipple Ctr., Süd: 
front, 30 bei 113; PBronislama Suhomäti an 
Felix, Hanſchmann, $6200. 

CS paulding Ape., 76 3. n. don Huron ©tr., Dit- 
ttont, 31 bei 125: Gbarles 9. Serum an Au- 
guſt Schumann, $7500. — 

Dalley Upe., 72 3. n. bon Berlin Str., Oftfr,, 
24 bei 100; Kamile Emuda at Jacob R. 
Sonnes, $5250. 

Lincoln Str., 236 %. n. bon Wabaniia Ave,, 
Ditfront, 24 bei 124; Sohn W. Pavis an ®. 
Graͤyorsli, 37080. 

Armitage Abe. 308 F. öſtl. von Hohne, Nord— 
front, 24 bei 100; Eſther Baß an Agata Dus, 
84800. 

Kedaie Ave. Südweſtecke 15. Str., Ditfe., 50 
bei 125: Iſadore Eiſenberg an Abräham 
Ditronsfy, $31,500. 

Humboldt Mve., 150 8. f. von Cornelia tr., 
Weftfr., 30 bei 123; Glinton €, Collins an 
WR, ©. Bırell, $1667. 

Jomwa- Str., 168 5. w. dom Noben, Nordfr., 24 
bei 123; Robert Center an Ruben Horwits, 
$13,000, 

Irumbull Ave, 75 8. f. von Jowa Str., Weſt— 
front, 25 bei 125; Rudolf Militfa an Frant R. 
Ruba, 33600. 

Zalman Mve., 125 %. füdl. von North, Weſtfr., 
25 bei 125: Hıulda M. Henridfen an Charles 
Sardella, $2500. 

Ihomas Str, 62 3. m. von Wafhtenatv Ave., 
Nordfr., 25 Bei 124; George A. Staſch an 
Noiepb Mroll, $6675. 

North Ade., 49 8. Öftl. bon N. 54., Nordfr., 
50 bei 125; Leo I. Echmidt an Frant Ka 
lina, &1500. 

Aders Mde., 275 %. füdl. bon Obio Str,, Oftfr,, 

25 bei 125: Paul Kirchhoff an Lewis Ga- 
bansfi, $4100. 

Monticello Ade., Nordoitede Huron Str., Meft: 
front, 50 Bei 124: Georae 9. Schneider an 
Roger E, Appleyard, $2000. 

Warren Ade,, 339 5. ö. von Albany, Cüdfr,, 
25 bei 113: Robert 9. Nicol an Aöbie P. 
Walfer, $4250. 

DObio Etr., 25 5. m. von Noble, Nordfr., 50 bei 
126; The Old People Home of the City uf 
Chicago an Zomn Petrono, $2000. 

DeKalb Str., amwifhen Rolf u. Leabitt Str., 
Nordieitir., 21 bei 100: Edward Gerardin an 
Girfepye Trifone, 83400. 

Loomis Etr., 354 F. f. von Vollk, Oſtfr, 25 bei 
125: P. Cataldo Salatella u. A. an Bincenzo 
Barbriri, 87500. 

Spruce Etr., 118 8. ditl. bon Laflin, Nordfr,, 
AR ad Harry Kradik an M,. Genarella, 
$11,250. 

Madilon Str., Eüidoftede Homarb Ade,., Nordfr,, 
175 bei 175: Sohn 9. Miller an Michael Kla- 
mage, $12,250. 

4103 ®renfbam Abde.. Nordfr., 25 bei 125: Den: 
nis S. Foley an Alma M. John, 82100, 

Morgan Etr., 234 F. n. von 18., Meftfr,, 24 
x. zur Allen; San Bezenzp an Samıtel 
Marlo, $5100. 

21. Etr., 119 $._ö. bon ©. 43. Abe., Nordfr., 
30 bei 1259 €. I. and Tr. Eo. an Bertha 
Quder, $1050. 

Iruit Deev— Milmaufee Ape., 211 %. füdd. bon 
Lonan Tauare, Nordoftir., 48 bei 110, 5 Sa., 
6 Bros; Nobn R. Thompfon an €. ZT. and 
Tr. Eo., $100,000, . 

Barrinaton— Lot 1, Blot 4; John Frey an 
M, M. Lhtle, $1800. € 

Cummings & Co.'s 25. tr. u. Central Abe. 
Mdd., Lot 78, Gicero, Parbara Stlenot. an 
Raclab Trefnh. $1000 

Morgan Etr., 210 8. öftl. d. 16., Meltfr., 24 8. 
zur Alley; Fran Kodatt an Frant Sioras, 





Ridaewah Abe., 275 F. füdL_d. 31. tr., Meit- 
front, 25 bei 125; Iofeph U. Holpach an Jofef 
Gervenle, $2575. 





Sacramento Abe., 1P1 %. nördl. db. Piberfeh,“ 


Teltfr.. 25 bei 125; Minnie Wadolt an 
Anute IT, ©. Htundtson, 83600, 
31. Str.. 80 $. meitl. dp. 41. Et., Sitdfr., 30 bei 
Edward S. Ranos an John Zulinsti, 


50 8. meitl. d. 41. Et., Züdfr., 30 bei 
Edward 9. PBanos an Marie Tronef, 


23. M., 216 5. öftl. p. Wafbtenato Mde,, Südfr. 


Tiewica. $1375. 

Warren Ape., 179 %. öftl. d. Paulina Str., Sitd- 
front. 20 bei 125: Sarab R. Pradh und Gatte 
an Elisabetb ©. ftranbill, 85000, 


Wincheſter Ave, N., 0930. Weltfr., 25 hei 1255 | 


Edward Bobomwsfi an Jan Demsti, $7650. 
Kedzie Aven 50 5%. füdl. p. 13. Str., Oftfront 


50 bei‘ 124: Benjamin I. Ehiff an Samuel | 


Lebin, $14,000. 


Auftin Ade., 208 %. füdl.d. Finf Str, Weltfr., | 


50 Bei 148: Robanna B. Steffon an Jennie 
M. Element, $20,000. 

Aibland Ape., T9 F. nörd!. vom Hollnmoodb Abe, 
N. Fr, 25 bei 125; Mathiad Miller an Geo. 
Walter, $5.500. 

Edacmater Mve., 435.8. dftl. bon Clarf tr, 
=. Fr., 25 bei 114: Thomas Node an Bern: 
bard röhlina, $3,500. 

Sullerton Mbe., 96 8. meitl.sbon Terrh Str., 
=. Fr., 24 bei 125; Harrid Cohn an Dora 
@raff, $7,500.. 

Dallen- Abe., 269 %. füdl. von Grace Str, ®, 
fr, 30 bei 124; Chicago T. & T. Eo. an 
Aofeph MRoettaen, $6,400 

Yanline ei. 83, 5 ae Beimstel Mbe., 

. Br., 37% be ; Kohn %. Epcars an 

Bertba Martin, $6,200. — 


Penſacola Abe, 112 F. weſtl. von Sohne Abe 
williain Moer 63223 
bei-125: Hench E, Winner an ZJohan 
lat, $2,075. 

Belmont Pipe, 8%. meftl. 










n - 
shrifti 

































©. Rr., 37% bei 125: Edward ®. Miblein an 
School tr., 160 8. öitl. von Dalleh Abe, 24 


n 
don Ta 
Abe. S.ftr., 27 be 120. Meier Neumaunn an = 


Official Publication, e ‚ 
ANNUAL STATEMENT SR HH 
CAN TILE 
MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the State of Rhode Island, on the 
8iet day of December, 1912. made to the Insurance 
—— — of the State of Inois pursuant to 
V. 





ASSETS. 
Market value of bonds and stocks...$ 231,000.00 
Cash in office and bank.scnursseceee 16,360.81 
Interest on stocks and collateral 


DEBB.0no0sss eos ssernnsunnne esse 1,145.83 
Gross premiums in course of collec 
VOR. c00s so r00ue- PEN 10,42% 81 





Total cash assets I — 
Total preminm or deposit notes and 
contingent ligbilities. — 





Total admitted assets........... . SI, 604, 979. 40 


LIABILITIES. 
Net amount of unpnid losses .......$ 1,680.00 
Total unearned premiums...eror.o.  134,718.38 
Sularies, rents, advertising, etC. ee... 186.54 
Due and to become due .or borrowed 
BROBÄE son sans as an an sh see nnedhr nee 5,893.70 


TORE. Adaauahsa as inencnnı BERATER 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liabilityo..ooounsnccnerneee 1,462,500.78 








Total liabilitien..oooeunere. ...0...91,604,979.40 
INCOME 

Total premiums and assessmenta....$ 200,733.65 

Interest and dividends .ocecoonssee. 14,002.41 

From all other sources..oeeooeeneee — 1,665.50 


Total cash ineome.................S 276.401.p6 
DISBURSEMENTS. 

Los üohl: San easrernn sera RR 

Dividenda paid to members,.........  210,202.58 

Commmissions or brokeräge.cncosesers 19,924.02 

Salaries, fees, taxes etC soconnonenene 5,507.72 

Alı takt „uonorssnnssennensnnnnnennnee 0,884.73 





Total diahursements..............S 270,908.70 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Rısks taken during the year........ $3,831,001.00 
Premıums received duriuz the year. 31,804.76 
Losses incurred durınr the year... 578.07 
HENRY T. GRANT, President, 
ALYRED U. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before ıne this STıhday 
January 1913. 
(Seal) HENRY A. GREENE, Notary Public. 








Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yu Ye 


MUTUAI FIRE INSURASUE COMPANY of 
Providence, in tbe »tate of Rhode Island, on the 
8lsı day of December, 1912, made to the Insurance 
EN of the State of Illinois pursuant to 
aw. 

ASSETS 
Market value of bonds and stocks...$ 730,906.00 


Cash in oflce and bank „en eceeer en. 64,060.52 
Interest on stocks and cotlateral 

1,181.67 
Gross premiums in course of collec 


tiou ....... .................... 13,755.59 


Total eash asaets................. 810,504.08 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabili . .............. 3,280, 144. 45 





Tetal admitted assete......00.....94,390,738.53 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses. .......$ 2,707.84 

Total unearned premiums ........... 357,255. 69 





dalaries, ients, aavertisus. ete. 147.22 
Al other .ooonnscessasusensunounseene 2,999.06 

TuUbh.. 0. desscoshe sinne dascacesse $ 363,109.81 
Preminm or deposit nutes and con- 


uucent liabitiiy ................... 036, 628. 72 





XE 
IXC ME 

Total premiums and assessments...$ 357,166.03 

Interest and dividends.....oosususeere 34,990.83 

From allother sources... ...ossn0oncse 6,518.27 





Total caslı income ................S 308,075.13 
DISBURSEMENTS 


DAHER 2200 00645 Kuna errer a A E 
Dividends paid to members ccencsee.  207,147.17 
Salaries, fees, laxes, EtC .ooososenese 48,181.04 
RAN nasser —— — — 4,756.53 





Total dishursements .............S 383,383.57 
BUSINESS IN ILLINOIS 

Riske taken during the year......... $ S14,469.00 

Preminms received durinr the year. 7,493.64 

Losses incurred during the year..... 242.95 


JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1913. 
(Scai} JOHN D. MCLEOD, Notary Public. 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Ser man: 


FACTURERS MUTUAL FIRE INSURANCE 
COMPANY of Boston, in the State of Massa- 
chusetts, on the 3lst day of December 1912, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illınois, pursuant to law 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks ..$ 421,140.00 
Cash in oflice and bank . .......... 44,987. 00 
Interest on bonds and collateral 

JORDE „or n anne 000 sense nn nen nn 000 6,614.14 
Gross premiums in course of collec- 

VON aununhnnnnnnn nun nun benennen. 


16,588.73 











Total cash assete. .....- ; ãAæ * 480,329.96 
Total premium or deposit notes an “ 
— ũability.............. 2337,178. 00 
Total admitted nemets \.......... $2,826,508.86 
LIABILITIES, sl 
Net amount of unpaid losaeB.......$ 2,774.19 
Total nnearned premiums..... 234,100.32 
Salaries, rents, advertising etc 435.62 
Allotber „ooosenunrunnonnnennnnnnn nee 3,029.47 
Total...oooossense . ouuıe$ 241,338.6 


Premium or deposit notes andcon _ 2 
tingent habiliiy ................... 2,2585, 170. 26 


Total Habil ities ..................S2,826, 08.86 
INVOM «. 


Total premiums and assessments ...$ 436,065.46 
Interest and dividends ..ursoonon ser 10,973.04 


Total cash income.. ..secrsssnnr0r+ 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid ........ andere -2E,000:82 






Dividends paid to members saeseen.  380,715.65 
Ine pectlon department. ...... ...... 9,273.27 
Rent, light, beat aud janitor.. 2.20... 1,476.21 
Advertieing, printing, stationery, 

postaze, tele:raphing and express 2,338.77 
Salaries, fees, , 18,0942.05 
... 1,048.09 


Total disbursemets ...............S 436,383. 44 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Risks taken during the year. .......$5,137,556.00 


Premiums received during the year, 48,709.24 
Losses incurred during the year .... 1,223.02 


E. B. PAGE. Vice-president. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 








Official Pndiicatıon. 


ANNUAL STATEMEMT /\vEiruix 


MANUFAUTURERS MUTUAL FIRE INSÜR- 
ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State 
öf Pennsylvania, on the 3lst day of December 1912, 
made to the Jusurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 435,202.00 
ash in office and bunkescossorenene  43,567.61 
Interest on stocks and coltlateral 
EBD .is ss 0000er nur ⏑⏑— 4,316.80 
Gross premiums in course of colleo- 
Voh „ooonsoessnsnnnssennngesssneee 13,918.67 





otal cash adsots................ Bd 497,005.08 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liabili'y.oueononen0n0. 2,307,483.05 


Total admitted Assets „22.000... .92,804,579.03 
LIABILTTIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ 1,504.00 
Total unearned premiums „uuooeeree 232,8 
7 2,550.37 





Fi nossnensnsennnnnnenen..:d 290,801.36 
Preminm or deposit notes and con- 
tingent liabitity.oorooononennennee. 2,567,717.67 





Total Ulabilities ..................82,804,570. 03 
INC :ME 

Total premiums and assessments...$ 435,409,50 

Interest and dividends.. „22.020000... 22,411.61 





Total cash income „..uucroerenn0:$ 457,821.11 
DISBURSEMENTS 

GREEN ussas innen nase RER 

Dividends paid to members......... 8355,391.92 
Returned to members who have dis 

eontinued their polieles .......... 19,807.23 

Commission or brokerage ..sauosonso 18,063.02 





| Salaries, fecs, taxes et oncosannnneee 3,636.27 
” ’ 


34 bei 124: Tas. Iohannet an Michael Ein: | 


All other .oeoosnosenenonnnennnennnene 14,741.38 


Total disbursemente.. „uruneenee..$ 430,585.19 
BU-INESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year........$5,531,240.00 
Preminms received durinz the year. 41,742.24 
Losses incurred during tbe yenr .... 863.82 
E. J. ATLEG, President. 
R. H. MORRIS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 16th Ay 
of January, 1913, 


[Seal} EDGAR VAN DYKE, Notary Public. 


— — —ñ — — — — — — 
— ⸗ ew —ñ —ñ—e — — 





* a —,— — S. 41. Ape,, 
Nordir., : ’e 5, Sred Belat an John 
Bazels, $3400. * 
Lincoln Str 48 F. ſüdl. von 283. Str, Weftfe,, 


24 bei 100, Win. EUund an John Zafram, 


$2350, 


Samifon, $1650. 


Eanal Etr., 36 #. nördl. von 102, Etrake, Oft: 
front, 386 bei 126, Eyrus 3. Holland ir 


3. Harrifon, $1700. 


Canal Str,, 72 %. nördl. bon 102, Place, Djt- 
36, Ehprus I. Holland an has. 


Hamilton ue., 199 I füdl. von 105. Straße 
3, m. 9. Badeaug an 


front, 36 bei 1 
darifon, $1700. 


Oltftont, 50 bei 1 
. Bratt 

42. Court, N., i 
. Br., 50 










ANNUAL STATEMEMT m: 
ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in the State of Rhode Island, on 
the 31st day of December 1912, made to the In- 


surance Superintendent of 'the State of Illinoıs, 
pursnant to law. 


..$ 456,538.50 





Canal Str., 72 %. fidl. von 102. Str, > 
72 bei 126, Evrus 3. Holland an nie 


, $5000. 
Sa a Kr Arte, 


bei 
018, 92,500... 
"sei 124: David’. Tom 





ACTUR 


ASSETS. 


Market value of bonds and stocks.. .$1,070,659.10 
Caeh in ofilce and bank..scceoneeoee 83,409.08 
Interest on bonds and collateral 


loans.....- ER 1,468.17 


Gross premiums in course of collec- 


Wiesner ds nsännsndtrnsasn ernennen 20,872.94 


— — 





Total easa assↄats ....········.....176,aoo.so 
‚Tota! premium or deposit notes and 


contingent liabilityaocasonanunenerı 5,122,685.30 





Gross aSSete.uenasnenerensennnnnn$6,290,045.19 


Deduct unadmitted assets..onucunens 181,89 





Total admitted asaets .............$6,208,863.30 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ 4,779.57 


Total unearned premiume. ..uuueenc. 511,063 20 
Salaries, rente, advertisiug, etc...... 204.63 


7 FE GE) 4,509.74 


. 590.,007.88 
Preminm or deposit notes and con 


tingent liabilitysoooonununsneneeee« 8,778,216.16 


Total liabilitien „u.2n00 0000000. 0..$0,208,863.30 


INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 541,086.11 
interest⸗ and dividends ............ 49,576. 88 
Vrom all otuer sourtes............. 7,097.07 


Total ceasn income ..................S 5097,760.06 
DISBURSEMENTES. 

Losses pald..oeonoesenserennnnnenee«d 48,428.90 

Dividends paid to members orcoonr..  452,508.55 

Salaries, fees, taxes, etc zoosonscneee 72,136.01 

Allothor.coosseunnnunsnnnnnnennnenes 3,906.61 


Total disbursements.ccsessenneere..$ 576,980.07 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year ........$1,778,460.00 

Premiums received during the year 10,684.51 

Losses incurred during tbe year, ... 1,356.73 
JOIUN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[-eal] JOHN D. MCLEOD, Notary Public 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yox und 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 3ist day 


vf December 1912, made 10 Ihe Insurance Super- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 

Market value of bonds and stocke „.$ 257,615.00 

Caslı in office and bank sesunsserees 47,635.95 

Interest on stocks aud collateral 


J— —— — 
Gross premiums iu course of coile> 
tIOn aaanonsnurnn Hanne unnn nn nennen. 11,099.18 


Total eash assets ..............4 320221. 61 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilitysauusnnunsune.s. 1,710,725.45 





Total admitted assets ............*2,085, 946. 96 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid Josses. zur...$ 2,031,.07 

Total unearned premiums „ooreunen.  171,735.11 

Saiaries, rents, advertising, ElC cos» 546.43 

All OlböR.000000sd 000000000000 00 0080 3,615.34 





DA — 
Premium or deposit notes and con- 
tingent hiability „uusesssononeeenee« 1,858,019.01 





Total liabilities ...................82,035,946.6 


INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 352,545.46 
Interest and dividends „.oocunsoonees+ 11,914.42 





Total eash income.................5 364, 450. 88 
DISBURSEMENTS. 

N ...$ _20.350.40 

Dividends paid to members..er0u0..  267,506.55 
Returned to members who have dis 

continued their policieß ooooccccsee 29,169.790 

Salaries, fees, taxes, ElC.ooonunnsnce» 20,545.73 

All other......... 3 





Total disbursemets, suuoonsun000...$ 845,907.18 
BUSINESS IN ILLINOIS. 





Risks taken during the year. .......$3,484,557.00 


Premiums received during the year . 31,520.99 


Losses incurred during the year..... 699.50 


‚A. DOWNES, President. 
WM. M. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th 
day of January 1013. 
[Seal] WAYNE P. BAMBO, Notary Public, 














ore zart Zu mıcatıou 


ANNUAL STATEMENT ,, 00 


INSURANCE COMPANY of LeRoy, in the State 
of Ohio, on the 3lst day of December, 1912, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 


ASSETS. 


Keal estate owned by the company .$ 45,500.00 


Loans on bonds and mortgages and 


interest due and "cerued thereon .. 1,832,800.33 
Market value of bonds and stocks .. 657,986.53 


Collateral l0anS ou .oocseunonenenne en. 82,900,00 
Cash in office and bank..cserensenee  270,271.11 
Interest on etocks and colläteral 
lOANS..ooosnonnnnnnnnnne on nenn rec. 1,410.21 
Gross premiums iu course of collec- 
J ——— 
Agcuts batances representing bus 


ıness written prior to Oct. Ist 1912 45,590.37 


Allother .. „.uu020 snonunonunnnnnene 11,153.26 





Gross assetS.....- sunenennnenenn..«93,162,764.08 
Deduct unadmitted assets.oosscr... 56,593.63 








Total admitted assets .....0.. 0... .93,106,171.05 


LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses...0....$_ _62,745.63 
Total unearned premiums....u00.... 1,766,620.33 


Salaries, rentis, advertisiug, etC or... 441.17 
All other 2.oo0s0snonsonunnenennnnn ne 22,765.22 





TUN; .sinassessen 
Premium or deposit notes And con 


tingent liability ooooseusnnneenencn. 1,253,598.70 


— 


Total liabılities „..0... 000000000... +93,106,171.05 


INCOME. 


Total premiums and assessmentes. ...$1,410,609.63 
Interests and dividends......cs0r...  115,090.33 





Total cash income „2.00 s0s0000000.,.91,525,009.96 


DISBURSEMENTS. 


Losses pRid ..erssesenononsnnnenenen.d 7110,666.58 
Commission or brokerage ousenuennee 378,765.17 
Salaries, fees, taxes, Ellcocoooonuscee 83,143. 50 
Allother ....0000000000n0oneneöcenee. 146,827.07 





Total dishursements..............Sl 310,403. 22 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Risks taken during the year........$4,933,707.00 
Premiums received during the year 60,995.72 
Losses incurred during the year .... 19,205.84 


F. H. HAWLEY, President. 
W.E. HAIN'ES, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 30th day 


of January 1913, 
Beni] 


LEE ELLIOTT, Notary Public. 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT Tr 


HARDWARE MU'TUAL FIRE INSURANCK 
COMPANY of Minneapo!is, in the State of Minne- 
sota, on the 3l1st day of December, 1912, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Il- 
linois, pursuant to law. 


ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 348,333.66 
Caeh in oflice and banke.suuersseese 6,609.45 


Interest on stocks and collateral 


JOBUS noosocsnnsnseeenunsnnnneen.ee 7,581.75 


Gross premiums in course of collec- 
tion gansssnnnnnnnnsnnnnnnn onen nn er e 7,531.95 





Total cash assets. — ** 369,055.81 
Total premium or deposit notes an ei 
contingent lability enuuonsnenenee.  321,685.57 





Total admitted assets .............S6090,741.88 


LIABILITIES. a 
Net amount of unpaid.lonses. .......$ 52,000.00 
Total unearned premiums....sesrer.  159,900.50 


Interest anıl dividends unpaid .....» 344 
ſularies, rents. advertislus, ete.....· 13004 
Advance premiums.ononenonononsn nen 1,405.65 


TORE zenansansursesssnensesenn.d 171,320.54 
Bee MG erecenereemnenscene  BIADDGE 
Total Uabilities ..................S 600,741.380 
Total premiums BB — ...$ 303,064.88 
Interests and dividends...eosonunees 11,083,56 





Total cash neome .................. 314,148.44 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid ...................83 119,482.20 
Dividends paid to members......... 128,011. 65 
Returned to members who have dis 


eontinued their poligies..eonseese 6,922.78 
Directors fee and miledge ..us00 00.0. 793.80 
Commission or brokerage. soonunsn0s« 3,843.88 
Salarıes, fees, taxes, ElCsoononnuessse 13,528.74 
All other. .uu. 0000000000 000000 00n0 00 11,597,86 

— — 


Total disbursements..............S 284,180.91 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Risks taken during the year. .......$1,924,505.00 
Premiums received during the year 18,176.26 


Losses incurred during the year .... 9,561.91 
CHAS. F. LADNER, President. 
M. Ss. MATHEWS, Secretary. 
Subscribed en ur to before me this 27Ttb 
day of January 1913. 
[Seal] GEO. M. BLUCHFR.Notary Public. 





HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt Dur 
Viele Jahre im Martte. Tauſende von 








ANNUAL STATEMENT Ser sro. 
Al, FIRE INSURANE COMPANY or Boston, 


Inthe State of Massachuse thu ist 
December, 1912, made to —* — Superio- 
tendent of 


Allother 





Premium or denosit notes an 








enseosonunnnenne +. +P1,852,572.35 





— 


Saläries, fees, 1axes Ob soo unuennn0r« 35.470,04 
All other.. u... nenne 26,462.77 


tungen. Reine Yeblfdiäge. An ber ganzen Total diebursementa............. 8 I70,341.54 
bertauft, A — von 1 RR 





the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSE'TS, 


Market value of bonds and stocks „.$ 619,140.00 
Cash in oflice and bank suucssouneen  103,464.03 
Interest on stocks and collateral 


— aaa 4,807.40 


Gross premtums ia couise of coller 


2 EEE EINEN 17,738.23 


Total cash ausete, ..oenanansoonunus 745,865.44 


Total premium or deposit notes and 


coutgent liabilitiẽs.............. 1223,308. 58 


Total admitted asseta... ....0....$1,069,173.97 
LIABILITIES. 


Net aınount of unpait lo ses .......$  13,754.01 
Total unenrned premium. .zceeeeee  203,884.78 





Snlaries, rents, advertising, etc ..... 91.89 

BAR WEBDE Joan son obhunnnnn ahnen“ 5,687.05 
BOBER 2. s5wehas ana .-9 229,417.71 

Premium or deposit noteg and con- . 


tingent labilities ................. 1,745,756.26 


Total liabilities ....... .:0..$1,009,173.97 


INCOME 


Total premiums and assessmente ..$ 424.104.06 
interest anıl diviaends . 
From all other sources ...2u0cn00000 


47,273.25 


1,054.30 


Total ceasn ineome.............S 472432.51 
DISBURSEMENTS. 








Loesen paid. oeroronoersoneonnneneen.:d 140,077.06 
D’-idends paid to members... 2.20... 157,600,45 
ıdjustment «nd scttlement of losecs, 


rents. advertising, printing and le 
Gel SESEERE ans anunesannennne — 6,291.62 


Agencies, postag-, telephone, fur- 


nitare and fixtures, improvements 
and surveyl...... EEE 9,539.75 


Com.nissions or brokerage sno.000. 22,657.16 
Salaries, fees, taxes EtC oocnonnnonnne 46,786.72 
BO 3,119.83 


Total diahursements ..............S 302,071.50 
BUSINESS IN ILLINOIS, 


Riekstak n during the year........$ 404,725.00 
Prerm.ıums received durinz the year. 8,463.48 
088. 3 incnrred durıng the year... 254.54 


GEORGE W. GALE, President, 
H. E. STONE, Secretary, 
Snbecribed aud sworn to before ms tlıis S5thday 


Januaıy 1913. 
[Seal] CHAS. HALL ADAMS, Notary Public. 





Offleial Pnblicatton. 


ANNUAL STATEMENT {x mic 


LERS MUTUAL FIRE INSUkKANCE COM- 
PANY of Lansing, in the State of Michigan, 
on the Sist day of December 1912, made to the 
Insurance Superiutendent of the State of Illınois, 
pursuant to law 


ASSETS. 


Real estate owned by the company .$ 10,000.00 
Loans on bonds and mortgaxes and 


interest due and accrueı thereon „ 459,187.48 


Market value of bonds and stocks,.. 482,063.35 
Collateral loans...uosussnonnsenunsee 1,200.00 
Cash in oflice and bank...reseeencee  127,769.04 
Iıterest on stocks and col'ateral 


7 EN ETUI RT, — 12,544.44 


Gross premiums in course of collec- 


OB ooesonuensnenensnnsseeunurnene 110,865.90 





Total eash assets....................l ꝛ60,620.21 
Total premium or deposit notes and 


contingent liabilityaruoonsunennee. 2,245,047.24 





Total admitted assets.............83,514, 667. 24 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses .......$  44,364.92 
Total nnearned premiums sesenenen  461,434.34 
Permanent Fund. .22.2:.ss0s00n0000.  200,000.00 
Salaries, renta, advertising, etC...... 1,500.00 
Due and to become due for borrowed 


money, cash guaranty deposit.....  120,569.49 


All o.her. „.o.o0000000000000 000000000 62,630.24 





FRBR ausc.0 EEE 5 7 © 
d con- 


tingent Habiity ................... 2,615, 168. 25 





Total labilities ................... 83,514, 667. 24 
INCOME., 


Total premiums and assersments ...$ 561,820.62 
Interest und dividends ......u. 000. 36,057.39 
From all otber sources ..uonsnunnnene 10,323.45 





Total eash ineomo..............S 608,201.46 
DISBURSEMENTS. 


Losses pad ..ouonusssceenesonenenneı® 811,871.01 
Commission or brokeraze. aurononeee  133,217.97 
Salaries. fees. iaxes ete........... 79,934.17 
TEE WERE 1,040.84 
Decrease in book value of assets.... 3,849.05 





Total disbursements. ..usssuner.r:$ 635,920.44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Risks taken during the year........$6,752,136.00 


Premiums received during the year.. 61,002.81 
Losses incurred durinz the year..... 35,169.51 
ROBT. HENKEL. President, 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1913. 


[Seal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 





Official Pnbllcatıon. 


ANNUAL STATEMENT 3: 1%. 2%!9 

MILLERS 
MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Canton, in the State of Ohio, onthe ist day of 
December 1912, made to the Insurance Super- 
intendent of ihe State gf Illinois, pursuant to law. 


ASSETS 


Loans on bonds and mortgares and 


interest due and accruea thereon .$ 32,000.00 


Market value of bonds and stocks .. 410,353.50 
Collateral loan8 ....oo000000.0se 
Cash in oflice and bank .uoeeeecneee  213,197.28 
Gross premiums in course of collec- 


49,800.00 








—— 8,410.35 
Bills receivable and unpaid assess 

MENIS .oos00nnsnsnuneneneuseuneseee 2,550.30 
Allother..ooooooosnonnsnnennnnnsee.. 2,307.56 





Total cash — ———ú—— 7127,618.99 


Total premium or deposit notes and 


contingent liability seoossooonucenee. 2,346,040.05 





Gross assets ...unennotossennennneee 3,074,550.04 


Deduct unadmitted assets 1,772.20 





Total admitted auset® „.ucncaoncee 3,072,726.84 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid lJosses. ..... 25,792.36 
Total unearned premiums ..oseseee«  176,050,.31 
All other..nesasonssssennunnnnensenes 12,000.00 








Totol,.cooenseosee soouenuenuneıı$ 214,748.67 


Premium or deposit notes and con- 


tingent liability ..oooosunonenecne., 2,858,038.17 


Total liabilities ..................8a,072,786.84 
INCOME. 


Total premiums and assessments .$ 404,733.368 
Interest and dividends „.cceracaoeeie 32,204 11 


Total eaah ineomoe.................S 436.377. 79 


DISBURSEMENTS. 
aa iansannerı RM 
Dividenda paid to members..cuuose« 46,714.30 


Commission or brokerage. „oosssse« 318.65 
Salaries, fees, taxes, EtC „oosonosese+ 44,071.38 
All other „...asncessunueeee snsessess 17,127.01 





Total diebursemets ..............S 322,071.73 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the year........$ 634,250.00 
Premiums received during the year. 16,651.19 
Losses incurred durinz the vear,.... 16,548.93 
J. F. P. WALKER, Vice President. 
W.H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18th 


day of Jauuary 1913. 
[Seal] CHAS. M. BALL, Notary Public, 





Ormeıal Publication. 


ANNUAL STATEMENT s,%° PESS 

h SYLVANIA 
LUMBERMENS MUTUAL FIRE INSUkANCE 
COMPANY of Philadelpbia, in the State of 
Pennsylvania, on the 3lst day of December 1912, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuant to law 


ASSETS. 


Lvaa:on bonds and mortgages and 


‚in. rent due and nccrued thereon,.$ 3,515.75 


Market valne of bonds and stocks,.. 500.390.00 
Cash in office and bank... 22222... 74,105.21 
luterest on stocks and colateral 


Ha nun 


oo. — 7,144.91 


Gross premiums in course of collee- 


— — — 26,241.26 
Bills receivable and unpaid assess- 

MENtS .„ooonononnnenuenenunnnn nenne 4,246.26 
Allatbes .uoonsassonsnenenssensncenes 733.08 


Total cash aaseto................. 8 617,066.47 


Total premium or deposit notes and 


contingent liability, „..aseeenene.. 1,230,779.64 








......... 41,8536, 8246. 11 
Deduct unadmitted assets...ununee. 4246.26 

Total admitted assete.............$1,902,599.83 

b LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses.......$ 23,750 27 
Total nnearned premiums ...... ....  208,620.04 
Saiaries, rents, Advertising, etc..... 85.03 
6,305.74 





FORD oosusgentäsnasonsenunnnnenee.d -286,771.58 


Premium or deposit notes and con- 


tingent labiſity . ................. 115,828 





Total labilities ..................iis oo.sʒ 
NCOME. 


Total premiums and assessments...$ 422,343.20 


Interest and dividends.....ruunersee 22,121.18 
From alll other ources ... 6,589.45 





Total eash neome.................S 451,052.83 
DISBURSEMENTS. 
...$ 136,891.66 


“...annn.n....... 





Losses pa 
—— paidto members ..........  147,841.64 


urned to members who have dis 
continued their policies, deprecia- 
tion in market value of securities. 4,614.63 


Office furniture and fixtures on un- 


collected premiums „uosansnenenene 091.69 
on EEE 24,369 11 


BUSINESS IN IL 
— — 


ig ie yon 10 


ANNUAL STATEMENT «pre 








MIi.LERS MUTUAI FIRE INSURAN 
PANY of Wilkesbarre, in tbe State of 18) 
vania, on the 3lst day of December, 1912, te’ 
tbe Insurance >uperintendent of the State of 
nois yursuant to law. i 5 
i Pu = ER 
oans on bonds and mortgages & 
* interest due and acerued thereon. . 8 ana d 
Market value of bonds und stocks.. 346,8565.00 
Cash in office and bankıscneeeeseene 4,5750 
Interest on bonds and coilateral i 
TE ER N 2,888.08 
Gross deposit premiams in course of ach 
collection, anossesssuensense . 3,165... 
Allother „.o.u0s0ss0su000n0nonunnr 000 1,829. 
* Total cash 2* su. u 412,003,01 
otal premium or deposit notes an 
Comtungens liabilitieseasooooensnes« 1,003,192,0€ 


Total admitted assets ...........+91,505,195.9€ 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losse® ..u....$ 5,500. 
Total uneurned premiums .csososse» 80,819.20 
All other.....- ennsnensenesennsneneg 1, 


Mas. ee 
Premium or deposit notes and con- 
tingent labilityououonosonununensee 1,417,876.7€ 


Total liabnties .................. l/os.ios.oc 
INCOME. . 
Total premiums and assessments. „.$ 217,456.23 
hıiterest and dividends ..unooneneeer 13,499.74 
From all other source&ß..uoonnnensee 1,233,91 


Tota) cash income „ousosnnnuren...$ 232,189.8€ 
» DISBURSEMENTS. 
Losses paid. „urzeesenonenenennnenen:d 49,990.55 
Dividends paid to members „ueessce 58,315.56 
Serip or certiticates of profit and in 
terest thereon „un unonoronnunsenuee 
Commissions or brokerage. 
Saiaries, fees, taxes, elC.... * 1,967.11 
ARu othex.... 16,834.65 


Total diahursements ..............S 148,708.02 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken: during the year........$ 857,350.00 
Premiums received duringthe year. 6,749.60 
Losses incurred durıng the year... ‚375.50 
ASHER MINER, President, 

JOHN HUFFA, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 3lstday 






























January 1913. 
iseall  _ GARRITSMITH, Notary Pablie 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT xp au. 
ISLAND MU- 
TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the State of Rhode Island, on the 
Sist day of December, 1912, made to the Insurance 
Superintendeut of the State of Illinois pursuant to 
law. 
ASSETS. 
Market valae of bonds and stocks,. .$1,395,114,87 
Cash in oflice and bank .crererenene 108,431.86 
IrLterest on bonds and collateral 
ir — — 1,602,59 
Gross premiums in course of collec- 


Ka nn ann ana Ana —— 25,642.09 


Total cash assets 2000000000. 0+.91,530,792.29 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilitya.uusssnennne.. 6,632,869,55 


Gross anselS ..ourossnceencnnnseee a 
Deduet unadmitted assets-..nun0n0e« 45.4 


Total admitted asaets „....00.....98,163,707.81 
LIABILITIES. 














Net amount of unpaid Josges. .......$ 5,642.15 
Total unearned premiums .... -  660,701.31 
Saiaries, rents, advertising, ElCessse 258.12 


Ei N sense ee 5,953.53 


Fotsl ..oooen seosasosnennnee essen, GIADELER 
Premium or deposit notes and 6on- 


tingent liabilityaooosonnnosunenene 7,491,106.73 


Total liabilities....................S8,163,661.84 
INCOME. 
Total premiums and asseesments...$ 706,599.87 
Interest and dividends „..ocoososunese 66,147.2 
From all other sources. ausonsencuuee 10,568.6 


Total eash ineome ................S 783,315.78 
DISBURSEMENTS. 

Lousen PR 2: 2as00un00unnnenunnanenc A 
Dividends paid to members, return 
of unabsorbed premium» deposit 

to policy holdera..ueesenseeenennnne 596,738.17 

Salaries. fees, taxes et ... 95,534.68 

A ARME... 0000; neueren 6,832.18 


Total dishursements .............8 761,107.55 
BUSINESS IN ILLINOIS, 














Rieka taken durinz the year..... +..$1,528,881.00 
Premiums received during tbe year. 13,794.57 
Losses incurred during the year.... 1,695.82 


JOHN R. FREEMAN, Pacsident, 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 


[Seal] JOHN D. McLEOD, Notary Publie 








Offleial Pnblication. 
ANNUAL STATEMENT Ss UM; 
MUTUAL INSURANCE COMPANY of Man# 
field,, in the State of Ohio, on the 3lst day of 


December 1912, made to the Insurance Supeg- 
intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


ASSETS. 

Real estate owned by the company..$ 23,700,00 
Loans on bonds an mortgages and 

interest due and accrue | thereon . 49,608.64 
Market value of bonds and stocks .. 465,459.66 
Cash in oflice and bank .oreccenoccne 25,021.36 
Interest on stocks and col ateral 

DEBE erscnannan — 4,922.92 
Gross premiums in course of collec- 

— 22,461.91 
All other...... sn 000000000000 67.05 








Total cash assets...................4 591,331.54 
Total premium or deposit notes and 


contingent liability .............. 1170310 14 


Gross assets ... ................Sisi aa 
Deduct unadmitted en 8 


Total admitted aasete.. ...........$1,761,574.63 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid loases .......$ 19,085.00 
Total unearned premiums......0....  195,051.60 
Interest and dividends unpaid. ..... 2,509.51 
Salaries, rents, advertising, etc ..... 


A 33 


—— — 
Preminm or deposit notes and — 3,608.36 


tingent liabi lity ................... 1,537,986.27 » 


Total labities ....................1,761 314. 63 
Total Je . 
otal premiums and assessments „,. 
Interest and — — ee 
From aliother sonrces. ..uannononone — hi 
sb 
Total eash income...............4 427,059.88 
D1SBURSEMENTES. 


BA TE ana na a 

Dividenda paid to members seanceen * 152200; 

Commission’or brokerage. ...... 27.260.39 

Salaries. fees, taxes EiCoonnononnnnee 35,289.52 
2 


All other.. ... ‚304.08 
Total disbursements.........J 380,142. 14 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........5 429,417, 
338 
09 


................n..n.> 


Premiums received during the year 
Losses incurred during the year‘... 
J R— 
. H. G. GG, Secre 
Subscribed and sworn to bef Son day 
of January 1918. — 
[Seal} WM. F. WEGELE Jr, Notary Public, 





official Publicatıom. 


ANNUAL STATEMENT % STATE 
Providence, 


FIRE INSURANCE COMPANY of 

in the State of Rhode Island, on the Sist 

of December, 1912, made to the Insurance Su: 
intendeut of the State of Illinois pursuant to law, 
Market value of b klei 

Market value of bonds and: stocks .„$ 1,797, 

Cash in ofllce and en ae 
Interest on stocks and coilateral 


nn EEE ESTER 50 > 1,716.58 


Gross premiums in course of collee- 


Ulli ansande, aunsaudane ee 23,949.76 


en: 
Total cash assets „....unnennenenn 
Total premium or deposit notes and 1.940,040.78 


eontingent liabiliiy. oenseseonee- 9,391,061.30 


Gross assets...... “nnsnnssnnsenee 
Deduct unadmitted assets —M— 


Total admitted assets suresanaee. 1,940,709.90 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses......$ 9,214.78 


Total unearned premiums.. u. 
Salaries, rents, advertising, ctc .... EI 


AEG eu ae ae 8,279. 


—— er 
Premium or deposit notes and * 951,150.06 


tingent Kabitity sersccneneneneen. B11,490,551.06 


Total liabilities .......00000.....811,331,702.00 
INC ME 
Total premiums and assessments «:$ 999,388. 
2 — 





luterest and dividendo....... ...A 
From all other sources 


— 
Total cash income ..............8 1,090,718.18 
DISBURSEMENTS 
nd RT 82,048, 
Return of unabsorbed premiums... 850, 
Commission or brokerdge ..u......$ 67 
Salaries, fees, taxes @tC aanaananenenr 3 
BR GEBE Erinnert 8,47 


Total dieburseme nts ........... 1.066,017.98 


BUSINESS’IN ILLINOIS. — 

Risks taken during the year ......$ 21 | 

Premıiums received during the year 19,777. 
incurred during the Jan 

REEMAN, President. 















THEODORE P BOGERT. 

Subscribed and sworn to before me this 

of January 1913. ; 
[(Sealj JOHN D. McLEOD, Notary 
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Anfer fat- 
jührlicher 


Baumwuollſtoffeverkauf 


beginnt Montag — Größer denn je 


Keine Poſt- oder 
Telephon⸗ 
Seſtellungen wer— 
den ausgeführt. 


— 


Shaker Flanell 
— — 28 
$ breit; wert 6c 

ontag, 


I dc 
%“—— 


Ungebl. Muslin 
28 Zoll breit, qute 
Dual, Muslin, — 
regulär öc; ® 
Yard 


— 


Gingham 


Everett Claſſic Nurſe 
geitreifteg — echte 10c 
Qualität — Montag, 
die Yard 


die Yard zu 
— 
Gebleichtes Muslin 
ard breit, extra ſchwere 
ambric und Leinen ap— 
pretirte Stoffe — die 15c 


franite, 


15c 


— 


Outing Flanell 
Beite 12%c Qualität — 
dunkler und heller Grund; 
Streifen und Baby Karri— 


rungen — Sc mert, 


Yard.... 


Gchbleihtes Bett 
tuchzeug 
— 24 Pard3 breit, reine 


meich appretirte Cualität— 
die 25c Sorte, 


N" . 2 * 
Die niedrigſten 


Preiie 
der 
Saiſon. 


—— 


Gebleichtes Muslin 
Lonsdale Yard— 
breites gebl. Mus—⸗ 


lin, 12804 
Corte, X62 
Watte-Rollen 


Für Polſter und 
Comforters, wert 


5c—da3 
Sid. ; 334c 
% —- -® 


Gebleichte Bettlafen 
Größe 72 bei 90; ge= 
madt von fehr jtarfem 
Muslin; regulärer 50c 
Mert; das 
Stüd 


. — et 


Kleider-Rattune 
in Eilbergrau, Indigoblau, 
ſchlichten Schmarz und 
dunflem Garnet — Montag, 
die Nard 


Tiſchtücher 
Türkiſchrote — ge— 
Medallion 
Center; — 
Größe, wit. 


15—8 


Gomforters Galicoe 
und Cretonnes,ele= 
ogante gebliimte u. 
Bouauet Muiter— 


Bettdeden 
— Weiße geſäumte, gehä— 
kelte wunderhübſche Mar— 
ſeilles Effekte, 78 bei 
90; wert $1.50; 
da3 Stüd 


44c 


(Klein Bros. wertvolle Trading Stamps frei. | 


Gebleiht. Handtuchzeng 


Cchimere Qualität, echter 
Rand; türfifchrote VBor= 
te, mert 7c; 


€ 


Die Nard 


Bett-Percale? 
Rot und weih geftreiftes 
Bett⸗Percale wert 
Te — die Yard 


ſchwere 


Aurora 


Gebleichtes 
2 Yards breit 
2% Yard3 breit 


Spezialitäten im 
Auchen — fri- , Rafdıpulvder— | 
fhe Chocolate | Swift3 Pride, 
Marfbmalloew | 5c Palete — 
Eoolied, das | 3 Rafete ver- | 

I 
| 


Medal 
Mebl, 


Pfund lauft für 
6% 10c | 


a 


N Sylgerätl, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Rew Yorker Plauderei. 


inri i in New Norl. — Der Kampf ge 
— —* = Eine der Mãdchengeſtal⸗ 
ten „enthauptet“. — Vandalismus und Heu— 
chelei. — Mrs. Panlhurſt in Amerila — 
— Bie „gerehte Cahe* bat cine ſtreitbare 
Borlämpferin verloren. — Der rebelliſche Mas 
gen alö Antläger. ni Triumph des „Heimes 
ũber „Wahlwübhlerei“. 
New York, 4. Sept. 1913. 
Obgleich das New Yorker Heine- 
dentmal, deſſen Vorgeſchichte ich wohl 
als bekannt vorausſetzen kann, ſchon 
einen recht abſeits gelegenen Platz er— 
halten hat, oben im Norden der Stadt, 


in bder Bronx, an einer breiten Ver— 
fehräftraße für 


tet. 


Automobile, * * iſt 
es doch nicht vor wiederholten Beſchim— 
Ach — geblieben. Verſto— 
hen und ausgewieſen aus dem alten 
Baterlande, tam es ſchließlich nach 
Amerita, das ſich rühmt, namentlich 
für jene Flüchtlinge, die dem Lande 
nützůch ſein können und irgend eine 
Art von Miffion zu erfüllen. haben, 
die Arme geöffnet zu halten. Und 
wahrlich, das Heinedentmal hat dem 
Lande Großes zu jagen, und aud) eine 
hohe Miffion zu erfüllen. Ganz äußer= 
Yich betrachtet ift e8 ein Kunftwerf, tie 
mir Tolche in Nerm York nur fer, jehr 
wenige befigen, ein edel empfundenes 
Meifterwerf, von ſchönen Proportio- 
nen und mohltuendem Idealismus. 
Unſere Denkmäler, die wohl alle einem 
gutgemeinten und lobenswerten Pa⸗ 
triottamus ihre Entitehung verdanken, 
ſind nur zu oft ungeübten Händen an— 
vertraut worden, denen entweder die 
höchſte techniſche Geſchicklichleit man⸗ 
gelie, das heißt, jene Geſchicklichkeit, 
welche die Mühe der Arbeit nicht mehr 
erkennen läßt, oder die vom künſtleri— 
ſchen Geiſte und Empfinden wenig ge— 
leitet wurden. Die Helden, die man 
in Bronze und Stein verewigt hat, 
machen meiſtens eine recht unglückſelige 
Figur, und daher kommt es, daß man 
ſie faſt gar nicht beachtet, oder, wenn 
wirklich der Blick auf ſie fällt, mit 
einem bedauerlichen Achſelzucken ſtreift. 
Das Heinedenkmal aber ſpricht zu uns. 
Man ſteht gefeſſelt davor und vertieft 
ſich in die herrliche Schöpfung des 
deutſchen Meiſters, die zu einem ſicht— 
baren Zeugniß des deutſchen Idealis— 
nus in einem Lande geworden iſt, das 
vahrlich an Idealismus keinen Ueber— 
fluß hat. — Man hätte aber auch den— 
fen können, daß Heine jelbit eine weit 
unbefangenere Aufnahme hätte finden 
follen, denn man brüftet fi nur zu 
gerne damit, daß man hier feinen Raf- 
fenhaß fennt, und daß man für bie 
"Berfolgung eines Genies, einer politi- 
fen Weberzeugung wegen, abjolut 
fein Verftändniß hat. Dak man alfo 
den Dichter, den jcharfen Kritiker und 
Schöpfer einer jo oft imitirten Lrif 

- herzlich willkommen geheißen hätte! 

Aber mweit gefehlt! Das Heinebent- 
mal ift auch) hier den Leuten ein Dorn 
im Auge! Alles, was e8 zum Aus- 

Ef Deingen Toll, % 


Stroh⸗-Ticking 
Blau und weiß geſtreif— 
tes — gewöhnlich ver— 
kauft zu 11c; 


Shirting Cheviots 
Grau u. blau geitreift, 
12%c © 
Länge bi3 au 9 
Nd3., Die D.. 


XXNX Rat.- 


Bol. © 


65€ 


Kijien-Bezüge 
Fein gebleicht, 42%X 36 
Größe; jchwerer Leinen 
14 Finiſh; beite 1 220 9e 

c Corte; das Etüd..® 

Kleider-Percales 
Doppel Fold Kleider— 
Percale — dunkler und 


heller Grund — X 


8c Qual. M.. 


Qual., 


6% 


& PBepperel Bettucdzeng 


Ungebleidtes 
Nards 
24 Mards breit 


Groceries für Montag. 


Mehl — Gold | 


Whistey — Un⸗ 
deroof Whis— 
ley— die 1.25 
Flaſche ver— 
tauft zu 


S9e 


Fleiih— Pie | 
nic Scinfen, 
der beite (ei- 
ner an einen 
Kunden) — 
per Rid. 


10% ec 


oder 


4 Bl. 


— 


| ztöfe Runft feiner Poeſie, das wird 


nur ſelten erkannt; was man aber mit 
unreinen Augen ſieht, das ſind die 
nackten Figuren der poetiſchen Grup— 
pen, welche Geſtalten aus Heine'ſchen 
Dichtungen repräſentiren. Das falſch— 
erzogene Gefühl, oder was dasſelbe 
iſt, die mit prunkendem Gewande wohl 
drapirte Heuchelei, vermag nicht die 
Schönheit des Werkes, die Wahrheit 
der Kunſt an ſich zu erkennen, ſondern 
ſie erblickt nur in den Geſtalten eine 
allzugetreue Darſtellung des Fleiſches 
und iſt empört. Dieſelben Menſchen, 
die mit geheimer Lüſternheit die ſcham— 
loſe Gewandung der nach der Mode 
gekleideten Frauen und Mädchen be— 
trachten, welche die engen, geſchlitzten 
Röcke, die Erreger ſinnlicher Wünſche 
und Gedanken, dulden und vielleicht 
ſogar bewundern, fühlen ihr Empfin— 
den verletzt, wenn ſie einer echten 
Kunſtſchöpfung gegenüber ſtehen. 
Dieſelben Menſchen, die trotz aller lau— 
ten Proteſte gegen die loſen Tänze 
dennoch daran Gefallen finden, und ſie 
ſelber aufzuführen kein moraliſches 
Bedenken hegen, entſetzen ſich vor poe— 
tiſchen Mädchengeſtalten, die in aller 
Naturſchönheit, voller Hoheit und Rein— 
heit, dargeſtellt worden ſind. Die Ge— 
meinde des Herrn Compſtock, des Ge— 
neraliſſimus der nationalen Heuchler— 
armee, iſt weit größer, als man ſich ge— 
meinhin denkt. Sein Geiſt iſt tiefer in 
die Volksmaſſe gedrungen, als man 
glaubt, aus dem einfachen Grunde, 
weil das Verſtändniß für wahre Kunſt 
der Nation noch immer nicht aufgegan— 
gen iſt, weil der Kunſt hier noch immer 
die Rolle des Aſchenbrödel aufgezwun— 
gen wird. Sie iſt die dienende Magd 
des Reichtums und der Vergnügungs— 
ſucht — ſie muß die Paläſte und Gär— 
ten der Hochfinanz dekoriren, die koſt— 
ſpieligen Feſte glanzvoller geftalten 
und die Ueberſättigten in den punk— 
haften Opernhäuſern zerſtreuen. Klopft 
ſie auch noch ſo beſcheiden an die Tore 
dieſer Leute und bittet ihrer ſelbſt we— 
gen um Einlaß, ſo wird ſie in neun— 
undneunzig Fällen von hundert zurück— 
gewieſen. 

Und wenn man das weiß, dann 
wundert man ſich nicht mehr über die 
ſchnöden Attentate, die immer wieder 
auf das Heinedenkmal ausgeführt wer— 
den. Man hat es mit ätzenden Flüſ— 
ſigkeiten begoſſen, man hat fribole 
Worte auf den weißen Marmor ge— 
ſchrieben, man hat den Figuren Hände 
und Füße abgeſchlagen! Die Freunde 
der Heineſchen Muſe, die Bewunderer 
der deutſchen Kunſt, haben ſich ehrlich 
entrüſtet und ſtets energiſch dagegen 
proteſtirt. Beſſerer Schutz des Denk— 
mals wurde gefordert! Dort aber, 
an dem verlaſſenen Platze, an dem es 
ſteht, iſt es ſchwer, beſtändig die Van— 
dalen fernzuhalten. Und Heine, der 
„Foreigner“, iſt den Heuchlern auf 
Gnade und Ungnade ausgeliefert! 
Kaum daß die groben Schäden wieder 
geheilt, kaum daß die abgeſtoßenen 
Glieder wieder und die Schand⸗ 


kletterte im Dunkel der Nacht 


Mühe wieder ausgelöfcht worben wa: | ® 


ren, bat fich fchon wieder ein nichts- 
mürbiger Schurke gefunden, der. fich 
ala Retter der gefährdeten amerifani- 
[chen Moral aufzufpielen trachtete. Er 
über 
das eiferne Gitter und fehlug einer der 


ı Frauengeflalten das Haupt ab. Diefe 


| felber, 


Schändung eines deutfchen Kunftmwer- 
tes, diejer Angriff auf die hehre Kunft 
bat vielleicht nicht verhindert 
werden fönnen, aber daß man jie mit 


‚ Stillfehweigen duldet, daß man, mo 


man ich fo gerne über alles entrüjtet 
und jede noch fo fleine Senjation in 
lIangatmiger und falbungspoller Meije 
fommentirt, diefe Schändlichkeit, die 
ganz Nem Vorf befledt, einfach tot- 


ı fehmweigt, das gibt zu Senten! — Was 


wird nun geſchehen? Wird man aufs 
Neue repariren, aufs Neue prokeſtiren? 


Oder wird man die Grupppe ganz ent— 


fernen und in irgend einem Schuppen 
verſtecken? Das letztere wäre noch 
nicht das Dümmſte! Man ſollte ein 


Kunſtwerk dem Unverſtande der New 
Vorker Rowdies nicht weiter ausſetzen, 


und es erſt dann wieder 


aufſtellen, 


wenn das Kunſtverſtändniß tiefer in 


unſere Nation eingedrungen iſt, und 


ein ſo entwürdigendes Attentat nicht 


mehr zu befürchten iſt. 
dann aber in dunkler 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


amazonenhaften Tochter 


verſtand. 


Verborgenheit 
der Auferſtehung entgegenharren muß, 
wer vermag das zu ſagen? 

* * * 

Daß Emeline Pankhurſt, die flüch— 
tig gewordene Führerin der engliſchen 
„Militants“, gedroht hat, Ende des 
Jahres nach Amerika zu kommen, viel— 
leicht ſogar in Begleitung ihrer jungen, 
Chriſtabel, 
werden Sie bereits wiſſen. Daß man 
aber darüber, ſelbſt in unſern kampf— 
luſtigen Suffragetten-Kreiſen, ſonder— 
lich erbaut iſt, kann man nicht behaup— 
ten. Amerika iſt nicht England, und 
würde irgend einem Verſuche, das 
Wahlrecht der Frauen mit Gewalt zu 
erkämpfen, mit Hilfe von Steinwür— 
fen, perſönlichen Angriffen und 
Brandftiftungen, ein fehr baldiges und 
draftifches Ende bereiten. Der Ent» 
hufiagmus für die „gerechte Sache“ 
würde aladann fehr bald verrauchen. 
Da haben wir hier jüngjt ein Beifpiel 
gehabt, das deutlich zeigte, wie die Be- 
geijterung für die Frauenbewegung 
fehr bald nadhläßt, jobald ihr mit Ent- 
Ichiedenheit entgegegengetreten wird. 
Die hiefige Vereinigung der Frauen 
techtlerinnen zählt zu ihren eifrigjten 
Mitgliedern auch eine deutfche Frau 
aus dem Dften New Vorf3, eine rüh- 


| rige und rüftige Frau, die bi3 vor Kur- 


zem ihrem Manne und ihren fünf Kin- 
dern ein glüdliches Heim zu bereiten 
Sie war bald fo fehr für 
die Verbreitung und Gtärfung der 
‚caufe” eingenommen, daß fie aus 
einer Vortämpferin in engeren Bes 
fanntenfreifen zur Nebnerin in Ver- 
fammlungen wurde. Das murde dem 
Herrn Rupp denn doc; zu ara, denn 
die MWirtfchaft begann fchief zu gehen, 
die Kinder wurden vernachläfligt, und 
was am meiſten übel empfunden wor— 
den ſein mochte, die Mahlzeiten wur— 
den nicht mehr zur rechten Zeit und 
dann auch nur flüchtig bereitet! So 
kam es, daß der rebelliſche Magen des 
Gatten dieſen antrieb, gegen das ganze 
ihm ſo verhaßt gewordene Treiben ſei— 
ner Frau zu demonſtriren. Als wie— 
der einmal die Stunde der Abend— 
mahlzeit herangekommen war, ohne 
daß die „ſorgſame Hausfrau“ oder ein 
„lecker bereitetes Mahl“ ſich zeigte, 
ging Herr Rupp wutentbrannt aus, 
ſeine Frau zu ſuchen. Er wußte, wo 
er ſie zu ſuchen hatte. Er brauchte gar 
nicht einmal weit zu gehen, denn an 
einer der nächſten Straßenecken, um— 
ringt von einem Haufen mehr Neugie— 
riger als Intereſſirter, ſtand ſeine 
Gattin auf einer Seifenkiſte, und wet— 
terte gegen Alles, das ſich dem „Rechte 
der Frauen“ entgegenſtemmt. Plötzlich 
wurde ſie unterbrochen. Ihr Mann, 
ihr eigener Mann war es, der ſich et— 
was unzeremoniell durch den Haufen 
vordrängte, ſich dicht vor ſeine entrü— 
ſtete Frau hinſtellte und ihr zuſchrie: 
„Papperlapapp! Komm' nur herunter 
und koch' zu Hauſe unſer Abendbrot. 
Die Kinder find hungrig!” Was nun 
nachfolgt näher zu bejchreiben, wiirde 
viele Seiten’ füllen der aufflam- 
mende Zorn der Rebnerin, gemengt 
mit Scham und vielleicht auch Reue, 
das Kichern, Lachen und ohlen- der 
Menge, die fofort für den Gatten Par: 
tei nahm, und die Wut der Guffraget= 
ten, die diefe „open=air meeting“ ar= 
tangirt ‚hatten. E83 möge genügen zu 
erzählen, daß Madame Rupp ihren 
Gatten wegen Rubeftörung verhaften 
ließ, und daß dem Richter vorbehalten 
blieb, diefen „caufe celebre” zu entfchei- 
den. Madame hatte auch noch behaup= 
tet, daß ihr Mann wenig zum Unter- 
halte des Haufes beitrage, alfo gar fein 
Recht aehabt hätte, Tich megen einer 
„verfpäteten Mahlzeit“ in jo häßlicher 
Meife zu beichweren. E3 half Alles 
nichts. Der Richter ftellte fell, daß Hr. 
Rupp ein nüchterner, fleißiger Mann 
fei, der für feine Familie ftet3 ehrlich 
geforgt hätte, und erflärte, daß Ma- 
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Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter vertreibt eö als 

ara und regt :die Haut zu ges 

kunder Tätigfrit an. E t 
„Das Erfriſchungs⸗ Vad 


— — 


Wie lange es | 


—Î————— —— ——————————— — 
Sant uns für Eure Beſtellungen telephoniren. 


Zur Bequemlichteit der Qunden, die gern über unſere Spezialverkäufe unterrichtet fein 
möchten, und um die Koſten des Telephonirens oder die Zeit brieflicher Beſtellung zu waren, 
unterhalten wir ein jpezielle® Telephon-Beiteflungs-Departement, von welhem and Telepyhon- 


funden zu beitimmten Zeiten regelmäßig aufgernfen werden. Sie jind eingeladen, fi 
diefe nene Bequemlichkeit zunuge zu machen. 


T 


:m Corte, 


in neuen 9 


Äh und neblümten Entwürfen— 
requlärer Preis $12.50 — 
jpeziell für Montag, 


apeftry Brufield Nugs: 


Tapeſtry Bruſſel Rugs; Größe 910.6. ſchwere 
reintwollener Nap, gejäaumt — jür irgend 
?M Zimmer pasiend, alle Karben, 


(Mover, Medallion 


860 


J 53.50 Crex Graß Rugs, extra Qualität, einige mit 
einfacher nder geitreiften Zentrum und andere mit 


Afſancy bedru ten Borders 
4— 


ma Si wert, jpez. Preis, Nard.. 


Strumpiwaaren: 


Schwarze baummollene nahtlofe Da- 
menjtriimpfe, doppelte Fer Be 

E jen und Beben I 
Schwarze und farbige baummoll. naht: 
loje Männerjtrümpfe, doppelte 5 
Ferſen und Zehen, 10c Wert c 
Schwarze gerippte baumwoll. nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, dopp. Ferſen u. 
gehen, Gr. 5—914, rea. 10c.... 
Schwarze baumwoll. nahtlofe Damen- 
Strümpfe, doppelte Ferjen und Zehen, 
einfaches Top oder gerippte 7 
Top, reg. 1214c, Montag c 
Braune und blau gemiichte baumwoll. 
nabtlofe Männerjtrümpfe — 4 
regulär Sc, Montag c 


Mohair Sfirt Braid, nur 
in ſchwarz, 5 Yard am 
<tüd, die ©. 9. & M. 


Corte, 15c Wert, 9e 


der Bolt 


Sicherheitsnadeln, voll nidelplat- 
tirt, in 3 Größ,, Deo. 14 c 2:Unzens 
tafche 
2% |} 


auf Karte, — 
ver Dbd 


Seide u. Hleideritoffe 


niedrig marfir 


36.- zöff Seiden - Roplin, | 40-3Öll. Grepe de 

twolle- und feide-gemifcht, | mittleres Gewicht 
in einer bpllitändigen | ner bollitändigen 

Auswahl von Schattirun: 

gen, wert 

$1.00, — 

ver Nard 

40-301. reinwollene® Cuiting, 


umiichtbar geitreift — mittelihwere Corte 
jede wünfchenswerte Farbe — 


$1.98 


r - 


Wert, die Nard zu 

54-3011. wollene Shepherd 
Cheds, großes Alfortm. 
bon Muftern, twaichecht, 


wert 806, 9% 


Serges, gute Län 
bis zu 75c, 
Montag 


Kurzwaaren | 


perm Maihinendl— 


bon Serbitichattirungen — 


Corte, 81 
> 
7 
einfah oder mw 
ge 39: 
w 
543011, reinwollene Storm-Serge, alle Schatti- 
tungen, fowie fhwarz und cream, bejter $1.39 


300 Yardbs reinwoll. Storm 


— in lohfarbig, grün ober 


rot, Größe 4.1 bei 2 35 
® 


7.6, fpe3. für Mon- 
tag nur 

Schwere Rag Ruasd, mit gefraniten 
Enden, für Badezimmer, jortirte Far: 
Gen, Größen 25 bei 50— 

reg. Preis 75c, Montag 

34 breiter Velvet Treppen-Teppid-— 


ertra jchiwer, bübjche neue Entwürfe, 
in fortirten Farben (Tan, grün und 


rot); volle Rollen, requf. 19e 
& ® 


Stidereien: 
27381. Stiderei-Flouneing, antes Sor- 


timent von Mujtern, 58c wert 39€ 
Montag die Hard a 


183Ölfige Stidereien regulär 35e 
mert — fpeziell für Montag 

die Yard 

143Öllige Stidereien, großes Sortiment, 
regulär 25c wert — 5 

| Montag die Yard c 
Stiderei Gdaing und Einfak — ver: 
fchiedene Breiten — mert ic 
bis zu 150; Yard 

Dentiche Torhon-Spisen — regulür de 
Imwert — fehr jpeziell — 

!die Yard 


Rod-Marlirer, aus einem 
Ctüd foliden Ctabl3 ge 
macht, berftellbarer Kreis» 


debalter 5e 


und Kreide, 
zu 

Runde Schuhſchnüre, ſehr ſtart, 
Größen 4-4, 5-4 und € I 
6-4, 1 Dubend im ac 


Bündchen, zu 


t 


Ghine, an 

— in eis 

Auswahl 

ftreifte Muiter, 

d an einen 

+ Kunden, 
Yard 


fter, wert 
1256, 


IC | ver DD 


2 Kilten 32 Zoff breites pencil:ge- 
ſtreiftes Pongee — aute 

Längen, volle Stüde, 

wert 19c, Yard 


Weißer Baby - 
Fabrifreiter 
Qualität — die 1244c | brifreiter, 
Corte — am Montag, Mufter, 


die 1 wert 1öc, 
/2e | 


89€ 


gen, wert 
die Yard 


dame fernerhin zwijchen zwei Dingen 


zu wählen habe: Entweder — Käm: | 
pferin im Dienfte ber Trauen= | 
rechtlerinnen, oder Hüterin ihres 
Heimed! Ym erjteren Falle aber 
würde man ihr die Sorge für die Kin- 
der abnehmen, und diefe demBater all- 
ein überantworten . Da gab es eine 
bohdramatifche Szene: „Meine Stin- 
der will man mir nehmen! Ob, lieber 
Herr Richter, nur das nicht! Lieber 
möge doch der ganze Guffragetten- 
Rummel in die Brüche gehen!“ Und 
das Endrefultat war eine Verföhnung, 
ein Verfprechen mieder heimzufehren, 
und die alten Pflichten zu übernehmen. 
Der Richter lächelte und ließ das Ehe- 
paar das folgende Schriftjtüd unter- 
zeichnen: 

„Io, Martha Rupp, die Frau bon 
Lorenz Rupp, nehme hiermit alle ge- 
gen meinen Gatten eingeleiteten 
Schritte zurück. ch tue dies um mei= 
ner Verwandten willen und um frie- 
den in meiner Kamilie zu haben. ch 
verpflichte mich ferner, nie wieder ir— 
gend toelcher Suffragettenberfamme 
Yung, fei e8 unter freiem Himmel oder 
in einer Halle, beizumohnen und nie= 
mal3 tpieder eine Nede für dasStimms> 
recht der Frauen zu halten.“ 

„Ich, Lorenz Rupp, verpflichte mich 
auf die obigen Verpflichtungen meiner 
Frau bin, meine Familie zu ımterhal= 
ten, ipte ich das bisher aetan habe. 

Unterfchrieben in Gegentart bon 
Iſidor Kallet. 

Frau Martha Rupp. 
Lorenz Rupp.” 

Man fagt, daß feit diefer Zeit mie- 
der Friede im Rupp’fchen Heim einge- 
fehrt fet, und daß felbft Mrs. Pant: 
burft vergebens verfuchen würde, ihn 
aufs Neue zu ftören. Cine Vorfäm- 
pferin ift alfo der „gerechten Sache“ 
verloren gegangen. 

Paul Grzybowski. 


— ————— — — 


Ein Komifer, der in der Hirdhe 
predigt. 


Harrh Zauder, einer der befannte- 
ten Londoner Komiter, den ein Eng- 
länder nicht nennen fann, ohne zu lä= 
celn, ein Schotte, nicht ohne zu la= 
hen, und ein re, nicht ohne fich por 
Laphen zu mälzen, |pricht feit einigen 
Sonntagen in verfchiedenen Kirchen 
Londons und feiner Vororte von der 
Kanzel herab zum Volke, und fein 
Menich fcheint darüber- entjegt: zu fein 
oder in heitere. Stimmung verfegt zu 
werden. Ein Londoner Mitarbeiter 
des „Matin“ begab fich in das „Palla= 
dium“, ein Londoner Spezialitäten- 
theater, in dem der fomifche Prediger 
oder predigende Komiler.an den Werf- 
tagen auftritt, um den jopialen Schot- 
ten, der fich gerade für ein neues Auf- 
treten fchminfte, zu fragen, wie er auf 
den Gedanten gefommen fei, am 
Sonntag feine Tätigkeit in die Kirche 
zu verlegen. „Ih tat das”, fagte 
Lauder, „um armen Pajftoren, die vor 
leeren Bänfen predigen, ein bifschen zu 
helfen. Seit langem fchon fang id» 
Sonntags in den Kirchen fromme Lie- 
ber, um den PBaftoren gefällig zu fein. 
Und eine3 Tage3 meinte einer bon 
ihnen, daß mein Name als der bes 
Prediger zahlreihe Kirchenbefucher 


„| anloden würde. Er bat mich alfo, zu 
j prebigen, und ich tat e.. Das ih 


J 
aa 


Schwarze 
md weiße 
ertra itarfe 
Strumpf- 
balter für 
Kinder, 15€ 
Werte, bor: 
banden in 
allen Grö⸗ 
Ben, Paar 


VBerfauf für Montag von 
Waſchſtoffen u. Flanellitoffen 


10€ echter Everett Glai- , 3000 98. baumiwolf. | Baumwoll Chalp für 
fic Gingbam, nurfe:ae- | Euiting, einfab oder | Eomforterbezüge — ber: 
20 Pd. | ae m uitert, 


slanclt, | Dentiher PVelour-Fla- , 12%%2c Duting - Flanelf, 
Ichwere | nell für Kimonos, a: | 


alle 
bolle 


Die lekte Preisherabjegung an dem 
Neberbleibjel von Waichkleidern. 


Wafchkleider für Tamen, | Wafchlleider für Damen, 
Miſſes und Juniors — Miſſes und Juniors — 
wert bis zu 83.98 — die wert bis zu $5.098 — die 


Auswahl zu Auswahl zu 


Waſchkleider für Damen, 
Miſſes und Juniors — 
wert bis zu 87.98 — die 
Auswahl zu 


1.00—2.00—3.00 


r — —— 
| | 
j 


OL 


— — — — 


— 


IR 


MitwauneE AYENUE AT PauLina STREET, 


Eine fortirte 
Partie Cable 
Net Gardinen; 
in weiß und 
Ecru, 50 %Yoll 
breit, ‚3 Yards 


1.25 Paar 
für 2.50 
Gardinen lang, die neue= 

iten Entwürfe — 


in einfachen und fiqurirten Zen= 
trums3, mit zarten Border3 — reg. 
$2.50 Werte; Montag, Baar, 


>| ‚45 


von Schul: 


143öflige Gum- 
mituch waſſer— 
dichte Schul—⸗ 
Caſes, mit acht 
Stahl-Ecken 
Caſes Stahl-Griff — 

Meſſingplattir⸗ 
tem Schloß und 
Catches — ſpeziell für den Ver— 
fauf am Montag offerirt zum 
Preije von nur 


580 


Derkauf 


„wactory Nejects‘“ von 
52.50 u. $3 Damenjchuhen 


Patent Colt, mattes Calf und Kid — fommen in 
und Anöpf = Faconz 


die Fehler jind fehr leichte — alle Grö- s 
Ken find darin eingejchlojien — 81 39 
— Be 


Mädchenichuhe, aus Be- 
lour Calf gemacht, die- 
felben jind von hohem 
Schnitt, nur in finöpf- 
Facon, Größen 8%. bis 
11 und 11% bis 2 — 
) 1.25 und 1.50 


für nur 


Mert, zu 


ſyeziell 


Fabrifre: | filhe u. die 


Bo 
— 


Blumenmuſter, 


lin — ſch 


Schnür⸗ 


alles ſind Facons dieſer Saifon; 


Schuhe für Little Gents, 
aus Velour Calf gemacht 
— nur in Blucher Facon 
mit joliden Leder-Soh- 
len, Größen 9 bis 13%, 
reguläre $1.25 Werte— 
jpeziell für 

nur 


89€: 


Haushalt-2einenwaa- 
ren und Bettzeng 


36-jÖllige gebleicht. MuS- ; 3 Kiften einfache Blankets, 
Kwere Qualität, | grau, lobfarbig und weiß, 
für 


Montag — | extra große Eorte— fchwere 
| Qualität, 


Arc 


Gomforterd, volle Größe, 


tin überzogen — $2 Wert — 


Standard Schürzen » Ginghban — 
chte Farben, alle gewünfc- 

ten Karrirungen, 

ver Ward 

42 Zoll 
in dumflen und in bel- 
len Muitern, 
Qualität, 


netten 
Etüde, 


— ſchwere fen, 


Sabrifreiter, 


Stemwart'3 
bernidelte 
od. ſchwarze 
Siche rheits 
nadeln, vor 
handen _ in 
allen Grö—⸗ 
Ben, die 8 
orte, der 
Karte, 


5e 


— — 


Fiohet Klankel: Verkauf für Monlag 


Kauft jett Blanfet3 und GComforterd; Preife jind die allerniedrigiten. 


Handtücher. 
Extra große Corte ge- 
bleihte türfiide Hand- 
tücher, gefäumte Enden; 
eine fchr fhwere Qual.; Friſch 


aut 29c wert; 
extra fvez., Stüd, löc enaps, 
. Fels’ 


Stücke 
Pride 


Granulirter 
Pfund 


das 


für 
of 


Tubing. 
500 Yard extra ſchwe— 
res gebleichtes Kiſſen— 
bezugzeug, 42 Zoll 
breit, = Qualität, die , 
gewöhnlich zu 20c 4, 
verfauft wird, Wd. 14c 


Handgepflücdte 
das Piund 


gebadene 
Pund...... 


Naphtha » Seife, Fünf 18c 


Spezieller Grocerg-Berkauf 


Buder, 


Chicago 

aroße Flafche, zu 

Frifh geröfteter P 

SKafice, das Piund 

Navy-Bohnen, 5c 


Minslin. 
25 Gtüde feines ge- 
bleihtes Muslin, 36 
Zoll breit, idhöner wei 
her „siniib“, wird ge: 


wöhnlich für 9c g8f 
—* 


vertauft, Yard, 


fünf 236 
size 


Ginge 


Hemden. 


Hunderte bon bübichen 
und cleganten Moden 
der Herbit-Saifon, alles 
nette anziebende Yarben, 


„Goat”“ = Mode, ‚Bu 


weicher Buſen, 


Spezieller Blanket-und Comforter-Verkauf 


Schwere doppelte Blantet3, 
100 Baar, in Grau, lob: 
farbig ann in gute 
Große, ſpeziell war⸗260 

lirt, das Päar zu .... 79e 
100 Paar extra feine ge— 
fließte doppelte Blankeis, 
Grau, —— m weiß, 
erira gute Sröße, l 

fpeziell, da3 Ran BIe 
50 Baar reinmwollene Blan- 
fet3, ertra feine Duausät, 
eztra große Sorte, fchlichte 
graue und weiße und fanch 
Blaids und Cbeds; dieſer 


Blanket, loſtet, ge— 6.98 


wöhnlich $10, fpea., 


feiner 
farbige 
fpeziclt, 


und 
das 


fets, 100 


Qual,, 


lets, 


Größe; 86 


Staple Kurz— 
wnaaren. 
zu rebuz. Preiien. 


Fanc Scalloped 
Finiſhing Braids, 
in allen gewünſch⸗ 
ten Farben, 156 
per Bolt zum 


500 Yard Cpulen 
Seftfabdben bon 
guter Qualität, Nr. 
50 und bu, Died 
i 5 GSpu: € 

find dc Spu 3cC 


len, für 50c Hemd, für 


fache Anfpraden, die — Sie dürfen 
mir glauben — nit komiſch ſind. 
Ach bin religiös erzogen worden und 
bin meinem Glauben treu geblieben. 
G3 ift daher nicht? Merkmürdiges, 
wenn ich meine Zeitgenoffen in der 
Kirche ernft auffordere, ein gottgefäl- 
figes Leben zu führen. Sie miljen ja, 
daß mir in England am Sonntag an 
der3 leben, ala an allensanderen Ta= 


Schwere Nap Blanfet3, 100 
Paar extra aroße und bon 
Qual, 


air gb 


Ertrra aroße doppelte Blan- 
Baar, ſpe 
etwas_ fehr feines, 


ertra arohe Corte, 
Stau, lobf., Weiß, 1.49 


100 Baar reinwollene Blan- 
in fanch Cheds 
Plaids, fowie Ichlihte graue 
und weiße mit fanch Tarbi- 
gen Borders, bolle ‚ 
; Werte, 


Nur für Montag 


Erhielten KRine Sendung von etwa 3500 Mos. 
von extra ſchwerem farbigem Touriſten-Flanell 
in hellen und dunklen 
Plaids, ſchlichte und fanch Streifen; es find 
3 bis 12 NMards Längen, der biltigite in der 
Partie ift mindeftens 10c wert, andere find 
aufwärts bis 15c wert (15 Yard an 
jeden Kunden); extra fpeziell, die Vd., 


Männer : SSemden 


25 Dubend hellblaue Chambray-Hemden für 
Männer, mit daran befindlihem Kragen, in 
Größen von 14 bis 16%; ein reguläred 


| 


gen... Und ich bin ftolz darauf, daß | 


ich auh im der Kirche Erfolg habe. 
Die Kirche ift dicht gefüllt, und man 
hört mit mwürbenvollem Ernft auf das, 
mas ich fage . „." — Na, na! 


ge 

— Maßſtab. — Buchhalter (ber 
einen Mahnbrief fhreiben fol, zum 
Chef): „Wie foll ich ald Weberfchrift 
bei dem Klemofsky ſchreiben? Wohl: 
geboren?“ — Chef: „Wiepiel ift er 
uns fhuldig?" — Buchhalter: „Drei- 
tauſend Mark!“ — Chef: „Müffen 


Sie —* bo wohlgeboren!“ 


Lieber Vater, fchie 
‚bean. bi 


m 


Reinwoll. „Batting”, Cupe 
tior Marfe attitral. Lamm 
wolle motteniicheres wolle 
nes. „Yatting”, Sr. 72x90; 
2“ m gemacdter Com 
erter- hält Nahre » 

lang, fonit 3.50, zu 2.00 


Große Corte Comforters, 
guter Ueberzug, mit weicher 
2 gefitllt, in bellen und 
unflen Sarben, ge: gp* 
wöhnlih 1.25, iv. Be 
Double Faced Comforters, 
100 Silloline überzogene 
Comforters, feine Batting 
Füllung, ein ſehr 

rn 119 


guter 1.39 Wert, zu 
Staple Kurz- 
waaren. 
zu reduz. Preifen. 
Nähmaſch inen— 
Nadeln, fur ale 
Fabrikate von Näh— 
mafdhinen, 5 i 
einem Zube, 
10c Corte, 
per Tube 
Die NRohyal_ reine 
Näbfeide, „Pure 
Dhe“, volles Ge— 
wicht, in Hellblau, 
Rofa Ru Weiß, 
25 Spu m 
> pulen 15€ 


für nur.... 


graue, loh— 


ipeziclle 


und 


.59 


Muſtern, wie Checks, 


73460 


33e 


Finanzielles. 


550,000 
6-proyentige erite Hhpothefen Gold-Bondd von 
$500—$1000 auf das herrliche neu eritellte 
Ayartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 


im vornehmften Teil von Edaewater, Kitlih von 
ber Hodbahn, au ‚verlaufen zu pari und anfs 
aelaufienen Zinfen. 


A. HOLINGER & CO. ıı. 


Snppothetenbant 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Zentunic Gebünde. Tel. 1191 Mein 
14in.famomi* 


Schiffs-Karten 


bon und nad) Guropa. 
Boitanweifungen, Geldwerhiel, Bollmanhten, Erb» 
ihaften, Rofleltiomen. 


Ticket-Office der Südseite: 
entworth Ave. 


AN | 4 RR 
- w Rn x 

u ee Fur een 

- a — 


Montag zu 
72-zölliger dentiher Tafeldamait, fein mer- 
cerized, Ihöne Entwürfe 

58c Wert, Mard 

(t breites böhmi- | 
Ihes Tiding, fanch Strei- 
nt, pofitib t 
20 BNards an einen Kun— 
den verkauft — 


Eine Partie 
Blanlets, 
—rirt — 


Wollen-Nap 
grau und far: 
- wert bis zu $3 
Tveziell für Montag — 
das 

Stück 

zu 


edtiarbia 


19e 


Über alle Linien zu den 


billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 


Martha Washington 


ab New Porf am 13. September, befonders au 
empfeblen. 


Ungar. Arkunden u. Dokumente 
* Art, ſowie Päſſe für Familien in 
Ingarn auögeitellt. 

Alle Gerichts-, Hnpothefen-, Note» m 
Erbichaftsfadyen prompt beforgt. 


Borihuß auf Erbihaften und Covarlaffen 
bücher gegeben in jeder Höhe. 

Kuniularamtlih beglaubigte Bollmadten.. in 
leder Eprade. 


Mendet Eu an 


K.W. Kempi | 


120 N. LaSalle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9I—12 Ufr. 
18aug.momiia® 


Schiffskatten 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen 
BDerlin. Oderbera, Wien, Budapeſt, Temesdat 
und allen Plätzen in Europa. 

Bon Kew York nad Kotterdam 845. 00 
in Rajute, — Extra billig im dritter tiaiie, 
Geldjendungen jcdhnell und jicdher. 
Dsfumente 
wie Bollmachten u. j. w. werden billig und face 
berftändig dverfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutfhungarifhe Agentur in Ghicage. 
140 R.Dearborn Str., Ede Nandolph St, 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—IE, 
Dior, Da 8 u ——— 

T y h 
Wien 8 Morxg. * ofen 


— | 


Schiffs -Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis $42 in der 3. Rajüte, 
$45 bis $60 in der 2. Rajüte 

Ye nach Auswahl der Linie. 


$26 für Freifarten von Europa. 
Quräbillette nad allen Blägen in Deuti y 
Defterreich- Ungarn. Gepäd abgeholt un 
Dampfer befördert. 
Ausländiihe Münzforten zum Tageslkurs. 
Ber. Staaten Reiicpäfle beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalcgent, iM 


Ebicago feit 1874. 


616 Süd Dearborn Str. 


uade Poll und Dearborn Str. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 U 
agismifame 


de FT 
Täglich Adgang von Schiffen. 
Anordnungen find getroffen 
worden, daß unſere Vaſſa— 
giere nach Eintreffen in New 
Vort von einem unſerer Ro 
präfentanten getroffen ers 
den, der fie nad dein Schiff 
brinat fowie für ihr Gepäck 
forat. 
Beratung bezüglih Anges 
legenbeiten in der Mlien 
Heimat erteilen wir frei, 


Russian-American Bureau, 

160 N. Fifth Ave., zwiih. Lale u. Nandolpb Str. 
Geöfinet täglih bis 8:30 Abends und am 

Sonn: u. Feiertagen did 4:00 Nachmittags. 





